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Erntedankfest in Stadt und Land
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Bückeberg für den Erntedanktag gerüstet .
Blick auf die fertiggestellten Tribünonanlagen auf
dem Bückeberg .

’
( Weltbild , M . j

Adolf Hitler , der Schirmhrrr des deutschen Bauern ,
im Gespräch mit einer Bauernabordnung . ( Heinrich Hoffmann , M . )

Bückeberg , 5 . Okt . 24 Stunden vor dem großen Auf¬
marsch des deutschen Nährstandes und des deutschen Wöhr¬
standes am Bückeberg , kann man feststellen , daß die organi¬
satorischen und technychen Vorbereitungen bis in die
kleinsten Einzelheiten vollendet sind . In

'
den Ortschaften

am Fuße des Berges sieht man schon jetzt das gewohnte leb¬
hafte Treiben . In Tündern wurde vor wenigen Tagen nach
dreimonatiger Arbeit die neue große Bahnhofs -
anlage fertig , auch ist ein neuer Stratzenzug an -

Der Bauer in Volk und Staat .

Bei der Schaffung des Reichsnährstandes hat der Reichs¬
bauernführer R . Walter Darre von vornherein keinen
Zweifel darüber gelassen , daß die nationalsozialistische
Bauernpolltik ihre Aufgaben nicht wie die Agrarpolitik
des Iib ^ alistischen Systems fast ausschließlich auf wirtschaft -
ttchem Gebiete sucht , sondern daß vielmehr die Fragen der
Rasse , Kultur , und Weltanschauung gleichberechtigt neben
den wirtschaftlichen und agrartechnischen Fragen stehen
wurden . Gerade auf diesen Gebieten galt es die Sünden der
Vergangenheit wieder gut zu .machen , wenn nicht die Arbeit
auf technischem und wirtschaftlichem Gebiete von vornherein
hoffnungslos bleiben sollte , weil die seelischen Grundlagen
des Bauerntums und des Volkes überhaupt bedroht waren .
Ganz besonders notwendig war es , das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit wieder auf die geschichtliche Vergangenheit
hrnzuweisen , die nicht nur , wie man sich allgemein anzu¬
nehmen gewohnt hatte , die letzten 1500 Jahre mit ihren
fremdartigen Einflüssen umfaßt , sondern um Jahrtausende
in eine Zeit zurückführt , in der unsere Vorfahren sich nach
arteigenen Gesetzen ihre Umwelt selbst gestaltet haben . Wir
sind die Blutsträger unserer Vorfahren , deren Bild uns
schon in der Jugend durch einen falschen Unterricht auf
Schulen und Universitäten verzerrt , die uns im Stile von
Nomaden und Jägern geschildert wurden . Diese Auffassung
von dem Nomadentum unserer Vorfahren stimmt nicht , und
gerade in den letzten Jahren kommt es immer klarer zum
Vorschein , welche hohe Kultur unsere Vorfahren hatten , als
sie nach ihren arteigenen Gesetzen lebten . Der älteste auf
germanischem Boden gefundene Pflug , dessen Existenz eben¬
falls mit die bäuerliche Kultur unserer Ahnen beweist ,
stammt aus dem Jahre 3500 v . Ehr .

Es ist falsch , wenn man glaubt , Nomadentum und
Bauerntum seien Entwicklungsstufen eines Volkes . Sie sind
das niemals gewesen , sondern sie waren stets schärfste Gegen -
satze , die das verschiedene Wesen der Völker kennzeichneten .
Der Nomade nimmt , was er vorfindet , was nicht er , sondern
andere gebaut und geschaffen haben . Das Bauerntum jedoch ,die Urform fedes sittlich starken Volkes , schafft sich das , was
es braucht selbst und entwickelt sich so zu einer immer
höheren arteigenen Kultur . — Die Geschichte zeigt , daß
unser Volk niemals ein Nomadenoolk , sondern immer ein
werteschaffendes Bauernvolk gewesen ist , das sich seine eigene
Kultur schuf . Auch die Sprache legt für die hohe Kulturart
unserer germanischen Vorfahren unwiderlegbare Zeugnisse
ab . Ihnen waren Dinge selbstverständliche Begriffe , die wir
uns heute erst mühsam erwerben müssen .

Das nationasozialistische Deutschland hat durch seine
rassehygienische und bevölkerungspolitische Gesetzgebung dem
deutschen Volke diese lebensgesetzlichen Dinge wieder zu -
gangig gemacht .

Wenn beim diesjährigen Erntedanktag — im Hinblick
auf die vom deutschen Volk beim Wiederaufbau seiner Wehr -
Hoheit , angesichts der noch immer bestehenden Ausfuhr - und
Devrsenschwierigkeiten zu lösenden materiellen Aufgaben —
®w allgemeine Aufmerksamkeit stärker , als es vielleicht sonst
der Fall war , auf die im ersten Jahr der Erzeugungsschlacht

gelegt worden . Für die Unterbringung und Verpflegung
der Gäste sind in Tündern , in Emmerthal , in Kirchohsen ^ in
Hagenohsen und allen anderen umliegenden Ortschaften
Zelte in langen Reihen aufgebaut .

Bemerkenswert ist , daß in unmittelbarer Nähe des Fest¬
platzes in jüngster Zeit eine große Zahl von Schmuck - und
Siedlungshäusern entstanden ist , ein erfreulicher
und sichtbarer Beweis für den Lebenswillen des Landvolkes
und ein weiteres Zeichen für den ununterbrochenen fort¬
schreitenden Wiederaufbau , der sich überall im Reich zeigt .
Die Anmarsch st raßen sind weiter ausgebaut worden .
Die Anlage der Kabel - und Lichtleitungen ist beendet . Der
Wog von der unteren Tribüne zum Gipfel des Berges ist
neu aufgeschottert worden . An den vielen Hunderten von
Fahnenmasten zu beiden Seiten des Berges werden jetzt von
den Männern des Arbeitsdienstes , von denen 300
nach Beendigung ihrer Dienstzeit freiwillig bis nach
dem Erntedankfest zurückgeblieben sind , die sieg¬
reichen Hakenkreuzsahnen aufgezogen . Damit ist das ge¬
wohnte Bild der letzten Leiden Jahre wiodevhergestellt . Es
ist alles noch schöner und noch eindrucksvoller geworden .
Ständig werden Vorräte an Lebcnmitteln und Getränken
herangebracht . Auf allen Straßen sieht man Kraftwagen
der Reichsbahn , der Reichspost , des Rundfunks und der Poli¬
zei . Dazwischen marschieren in langen Kolonnen
Infanterie , Artillerie und die Tank¬
waffe . Die großen Lautsprecheranlagen werden immer
wieder versuchsweise besprochen , um sicher zu gehen , daß die
Worte des Führers auf dem weiten Gelände überall gehört
werden können . . Die Organisations - und Aufmarschleitung
hält , ständig Besprechungen ab . Alle Maßnahmen sind ge¬
troffen , damit am Sonntag der große Staatsakt auf dem
Bückeberg einen würdevollen Verlauf nimmt . Das Wetter
ist nach wie vor außerordentlich günstig .

Teilnahme der Diplomaten .

Folgende Missionschefs werden , zum Teil in Begleitung
ihrer Gattinnen , am 6 . Oktober als Ehrengäste des Herrn
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda an
der feierlichen Begehung des Erntedanktages auf dem Bücke¬
berg teilnehmen :

. , türkische Botschafter , der spanische Botschafter , der
kgh italienische Botschafter , der Gesandte von Venezuela , der
bolivianische Gesandte , der kgl . ägyptische Gesandte , der kgl .
rumänische Gesandte , der österreichische Gesandte , der
griechische Gesandte , der columbianische Gesandte , der Ge -
tandte von Uruguay , der Gesandte der Union von Südafrika ,
der cubanische Gesandte , der kgl . bulgarische Gesandte , der
kaiierl . iranische Gesandte , der Gesandte der dominikanischen

erzieltem Erfolge gerichtet sein wird , so sorgt doch die natio¬
nalsozialistische Führung dafür , daß über diese Fragen die
Blutssragen nicht zu kurz kommen . Der Reichsobmann des
Reichsnährstandes Staatsrat Meinberg hat erst kürzlich wie¬
der vor der Hitlerjugend die Notwendigkeit einer bluts¬
müßig reinen und starken Führerschicht betont . Das deutsche
Volk hat noch nie versagt , wenn nicht seine führende Schicht
verfugte . Die Krankheiten im Volkskörper pflanzen sich nicht
von unten nach oben fort , sondern umgekehrt . Beispiele hier¬
für sind das Eindringen des Frühkapitälismus , des römischen
Rechts , des Liberalismus und des Einkindersystems . Tat¬
sache also ist , daß die jeweilige Führerschicht immer für das
Schicksal des ganzen Volkes verantwortlich bleibt .

Im Kampf um die völkische Erneuerung unseres Volkes
hat das Bauerntum ganz besondere Aufgaben zu erfüllen .
Die bevölkerungsstatistischen Daten über die Geburtenent¬
wicklung auf dem Land und in der Stadt reden eine nur
attju deutliche Sprache . Nach den Feststellungen der letzten
Volkszählung von 1933 war in den Großstädten der Anteil
der kinderlosen Frauen mit 27,5 v . H . mehr als doppelt
so hoch wie in den Gemeinden mit weniger als 2000 Ein¬
wohnern . Auch die Ehen mit nur einem Kind waren in den
Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern erheblich stärker
vertreten als in bett kleineren Orten , während umgekehrt
der Anteil der kinderreichen Ehen auf dem Lande erheblich
höher als in den Großstädten war .

Noch klarer tritt der Unterschied in der Geburten¬
häufigkeit zwischen Stadt und Land insbesondere
zwischen den Großstädten und den ländlichen Gemeinden zu¬
tage . Die nationalsozialistische Bauernpolitik hat mit dem
Reichserbhofgesetz und dem Gesetz über die
Neubildung deutschen Bauerntums diesen Ge¬
sichtspunkten besonderö Rechnung

'
getragen und die Grund¬

lagen dafür geschaffen , daß der Anteil des deutschen Bauern¬
tums am Gesamtvolk nicht nur erhalten bleibt , sondern nach
Möglichkeit gestärkt wird . Alle Maßnahmen , die diesem Ziele
dienen sollen , sind dabei so getroffen , daß sie stets auf Staat
und Volk in seiner Gesamtheit Rücksicht nehmen .

Bor dem Baliern - UmM am Meberg
In diesem Jahre noch schöner , noch eindrucksvoller .
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Republik der Geschäftsträger von Panama , der karserl . japa¬
nische Geschäftsträger , der polnische Geschäftsträger , der Ge¬
schäftsträger von Nicaragua , der Geschäftsträger von Ecua¬
dor , der kgl . ungarische Geschäftstrcmer , der kgl . jugoslawische
Geichäststräger , der kgl . irakische Geschäftsträger , der chile¬
nische Geschäftsträger , der kgl . niederländische Geschäfts¬
träger .

Dir Diplomaten verlassen Berlin in einem Sonder »

zug am Sonntagmorgen und kehren am gleichen Tage
abends nach Berlin zurück . Die fremden Ehrengäste werden
begleitet vom stellvertretenden Lhef des Protokolls von
Levetzow ; als Vertreter des Reichsministeriums füi
Volksaufklärung und Propaganda nimmt Ministerialrat
Ott an der Fahrt teil .

Düi RMsnöhlW kölpeljAflliAs Mitglied Her DAF .

Berlin , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) 3m Geiste des
Erlasses des Führers Adolf Hitler vom 21 . März 1934 ist
zwischen dem Reichsbauernführer und dem Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront eine Vereinbarung getroffen worden ,
welche das Ziel hat , die im Volke wurzelnde nationalsozia¬
listische Verbundenheit beider Organisationen immer mehr
zu vertiefen .

Die hohen Aufgaben , welche der Reichsnährstand erfüllt ,
und diejenigen , welche zur Erfüllung der Deutschen Arbeits¬
front übertragen sind , dienen gleichermaßen der ständigen
Verbesserung der Lebenshaltung der schaffenden Deutschen .
Es wurde daher notwendig , die Aufgabengebiete beider
Organisationen so genau festzulegen , daß künftig jeg¬
liche Doppelarbeit vermieden , wird . Dieses
Ziel wird durch folgende Vereinbarung erreicht :

1 . Der Reichsnährstand ist körperschaftliches Mitglied
der DAF . und tritt an die Stelle der Reichsbetriebsgemein -
schast XIV .

2 . Die Sachbearbeiter für die sozialpolitische Betreuung
werden vom Reichsbauernführer im Einvernehmen mit dem
Leiter der DAF . ernannt . Die Kosten für die Besoldung der

Sachbearbeiter sowie die sachlichen Verwaltungsbedürfnisse
trägt der Reichsnährstand .

3 . Mitglieder des Reichsnährstandes , die in den Genuß
der Leistungen der DAF . gekommen sind oder kommen
wollen ( Unterstützungseinrichtungen , „ Kraft durch Freude

"
)

zahlen ein besonderes Entgelt an die DAF ., dessen Höhe nod )
festgesetzt wird .

4 . Die Organe des Reichsnährstandes ( Reichsbauern¬
führer , Landesbauernführer , Kreis - und Ortsbauernführer )
treten in die Selbstverwaltunqsorgane der DAF . bezw . des
Arbeitsordnungsgesetzes ( Reichsarbeits - und - Wirtschaftsrat ,
Reichsarbeitskammer , Gauarbeits - und - Wirtschaftsrat ,
Gaüarbsitskammer ufw .) ein . Die Rechtsberatungsstellen
der DAF . stehen den Mitgliedern des Reichsnährstandes zur
Verfügung . über die Beteiligung an den Kosten der Rechts¬
beratungsstellen wird zum 1 . 3 . 1936 durch den Reichs¬
bauernführer und dem Leiter der DAF . eine Regelung er¬
folgen .

5 . Diese Vereinbarung tritt sofort in Kraft . Über die
Überführung der Einrichtungen der bisherigen Betriebs¬
gemeinschaft XIV auf den Reichsnährstand ergeht besondere
Anweisung .

Eine neue „ Jahresschau "
am Berliner

Kaiserdamm .

Leute , die « ns das Leden angenehm machen ,
stellen wieder aus .

As . Berlin , 5 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Wieder halten in den

"
Ausstellungshallen

am Berliner Kaiserdamm Leute ihren Einzug , die uns das
Leben angenehm machen . „ Jahresschau für das
Gastwirts - , Hotelier - , Bäcker - und Kon¬
ditorengewerbe " nennt sich diese Ausstellung , die
vom 5 . bis zum 10 . Oktober dauert und die am Freitag von
der Presse vorbesichtigt wurde . 32 000 qm Ausstellungsfläche
ind belegt , gegenüber 26 000 qm auf der vorigen Jahres¬
chau . Schon das kennzeichnet die Bedeutung dieser Aus -
telluna der von der Industrie , aber auch deshalb beson¬

deres Interesse entgegengebracht wurde , weil sie vor dem
Olympia -Jahr , in dem ja Gaststätten , Hotels und Pensionen ,

eine besondere Aufgabe zu erfüllen haben , die letzte große
Fachveranstaltung und Einkaufsmöglichkeit ist . So sind alle
Industrien , die sich mit der Herstellung von Geräten und
Einrichtungen für Hotels , Gastwirtschaften , Bäckereien und
Konditoreien beschäftigen , in größtem Umfange an der Aus¬
stellung beteiligt . Nach alter guter Ausstellungstradition
des Berliner Messeamtes hat man auch hier eine Reihe in¬
teressanter Sonderschauen veranstaltet . So finden wir eine
Sonderschau „ Moderne Gaststätten und Hotels "

, eine andere
„ Die Bäckerei und Konditorei im Betriebe "

, wobei hinzu -
gefügt sein mag , daß man die Erzeugnisse dieser Ausstel¬
lungskonditorei gleich an Ort und Stelle verzehren kann .
Eine andere Ausstellung zeigt den Bierapparat und seine
Pflege . Für Leute , die im Reisen weniger erfahren sind , ist
eine Sonderschau des Polizeipräsidiums recht lehrreich , die
die Kapitel ..Taschendiebstahl , Eepäckschwindel , Kleiderdieb¬
stahl und dunkle Geschäfte

"
auf Reisen behandelt . Über

Einzelheiten dieser Jahresschau , die über die Fachkreise
hinaus Interesse beansprucht , werden wir noch berichten .

Konsumfreiheit oder Arbeits -

beschaffung .

Reichsminister Dr . Goebbels hatte soeben in
Halle mit Ernst die Gründe dargelegt , die zu einer
Verknappung auf dem Schweinemarkt und an einzelnen
Stellen auf dem Buttermarkt geführt haben . Er wies
darauf hin , daß es nicht zu verantworten wäre , wenn die
kostbaren Devisen für die Einfuhr entbehrlicher Lebens¬
mittel eingesetzt würden , während auf der anderen Seite
industriell wichtige Rohstoffe auf alle Fälle
herbeigeschafft werden müßten , um den Standard
der Arbeitsschlacht zu stützen , die Industrie in Gang zu
halten und die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen . Er
geißelte die geringe Einkaufsdisziplin vieler Haus¬
frauen , die die Stunde gekommen glauben , auf Kosten
anderer Volksgenossen Lebensmittel zu hamstern und
die vorübergehend knapp gewordenen Vorräte an ein¬
zelnen landwirtschaftlichen Produkten durch unbegrün¬
dete Angstkäufe zu vermindern .

Seit wir eine landwirtschaftliche Marktregulierung
haben und seit die Erzeugungsschiacht des Nährstandes
immer größere Erfolge gezeitigt hat , ist Deutschland be¬
reits in hohem Maße in die Lage versetzt worden , seine
Selbstversorgung mit wichtigen Nahrungsmitteln zu
fördern . Während noch im Monatsdurchschnitt des

Jahres 1913 für 234 Millionen RM . an Lebensmitteln
und Getränken eingoführt werden mußten , nähern wir
uns heute bereits der monatlichen 50 - Millionen -Grenze ;
Während im Fahr 1929 an solchen Waren für 3817 Mil¬
lionen RM . eingeführt werden mußten und während
noch bei der Machtübernahme für zweieinhalb Millmr -
den Lebensmittel über die Grenzen tarnen , ist diese
Summe bis auf eine Milliarde heruntergeschraubt wor¬
den ; und niemand in Deutschland hat bisher auch nur
im geringsten merken können , daß er sich etwa deshalb
hätte einschränken muffen .

Im vergangenen Fahre war schon einmal eine

Angstpsychose ausgebrochen , als einige Wochen

lang scheinbar die Frühkartoffelanfuhr nicht recht klap¬

pen wollte . Es fehlten damals in manchen deutschen
Gebieten nur einige Waggons dieses begehrten Nah¬
rungsmittels und es wäre kaum irgendwie ein « Knapp¬
heit in Erscheinung getreten , wenn nicht selbstsüchtige
Hamsterer hergegangen wären , die vorhandenen Be¬

stände aufzukaufen und minder zahlungsfähige Volks¬

genossen zu benachteiligen .

Die Frage ist die , ob das Volk bereit ist , in frei¬

williger Selbstdisziplin seinen Mittagstisch

mit denjenigen Lebensmittel zu beschicken , die in großen

Für deutsche Art und Rasse .

Gewaltige Streicher - Kundgebung in Berlin .

Auf gesetzlichem Wege .

Berlin , 5 . Okt . Zum zweiten Male innerhalb weniger
Wochen sprach (Bauleiter Julius Streicher am Freitag
in Berlin . Wieder war der größte Versammlungsraum der
Reichshauptstadt überfüllt . 20 000 Volksgenossen
wollten Aufklärung erhalten über den Sinn des national¬
sozialistischen Kampfes für die Reinerhaltung des deutschen
Blutes . Bereits eine Stunde vor Beginn mußte der Sport¬
palast polizeilich gesperrt werden .

Nach dem Fahneneinmarsch und einer Begrüßungs¬
ansprache des Gauwalters der DAF . , Spangenberg ,
ergriff Gauleiter Streicher das Wort . Die Judenfrage , so
rief Streicher unter stürmischem Beifall aus , wird im
Dritten Reich Stück für Stück auf gesetzlichem
Wege gelöst . Wer sie in ihrem Kern und in ihrem un¬
geheueren Ernst erkannt hat , wird sich nicht zu einem lächer¬
lichen Treiben hergeben . Wir schlagen leine Schau¬
fenster ein und schlagen auch keinen Juden
nieder . Wir haben das garnicht nötig . Wer sich für
Einzelaktionen solcher Art hergibt , ist ein
Staatsfeind , ein Provokateur oder gar ein
Jude . Der Jude brauchte diese Läge , um das Volk gegen
uns aufzuhetzen . Man sage : Nur die Deutschen seien gegen
die Juden . Run , es gebe in allen Ländern der Welt Be¬
weise genug dafür , daß die Juden selbst den Haß und die
tiefe Abneigung zugäden , die in allen ihren Gastvölkern
gegen sie beitünden . Wenn der Jude aber Deutschland haßt ,
so lief Streicher unter stürmischem Beifall aus , so deshalb ,
weil er weiß , hier hat ber Nationalsozialismus den Staat
erobert und eine organisierte Staatsmacht geschaffen , die auf
gesetzlichem Wege das Zusammenleben von Juden und Nicht¬
juden zu lösen vermag . Wenn man das Unglück der Welt
beseitigen will , so fuhr der Redner fort muß man es an der
Wurzel ergreifen . Die Ursache des Unglücks in der Weilt
aber ist letzten Endes jenes Volk , das feit Jahrhunderten in
allen Völkern sein Unwesen treibt . Der Jude hat es ver¬
standen , sich so zu tarnen , daß man heute noch in vielen so¬
gen . gÄildeien Kreisen die Judenfrage nicht versteht und
immer noch von sogen , „anständigen

" Juden spricht . Wir
müssen daher den Juden die Maske herunternehmen und das
tue ich seit 15 Jahren ! (Stürmischer Beifall . )

Mit scharfen sarkastischen Worten wandte sich der Red¬
ner sodann gegen jene Pharisäer , die unter Mißbrauch des
gegtlichen Gewandes sich anmaßen , dem deutschen Volk
scheinheilige Verhaltungsmaßregeln zu erteilen , denen sie
selbst nicht Folge leisten .

Wenn man weiß , so fuhr der Frankenführer fort , welche
ungeheueren Schädigungen des Volksgutes
durch Bastarde entstehen , dann begreift man , warum
der NationalsMalismus auf dem Reichsparteitag der Frei¬
heit das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der

deutschen Ehre geschaffen hat . Ist es nicht unser gutes Recht ,
die deutsche Frau zu schützen ? Gerade damit beweisen wir
die Kultur , die die Juden eben aus demselben Grunde uns

unehrlicherweise absprechen . 3n 100 oder 200 Jahren
wird das deutsche Volk ein neues Volk ge¬
worden sein , weil wir fremdes , schlechtes
Blut von ihm ferngehalten haben .

Streicher beendete seine Rede mit einem ausdrucksvollen
Appell an die Treue und den Glauben des deutschen Ar¬
beiters . Bei solchem Glauben , so sagte er wird sich erfüllen ,
was der Nationalsozialismus dem deutschen Volk für die
Zukunft verspricht .

Legale Beseitigung der wirtschaftlichen
Vormachtstellung der Juden .

Berlin , 4 . Okt . Der Reichstagsabgeordnete Prof . Dr .
Hunke tritt im nationalsozialistischen Wirtschaftsdiemst da¬
für ein , daß das Problem „ Judenfrage und Wirtschaft

"
ge¬

klärt werde . Die Judenfrage sei eine völkische und rassische ,
aber keine wirtschaftliche Frage . Jedoch gelten für die Wirt¬
schaft die Lebensgesetze unseres Volkes . Wenn wir uns
völkisch nicht führen uns beherrschen lassen wollten von An¬
gehörigen fremder Völker , dann würden wir es auch nicht
zulaffen können , daß durch eine wirtschaftliche Macht Grund¬
lage besteht , von der versucht werden könne , Einfluß auf das
Leben unseres Volkes zu gewinnen . Man könne z . B . weder
verlangen , daß Nationalsozialisten von einem Juden kaufen
noch verlangen , daß sie den Juden als Betriebsffihrer aner¬
kennen . Eine Verdrängung der Juden aus der
Wirtschaft aus völkischen Gründen und nicht
etwa aus wirtschaftlich - egoistischen , fei da -
her geboten . Das Vermögen der Juden , so sagt der
Referent u . a . noch , interessiert uns nicht . Lösung der Juden¬
frage in der Wirtschaft bedeute die Beseitigung ihrer wirt¬
schaftlichen Vormachtstellung . Diese Vormachtstellung müsse
legal beseitigt werden . Einzelaktionen blieben wirkungslos .
Und schließlich sei wichtiger als die Überführung jüdischer
Geschäfte in deutsche Hände die Weckung der eigenen
Kräfte .

Das Memeler Wahlergebnis
am Montagabend .

Kowno , 5 . Okt . Wie die litauische Telegraphen - Agentur
meldet , wurde am Freitagabend die Zählung der Umschläge ,
die die Stimmzettel der Memelwahlen enthalten , beendet .
Die Auszählung der Stimmen nach Kandidaten beginnt am
Samstag . Das Ergebnis der Wahlen wird für
Montagabend erwartet .

Litauische Auszähler versuchten Stimmfälschung .
Tilsit , 4 . Okt . Nach dem Beschluß der Memeler Wahl¬

kreiskommission sind zur Auszählung der Stimmzettel Per¬
sonen angenommen worden , die je zur Hälfte von der Ein¬
heitsliste und von litauischer Seite gestellt wurden . Die
litauischen Parteien haben nicht Memelländer , sondern aus
Litauen stammende Studenten der litauischen Handelshoch¬
schule benannt , deren Rektor der ehemalige litauische
Ministerpräsidenl Galvanauskas Mitglied der jetzigen
Wahlkreiskommission ist .

Wie aus Memel weiter gemeldet wird , haben litauische
Studenten , die sich anscheinend unter dem Schutze der
litauischen Mitglieder der Wahlkreiskommisston Gailios ,
Galvanauskas jtnb Tolischius sowie der litauischen Militär¬
bajonette sicher fühlten , das Wahlmaterial ge¬
fälscht . Am Donnerstagabend haben memelländische Zu¬
schauer beobachtet , wie die litauischen Studenten beim Zäh¬
len zu den aus den Wahlumschlägen herausgenommenen
Stimmzetteln weitere hinzufügten , um dadurch die Stimmen
ungültig zu machen . Ein litauischer Student ist bereits ver¬
haftet worden . In seiner Schublade hat man eine Menge
bereitgelegter Stimmzettel gefunden . Die Polizei setzt die
Ermittlungen fort .

Protest der Einheitsliste .
Memel , 4 . Okt . Der Wahlausschuß der Einheitsliste hat

am Freitag an die Wahlkreiskommisston ein Protestschreiben

Mengen jederzeit greifar sind , oder ob der einzelne

eines Viertel Pfund Butters zuliebe oder wegen eines

Schweinekoteletts weniger die Verantwortung auf sich

nehmen will , daß wichtige Rohstoffe , die wir zur Auf¬

rechterhaltung unserer Wehrfähigkeit oder zur Aufrecht¬

erhaltung günstiger Beschäftigungsverhältniffe in der

Fndustrie dringend gebrauchen , nicht gekauft werden

können .

Konsumfreiheit oder Arbeitsbefchaf -

sung — das ist hier die Frage ! Konsumfreiheit : das

heißt unbekümmertes Schwelgen eines Teiles der Be¬

völkerung zu Lasten des Ernährungsstandards des

andern . Arbeitsbeschaffung : das heißt sparsame Haus¬

haltsführung und wohlüberlegter Einkauf jeder einzel¬

nen Hausfrau zugunsten der Arbeiter und der Arbeits¬

losen , die darauf warten , in den Produktionsprozeß

eingestellt zu werden .

Die Antwort kann nicht schwer fallen . Wir alle
wissen , daß die Planwirtschaft unserer Er¬
nährung in den besten Händen liegt und daß , wenn
einmal vorübergehend Knappheit eintritt , national -
politische Eedankengänge im Vordergrund stehen , die
jeden von uns zur Disziplin verpflichten .

wegen der aufgedeckten Wahlfälschung gerichtet . In dem
Schreiben wird darauf hingewiesen , daß sich der Wahlaus¬
schuß der Einheitsliste nur mit äußerstem Befrem¬
den mit der Durchführung des Zählgeschäf -
tes durch Studenten der Handelshochschule abgefunden
habe . Noch größer sei das Befremden aber darüber , daß
die Wahlkreiskommission nicht sofort einstimmig gegen den
Versuch einer Vertuschung und Abschwächung des am Don¬
nerstag aufgedeckten Wahlbetruges aufgetreten sei . Diesen
Versuch erblicke der Wahlausschuß darin , daß nicht nur der
Wahlfälscher , sondern auch sein Kontrolleur , der die
Fälschung entdeckt habe , von der weiteren Zählung ausge¬
schlossen werden solle . In derAusschließung dessen ,
der den Wahlbetrug aufgedeckt habe , müsse
derWahlausschußder Einheitsliste die Ten¬
denz erblicken , die Kontrolle der Auszäh¬
lung und die Aufdeckung von geplanten Wahlfälschungen
zu behindern .

Bis Freitagmittab wurden 3000 Umschläge von insge¬
samt 68 000 auf die Gültigkeit der in ihnen enthaltenen
Stimmen geprüft . In 600 Fällen wurde auf Ungültigkeit
der Stimmen erkannt .
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100000 Italiener rücken in 65 - Kilometer -

Front vor .

London , 5 . Okt . Auf Grund der letzten Berichte von
der it -alienifch - abefsimschxn Front rechnet die englische
Morgenpreffe mit dem unmittelbar bevor¬
stehenden Fall von Adna .

Es wird gemeldet , daß sechs italienische Divisionen
mit insgesamt 100 000 Mann über eine 65 Kilometer
breite Front von Eritrea vor rücken .
Schätzungsweise sollen die italienischen Truppen bis

jetzt etwa 3000 Quadratkilometer abessinischen Gebietes
besetzt haben . Sie gehen mit Hilfe von Flugzeugen ,
kleinen schnellen Tanks und Gebirgsartillerie vor . In
Addis Abeba soll ferner zugegeben worden fein , daß
die Italiener den Berg Kamat , einen wichtigen strate¬
gischen Punkt im Gebiet von Mdua , besetzt haben .
Niedrig fliegende Flugzeuge und leichte Tanks unter -

Wer siegt in Ostafrika ?
Der Bormarsch der Italiener . — Die Marschziele . — Wo stellen sich die Abessinier ?

ein sehr empfindlicher Punkt der italienilschen Kriegs¬
führung berührt wird , ganz abgesehen davon , daß ge¬
rade in dieser Hinsicht wirtschaftliche und finanzielle
Sanktionen die Lage der - Italiener noch erschweren
könnten . Das Bestreben der Italiener dürfte daher auch
sein die Offensive möglichst schnell vorzutragen .

Die italienischen Oberbefehlshaber .

as . Berlin , 5 . Okt . ( Dvahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wie schon kurz berichtet wurde , vollzieht
sich der italienische Aufmarsch gegen Abessinien gleich¬
zeitig an drei Fronten . Das Hauptinteresse beansprucht
dabei zunächst der nördlichste Kampfabschnitt , auf dein

sich der italienische Vormarsch gegen Adna richtet . Dieser
Name hat für italienische Ohren einen allzu schlechten
Klang , als daß nicht die Versuchung nahe läge , durch
eine große Schlacht bei Adua di « Schlappe des

Jahres 1896 wieder gut zu machen , verloren
doch damals die Italiener an Toten bei Adua 263 Offi¬
ziere und 4557 Mann , ferner ihre sämtlichen Geschütze ,
die Munition und den Train . Diese schwere Niederlage
führte im Oktober 1896 zum Frieden von Addis Abeba ,
der den Verzicht Italiens auf die angestrebte Vorherr¬
schaft über Abessinien bedeutete . Di « zweite italienische
Kolonne marschierte zunächst ungefähr gleichgerichtet der
Grenze zwischen Eritrea und Französtsch - Somaliland .
Ihr Angriffsziel dürfte die Eisenbahnlinie sein , di « von
Dschibuti aus nach Addis Abeba geht und die einzige
Eisenbahnlinie ist , die Abessinien mit der Außenwelt
verbindet . Gelingt es den Italienern diese Linie zu
blockieren , so wird jede Waffenzufuhr für Abessinien
außerordentlich erschwert , wenn nicht gar unmöglich ge¬
macht . Schließlich setzten die Italiener auch noch zum
Stoß von Süden aus an , nämlich von Jtalienisch -
Somaliland . Früher oder später dürften sich vermut¬
lich die Truppen , di « von hier aus mit Marschrichtung
auf Harrar vorstoßen , mit denen der zweiten italieni¬
schen Kolonne die Hand reichen , so daß hier die Ver¬
bindung zwischen Italienisch -Somaliland und Eritrea
hergestellt wird . Wann das der Fall sein wird , läßt
sich allerdings nicht übersehen , da der Vormarsch
vermutlich sehr langsam vonstatten gehen
wird , zumal für eine ausreichende Sicherung der Etappe
gesorgt werden muß und auch Straßen für den Nach¬
schub zum Teil ganz neu geschaffen werden müssen .

Wo sich die Abess in ie r zum Ha uptkampfe
stellen werden , ist vorerst schwer zu sagen .
Sie selbst haben erklärt , daß sie den Italienern nicht
den Gefallen tun und nicht eine Schlacht im offenen Ge¬
lände annehmen würden . Andererseits hat man aber

auch mehrfach davon gesprochen , daß die abessinischen
Streitkräfte versuchen würden , gegen den südlichen Teil
von Eritrea vorzustoßen , um die italienische Nachschub -
linie zu unterbrechen . Ganz zweifellos liegt überhaupt
in den notwendig werdenden langen Nach -

schublinien ein « große Gefahr für die

Italiener , eine Gefahr auch insofern , als diese

Nachschublinien zur Bewachung starke Kräfte
binden . Die Vermutung liegt nahe , daß die

Abeffinier sich erst in den gebirgigen Teilen

zum Kampfe stellen werden , das heißt in Gegen¬
den , die für den Kleinkrieg ganz außerordentlich günstig

sind und in denen auch die Italiener ihre neuesten Waffen

nicht zur Wirkung bringen können . Aber selbst hier
bleibt die Frage offen , ob auf die Dauer der Speer dem

Maschinengewehr und dem Tank überlegen sein wird .

Allerdings könnte durch derartige Kämpfe außerordent¬

lich viel Zeit in Anspruch genommen werden . Zeit aber

bedeutet Geld und dieser Hinweis zeigt schon , daß hier

Der Oberkommandierende sämtlicher italienischer
Streitkräfte in di « sem Feldzug ist General Emilio
de Bono , ein Mann von 69 Jahren , dem ungewöhn¬
liche Energie nachgesagt wird und der nach dem erfolg¬
reichen Marsch auf Rom zunächst Mussolinis Ratgeber
in militärischen Fragen war . Ws Gouverneur von
Tripolis hat et sich große Verdienste um Italien er¬
worben und hat andererseits auch in mehreren Kolo -

nialfeldzügen große Erfahrungen sammeln können , die

ihm im Kampf gegen Abessinien von Nutzen sein wer¬
den . Oberbefehlshaber in Somaliland ist GenerÄ
Eraciani , der bekannt wurde durch die Niederwerfung
der Eingeborenen - Aufstände in Cyrenaika , der also auch
über Erfahrungen im Kolonialkrieg verfügt .

Lenkt Mussolini ein ?
Die „ Times " über die Unterredung

Hoare — Grandi .

London , 5 . Okt . Die „ Times " veröffentlicht einen aus¬
führlichen Bericht über den Inhalt der Unterredung zwischen
dem Außenminister Sir Samuel Hoare und dem italie¬
nischen Botschafter Grandi . Danach ist Musiolini auf dem
Wege über seine Botschafter in London und Paris m i t
einem neuen Verhandlungsangebot an die
englische und die französische Regierung h e r a n ge¬
treten . Grandi übermittelte dem englischen Außen¬
minister eine sehr herzliche Botschaft Mussolinis , die mit der

gleichzeitig dem französischen Ministerpräsidenten Laval
überreichten Mitteilung gleichlautend ist . Mussolini erklärt
darin , daß die jetzt von den Italienern ergriffenen Maß¬
nahmen in keiner Weise seinen Beschluß änderten , wenn
irgend möglich in voller Übereinstimmung mit der englischen
und der französischen Regierung einen Schritt zu vermeiden ,
der zur Ausdehnung des Streitfalles führen könnte .

Wenn die Angelegenheit von seinen Absichten abhänge ,
würde der Streit örtlich begrenzt werden , und es
würde verhindert werden , daß sich ein Kolonialkrieg zu
einem allgemeinen Krieg entwickelt . Nach Ansicht Muffoti -
nis würde der Sache des Friedens gedient und dis Dauer
der Feindseligkeiten verkürzt werden , wenn an Stelle der

Gegenwärtigen
Spannung im Mittelmeer eine ehrliche

Zusammenarbeit im Interesse einer end¬
gültigen Regelung treten würde . Alle betroffenen
Parteien könnten zu diesem wünschenswerten Ziel beitragen
durch eine gleichzeitige und entsprechende Aufhebung
der Vorsichtsmaßnahmen , die zur Begegnung einer

Gefahr ergriffen worden seien , die in Wirklichkeit nicht vor¬

stützen die italienischen angreifenden Kolonnen . Die

abessinischen Schützen würben aus den Feldlöchern , in

denen sie sich verschanzt hatten , vertrieben .
Der Berichterstatter des „ Daily Expreß

" meldet von
der italienischen Front , daß di « mittlere italienische
Heeressäule aus Zehntausenden von eingeborenen «

truppen bestehe , die von weißen Offizieren befehligt
werden .

Einer Mitteilung aus Addis Abeba zufolge haben
die Abeffinier an der südlichen Front in der Provinz

Ogaden 180 Mann Verluste erlitten Anderen aller¬

dings unbestätigten Gerüchten zufolge fallen die

Abessinier bisher insgesamt 5000 Tot « und Verwundete

an allen Fronten verloren haben .
Nach „ Daily Telegraph

" verlautet in Rom gerücht¬
weise , daß bei dem Vormarsch in Abessinien am Freitag
400 italienische Offiziere und Mann -

schäften getötet worden seien .

Händen sei . Während Mussolini sich seiner Verantwortung
für bie Verteidigung der hauptsächlichsten italienischen
Jntereffen bewußt fei,

"
habe er gleicherweise den Wunsch , die

Zusammenarbeit zwischen den Nationen aufrecht zu erhalten ,
die die Bedingung fester und friedlicher Zustände in
Europa sei .

Aus diesem Grunde wolle er sich nicht von den
internationalen Besprechungen in Genf zu -

rückziehen , obwohl er nicht der Ansicht sein könne , daß
Italien bis jetzt in Genf gerecht behandelt worden sei .

Italien würde zu diesen Besprechungen in einem Geist
der Zusammenarbeit ohne irgend eine vorbedachte Absicht ,
sich von dort zurückzuziehen , beitragen , falls es nicht durch
die Stellungnahme anderer Völkerbundsmitglieder zu einem

solchen Schritt gezwungen werde .
Die jetzt in Afrika eröffneten militärischen Maßnahmen

schließen nach Ansicht Mussolinis nicht die

Tür zu einer friedlichen Erörterung mit der

englischen und der französischen Regierung . Diese Erörte¬

rung würde das Ziel haben , eine Verständigung herbeizu -

führen , die sowohl die gerechten Forderungen Italiens be¬

friedigte , als auch eine friedliche Regelung des gegenwär¬

tigen Streites erzielen würde , wobei die Jntereffen aller be¬

troffenen Parteien angemeffen berücksichtigt werden sollen .

Mussolini würdigt die von der französischen Regierung für
eine friedliche Regelung geleisteten Dienste sowie auch die

Bemühungen der britischen Regierung . Verhandlungen , die

die Herstellung normaler Beziehungen bezwecken , werde man
in Rom begrüßen .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

meldet demgegenüber , man brauche den Gerüchten , daß
Grandi angewiesen worden sei , neue Grundlagen für eine

Regelung
'
des Streites zu erörtern , keinen Glauben zu

schenken .

Der italienische Schritt in London

ergebnislos .

London , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie . Preß

Association
" berichtet , ist der englische Außenminister

Hoare bei seiner gestrigen Unterredung mit dem italieni¬

schen Botschafter auf die italienische Anregung ,

gemeinsam und parallel die vorbereiten¬

den Maßnahmen im Mittelmeer rückgängig

zu machen , überhaupt nicht eingegangen . Nach

britischer Ansicht befindet sich der Streit in den Händen des

Völkerbundes und man will daher britischerseits keine

Wiederaufnahme der Dreimächte - Besprechungen . Dem

Vernehmen nach werde eine formelle Antwort

Mussolini nicht gegeben werden .

Die perle des Rheingaus .

Sir John Sutton war ein Engländer . Und weil er ein
Engländer war , so reiste er , zumal da er gar nicht wußte ,
was er mit seinen ungezählten Pfund Sterling anfangen
sollte . So fuhr er denn an all die berühmten Orte , die ihm
sein Baedeker anpries , fuhr nach der Riviera und zum Nord¬
kap , nach Paris und nach Konstantinopel , sah sich die
Ruinen Athens an , die Alhambra , die Pyramiden und
sagte überall : „ Wonderful indeed !"

Aber allmählich fing die Sache an , ihm langweilig zu
werden . Das ist begreiflich . Hätte es damals schon Winter¬
sport gegeben oder Kanalschwimmen oder Sechstagerennen ,
so hätte er seinem Dasein einen Inhalt geben können . Aber
das alles gab es noch nicht . Die Welt bestand nur aus
Museen , Kathedralen , Denkmälern und Aussichtspunkten .
Als Sir John Sutton diese Entdeckung gemacht hatte , reiste
er zwar weiter , denn sonst wäre er ja kein Engländer ge¬
wesen . Aber er sagte nicht mehr „ wonderful indeed " . Er
schwieg und gähnte . Eines Tages fuhr er mit dem Dampf¬
schiff den Rhein herunter . In Eltville stieg er aus . Er
hätte natürlich ebensogut in Biebrich oder in Rüdesheim
aussteigen können . Aber er stieg in Eltville aus . Es ist
gleich , sagte er sich , ob ich nach links , nach rechts oder
geradeaus gehe . Am Ende meines Weges steht ja doch
wieder ein Museum ober ein Denkmal . Unb weil ber
Mensch gewöhnlich geradeaus geht , so lange sich ihm kein
Hindernis in den Weg stellt , so tat das auch ber Englänber
unb schlenderte auf einem schmalen Fußpfad durch bie
Wiesen , aus benen der Duft bes frischgemähten Grases auf¬
stieg . Da sah er eine Turmspitze über den Hügeln vor ihm
aufragen . Dacht

'
ich mir ' s doch ! machte er ein müdes Ge¬

sicht , wieder eine Kathedrale ! Auf einmal sah er sich von
Häusern umgeben . Windschief standen sie da . von den
Balken des Fachwerks wie von Krücken gestützt . Erker
klebten wie verlaffene Schwalbennester an den Ecken , von
denen man befürchten mußte , daß sie jeden Augenblick
herabstürzen könnten . Sir John Sutton kam auf einen
holperigen Platz , ber talabwärts zu stolpern schien . Eine
gotische Kirche tagte zwischen uralten Bäumen auf unb er¬
weckte den Eindruck , als habe sie im Eeschützfeuer gestanden .
Hier fehlte ein Pfeiler , dort ein Schwebebogen . Die Tüt
hing schief in ihren Angeln , unb durch die zerbrochenen
Fenster flitzten die Schwalben . Der Engländer setzte sich auf
bie Veranda bes alten Gasthauses . Wilder Wein , der sich
gerade herbstlich tot färbte , hatte seine Fülle darüber aus -

geschüttet . Er fragte den diensteifrigen Wirt , ber bas

perlengestickte Käppchen vom Kopse unb bie Pfeife aus den

Zähnen nahm , was das für ein gottverlassenes Nest sei .

„ K i e b r i ch , Herr Baron "
, antwortete bieser unb über¬

reichte bie mit blumigen Namen bebetfte Weinkarte . Der
Baron wählte eine Flasche (Sräfenfteiner , unb nachbem er sie

sich einverleibt hatte , eine zweite , unb ba sie gar so gut
geschmeckt hatte , noch eine dritte . Unb ba ereignete sich
ein Wunber . Die windschiefen Häuser reckten sich auf ein¬
mal stolz in bie Höhe , bie geborstenen Kirchenpfeiler wuchsen
zusammen unb trieben frische Knospen unb Kreuzblumen
hervor , bie Glocken begannen zu fingen , Ratsherrn mit

steifer Halskrause unb goldener Amtskette schritten gravi¬
tätisch einher , Landsknechte in buntem Wams stießen bie

Hellebarben aufs Pflaster , baß es krachte . Sir John Sutton

sah bie schönen Häuser , bie Kirche , bas fröhliche Gewimmel
ber alten Zeit , unb ein pergamentenes Lächeln zirkelte um

seine Lippen . Zum ersten Male feit vielen Jahren sagte et
wieber „ Wonberful inbeeb !“

Als er am nächsten Morgen erwachte , war sein schöner
Traum in nichts zerronnen . Die Häuser waren wieder be¬

reit zusammenzustürzen , und durch die Kirchenfenfter flitzten
wieder bie Schwalben . Aber jetzt war ihm klar , was er zu
tun hatte . Das köstliche Stück Mittelalter mußte zu neuem
Leben erstehen . Er mietete sich in einem ber alten Häuser
ein , vergrub sich bis über bie Ohren in den alten Ur -

funben unb Chroniken . Dann schrieb er an seinen Bankier
in Lonbon unb ließ sich ein paar tausenb Pfund schicken . Er

bestellte die besten Baumeister . Maler und Gelehrten , die

es damals , um 1850 , in Deutschland gab , den Frankfurter
Dombaumeister Denzinger , den Baurat Götz und den Bild¬

hauer Wenk aus Wiesbaden . Als nach etwa 20 Jahren das

große Werk vollendet war , drückte er feinen Helfern bie

Hand unb sagte „ All right
"

. Hut ab vor dem Wohltäter des

Rheingaus !

Man nennt Kiedrich bie „ Perle des Rheingaus
"

. Der

Vergleich ist reichlich abgegriffen , trifft aber in diesem Falle
zu . Eine Perle pflegt man mit Edelsteinen einzufassen .
Kiedrich ist die Perle und die Weinberge ringsum sind bie

Smaragde . Weinduft weht um den tiefgebetteten Ort ,
Wein klettert an altem Gemäuer empor , unb wenn wir bie

Kirche bes heiligen Valentin betreten , so sehen wir in Holz
geschnitzte dicke Weintrauben auf dem Gestühl , bas laut
Inschrift Erhärt Seltener aus Bayern um 1500 schuf . Ge¬

wiß schwur er in Kiedrich dem Bier ab — ein heroischer
Entschluß für einen Bayern — , um sich für immer zum
Rheingold zu bekennen . Aus derselben Zeit stammt die

Orgel , eine ber ältesten in Deutschland . Gleich dem himm¬
lischen Jerusalem ragt sie mit Zinnen unb Türmen aus
einem märchenhaften Gestrüpp ber Ornamente auf . Ihre

hohen Pfeifen schimmern silbern , und von ben aufgeklappten
Flügeln strahlt bie goldbunte Pracht bet Geburt und ber
Anbetung .

Es flimmert und leuchtet an allen Ecken urfb Enden
unter dem spätgotischen Gewölbe , das sich wie ein Sternen¬
himmel über bie brei Kirchenschiffe spannt . Da ist der golb -

strotzende Altar der beiden Johannes , da sind an den
Pfeilern bie lieben Heiligen , bie aussehen , als seien sie aus
einem Bade flüssigen Goldes emporgestiegen . Kaum er¬
kennbar zeichnen sich allerhand phantastische Ginbauten
gegen die glühende Pracht der Kirchenfenster ab : Der Lett¬
ner , über dem ein gewaltiger Kruzifixus schwebt , bas bis
zum Gewölbe emporkletternbe Sakramentshäuschen , unb ber
tn auslabenben Formen fchwelgenbe Barockaltar im Chor .
Der Küster dreht bas elektrische Licht an . Da versinkt bie

ganze Kirche im Dunkel , unb eine zierliche Mabonna bes
13 . Jahrhunberts lächelt uns holbselig an ,

Der Abendgottesdienst soll beginnen . Überall flammen
Kerzen auf . Sie schweben wie Blutstropfen in der Kirchen -

nacht . Der Küster ergreift ben vorn vielen Anfaffen zer¬
faserten Glockenstrang , bet burch ein Loch bes Gewölbes
bringt , unb hängt sich mit bem ganzen Gewicht seines Leibes
daran . Nach einiger Zeit ertönen dumpfe Klänge . Die

große Glocke von 1513 ruft die Gläubigen zum Gebet . Wir
wissen , daß sie der Meister Hans zu Frankfurt a . M . goß .
Die Inschrift lautet : „ O heilige Maria , allersüßeste Mutter
Gottes , bitt ’ Gott für uns arme Sünder und Sünderinnen
in der Stunde unseres Todes " .

Über den alten Friedhof , dessen Grabsteine kaum lesbare
Inschriften tragen , gehen wir hinüber zu der Michaels -

kapelle . Ein lichter Raum umfängt uns . Von der Decke
hängt ein schmiedeeiserner Leuchter herab . In dem Korbe

steht die goldleuchtende Madonna , die zwei Gesichter trägt
wie der Sanuslopf im alten Rom .

Nun noch ein Blick über bie gesegneten Gaue von dem
Turm bes alten Scharfensteins , an besten Fuße ber beste
Wein wächst . Die Herren von Scharfenstein teilten sich in
mehrere Linien , was bie vornehmste , um nicht zu sagen
einzige Beschäftigung ber alten Geschlechter war . Die

„ Grünen "
hatten einen grünen Balken im Schild , die

„ Schwarzen " einen schwarzen . Die dritte Linie war stolz
auf ihre vierzehn Steine .

3n Kiedrich gibt es eine Heilquelle , die seit alter Zeit
viele Pilgerzüge anlockte . Lieber heiliger Valentin , du hast

so manchen Kranken geheilt . Nun erbarme dich unserer

durstigen Kehlen ! Tu ein Wunder und laß ben puren

Rheingauer Wein , bie beste aller Medizinen , aus ben

Bodenlöchem sprudeln . Ora pro nobisl W . W .



Seite 4 . Nr . 273 .
Wiesbadener Lagblatt Sonntag , 6 . Oktober 1835 .

WM
,
ta MM M Der MWA flonflitt.

seine seinerzeitige Äußerung im Unterhaus , daß England
unter keinen Umständen irgend einem anderen Lande inner¬
halb der Reichweite seiner Grenzen in der Luft unterlegen
sei . Was aber auch immer geschehe , die Nahrungsmittelver¬
sorgung aus Ubersee müsse auf jeden Fall sichergestellt

Große Rede Baldwins in Bournemouth .

London , 4 . Okt . Ministerpräsident Baldwin hielt
am Freitagabend nach dem Abschluß der I a h r e s t a g u n g
der konservativen Partei auf einer Masienver -

sammlung in Bournemouth eine Rede .
Weit ausholend sprach Baldwin zunächst über die

Gründe , die seiner Meinung nach zur Bildung des
Völkerbundes geführt hätten . Rach dem Kriege habe
die Welt über Möglichkeiten nachgesonnen , eine Einrichtung
zu schaffen , die die Wiederholung derartiger Erfahrungen
für die Zukunft unmöglich mache . Baldwin gab zu , daß bis

jetzt eine solche Maschinerie nicht geschaffen worden sei . Er

zweifle nicht , daß , wenn die ganze Welt dem Völkerbund

beigetreten wäre , Kriege heute verhindert werden könnten .
Mehrere wichtige Mächte befänden sich
außerhalb des Völkerbundes ; dadurch werde die

Aufgabe schwieriger . Aber wenn man diese Aufgabe jetzt
verlasse , dann werde jede Gelegenheit verschwinden , die
Nationen der Welt im Völkerbund zu vereinigen , was heute
vielleicht noch möglich sei . Infolge der Erleichterungen im
modernen Verkehr sei die Welt heute unendlich
kleiner geworden als früher . Die Grenzen könnten
heute nicht mehr so leicht bewacht werden und England sei
nicht mehr so weit vom Festland entfernt wie früher . Eng¬
land sei der Mittelpunkt des britischen Reiches . Wenn diese
Insel untergehe , werde das Reich nicht länger zusammen¬
halten . Nach seiner Ansicht werde vielleicht die Zeit kommen ,
wo die Ereignisse in Europa Rückwirkungen
habenkönn

'
ten , dieimganzenbritischenReich

verspürt werden würden . Nicht nur als Nation , son¬
dern auch als Reich müsse England seine Rolle auf dem Fest¬
land spielen . England sei verpflichtet durch seine Unter¬

schrift unter dir Völkerbundssatzungen ; es habe ferner auch
den Kelloggpakt unterzeichnet . Nicht nur die englischen
Interessen diktierten die englische Politik , sondern die Er¬

füllung feierlicher internationaler Verpflichtungen .
Baldwin sprach dann über den italienisch¬

abessinischen Streitfall , wobei er erneut der Be¬
hauptung entgegentrat , daß es sich hierbei um eine Ange¬
legenheit zwischen England allein und , Italien handele .

Er wünsche jeden Schatten eines Mißverständnisses
hierüber zu beseitigen . Von Ansang an habe England

lediglich in seiner Eigenschaft als Mitglied des Völker¬
bundes gesprochen und gehandelt . Niemals habe es

irgend eine nationale Feindschaft zwischen England und
Italien gegeben , und er hoffe , daß dieser Fall niemals
eintreten werde . Es müsse klargemacht werden , daß die

britische Regierung niemals die Absicht gehabt habe , in

diesem Streitfall allein vorzugehe » . Wenn die Sicher¬
heit , die die Nationen Europas als eine vordringliche
Notwendigkeit für ihre friedliche Entwicklung ansahen ,
am besten durch gemeinsame Beratung und gemeinsames
Vorgehen erzielt werde « könne , dann müsse die Verant¬

wortung für jede Aktion ehrlich und aufrichtig von allen
übernommen werden .

Innerhalb des letzten Tages feien beim Völkerbundsrat

ernste Berichte über die Bewegung von Truppen und Flug¬
zeugen innerhalb der abessinischen Grenzen eingetroffen , und
die hierdurch geschaffene Lage werde Gegenstand der Bera¬

tungen fein , die der Völkerbundsrat am Samstag abhalte .
Niemand werde von ihm , Baldwin , erwarten , irgend

etwas zu sagen , was der Arbeit des Rates oder der Erledi¬

gung der Streitfrage vorgreifen könne . Er fei jedoch über¬

zeugt , daß er die Gefühle des ganzen Landes ausspreche ,
wenn er noch in dieser Stunde an Italien appel¬
liere , sich einer Aktion zu enthalten , die die

Aufgabe des Rates noch mühseliger machen
würde . In den schwierigen Tagen , die bevorstünden , müsse
die Hauptaufgabe des Völkerbundes und feiner Mitglieder
darin bestehen , daß jede Aktion mit Zustimmung , Unter¬

stützung und unter Mitarbeit aller erfolge , und daß für die

Abkürzung des Streitfalles und die Beschleunigung eines

befriedigenden Abkommens gearbeitet werde .

Die Begründung der britischen Rüstungen .

Baldwin wandte fich dann gegen die Behauptung , daß
England seine Ansichten Italien nicht schon seit Monaten

mitgeteilt habe . England habe seit dem Weltkriege auf dem
Gebiet der praktischen Abrüstung mehr als irgend ein

anderes Land getan . Dieser Weg könne nicht mehr länger
beschritten werden .

Die gesamte Perspektive aus dem Festlande habe sich in
den letzten ein oder zwei Jahren durch die Wiederauf -
rüstung Deutschlands geändert . Er habe keinen Grund ,
an irgend welche feindselige Absichten zu glauben . Er
sehe aicht in Deutschland oder in irgend einem anderen
Lande notwendigerweise einen potentiellen Feind . In
der Tat erhoffe er eine Fortsetzung jener Freundschaft ,
die England nach dem Weltkriege so ost mit denjenigen
habe schließen könne » , die kürzlich noch im Felde seine
Feinde gewesen seien . Aber et könne aicht die Augen
vor der Tatsache verschließen , daß das Vorhandensein
einer anderen großen Nation , die bewaffnet sei , das
Bild Europas ändere . Vielleicht werde einmal der Tag
kommen , an dem die Nationen , die ihre Bölkerbunds -

verpflichtungen erfüllen , die Satzungen mit Waffen¬
gewalt aufrecht erhalten müsse « . Mit der ganzen Ver¬
antwortung , die aus ihm als dem Hauptberater der

britischen Majestät falle , müsse er sich die Frage vor -

legen , ob diese Berpslichtunge » in jeder Hinsicht ange¬
nommen werden könnten , ohne daß die Mängel in der

britischen Verteidigung wieder gutgemacht würden .

Baldwin sprach hierauf von Diktaturen , die die Neigung
zeigten , die Aufmerksamkeit von inneren Schwierigkeiten
durch äußere Abenteuer abzulenken . Baldwin wiederholte

werden .
Die wirtschaftliche Lage , so fuhr Baldwin fort ,

sei heute eine wirkliche Gefahr . Er gab zu , daß die
Arbeitslosenfrage in England noch nicht gelöst fei . — Der
Rest der Rede war innenpolitischen Fragen gewidmet . Es
liegt an uns , zu zeigen , daß ein Trotzes Volk geeinigt und
entschlossen ist , den Frieden der Welt durch kollektive Aktion
zu bewahren und sich für diese Ausgabe bereit zu machen .

Arbeiterpartei verlangt sofortige
Einberufung des Parlaments .

London , 4 . Okt . Der Landesausschuß der englischen Ar¬
beiterpartei und des Gewerkschaftskongresses tritt am Frei¬
tagnachmittag zu einer Sondersitzung in Brighton zusammen ,
um zu den Berichten aus Abessinien Stellung zu nehmen .
Das Ergebnis der Konferenz war eine öffentliche Erklärung ,
in der es heißt , der Landesausschuß betrachte
das Vorgehen der italienischen Regierung
mit „ A b s ch e u “

. Die Leitung der Labour -Bewegung for¬
dere angesichts des Ernstes der Lage eine sofortige Einbe¬
rufung des Parlaments , „ damit die Regierung das Unter¬
haus über die Schritte unterrichten kann , die sie durch den
Völkerbund unternommen hat und noch unternehmen will ,
um den Feindseligkeiten ein Ende zu setzen .

"

Adua gefallen !
Die Einnahme von Adigrat von abessinischer Seite nicht bestätigt .

Aksum vor dem Fall ?

Addis Abeba , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung , 14 . 15 Uhr .)

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist Adua am Samstag -

morgen gefalle « . Die Meldung von der Einnahme

Adigrats wird hier nicht bestätigt , dagegen scheint die Ein¬

nahme von Aksum durch die Italiener be¬

vorzustehen .

Verteidigung der Linie Adua — Aksum
nicht beabsichtigt .

London , 5 . Okt . Einer Meldung des „ Daily Tele¬

graph
" aus Addis Abeba zufolge hat ein abessinischer

Regierungsveitreter erklärt , daß Abessinien auf Grund
eines lange vorbereiteten Planes niemals beab¬

sichtigte , die Linie Aksum — Adua zu ver¬
teidigen . Der wirkliche Entscheidungskainpf werde
viel weiter südlich vor sich gehen . An der Südfront in

Og a d e n sei ein allgemeiner italienischer Vor¬

marsch zurzeit unmöglich , da das Gebiet völlig
vom Regen durchweicht sei .

Meldungen aus Addis Abeba .

Addis Abeba , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am

Freitagabend haben auf der gesamten Nordfront die

Angriffe der italienischen Truppen nach¬
gelassen . Nach unbestätigten Meldungen sollen in
der Schlacht , die sich zwischen Adua und Aksum abge¬
spielt hat , auf abessinischer Seite 6 00 bis
10 00 Mann gefallen sein Die Verluste der

Italiener sollen dieselbe Höhe erreicht
haben .

In der nordwestlichen Provinz Walkait haben die

Abessinier in der Nacht erfolgreiche Gegen¬
angriffe unternommen . Die Italiener haben in der

Verlängerung der Straße Bereritu — Demberti ange¬
griffen , aber nur geringe Fortschritte erzielen können .
Der Führer der ihnen gegenüberliegenden Truppen ,

D e d j a s A y a l a , gilt in abessinischen Kreisen als her¬

vorragender Stratege . Die Gefechte , die westlich des

Tekefe - Flusses begonnen haben , werden im abessinischen
Hauptquartier als Ablenkungsmanöver gewertet .

Was Havas berichtet .

Paris , 5 . Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) Wie Havas
aus Addis Abeba berichtet , dauere die Schlacht an der

Front Aksum — Adua mit unverminderter Heftigkeit an .
Die Abessinier leisteten erbitterten

Widerstand . Der Hauptteil des abessinischen

Heeres unter dem Befehl des Ras Seyum habe noch

nicht in den Kampf eingegriffen ; nur eine Division
unter dem Befehl des Generals Gabriel Woelde , die

dem Ras Seyum mit unterstellt sei , habe gegen¬

wärtig mit dem Feinde Fühlung . Die

Italiener hätten Infanterie , Artillerie , .
Tariks und

Flugzeuge , aber keine berittenen Truppen eingesetzt . Die

Flugzeuggeschwader lösten einander zwecks ununter¬

brochener Bombardierung ab . Während die

Italiener vor allem auf ihre Luftwaffe zählten , schienen
die militärischen Beschlshaber des Negus ihre Hoff¬

nungen auf das Fußvoll zu setzen und gute Stim¬

mung zu bewahren . Die Rsgierungskreise in Addis

Abeba zeigten hinsichtlich der Einheit der abessinischen

Politik keinerlei Besorgnis trotz der von den italieni¬

schen Fliegern abgeworfenen Flugblätter , die unter den

Abessiniern Uneinigkeit stiften sollten .

Militärische Sicherungs - Maßnahmen
in Französisch - Somaliland .

Paris , 4 . Okt . Französisch - Somaliland wird in Vertei¬

digungszustand gesetzt , wie der Berichterstatter des „ Jour¬
nal " aus Dschibuti meldet . Die militärische Besetzung des

gesamten Kolonialgebietes ist im Gange , um die Neutra¬
lität und Unverletzlichkeit zu sichern . Entlang
der Grenze sind überall Posten eingerichtet worden . Am

Sonntag wird eine Truppenabteilung von 800 Mann in

Dschibuti eintrefsen , die sofort ins Innere des Landes ge¬
bracht und verteilt wird .

Erstes Sinfonie - Renzert
im Deutschen Theater .

Händels „ Samson " .

Händel war in den letzten Jahren in Wiesbaden ent¬
schieden zu kurz gekommen . Daß wir nun anläßlich des
Händeljubiläums in diesem Herbst gleich zwei der berühm¬
testen Oratorien des Meisters zu hören bekommen , im
Theater den „ Samson

" und im Kurhaus den „ Messias
"

, be¬
deutet nur die Einlösung einer lange schwebenden Schuld .
Für die in diesem Winter auf fünf vermehrten Sinfonie¬
konzerte des Deutschen Theaters hätte es kaum einen
passenderen Auftakt geben können , ist doch gerade das
Theater , nicht etwa die Kirche , die eigentliche Heimstätte
des englischen Oratoriums gewesen . Zu szenischen Auf¬
führungen zwar ist es unter Händels Leitung nicht ge¬
kommen . wohl aber wurde die Bühne mit Kulissen und
Prospekten ausgestattet , eine Steigerung der musikalischen
Wirkung durch optische Hilfsmittel , die man auch heute ein¬
mal wagen sollte . Wie wäre es , wenn das Deutsche Theater
gelegentlich einen solchen Versuch machte , möglichst mit
einem der weniger bekannten Oratorien , um auch die ver -
borgeneren Schätze erfolgreich heben zu helfen ?

„ Samson "
steht seit jeher in der ersten Reihe der

Standwerke unserer Chorvereinigungen . Er verdankt diese
Stellung nicht zuletzt der genialen dramatischen Intuition ,
mit der Händel und sein dichterischer Mitarbeiter Hamilton
fich darauf beschränkt haben , so wie es ihnen Miltons Epos
vorzeichnete , nur den letzten Akt der Tragödie des Helden
zu schildern : das Geschick des gedemütigten und im Tode
überwindenden Kämpfers . So fetzt das Werk gleich in
höchster Ausdrucksspannung ein , die alle Episoden , zu denen
das Auftreten weiterer Personen Veranlagung geben
könnte , überbrückt und auf einen Blickpunkt konzentriert . Und
wie mannigfaltig wirft dabei der Spiegel der einzelnen
Charaktere die Strahlen der seelischen Vorgänge zurück !
Daß die äußere Darstellung fehlt , nicht nur im theatralischen ,
sondern auch im musikalischen Sinne , empfindet man so eher
als Verdichtung denn als Hemmung der Eindruckskraft .

In der Partitur des „ Samson "
begegnen chorische und

solistische Partien in klassischer Ausgewogenheit . Die Ein¬

richtung von Chrnsander , die in der Gegenwart wohl
meistenorts die früher üblichen Bearbeitungen abgelöst hat
und , abgesehen von einer akustisch motivierten Verstärkung

der Orgel durch Blasinstrumente , auch der Aufführung am
Freitag zugrundelag , hat eine Reihe hervorragender Stücke
wieder eingesetzt , aber ohne Kürzungen hat sie doch nicht
auskommen zu können geglaubt , das verrät manche gewagte
tonartliche Rückung zwischen den einzelnen Nummern . Auch
innerhalb der Arien ist gekürzt worden , immerhin mit Ge¬
schmack und Geschick , wie es fich Chrysander als bester
Kenner der Händelschen Originale wohl zutrauen mochte .

Karl Elmendorff , den wir zum erstenmal an einer
solchen Aufgabe sahen , hatte es nicht leicht , bei der wider¬
sinnigen Vielheit der Auffassungen und Umdeutungen
Händelscher Zeitmaße und Klanggejtalten überall den Nagel
aus den Kopf zu treffen . Die akustische Lösung , die er mit
der Vorverlegung des Orchesters in den erhöhten Orchester¬
raum erprobte , wirkte sich besonders bei den Solonummern
günstig aus , während allerdings die Chöre nun die schallver¬
schluckenden Wandungen des Bühnenhauses allein um sich
hatten und es an klanglichem Glanz mit den Instrumenten
nicht so recht aufnehmen konnten . Einige der bewegten ,
sigurenreichen Chöre waren daher nicht so klar zu durch¬
schauen , wie sie es verdient hätten , zumal Elmendorff dazu
neigte , lebhafte Tempi zu treiben . 3n den Sologesängen er¬
reichte er dagegen fast durchweg ein von allzu kompakter
Massigkeit befreites , lebendiges Musizieren , nicht zuletzt auch
deswegen , weil er den Solisten ihren eigenen Atem , ihre
Selbständigkeit ließ .

Von den Solisten hatte Helena Braun die vielleicht
dankbarste Rolle des Werkes , die Altpartie der Micha . Ihrer
warmen , ebenmäßigen Stimme wurde es nicht schwer , die

tröstenden Kantilenen mit tragsähigem Klang zu erfüllen .
Hilde Singenstreu trat als Delila nur im 2 . Teil auf ,
hatte dort aber schönste Gelegenheit , verführerische Künste
des Belcanto glänzen zu lassen , bei der letzten Werbung um

Samson sekundiert von Elfriede Draeger , die dann zum
Schluß noch einmal ihre Koloraturgewandtheit mit der Be¬

weglichkeit der obligaten Trompete — deren nicht genanntem
Vertreter ein Sonderlob ! — wetteifern lassen konnte . Für
die Männerstimmen war die stilistische Anpassung schwerer :

Thomas Solcher setzte seinen weicher Tönungen und

heldischer Akzente fähigen Tenor für die Titelpartie ein .
Adolf Harb ich die charakteristische Färbung seines Bari¬
tons für den Gegenspieler Harapha ; Herbert Als en schuf
als Manoah die der Micha entsprechende Baß - Gestalt , ge¬
sanglich besonders im 3 . Teil von nobler Haltung .

Die Chöre wurden von der Mainzer Lieder¬

tafel mit Damengesangoerein gebildet , denen sich

Damen des Wiesbadener Cäcilienvereins

angeschlossen hatten . Von Ferdinand Leven zuverlässig
vorbereitet , zeigte sich der Chor den Anforderungen des
Werkes gewachsen ; daß man sich ihn noch um einen Grad

teilnahmsvoller , aufgeschlossener hätte wünschen mögen ,
wird letzten Endes vielleicht auch auf den akustischen Ein¬
druck zurückgehen . Zu Höhepuntten und damit auch zu den
eindrucksvollsten Zeugnissen der Suggestionskraft Elmen -

dorffs wurden die ergreifenden Chöre „ O erstgefchaff
' ner

Strahl " und „ Hör , Jakobs Gott !" , besonders dieser sechs¬
stimmige ein gewaltiger Nachhall der alten frühbarocken
Chorkunst . Das Orchester bewies seine technische Leistungs¬
fähigkeit und klangliche Qualität , wo es selbständig zur
Geltung kam ; eine gewisse nervöse Zerpflücktheit der großen
Linie , die hier naturgemäß deutlicher wirkt als beim Singen ,
ließ sich als eine heute typische Bewegungshemmung beim

Händelspiel nicht überall überhören .

Das Haus war gut besucht und spendete sehr herzlichen
Beifall . W . St .

Theater und Literatur . Der Verlag Georg W e st e r -
mann in Braunschweig stiftete einen Deutschen Uber¬

see - Preis in Höhe von 3000 RM . für eine noch nicht
veröffentlichte Niederschrift , die als Roman , Erzählung oder
Tatsachenbericht ein deutsches Schicksal , Erlebnis oder
Lebensbild in Übersee gestaltet . — Vis heute mußten seit der

Gründung der französischen Akademie durch Richelieu acht
Auflagen des „ Dictionnaire de l ' Acadömie Franeaise

" her¬
ausgegeben werden . In diesen Tagen wird , nach Mit¬

teilung der „ Umschau
"

, der letzte Terl der achten Auflage
dem Druck übergeben . Die jetzt vollendete Arbeit für die
Neuauflage hatte vor fünfzig Jahren begonnen .

Bildende Kunst und Musik . Zu Pfingsten 1936 findet
in Heidelberg ein Franz - Schubert - Fest statt .
Das Programm sieht ein Sinfonie - Konzert , eine Schloßhof¬
serenade , ein Kammerkonzert des Elly - Ney - Trios und einen
Liederabend mit Kammersänger Heinrich Schlusnus vor . —

Das nächste Internationale Musikfest soll vom
22 . bis 27 . Februar in Verbindung mit dem Komponistentag
in Stockholm stattfinden . Ferner verlautet , daß England
im kommenden Jahr zu einem zweiten Fest einladen will
und daß für 1937 Madrid als Feststadt in Aussicht ge¬
nommen ist . --- --- -
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Ernte .

Eigentlich ist er ja Schmied ; doch in der Zeit der Ernte
gehört seine ganze Kraft dem Felde . Schon am Sonntag
vorher hat er davon gesprochen , daß es nun soweit wäre ;
aber dann entschied er sich dennoch ein wenig noch zu warten .
Und heute schloß er kurz norm Mittageflen die Schmiede zu
und wir gingen zusammen hinauf .

| Der dritte Acker vor dem Waldrand , der sich breit und
rauschend über die Mulde hinwegzieht und auf der einen
Seite recht steil zu einem dem Föhrenholz zustrebenden Wege
abfällt , ist sein Acker . Behutsam nimmt er eine der Ähren in
seine überschwielte Faust , auf der die Brandblasen nicht aus -
aehen und löst die Körner aus Granne und Hülse . Ein
Strahlen geht über sein verrußtes Gesicht . „ Morgen geht es
dran " : sagt er . Langsam gehen wir das Feld ab , es schließt an
ein Kartoffelstück an . Das hört ihm auch . Während wir die
Blicke über den gelbgoldenen Segen gleiten lassen , erzählt
er mir , wie er bei Regen und Schnee gepflügt mit zwei
Kühen , denselben , die morgen die Mähmaschine ziehen
werden , wie er an einem frostigen Morgen gesät , wie er den
Dünger gestreut hat . Er spricht mir von einem Sonntag
da die Saat handhoch überm Boden stand . Da habe er den

- Kopf voll gehabt von der Meisterprüfung . Doch wie er die
r aufgegangene Saat gesehen , da habe er gewußt , daß es schon
i klappen würde . Und es hat geklappt . Und dann sei die
[ Saat zum Halm gestiegen . Nun ist sie reif zum Schnitt .

Wir kehren zur Straße zurück . In der Schmiede wartet
| schon Arbeit auf ihn . Am Morgen darauf mäht er an .
e Gegen Mittag geht es dann hinaus . Die Mähmaschine
E klappert hinter dem Wagen drein . Es ist wie ein Fest . Seine
I Mutter hat braune Waffelherzen im Korb und einen Kesiel
I mit Kaffee . Seine drei Schwestern singen ein Lied , und er
| knallt den Kühen die Peitsche zwischen die Hörner . In langen
| Schwaden fällt das Korn unter den ratschenden Messern der
M Maschine . In die strohaeflochtenen Seiler raffen wir die
M Halme und bündeln sie . Wie die Leichen Erschlagener liegen
k sie auf den Stoppeln . Die Sonne flimmert etwas aus der
k Mitte des Himmels geglitten , aber noch unsichtbar hernieder .
M Jm steten Bücken und dem Gelärm der Maschine geht der
| Nachmittag träge dahin . Mehr als eine Distel rennt sich in
r die Hand . Die Kühe bekommen dazwischen manches zu hören
k und die Schwestern . Einmal steigt der Bruder vom hohen
F Sitz der Maschine herunter und bindet mir eine Garbe neu .
| Er flucht und verschwindet , den Kühen gut zusprechend , in
s der Mulde .

Dann aber ist er der erste , der den Kühen Futter vor -
l wirft . Jeder greift sich nun ein Eebund . Unter einer Linde
I trinken wir Kaffee und esien die knusperigen Eisenkuchen .'

Jetzt sehen wir erst so recht , wo wir sind . Zwischen steigenden
r und fallenden Feldern hebt sich zum Greifen nahe die Stadt .
I Wieder rattert die Mähmaschine . Unsere Rücken werden
! steif , unsere Hände lahm . Die Sonne steht uns gerade in den
fc Blick . Aber wir raffen die Halme in das Seil , knoten zu' und raffen von neuem , treten zurück und lassen die Kühe ,

die gefährlich schnell greifenden Mesier vorbei .

Hilfsmaßnahmen für langfristige Arbeitslose
und arbeitslose Familienväter .

Bevorzugung bei Notstandsarbeiteu .

Wiederum sind im Laufe dieses Jahres viele arbeitslose
Volksgenossen in den Arbeitsprozeß eingeschaltet worden . Die

I meisten von ihnen haben Dauerarbeit erhalten . Andere
i haben während des größten Teiles des Jahres in Arbeir ge -
; standen ; ihre Tätigkeit wird wie alljährlich im bevorstehen¬

den Winter nur durch Witterungseinflüsse unterbrochen
werden . Ein Bedürfnis , für sie besondere Notstandsarbeiten

; bereitzustellen , wird kaum bestehen .
Dagegen sind noch immer zahlreiche Arbeitslose vor -

t Händen , die trotz uneingeschränkter Arbeitsfähigkeit und Ar -
; beitswilliakeit vor allem infolge struktureller Veränderungen
| unserer Wirtschaft keine oder nur in geringem Umfange Ar -

r beit erhalten haben . Ihnen wird fortan die besondere* '
Sorge der Reichsan st alt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung gelten .

Demgemäß werden auf Grund eines Erlasses des Präsi¬
denten der Reichsanstalt mit Wirkung vom 6 . Oktober 1935
zu den von der Reichsanstalt geförderten Notstandsarbeiten" m erster Linie Arbeitslose zugewiesen werden , die im Laufe
des letzten Jahres garnicht öder nur bis zu einem halben

f Jahre in Arbeit gestanden haben . Ihre Einschaltung in Ar¬
beit durch Notstandsarbeiten geschieht dabei nicht nur , um

i ihnen geregelten Arbeitsverdienst zu verschaffen und damit

2lus Aunst und Leben .

* Felix Draeseke . ( Zum 100 . Geburtstage am 7 . Okt .
1935 .) Mit der Aufführung der 2 . Sinfonie von Draeseke
am Sonntag , 6 . Oktober , int Kurhaus wollen wir in ein¬
dringlicher Weise jenes deutschen Sinfonikers gedenken ,
dessen Werke allzu lange eine unverdiente Zurücksetzung er¬
fahren haben . Gerade die heldische Gesinnung unserer Tage
fordert gebieterisch , sich mit den Werken dieses vollblütigen
Niederdeutschen aufs neue auseinanderzusetzen . Gehört doch
der Dresdener Meister , vor 100 Jahren in Koburg geboten ,
unzweifelhaft zu den echten und großen Persönlichkeiten im
Reiche der deutschen Kunst . Als Vorkämpfer für höchste
sittliche Werte muß uns Felix Draeseke besonders nahestehen .
Der Reinheit seiner Kunstgesinnung wußte er in all seinen
Tonschopfungen überzeugenden Ausdruck zu geben , aber auch
in Wort und Schrift sehen wir den von höchsten deutschen
Kunstid ^alen erfüllten Mann erfolgreich streiten . Rehen
Liedern , Kammermusik , Sinfonien , sinfonischen Dichtungen
usw . schrieb Draeseke auch eine große Zahl musikdramatischer
Werke , als deren größtes der auf drei Abende berechnete
„ Christus

" angespröchen werden muß . Die hier in Wies¬
baden erstmalig zur Aufführung kommende 2 . Sinfonie ist
um die Mitte des Jahres 1876 in Gens und Koburg ent¬
standen . Sie ist ohne das Erlebnis des deutsch - französischen
Krieges und der damit verbundenen vaterländischen Er¬
neuerung nicht denkbar . In überschäumender Lebensfreude
entfalten sich prachtvoll die Ecksätze , den herrlichen 2 . Satz
— ein Allegretto Marziale — hat Draeseke in Erinnerung
an die Gefallenen von 1870/71 geschrieben . Wir Jüngeren ,
die wir in der Gegenwart ebenfalls Zeugen eines neuen
deutschen Aufstieges sein dürfen , fühlen uns gerade daher
mit dieser 2 . Sinfonie besonders innig verbunden . Draeseke
gilt als der große absolute Musiker der Liszt - Wagner - Schule .
Daher wird die Feierstunde für Draeseke mit der Auf¬
führung Lisztscher Werke verknüpft .

Helmuth Thierfelder .

* Frankfurter Theater . Nach „ M a r t h a " und „ W i l d -

schütz
" läßt man nun Millöckers „ E a s p a r o n e " neu¬

inszeniert und neueinstudiert auf der Bühne des Schau¬
spielhauses erstehen . Der schon heute erreichte Leistungs¬
grad um einen mustergültigen Stil der Kammerspieloper
bewährt sich auch bei dem klastischen Operettenwerk Mil -

Die Wiesbadener Erntedank - Kundgebung .

Aufruf !

Am kommenden Sonntag feiert das gesamte deutsche
Volk das Erntedankfest . Es gedenkt damit des Segens
unserer Heimaterde und dankt dem Bauern für seine schwere ,
mühereiche und sorgenvolle Arbeit . An diesem Tage reicht
der Städter dem Landmann als Sinnbild ewiger Ver¬
bundenheit die Hand zum Bekenntnis , daß beide gewillt sind ,
gemeinsam das Reich Adolf Hitlers zu bauen .

So rufen wir dich , deutscher Mann , und dich , deutsche
Frau , aus : Bekenne dich am morgigen Sonntag zur
deutschen Heimaterde , durch geschlostene Teilnahme an den
Erntedankfeiern .

Der Kreisleiter :
• gez . Römer .

Fahnen heraus !

Die gesamte Bevölkerung wird aufgesordert , am 6 . Okt .
1935 zum Zeichen der Verbundenheit zwischen Stadt und
Land die Hakenkreuzflagge zu histen . Es wird gebeten , die
Fahnenspitzen mit Blumensträußen zu schmücken .

Festzug der Erntewagen .

Um 9 .30 Uhr treffen auf dem Dernschen Gelände
die Erntewagen der Vororte mit den Sauern «
aborbnungen ein . Begleitet von den Musikzllgen des
Kreises und der 78 . SS .- Standarte , einer Ehrenabordnung'
Politischer Leiter , HI ., Jungvolk , BdM ., DAF - und 200
Schulkindern in bunten Kleidern fahren die Wagen durch
folgende Straßen : Marktstraße , Bahnhofstraße ,
Luisenstraße , Schwalbacher Straße , Wellritzstraße , Bismarck¬
ring , Rheinstraße , Bahnhofstraße , Marktstraße , Adolf -
Hitler - Platz . Hierselbst überreichen die einzelnen Vororte
um 10 .30 Uhr dem Oberbürgermeister , sowie dem
Kreisleiter die Ehrengaben . Der Oberbürger¬
meister übergibt der Vertretung der Bauernschaft einen
Erntekranz , der später zu Beginn der Kundgebung auf
dem Kleinfeld ' ' t aufgezogen wird .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :
gez . Pfeil .

Aufmarschplan zur Kundgebung
auf Kleinfeldchen .

Antreten .
Alle Gliederungen des Kreises Wiesbaden - Stadt stehen

am Sonntag ; 6 . Oktober 1935 , 11 Uhr mit ihren Einheiten
in Dreier - Marschkolonne tiefgestaffelt , abmarschbereit
angetreten .

Marschweg . '

Deutsches Gelände , Rathausstraße , Wilhelmstraße ,
Luisenstraße , Dotzheimer Straße . An der Ecke Klarenthaler
Straße teilt sich die Marschkolonne in zwei Hälften :

Marschkolonne 1 : Standarte 80 , Pol . Leiter , DAF . ,
Hälfte der HI ., Hälfte 2V . marschiert über Klarenthaler
Straße — Feldweg bis zum Kleinfeldchen .

Marschkolonne 2 : SA .- Reserve , Reiter , Marine , NSKK .,
Flieger , Teno , SS , Rest HI . und Rest JV . marschiert über
Dotzheimer Straße — Feldweg bis zum Kleinfeldchen .

Aufmarsch auf dem Platze .

Dieser erfolgt durch Einweisung ( SA .- Führet ) mit
weißer Armbinde an die befohlenen Pfütze .

Der Aufmarsch auf dem Platze muß bis 12 Uhr voll¬
zogen fein . Die Fahnen der Gliederungen ( ohne Begleiter )
werden vor dem Einmarsch der Formationen durch zwei SA .«
Führer mit blauer Armbinde zum Fahneneinmarsch bereit -
gestellt .

BdM .

Für die getrennt anmarschierenden Kolonnen des BdM .
erfolgt die Einweisung auf dem Platze . Aufstellung bis 11 .50
Uhr .

Abmarsch .

Nähere Befehle hierzu ergehen nach der Kundgebung
auf dem Platze .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :
gez . Pfeil .

die Möglichkeit zu geben , den Lebensunterhalt ihrer Familie
aus eigener Kraft zu bestreiten , sondern insbesondere des¬
halb , um in ihnen das Gefühl der Nützlichkeit für das Volks¬
ganze zu erhalten .

Daneben sollen von den Notstandsarbeiten nach Möglich¬
keit auch jene Volksgenossen erfaßt werden , die zwar mehr
als die Hälfte des Jahres in Arbeit gestanden haben , für
die aber eine später einsetzende Arbeitslosigkeit deshalb be¬
sonders drückend ist , weil sie Ernährer einer größeren
Familie sind . Gleichzeitig sind geeignete Verkehrungen ge¬
troffen , um in Ausnahmefällen durch Fortzahlung von
Familienzufchlägen und Übernahme von Fahrtkosten durch die
Arbeitsämter ein Zurückbleiben der Nettolohnbeträge hinter
dem bisherigen Unterstützungssatz zu vermeiden .

Die Heranziehung von langfristigen Arbeitlosen und die
Begünstigung von arbeitslosen Familienvätern bei Not¬
standsarbeiten werden bei der augenblicklichen Verteilung
der . Arbeitslosigkeit gleichzeitig in besonderem Maße der
weiteren Entlastung der Großstädte und industriellen Not¬
standsgebiete dienen und damit zu einer gesünderen Ver¬
teilung der Arbeitskräfte beitragen .

Ausstellung der Arbeitsbücher
im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden .

Das Arbeitsamt Wiesbaden teilt mit : Im weiteren Voll¬

zug des Gesetzes über die Einführung eines Arbeitsbuches
vom 26 . Februar 1935 sind in den Tageszeitungen bereits die
weiteren nachfolgenden Betriebsgruppen mit Wirkung vom
1 . Oktober 1935 zur Einführung des Arbeitsbuches aufge¬
rufen :

1 . Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht , Forstwirtschaft ,
Fischerei ;

2 . Bergbau , Salinenwesen , Torsgräberei :
3 . Textilindustrie ;
4. Vervielfältigungsgewerbe ;
5 . Musikinstrumenten - und Spielwarenindustrie ;
6 . Bekleidungsgewerbe ;

löckers , das dank der textlichen und musikalischen Neu¬

bearbeitung ( E . Steffan und Paul Knepler ) und dank der

um Auflockerung bemühten Regie ( W . F e l s e n st e i n ) und
eines reizvolle szenische Ausschnitte freigebenden Dreh -

bllhnenmodells ( L . Sievert ) eine künstlerische Auf¬

erstehung erfährt . Die humorgefättigte Coupletkunst von
Robert vom Scheidt feierte Triumphe . Der neu¬

verpflichtete Bariton Rudolf G o n f z a r führte sich als

Pseudo - Easparone vielversprechend ein . — Im Neuen

Theater inszenierte man Ibsens „ N o r a “
. Wenn auch

das kämpferische Ethos des Dichters heute in eine Ferne ent¬
rückt ist , die unsere Mitempfindung mit feinen Problemen
ausschließt , so bewundern wir noch

"
immer in Ibsen den un¬

erreichten Beherrscher der dramatischen Technik , wie sie nach
ihm wohl keinem in dieser Vollenbung gelungen ist . Claire
Winter spielte die „ Nora "

, vielleicht nicht ganz im Sinne

Ibsens , aber dennoch vermittels ihrer sichtlich gereiften Ge¬

staltungskraft bis zu den letzten Sätzen fesselnd . I . A .
* Ein romanisches Madonnenbild in Frankfurt frei¬

gelegt . Eine planvolle Restaurationsarbeit hat der an

Schätzen aus der deutschen Frühgeschichte armen Stadt

Frankfurt nach den herrlichen Fresken in der Karmeliter¬

kirche ( 14 . Jahrhundert ) nunmehr als älteste Wandmalerei
ein romanisches Madonnenbild aus dem Beginn des 13 .
Jahrhunderts geschenkt . Wo niemand es vermutete , wurde
es jetzt freigelegt : in der evangelischen Kirche in dem seit
1910 eingemeinbeten Vorort Preungesheim . Preungesheim
geht als „ Heim der Bruninge

" auf eine frühgermanische
Siedlung zurück . Mehr als

"
zwei Jahrzehnte vor Frankfurt

hat Preungesheim das Licht der Geschichte erblickt . Die erste
Urkunde stammt aus dem Jahre 772 . Die erste romanische
Kirche , von der bis heute unverändert nur der Turm und
die Südwand erhalten ist , dürfte 1215 erbaut fein . Aus dem

gleichen Jahre , jedenfalls noch vor 1230 , stammt die Wand¬
malerei , die jetzt bei der Restauration freigelegt werden
konnte . Unter vielen Anstrichen , teils nur Verpub , teils
Ölfarbe , konnte die erste Ausmalung freigelegt werden , die
wie durch ein Wunder sehr gut erhalten ist . Es ist ein

zartes und inniges Madonnenbildnis , das in feiner ganzen
Sin der Anlage und Ausführung unschwer als romanisch zu
bestimmen ist . Noch überraschender ist das über dem Ma -
bonnenbilö in den Umrißlinien deutlich erkennbare Bild
einer trotzig wirkenden , auch den größten Zweifler über¬
zeugenden romanischen Kirche , sehr wahrscheinlich eine
Nachbildung der ersten Preungesheimer Kirche .

Die Wiesbadener Bevölkerung begibt sich am Nach¬

mittag des Erntedankfestes in die Vororte zu den

Volksfesten .

7 . Wasser - , Gas - und Elektrizitätsgewinnung und Ver¬

sorgung ;
8 . Reinigungsgewerbe ;
9 . Gaststättenwesen ;
10 . häusliche Dienste .
Um eine möglichst reibungslose Ausfertigung und Aus¬

gabe der Arbeitsbücher zu gewährleisten , wird für den Bezirk
des Arbeitsamtes Wiesbaden folgende Regelung getroffen :

1 . Für die Ausstellung von Arbeitsbüchern kommen Ar¬
beiter , Angestellte , Lehrlinge und Volontäre in Frage .

2 . Die benötigten Vordrucke auf Ausstellung eines Ar - -

beitsbuches sind beim Arbeitsamt (Hauptamt , Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 1 , Eingang 3 , Zimmer 25 , bzw . den
Nebenstellen Eltville , Rüdesheim und Bad Schwalbach ) ab¬

zuholen bzw . anzufordern . Die Arbeitgeber werden hiermit
aufgefordert , die sorgfältige und vollständige Ausfüllung der

Antragsvordrucke zu veranlassen und zu überwachen .

Bei Ausfüllung der Vordrucke bitte ich folgendes zu be¬

achten :
a ) Der Antrag dient als Grundlage für die Ausstellung

des Arbeitsbuches . Auf feine sorgfältige und
vollständige Ausfüllung muß daher besonderer
Wert gelegt werden und die darin gemachten An¬

gaben , insbesondere über Fachkenntnisse , müssen
der Wahrheit entsprechen .

b ) Die Fragen 1 bis 5 des Vordruckes sind leserlich
auszufüllen , um Irrtümer durch undeutliche Schrift
zu vermeiden .

c ) Die Fragen der Berufsausbildung sind er¬
schöpfend zu beantworten . Die abgeschlossene
Lehrzeit , der Besuch von Fachschulen oder eine sonstige
Fachausbildung müßen aufgeführt werden und sind
durch Zeugnisse zu belegen . Die genaue Angabe des

Berufes ist unbedingt erforderlich . Auch ist Eefellen -
und Meisterprüfung mit Datum anzugeben .

d ) Auf der Rückseite des Vordruckes sind die früheren
abgeschlossenen Arbeitsverhältnisse aufzuführen , die
für die Beurteilung des beruflichen Werdeganges
und der Eignung von Bedeutung sind , Arbeitsdienft -

zeit und Landhilfe find unter den Beschäftigungsver -

hältnissen mit aufzuführen , ebenso die genaue der¬
zeitige Beschäftigung . Auch für Lehrlinge ist die
Rückseite des Vordruckes auszufüllen .

Insbesondere muß die Art der Tätigkeit in Spalte 4

genau angegeben werden . So muß zum Beispiel bei einem
Arbeitsverhältnis in der Landwirtschaft angegeben werden ,
welche Tätigkeit wie Eespannführer , Pferdeknecht , Milch¬
fahrer , Taglöhner ausgeübt wird .

Der Antrag ist sodann nach Ausfüllung mit der Beschei¬

nigung der Ortspolizeibehörde versehen zu lassen ( Porder -
fette des Vordrucks oben rechts ) . Die ordnungsmäßig aus¬

gefüllten Antragsoordrucke sind vom Arbeitgeber gesammelt
beim Arbeitsamt bzw . der zuständigen Nebenstellen abzu¬
liefern .

3 . Alle Arbeitslosen , die zu den obengenannten Be¬
triebsgruppen gehören , erhalten die Antragsvordrucke im
Arbeitsamt bzw . bei den zuständigen Nebenstellen aus¬
gehändigt . __

— Wiesbadener Säfte . Im Kurhaus zu den „ Vier
Jahreszeiten

" haben in den letzten Tagen Wohnung genom¬
men : Se . Exzellenz Minister Dr . S . Eyde u . Frau mit Be¬
dienung , Oslo ; Se . Exzellenz General Freiherr von Eienanth ,
Berlin ; Se . Exzellenz General I . L . ten Bosch und Familie ,
Haag ; Se . Exzellenz Minister Bosman van Oudkaripel ,
Amsterdam ; Gräfin Limburg -Stirum , Haag ; Consul Berg
und Bedienung , Oslo ; Chefingenieur Kjögx , Oslo ; Baron
und Baronin v . d . Hoop van Slochteren , Slochteren ; Kom¬
merzienrat Haindl , Augsburg ; Konsul Thomsen , Hamburg ;
Baron und Baronin von Ostini , Langenargen ; Jonkheer van
de Poll und Familie , Velp ; Rittergutsbesitzer Freiherr von
Semnitz - Freest , Freest ; Franz Freiherr von Six , Dortrecht ;
Erster Staatsanwalt Werner und Familie , Dresden ; Frau
von Hymmen , Bad Godesberg ; Konsul Koeofoed - Johnsen
u . Frau , Kopenhagen ; Konsul Kugener , Luxemburg ; Ritter¬
gutsbesitzer K . Lund u . Frau , Standerborg ; Ritterguts¬
besitzer O . E . Weihe u . Familie , Rittergut Lehnenhof ; Giros «

Kaufmann 2 . de Crignis , Hamburg ; Alfred Leoerkus und

Familie , Köln .
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— Englische Gäste in Wiesbaden . Die Stadt . Pressestelle
teilt mit : Vom 2 . bis 7 . Oktober d . I . unternehmen
17 Herren der Stadtverwaltung des englischen Seebades
Southend on Sea unter Führung ihres Bürgermeisters
eine Informationsreise durch Deutschland und statten dabei
am Samstag , 5 . Oktober , der Stadt Wiesbaden einen offi¬
ziellen Besuch ab . Die Gäste wurden vormittags im Festsaal
des Rathauses von dem Oberbürgermeister empfangen . An -
schließend an den Empfang erfolgte Besichtigung des Kaiser -
Friedrich -Bades , des Kochbrunnens , des Kurhauses , der
Tennis - und Hockeyplätze im Nerotal und des Opelbades .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung im
September . Die nächtliche Himmelsbewölkung der Pol -
aeaend betrug nach den Dauerregistrierungen der Wies¬
badener Privat - Sternwarte im September 50 % gegenüber
45 % im August . Im einzelnen ergaben sich 4 Nächte als
völlig klar , 5 wiesen einen Bewölkungsgrad von 1 bis 25 % ,
4 einen von 26 bis 50 % , 8 von 51 bis 75 % , 7 von 76 bis
99 % auf . Eine Nacht war völlig trüb . Im Laufe der ein¬
zelnen Nächte trat durchschnittlich ein Minimum der Be¬
wölkung von 22 bis 23 Uhr , ein Maximum von 1 bis 2 Uhr
früh ein . Von den 240 erfaßten Nachtstunden wiesen 39 %
die Bewölkungsdauer 0,0 bis 0,1 Stunden , 9 % 0,2 bis 0,3 ,
7 % von 0,4 bis 0,5 , 9 % 0,6 bis 0,7 , 36 % von 0,8 bis
1,0 Stunden .

— Beflaggung der Kirchengebäude . Der Reichsminister
des Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister
für die kirchlichen Angelegenheiten auf Grund des Artikels 4
des ReichsflMengesetzes vom 15 . September 1935 folgendes
bestimmt : Wenn gemäß meinem Erlaß über Anordnungen
zur Beflaggung der Dienstgebäude vom 8 . Juni 1935 ( Reichs¬
ministerialblatt , Seite 545 ) die öffentlichen Gebäude allge¬
mein zu beflaggen sind , so sind auch die Kirchengebäude und
kirchlichen Dienstgebäude allein mit der Reichs - und Natio¬
nalflagge zu beflaggen . Wollen die Kirchen aus anderem
Anlaß flaggen , so können sie die Kirchenfahnen zeigen

— Fackelzug zum Abschied des Oberstudiendirektors Prof .
Zeller . Nachdem Herr Oberstudiendirektor Prof . Zeller
am Montagmorgen in einer sehr schönen und würdigen Feier
der Schulgemeinde verabschiedet worden war , überraschten
ihn die Schüler abends mit einem F a ck e l z u g . Der Zug
war ein Ereignis für die ganze Eigenheim - Kolonie . Die
Schüler traten an der Sonnenberger Straße an und
marschierten dann durch die Straßen des Eigenheims an das
Haus ihres Direktors . Mit einem Lied wurde Professor
Zeller begrüßt . Dann hielt ein Schüler eine kurze An¬
sprache , in der er besonders auf das ideale Verhältnis des
Direktors zu den Schülern hinwies . Die Oberprima des
Realgymnasiums ließ ein Bild ihrer Klasse überreichen , ist
sie doch die einzige Klaffe , die Herr Profeffor Zeller als
Direktor von Sexta bis Oberprima begleitet hat . Danach
richtete Herr Direktor Zeller einige eindrucksvolle Abschieds¬
worte an die Schülerschaft , die in einem Sieg - Heil aus den
Führer ausklangen . Zum Schluß marschierten alle Schüler
an ihrem Direktor vorbei , dann löste sich der Zug auf , der
noch einmal die Verehrung der Schülerschaft für ihren
Direktor in spontaner Weise zum Ausdruck gebracht hat .

— In der Beratungsstelle für Erb - und Raffenpflege
beim Gesundheitsamt Wiesbaden wird die Bevölkerung
über alle di « Erbgesundheit der Familie und des einzelnen
betreffenden Fragen kostenlos aufgeklärt . Vor allem werden
Verlobte vor der Eheschließung beraten . Aber auch Ver¬
heirateten und ihren Familienangehöriaen steht di « Be¬
ratungsstelle mit ihrem sachverständigen Rat zur Seite . Um
bisher vielfach aufgetretenen Mißverständnissen vorzu¬
beugen , sei bemerkt , daß die Beratungsstelle nicht zuständig

M für
'
rein juristische Fragen ( z. B . Ehescheidung usw .) .

Entsprechend der großen Bedeutung erbgesunder Eltern für
den Bestand der Familie und des ganzen Staates ist be¬
absichtigt , den Austausch von Gesundheitszeugnissen vor der
Eheschließung gesetztlich zu fordern . Aber auch vor Ein -
führung der obligatorischen Eheberatung sollte jedes ver¬
antwortungsbewußte Brautpaar sich Rat und Belehrung bei
der hierfür zuständigen Stelle holen . Sprechstunden der Be¬
ratungsstelle für Erb - und Rassenpflege ( Eheberatung ) des
Gesundheitsamts Wiesbaden ffnden statt an allen

'
Vor¬

mittagen ( außer Samstag ) von 11 — 13 Uhr , und zwar für
den engeren Stadtbezirk im Staatlichen Gesundheitsamt ,
Behördenhaus , Rheinstraße 35/37 , Zimmer 17 , für die Vor¬
orte im Landeshaus , Eingang Gutenbergplatz , Zimmer 118 .

— Gecken Verschleuderung von Grund und Boden . Im
„ Wiesbadener Tagblatt

" Nr . 205 vom 30 . Juli 1935 ver¬
öffentlichten wir eine Mitteilung der Reichsfachgruppe
Haus - und Erundstückswesen der RBE . Handel über dieses
Thema . Zu dem letzten Absatz teilt uns die Justizpreffe -
stelle Frankfurt a . M . folgendes mit : „ Durch die Voll -
streckungsmaßnahmenverordnung vom 26 . Mai 1933 sind die
Vollstreckungsgerichte verpflichtet worden , von Amts
wegen vor Anberaumung eines Termins zur Zwangs¬
versteigerung eines Grundstücks zu prüfen , ob das Verfahren
mit oder ohne Zahlungsauflagen an den Schuldner bis zur
Dauer von 6 Monaten ohne Beeinträchtigung der Rechte des
Gläubigers eingestellt werden kann . Diese Prüfung hat nach
dem Erlaß vom 3 . Januar 1935 möglichst in mündlicher Be¬
sprechung mit Gläubiger und Schuldner unter Zuziehung
eines tätigen Zwangsverwalters zu erfolgen und kann auch
zu einer wiederholten Einstellung führen . Es kommen des¬
halb in der heuttgen Zeit nur solche Grundstücke zur Ver¬
steigerung , die der bisherige Eigentümer nach der Über¬
zeugung des Gerichts infolge Überschuldung und mangelnder
Sanierungsfähigkeit nicht mehr halten kann und bei denen
jedes Hinausschieben der Versteigerung dem Gläubiger einen
unverhältnismäßigen Nachteil bringen müßte . Auch in
solchen Fällen kann noch nachträglich — etwa bei unvorher¬
gesehener Befferung der Lage des Schuldners — auf Antrag
nach dem Gesetz vom 13 . Dezember 1934 eine Einstellung an¬
geordnet werden . Die Möglichkeit einer Vertagung
von Versteigerungsterminen gemäß § 227 ZPO . ist sehr be¬
stritten : jedenfalls kann nach herrschender Ansicht eine solche
Vertagrmg nur erfolgen , wenn sie den Jntereffen von
Gläubiger und Schuldner dient , nicht im einseitigen Jnter -
effe des Schuldners .

"

— Der Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung eröffnete am Freitagabend im Vortragssaal
des Nassauischen Landesmuseums serne Winterveranstaltun -
gon mit einem Vortragsabend . Es sprach das holländische
Mitglied des Vereins , Baron van der Hoop van
Slochteren über da , Thema : „ Das Fürstenhaus Nassau
und wir auf Grund eigener Forschungsreisen und geschicht¬
licher Studien . Aus der umfangreichen Geschichte der meit «
Ezweigten Nassauer Fürsten wurden vom Redner die ihm
wichtigsten als bedeutende Militärs und Staatsmänner in
knappen Strichen charatterisiert , auch in ihrer kulturellen
und gelstesgeschlchtlichen Bedeutung ( Kurfürsten , Refor¬
mation , Gründung des ersten freien Staates ) gewürdigt . Des¬
gleichen wurden eine Reihe von Fürstinnen dieser Geschlech¬
ter als geschichtlich bedeutend hervorgehoben . Interessant war
ferner der genealogische Aufriß ab 1100 ; dem der Redner
klar und übersichtlich über die starke Verästelung der ver¬
schiedenen Linien gab . Karten und Lichtbilder ( Schlösser
aller Stammburgen , Landschaftsbilder u . a ) verdeutlichten
recht anschaulich diese Darlegungen , die fich bis zur heutigen

„ Ein idealer Gatte .
"

Oskar -Wilde - Film im Ufa - Palast .
Nach Vernard Shaw , dessen „ Pygmalion "

erst kürzlich
als Tonfilm herausgebracht wurde , ist nun auch der weniger
glückliche Landsmann des irischen Spötters , Oskar Wilde ,
verfilmt worden . Thea von Harbou hat nach dem bekannten
Theaterstück „ Ei n idealer Gatte " ein Drehbuch ge¬
schrieben , das nicht die geistreiche Dialogführung allein ( wie
bei Shaw ) in den Vordergrund stellt , sondern sie zum Vor¬
teil einer abwechslungsreichen Szenenfolae ins Zeitgemäße
frei abwandelt und damit das Milieu schärfer herausprofi¬
liert . Dem zur Erörterung stehenden Thema wurde nichts
von seiner Ursprünglichkeit genommen . Die geistreichen Ein¬
fälle des Dichters und ferne glitzernden Aphorismen , von
wohlerzogenen Menschen gesprochen , lassen sich ohne Mühe
zeitlos übertragen , wobei es sich gleich hleibt , ob es sich um
Politik und Kanalaktien ( bei Wilde ) oder um Industrie und
Petroleum ( bei Thea von Harbou ) handelt . Wesentlich ist
in diesem besonderen Falle , daß die Peinlichkeit der Erin¬
nerung an eine schlaue , aber letzten Endes doch gewissenlose
Handlung , der Vermögen und Stellung zu verdanken sind ,
dann ihren Höhenpunkt erreicht , wenn ein Mitwisser auf¬
taucht , der unangenehme Forderungen stellt . „ Früher oder
später müssen wir alle bezahlen für das , was wir getan
haben "

, sagt Gloria Cheveley zu Sir Robert Chiltern , und
droht mit Skandal , falls er sich nicht wider besseres Wissen
für ihre zweifelhaften Projekte einsetzt . Wie verhält sich
nun die Frau , wenn sie den Fehltritt ihres bisher für ideal
in jeder Beziehung gehaltenen Gatten erfährt ? Wird sie
ihn verachten oder zu ihm stehen ? Das ist das Problem ,
dessen Lösung in einer an Spannungseffekten überaus reichen
Handlung versucht wird . Daß über die Furcht vor dem
Skandal schließlich doch die Liebe triumphiert , ist dabei fast
verständlicher als die Tatsache , daß eine Abenteurerin alle
Trümpfe aus der Hand gibt , auf materielle Vorteile und
Glück verzichtet , weil sie von der Größe einer solchen Liebe
überrumpelt wird . In der Regie von Herbert Selvin wird
das Geschehen glaubhaft und überzeugend dargestellt . Eine
ganze Anzahl hervorragender Schauspreler setzt sich für das
fesselnde Spiel und Gegenspiel der Kräfte in vorbildlicher
Disziplin ein . Dem idealen Gatten gibt Carl Ludwig
Diehl die Charakteristik des erfolgreichen Menschen , der
vielleicht einmal gefehlt hat . aber auch persönlich bereit ist ,
wenn notwendig , alle Konsequenzen seiner Handlungen zu
ziehen . Ein humorvoller Gentleman und ein Wilde - Dar -
steller , wie man ihn sich nicht besser wünschen könnte , ist
Georg Alexander als Lord Goring . Elegant und vor -

Georg Alexander ( Lotd Goring ) und Brigitte Helm
( Lady Chiltern ) in dem Terra - Film „ Ein idealer

Gatte "
. Regie : Herbert Selpin .

( Mater : Terra - Film .)

nehm Brigitte Helm als Lady Chiltern . Ganz aus¬
gezeichnet das Spiel von Sybille Schmitz , die sich als
Gloria Cheveley nicht mit der Gestaltung einer Salon¬
schlange und intriganten Abenteurerin schlechthin begnügt ,
sondern darüber hinaus durch ihre überzeugend menschlich
zum Ausdruck gebrachte Resignation zu erschüttern weiß .
Anni Markart , Paul Henckels , Werner Scharf ,
Heinz Forster - Ludwig und Hermann Frick sind in
weiteren Rollen des spannungsreichen Stückes zu nennen .
Spiel und Ausstattung , für die eine ganze Reihe fesselnder
Außenaufnahmen in London gedreht wurden , machen den
Terra -Film zu einem der interessantesten Werke dieser
Spielzeit . g .

Zeit der Niederlande erstreckten . Zusammenfassend hörte man
ein sehr günstiges Urteil über die hohe Bedeutung der
Nassauer Fürsten für die Geschichte ihrer alten Stammländer ,
die deutsche und holländische Geschichte , ja als Kämpfer für
die höchsten Güter der Menschheit , die dankbare Anerkennung
auch von uns heute noch verdienen . Schließlich sprach sich der
Redner für weitere Pflege der Beziehungen zwischen Holland
und Nassau aus . Seine Ausführungen fanden beifällige Auf¬
nahme .

— Befreiung von der Vergnügungssteuer . Die Städt .
Pressestelle teilt mit : Aus Anlaß des Erntedankfestes wird
darauf hingewiesen , daß gemäß Finanzministerialerlaß vom
10 . 4 . 1935 solche Veranstaltungen von der Vergnügungs¬
steuer freizustellen sind , die am ersten Sonntag nach Michaelis
aus Anlag des Erntedanktages unternommen werden ^ so¬
weit sich die Veranstaltungen im Rahmen des von den zu -
tändigen Stellen bekanntgegebenen Programms halten . Dem -
; emäß sind die im Einvernehmen mit der Partei tn den sämt -
ichen eingemeindeten Stadtteilen Wiesbadens am Sonntag
tattfindenden Volksfeste , die mit Darbietungen der örtlichen

Vereine und mit Tanz verbunden sind , von der Vergnügungs¬
steuer befreit .

— Weitere Festnahme in der Wilddiebaffäre Moser .
Dem raschen Zugreifen der Wiesbadener Kriminalpolizei ist
es , wie das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits am Montag
meldete , gelungen , eine raffiniert angelegte Wildereraffäre
aufzuklären . Bei seiner Verhaftung hatte sich der Haupt¬
täter , der 50jährige Eugen Moser aus Biebrich a . Rb . ,
durch Selbstmord der irdischen Gerechtigkeit entzogen . Ein
Mittäter wurde in der Person des 52jährigen Friedrich
Wagner aus Rauenthal ermittelt und überführt . Nun
ist in der Affäre eine weitere Festnahme erfolgt . Am 1 . Okt .
1935 wurde ein Sohn des Haupttäters Moser festgenommen ,
dem nachgewiesen wurde , daß er in der Nacht zum 22 . Sept ,
gemeinsam mit seinem Vater und dem bereits festgenom¬
menen Friedrich Wagner gewildert und hierbei in der Nähe
von Kemel eine Hirschkuh geschossen hatte . Die beiden Fest¬
genommenen wurden dem Richter vorgeführt , der sie unter
Haftbefehl stellte . Bei der Durchsuchung des Schuppens im
Hofe der Wohnung des Moser wurde eine geladene und
entsicherte Parabellumpistole gefunden . Die Waffe lag griff¬
bereit , so daß Moser , falls er von der Kriminalpolizei in
dem Schuppen gestellt worden wäre , sich sofort mit der Pistole
gegen die Beamten hätte wenden können . Auf der Arbeits¬
stätte des Moser wurde in seinem Spind eine zerlegbare
Jagdflinte gefunden , die zweifellos zu Wilddiebzwecken be¬
nutzt worden ist . Zur Verschleierung seiner Taten hatte
Moser in der Nähe von Heidelberg eine kleine Jagd gepach¬
tet , so daß er nach außen hin als Jagdberechtigter auftreten
konnte . Welchen Umfang die Wilddieberei des Moser hatte ,
geht daraus hervor , daß nach buchmäßiger Feststellung Moser
in einem Jahre allein 100 Stück Rehwild an eine Wildbret¬
handlung abgesetzt hatte . Im weiterem Verlauf der Er¬
mittlungen wurden etwa 20 Privatpersonen vernommen , die
Wildbret von Moser gekauft hatten .

— Brand in einem Kühlraum . Die Feuerwehr wurde
am Freitagnachmittag nach der Schulgasse gerufen . Dort
war die Isolierung in einem Kühlraum in Brand geraten .
Und zwar handelt es sich dabei um eine Torfschicht mit der
die Decke des Raumes isoliert ist . Die Wehr legte zuerst
den Brandherd frei und löschte dann den glühenden Torf ab .

— Brand in einer Fabrik . In der Lackiererwerkstatt einer
Möbelfabrik am Schlachthof brach am Freitagabend aus noch
unbekannter Ursache Feuer aus . Die Feuerwehr bekämpfte
die Flammen mit zwei Schlauchleitungen erfolgreich . Es
verbrannten ein Tisch mit Stühlen sowie Farben .

— Personalnachrichten . Am 7 . Oktober feiert Herr
Johannes Schwibinger , Bleichstraße 36 , feinen 86 . Ge¬
burtstag .

— Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern am
7 . d . M . der Eoldschmiede - Alt - und Ehrenmeister Herr
Ferd . Struck und dessen Frau Mathilde , geb . Göbel , Hoch¬
stättenstraße 17 .

— Alte Kameraden treffen sich . Die Kameraden des
ehemaligen Infanterie - Regiments Nr . 189 treffen sich in
Erinnerung an die Gründung des Regiments vor 20 Jahren
und an die am 9 . Oktober 1916 siegreich beendete Schlacht bei
Kronstadt in Siebenbürgen zur ersten großen Wiedersehens¬
feier am 12 . und 13 . Oktober 1935 in Berlin . Über 1500
Kameraden haben sich gemeldet und über 800 Zusagen sind
bereits aus allen Teilen des Reiches eingegangen . Weitere

Zusagen und Quartierbestellungen sind umgehend mit ge¬
nauer Angabe der Adresse uns Kompanie - Nr . bei dem
Infanterie -Regiment 189 zu richten an den Kameraden
Richard Großmann , Berlin - Charlottenburg , Holtzendorff -
straße 10 .

s ^ t ! n1doUH2o5u79

— Städtische Handwerkerschule Wiesbaden . Am 17 . Okt .
d . I . beginnt das Wintersemester an der Städtischen Hand¬
werkerschule Wiesbaden . Neben der Fachabteilung für Mode
werden Tages - und Abendkurse , sowie Werkstattkurse für
Holz -, Bau -, Metall - und Ausstattungsgewerbe , Mode usw .
abgehalten , außerdem finden Kurse zur Vorbereitung auf die
Meisterprüfung statt . Am 18 . Okt . d . I . findet ein Vortrag
des Ingenieurs Anders , Duisburg , über „ Prüfungen von
Schweißungen und Schweißern

"
statt .

— Ringkirche . Der Gottesdienst ( Erntedankfest ) wird
vom Nachmittag auf den Vormittag , 8 .30 Uhr , verlegt . Die
Predigt hat Dekan M u l o t . Es wirkt ein Blas - Quartett mit .

— Kurhaus . Der für Montag im Kurhaus vorgesehene
Kammermusik - Abend , Haydn — Mozart — Beet¬
hoven , wird ausgeführt von dem Nocke Quartett
(A . Nocke , Violine , W . Reich , Violine , F . Fink , Viola ,
M . Schildbach , Cello ) unter Mitwirkung von Th . Dieckmann ,
Oboe . — über Abessinien , das Land des Negus , das
durch die kriegerischen Ereignisse in den Mittelpunkt der
Weltpolitik gerückt ist , spricht am kommenden Donnerstag
der bekannte Teilexpeditionsleiter der Afrika - Expedition
Frobenius , Dr . Ad . E . Jensen vom Forschungsinstitut für
Kulturmorphologie .

— Residenz -Theater Wiesbaden . Die Wiedereröffnung
des Theaters unter der Direktion von Max Müller wird
durch zwei Gastspiele eingeleitet . Sonntag , 6 . Oktober , ein¬
maliger Tanzabend von Harald Kreutzberg , „ der Welt
bester Tänzer

"
; Dienstag , Mittwoch und Donnerstag gastiert

Dir . I . Jushny mit seinem weltberühmten Theater „ D e r
blaue Voge l "

.

Wiesbaden - Rambach .

Der Tag des Erntedankfestes wird um
7 Uhr vormittags mit dem Weckruf der Hitlerjugend
feierlich eröffnet . Vormittags 11 .30 Uhr erfolgt die Auf¬
stellung des Festzuges und Abmarsch nach dem Festplatz hinter
der Kirche . Dortselbst ist folgendes Programm vorgesehen :
Musikvortrag , Dorspruch von der HI . und BdM ., Begrüßung
durch den Srtsgruppenleiter , Chorvorträge der Rambacher
Sängervereinigung , Volkstänze der Turnerschaft • und die
Übertragung der Rede des Führers . Nachmittags findet im
Saalbau „ Zum Taunus "

großes Volksfest und abends 8 Uhr
eine Abendveranstaltung statt . Eröffnungsmarsch , Vorspruch ,
Chorvorträge fröhliches Erntefest ( Kurzspiel ) , Volkstänze ,
gemeinsame Lieder und Tanz werden den Abend ausfüllen .
Hoffentlich kommt die Wiesbadener Bevölkerung dem Rufe
„ Stadt und Land , Hand in Hand

"
durch regen Besuch der

Vororte nach .
Am Donnerstagabend hielt der Kleintierzucht -

v e rein Wiesbaden - Rambach im Gasthaus „ Zum Taunus "

( Bes . Christ ) unter Leitung des Vereinsführers Prlaczyk
erne Versammlung ab . Nach Besprechung der Erntedankfest -
teier , an der fich der Verein beteiligt , wurde über die dies -
sahrige Kleintierschau , die am 30 . Rovember und 1 . Dezem¬
ber siattfinden soll , beraten . Ferner wurde die Beteiligung
dos Vereins an der Gauschau in Frankfurt und an der
Kreisschau in Bierstadt besprochen .

Wiesbaden - Biebrich .

, . Der Rentner Paul Müller , Frankfurter Straße 8 ,
feierte am Samstag , 5 . Oktober , feinen 75 . Geburtstag .

Das deutsche Bauerntum ist der Lebeusquell des
deutschen Volkes . Das ist sein Stolz , dem er auf dem
Erntedauktag 1935 Ausdruck verleihen wird .
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Ehrentag der deutschen Bauern .

Wieder versammeln sich Hunderttausende deutscher
Lauern auf dem uralten Bückeberg , um in treuem Pflicht -
bewußtsein dem Führer , ihrem Retter zu huldigen und in
überlieferter Art den Dank an ihre Scholle abzustatten . Mit
ihnen zusammen feiern nicht nur die Dörfer in allen deut¬
schen Gauen Erntedankfest , auch die Städte legen in ent¬
sprechenden Veranstaltungen ein freudiges Bekenntnis zum
Leulschen Bauerntum ab .

Wie am 1. Mai das gesamte deutsche Volk sich dessen
erinnerte , daß durch die Arbeit des Geistes und » er Faust
alle Lebensmöglichkeiten nach außen und innen geschaffen
werden , so grüßt das nationalsozialistische Deutschland am
Erntedanktag den deutschen Bauern als Schirmer des Ur¬
quells deutschen Mutes und der Art und als Hüter der
fruchtbringenden deutschen Scholle , die geschützt werden mutz
vor jeglicher Ausbeutung und Verschleuderung .

Kein anderer Festtag im Jahre ruft das deutsche Volk
so zur inneren Besinnung , daß aus der Erde alles Leben
wächst , daß alle Voraussetzung für das Wirken und Ge -

f galten der Menschen überhaupt , daß Freiheit und Brot ,
Blut und Ehre aus dem heiligen Boden deutscher Bauern¬
erde ikommen . wie der Erntedanktag .

Darum ist dieser Tag für den deutschen Bauern Ehren¬
tag und Tag der ernsten Mahnung zugleich . Ehrentag , weil
das ganze deutsche Volk auf ihn , der inmitten der schöpfe¬
rischen Natur lebt und wirkt und ihre geheimnisvollen Mög -

k lichkeiten verwaltet , an diesem Tag blickt . Tag der Mah -
- nunjg weil er ihn gleichzeitig erinnert an sein großes

Pflichtbewusstsein gegenüber der Nation und an die Dankes -
schuld gegenüber der nationalsozialistischen Bewegung , die

[ ihm die Wiederherstellung seiner Ehre erkämpft hat .
So wollen wir , wenn auf den Höhen die Erntedank -

E feuer zum Himmel leuchten , daran denken , daß über uns
t der Segen ruht , weil Adolf Hitler die Gabe der
i Muttererde wieder einem blutverbundenen Volke dienstbar
E -. gemacht hat , dem er in diesem Jahr auch seine Nahrungs -
F- und Wehrfreiheit wiedergab , weil Brot und Freiheit
i einander bedingen , Pflug und Schwert zueinander ge -

| hören , Bauer und Soldat der Beistand des Volkes sind ,
gez . Dr . Wagner , Landesbauernführer .

—

Aus der Wiesbadener Bauernschaft .

Am Freitagabend wurde im „ Westendhof
" in der Schwal -

| bacher Straße eine Versammlung der Örtsbauern -
; schäft Wiesbaden abgehalten . Nach der Begrüßung der
■ Mitglieder erläuterte Ortsbauernführer Thon die Nach -
V erhebungsbogen für die Bodenbenutzuimsaufnahme . Daraus
s wurde zur Erenzsteinfrage Steifung genommen . Da
\ in der Gemarkung Wiesbaden sehr viel Grenzsteine fehlen ,
k sollen diese ersetzt werden . Es wurde beschlossen , die Ange -
t legenheit zurückzustellen und dann auf den Vorschlag des

। Landmessers Dr . Marr einzugehen und nicht die ganze Ge -
V Markung auf einmal , sondern auf 8 bis 10 Jahre verteilt ,
! mit neuen Grenzsteinen zu versehen . Bei gemeinschaftlichem
[ Setzen der Grenzsteine stellt sich der Preis pro Stein auf
! 1 RM . gegen 8 bis 9 RM . bei Einzelvorgehen . Als nächster
f Punkt stand die Schädlingsbekämpfung im Obstbau
v auf der Tagesordnung . Der Ortsbauernfuhrer gab "bekannt ,
[. daß die Eemarkungsbegänge größtenteils beendet feien . Die
: abgängigen Obstbäume seien bis zum 15 . Dezember zu 6c -
: fertigen , das Ausputzen habe bis zum 15 . März zu erfolgen .
- In bezug auf das Erntedankfest wurde beschlossen , zu -
: erst an den Feiern in Wiesbaden teilzunehmen und dann ,

dem Wunsch des Führers entsprechend , der gemeinsame
s Feiern der Stadt - und Landbevölkerung wünscht , gegen' Abend geschlossen nach Schierstein zu gehen , um mit der
i Ortsbauernschaft Wiesbaden -Schierstein das Erntedankfest

im „ Rheingauer Hof
"

zu begehen . Es wurde dem Wunsche
Ausdruck gegeben , bei der Stadtverwaltung vorstellig zu
werden , um , wie es in anderen Kreisen bereits geschehen ist ,
die Tauben sperre wahrend der Saatzeit anzuordnen .
Dann kam die Viehverwertung und die Futtermittel¬
beschaffung sowie die Verpachtung der Äcker und Wiesen
durch die Stadt Wiesbaden zur Sprache . In bezug auf den'
letzten Punkt wurde gefordert , das landwirtschaftlich genutzte

r Land innerhalb des Stadtgebiets müsse in erster Linie Len
landarmen Wiesbadener Bauern zur Verfügung gestellt wer -

s den , damit das Land in die richtigen Hände komme . Zum
Schluß wurde die Liste für das Winterhilfswerk ver -

i vollstandigt .

Frühgeschichtlicher Urnensund in Gießen .
— Gießen , 4 . Okt . Bei Erdarbeiten , die zur Zeit auf

dem Trieb durchgeführt werden , fand man unweit der
Stelle , an der bereits vor längerer Zeit bedeutsame Gräber¬
funde aus dem 3 . Jahrhundert v . Ehr . gemacht wurden , fünf
sehr gut erhaltene durch Flachschalen verschlossene Urnen
mit Leichenbrand und einige Scherben , die wahrscheinlich von
zwei weiteren Urnen stammen . Die Urnen , die etwa 30 bis
40 Zentimeter unter der Oberfläche standen , dürften das
gleiche Alter wie die früheren Funde haben . Sie wurden
dem Oberheffischen Heimatmuseum überwiesen .

„ HI . an die Front .
"

Seit Tagen rollt die Propagandawelle der HI . durchs
Land . HI . marschiert , HI . arbeitet , HI . wirbt !

Die völlige Einigung der deutschen Jugend soll und
wird Wirklichkeit werden . Schon haben sich Tausende in
unsere Reihen eingegliedert .

Mit täglich gesteigerter Anspannung aller Kräfte geht
es dem Tage zu , der die Krönung dieser Arbeit fein soll :

Der Tag von Limburg am 13 . Oktober !

„ HI . zieht nach Limburg !"

20 000 Jungen und Mädels marschieren auf !

Der Reichsjugendführer spricht !

Der Führer des SS . - Aschnittes XI .

„ HI . !

Jeder Angehörige der Schutzstaffel grüßt von Herzen
eure Mion „ HI . an die Front

"
.

Der Spielplan der Woche .

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag .
6. Okt .

Anfang 18.30 Ende gegen 22.45
„ßofiengttn “.

Stammreihe F. 5. Vorstell .

11.30 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .

11.45 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Promenade -Konzert
10. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Sinfonie . Äongert
Listt - Draeseke .

Leitung : Dr . H . Thierfelder .
Solist : Fr . W Kettel , Klavier .

Montag .
7. Okt .

Anfang 19-t-O Ende nach 22. 15
„Prinz von Preußen ".

Stammreihe B Vorltell
(Ring „NSKE .°>

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kotdbrunnev .

20 Uhr Kammermusik -Abend .
Haydn — Mozart — Beethoven .
Ausführ .: Das Nocke-Quartett .

Dienstag .
8. Ott .

Anfang ig.su Ende etwa 2-. 15
juin erIIen Maie

„Drei alte Schachteln ".
Operette in t Vorspiel umd

3 men von SB. Kollo .
Stammreihe G . 5. Dortiell .

(Ring „NSKE .">

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

„Musik aus drei Ländern ".

Mittwoch ,
9. Okt .

Anfang 19 Ende nach 22.30
„Aida ".

Stammreihe C 6. Vorltell .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Musi ' al . Kost barletten .

Donnerstag
10. Okt .

Anfang 19.30 Ende gegen 22. 15
„ Cavalleria rusticana ".

Hierauf :
„Der Bajazzo ".

Stammreihe D. 6. Vorltell .

H Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Volkstümliches Abend - Konzert .
20 Uhr >m kleinen Saale :

Lichibüder -Vortrag von Dr . Ad .
S . Jemen „Abessinien ".

Freitag .
11. Okt .

Anfang 20 Ende etwa 22.15
„Der Student von Prag ".

Stammreihe E , 6. Vorjtell .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbiunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
19.30 Uhr 'm großen Saale :

1. Zyklus -Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solistin : Cecilia Hansen , Violine .

Samstag ,
12. Okt .

Anfang 20 Ende nach 22. 30
„Tret alte Schachteln ".

Stammreihe E . 6. Vorstell .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbiunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

„Berühmte Opern -Vorspiele ".

Sonntag ,
13. Okt .

Anfang U .3’> Ende etwa 16.30
„Pantalon und feine Söhne ".

Nutzer Stammreihe .
Kein Kartenverkauf

Anfang Ist Ende gegen 23
„ Tannhäuser ".

Außer Stammreihe .

11.80 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

11. 45 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :

Promenade -Konzert .
16. 15 Uhl : Konzert .

20 Uhr : Symphonie -Konzert .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stabtheater . Sonntag , 6 . Okt . , 19 .30 Uhr :
„ Der Zigeunerbaron "

. Montag , 7 . Okt ., 20 Uhr : Der
Barbier von Sevilla "

. Dienstag , 8 . Okt . , 20 Uhr : „ Der
Barbier von Sevilla "

. Mittwoch , 9 . Okt . 20 Uhr : „ Peppina
"

.
Donnerstag , 10 . Okt . , 20 Uhr : ( Uraufführung ) „ Kampf
um Afrika

"
, Schauspiel von Helmut Vogt . Freitag .

11 . Okt ., 20 Uhr : „ Peppina
"

. Samstag , 12 . Okt . , 20 Uhr :
„ Der Barbier von Sevilla "

. Sonntag . 13 . Okt ., 19 .30 Uhr :
„ Carmen "

.
Frankfurter Opernhaus . Sonntag , 13 . Okt ., 18 Uhr :

„ Tristan und Isolde "
.

Frankfurter Schauspielhaus . Sonntag , 6 . Okt ., 20 Uhr :

„ Martha "
. Montag , 7 . Okt ., 20 Uhr : „ Der Wildschütz

" .
Dienstag , 8 . Okt ., 20 Uhr : „ Gasparone

"
. Mittwoch , 9 . Okt . ,

20 Uhr : „ Der Wildschütz
"

. Donnerstag , 10 . Okt . , 20 Uhr :

„ Gasparone
"

. Freitag , 11 . Okt ., 20 Uhr : „ Martha
" . Sams¬

tag , 12 . Okt ., 20 Uhr : „ Gasparone
"

. Sonntag , 13 . Okt .
20 Ubr : „ Gasparone

"
.

Neues Theater Frankfurt . Sonntag , 6 . Okt . , 20 Uhr :

„ Ein idealer Gatte "
Montag , 7 . Okt . . 20 Uhr : „ Nora "

.
Dienstag , 8 . Okt . , 20 Uhr : ( Gastspiel Heinz Rühmann )

„ Der Mustergatte
"

. Mittwoch , 9 . Okt . , 20 Uhr : Zum ersten
Male : „ Vorsicht , Brigitte

"
, ein heiteres Spiel von Gottwald

und Eribitz . Donnerstag , 10 . Okt . , 20 Uhr : „ Nora "
. Freitag .

11 . Okt . , 20 Uhr : „ Ein idealer Gatte "
. Samstag , 12 . Okt . ,

20 Uhr : „ Vorsicht , Brigitte
"

. Sonntag , 13 . Okt ., 20 Uhr :

„ Ein idealer Gatte " .

Umsomehr , da in euren Reihen der Nachwuchs für
das „ Schwarze Korps

" marschiert .
Nur eine starke und gesunde Hitler - Jugend kann unserem

Volk die Männer geben , bte es in Zukunft braucht !"

Der Führer des SS .- Abschnittes XI

gez . : Hildebrandt , SS .- Biigadeführer .

Jugend des Führers auf allen Plätzen .

Im Rahmen der Werbeaktion der HI . veranstaltete am
Mittwochnachmittag das Jungvolk Singstunden auf
allen städtischen Plätzen . Zahlreiche Zuschauer ließen cs sich
nicht nehmen , den Pimpfen bei ihrem Gesang und dem
Lautenspiel zuzuhören . Überall fanden sie freudige Auf¬
nahme mit ihren Gesängen .

'

Während Jungvolk so aus ihren Liederschätzen die Zu¬
hörer erfreuten , legten die älteren Kameraden der HI . am
Ehrenmal aufdem Luisen platz Kränze nieder zum
Gedenken an den 88 . Geburtstag des verstorbenen Feldmar¬
schalls von Hindenburg . Während der Kranznieder¬
legung durch den Führer des Bannes 80 verweilten die in
einem Viereck um das Ehrenmal angetretenen Formationen
einige Minuten in stillem Gedenken an den großen Ver¬
storbenen .

Der Donnerstag sah bann wieder die HI . auf dem Wege
zur Werbung Auf dem Boseplatz hatte die Flieger -
s ch a r des Bannes 80 ihren Platz auf geschlagen und die
wieder zahlreich erschienenen Zuschauer hörten aufmerksam
den Erläuterungen des Führers der Fliegerschar zu . Ef
erinnerte an die Mühe und Ausdauer , die man haben müsse ,
bis ein solches Modellflugzeug startbereit fei . Doch auch
zum Starten eines solchen Flugzeuges gehöre noch viel Er¬
fahrung und Lernen . Weiter erzählte er den Werdegang
und beit Zweck der Fliegerscharen in der HI . Er hob beson¬
ders hervor , daß der gesamte Fliegernachwuchs aus der HI .
und dem Jungvolk hervorgehen werde . Vom Iunanieger
zum Flieger der HI . und dann in die Reichsluftwaffe . Die
Erfolge der Wiesbadener Flieger bei dem letzten Rhönwett¬
bewerb sind noch in Erinnerung . Zwei Preise waren der
Lohn für bte viele Arbeit in den Wochen und Monaten der
Vorbereitung . Besonders die Besichtigung des Fliegerheims
wurde den Anwesenden empfohlen , das sich in der Rhein¬
bahnstraße befindet . Hier kann erst der Zuschauer richtig er¬
kennen , was bie Arbeit der Fliegerschar vollbringt und wie
die Jungen bei der Arbeit und mit Lust und Liebe bei der

Sache sind . Darum besucht das Fliegerheim der HI . in der
Rheinbahnstraße !

Erziehe deinen Darm . . .
Leiden Sie unter Darmträgheit . Müdigkeit . Unbehagen . Fett¬
werden ? Dann nehmen Sie bas vflanzlickie Darmregelungs¬
mittel für den Dauergebraucki : Mueilax - Kerne . Zu
haben in Äpothek .. Drog . u . SReformtiäuiern . Fordern Sie den
Mueilar - Wegweiser Nr . 24 und ausreichende Versuchs¬
menge gegen Einsendung von 35 Pf . an Ernst Schumann ,
Fabrik chem . Präparate . Berlin - Neukölln . Mittelbukckweg 6/7 .

Eerichtssaal .

Prozeß Lammers .

Das Urteil .
Die Große Strafkammer Wiesbaden ver¬

handelte in mehrtägiger Sitzung gegen den früheren Gene¬

raldirektor der Nassauischen Landesbank , Josef Lammers .

Samstagmittag verkündete Landgerichtsbirektor Mohr

folgenbes Urteil : Der Angeklagte wirb wegen Vergehens

aus § 331 StGB , ( passive Beamtenbestechung ) und wegen

Steuerhinterziehung nach § 359 RAO . zu drei Monaten

Gefängnis und 4000 RM . Geldstrafe verurteilt . Der er¬

zielte Gewinn von 5000 RM . wurde für verfallen

erklärt . Die erkannte Strafe wird durch die erlittene

Untersuchungshaft für abgegolten angesehen .

Verhandlungsbericht und Urteilsbegründung bringen

wir in unserer Montagsausgabe .

* Jugenboerberber zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt .
Die Große Strafkammer Mainz verurteilte den 42jährigen
Josef Meckert aus Worms , der sich von 1931 bis 1935 in
Worms und Altenstadt in mehreren Fällen an Kindern
unter 14 Jahren im Sinne der § § 175 und 176,3 vergangen
hatte , zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .
Sechs Monate Untersuchungshaft wurden auf die Strafe
angerechnet . Das Verbrechen wiegt um so schwerer , als
Weckcrt Führer einer Jugendgruppe eines Sportvereins
war und feine Stellung schnöde mißbrauchte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie bte Beilage

„ Der Sonntag " .
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reichen - aneinandergereiht — die „ Mokri
' -

Zigaretten eines Jahres !

Modernste Maschinen , Tausende von fleißi¬

gen Händen und ein unbeirrbarer Wille zur

Qualitäts - Leistung - alles im Lande - Betrieb

vereint — vollbrachten diese . Leistungt
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Quetfe
besser üilliga
Zitronen Stück 6

3 Stück 17
Zwiebeln Pfd . 6

10 Pfund 55
Knoblauch St . 4

Pfund 55
Salz , lose Pfd . 12
Sonnensalz Pfd . 15
Reis . Pfund 16
Bohnen Pfund 17
Mehl . Pfund 18
Linsen Pfund 21
Haferflocken Pfd . 22
Malzkaffee „ 22
Weizengrieß Pfd 23
Erbsen Pfund 29
Nudeln Pfund 32
Makkaroni Pfd .35
SoppeneinlagePfd .35

' Spaghetti Pfd .39
Grünkern Pfd .39
WeckmehlPfd . 39
Ölsardinen Dose 16
Fettheringe Dose 26

GESCHÄFTS « Ab Montag , den 7 . Okt . 1935 , verlege
” *

— ich mein Geschäft von Kirchgasse 17 ,
VERLEGUNG . Ecke Luisenstraße , nach

► MARKTSTR . 25

gegenüber Cafe Maldaner , und bitte
ich meine werten Kunden und verehrt .
Publikum sich bei Bedarf auch dorten
meiner zu erinnern .

UERLANO
UHRMACHER

Gold - und Silberwaren • Trauringe
GEGRÜNDET 1908 V ersilb .Wandbilder eVereinsplaketten

378

daoerbranü

das ganze Jahr hindurch !

3o jröem guten herS und © frn

F571

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I

Union - Briketts

die ( Immerbrenner

Weygandf
an der Ecke

Webergasse - Saalgasse

RingQuelle
Bismarckring II
Tel 25005

Union - Sriketts machen es in jedem guten

Herd und Gfen möglich , vauerbrand

das ganze ^ ahr hindurch zu halten , das

kommt von den drei Eigenschaften des

Union - Sriketts , die hier schon erörtert

wurden :

I . Union - Sriketts glimmen unter Luft¬

abschluß geduldig fort und halten so
die Glut die ganze Nacht hindurch .

2 . Union - Sriketts sind so leicht entzünd¬
bar , daß noch dos letzte Körnchen Glut

genügt , um wieder hochzuheizen .

3 . Union - Sriketts verbrennen schlacken -

los zu feiner fische , die restlos durch
den Nost fällt ; man braucht deshalb
die Zeuerung nie auszuräumen .

So hat man Vauerbrand das ganze Jahr

hindurch t

Radio -

Odemer
Te Hz ah la ngen

Bleichstraße 13,2 .

Ofen
sparsame Dauerbrenner I
und Allesbrenner für ,
billige Brennstoffe I

Autorisierter

Sadis - Motordicnst
Ersatzteillager

Autobedarf Theis
Friedrichstrasse 39

Makulatur
zu haben im Tagbl .«Lerlag ,
Schalterhalle rechts . ... . ___

Unsere Fenster
setzen Sie in
Erstaunen 11

Limburger 14 Pfd. 13
Faustkäse 2 Stck . 15
Holländer Pfd . 28
Tilsiter Pfd. 28
Pflanzen lett Pfd . 64

OktDez . Scheine
abstempeln

lassen , billige
Margarine

sofort lieferbar .

roll ein Radlicht auch
hell leuchten . Das
BOSCH - RadlkM mH
seinem guten Anfangs -
ikht leudrteH mmerh elf.
Es Ist stets vorrätig bei

A . Seel
Sehwalbacher

Straße 7 .
Koch -

unb Estäviel
billig zu verk .
^ Rüdesheimer
Strahe 30 , 3 lks .

Nudschmaiz Pfd . 78
Schweine¬

schmalz Pfd . 98
Tafelöl Liter 1 .20
Wein - Essig Liter 33
Speiseessig Ltr . 15
Kakao i/4 Pfd . 17
20 % Misch -

Kaffee i/4Pfd,18
Kaffee , Santos

% Pfund 48
Tee 1/10 Pfund 42

Kaffee wird auf
Wunsch elektr .

gemahlen .

Deutsch . Imker -
Honig Pfd 1 . 15

Aprikosenm . Pfd . 52
Kunsthonig Pfd . 45
Apfelgelee mit

Himbeer Pfd .42
Rübenkraut

Pfund 18
Schramms

Pudding Paket 6
Stärke Pfund 33
Schmierseife
alte weiße Pfd. 27
alte dunkle Pfd.20
Seifenflocken
alteWare TiPfd .25
Kernseife
alte Ware Stck . 8
Riesen -

Salzgurken St . 5
süß -sauer SSt .15
Mainzer
SauerkrautPfd .15
Heines Siede -
Wü reichen Piir20

und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in

Ofen - Kaus
bringt Wärme ins Haus

Herde • Öfen
Reparaturen , Ersatzteile

Bismarckring 28 . Tel . 25798

Am 1 . Oktober dieses Jahres ist die seitherige Firma

Max Weis
Futtermittelhandlung
WIESBADEN
Dotzheimer Straße 18

in arische Hände übergegangen .

Die unterzeichneten Inhaber werden bestrebt sein , durch rasche
und sorgfältige Belieferung bei gleichbleibenden Qualitäten die
verehrte Kundschaft zufriedenzustellen .

Wenz & Co .

Dotzheimer Straße 18 .

Gebt den Blinden Arbeit ! I f
Stört? und 6tüt| le

" X « . E
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten h . Bese « aller Art .

RebenvertanststeUe im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , kizs

m BlindenanstaU . « ass . vlindenfür -
sorge , Herb .-NorfuS - Str . 37 , T . 26036

yitKitci

8

iwum
modern in der Form , gut in der Qualität

und — außergewöhnlich niedrig im Preis

Jug .
Mantel

Wolldiagonal
mit Lincoln¬
pelzgarnitur

2750

Eleg .

D, -Mantel

Wollboucle
mit Lamm¬
schalkragen

3950

Flotter

Mantel

Wollboucle
m,Withecoat -

schulterkrag .

3250

Jug .
Mantel

Wolldiagonal
mit Sealpelz¬

garnitur

2950

Bestecke u . Schalen
schwer versilbert

Porzellan - Sermcen
graste Auswahl , bill . Preise . Zahlungserleichterung

im EtagengeHchäst
Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler u . Co . , Kirchgasse 27 . 2 . gegenüb . WoolwortH .

Gutsitzende Qualiiäts -

Oberhemden
nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann S £ ® 5 £ S
Woolworthhaus Telephon 24544

ßadlO -

Fachgeschäft

* Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , gröBte Ausw . . fachm . Beratg .

Marie Ochs
das gute preiswerte Spezialgeschäft für

Blusen - Jumper - Rocke

Kleider - Mäntel - Schals
in Boucle , Wolle und Seide

Spezialität :

Feine Strickmoden in Fertigkleidung
und Maßanfertigung

jetzt : Webergasse 3

Den verehrten Bewohnern der Oranien -
straße und Umgebung zur Kenntniß , daß
ich die Schuhmacherei

Gu - Bi — Sch
Schuhreparatur

ab 1 . Okt . übernommen habe . ( Deutsches
Geschäft . ) Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Kreppei
Schuhmacher • Oranienstraße 14

Das Spilzenaerät
für höchste Emplangskulhii

ist dieser 11 - Röhren - Super mit 2 dynamischen
Lautsprechern . Dieser Apparat ist kein bloßer

Fernempfänger , sondern ein Musikinstrument

Preis 580 __ von höchster Anpassungsfähigkeit
ähnlich einer Orgel mit vielen Registern .

IA. LERNST Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Eigene Reparatur - Werkstätte
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Weilburger Erinnerung an die erste Luftreise .

— Weilburg , 4 . Okt . Am 3 . Oktober waren 150 Jahre
»" flössen , als der französische Luftschiffer N . F . B l a n ch a r d
von Frankfurt a . M . aus den ersten bemannten Ballonauf -
ftreg unternahm , der ihn nach Weilburg führte . Blanchard
Plante den Ausstieg bereits am 25 . Sept 1785 bei den Vor¬
bereitungen zum Ausstieg wurde jedoch die Ballonhülle be -
Ichädigt , so daß sich der Ballon entleerte . Nach Beseitigung
der Beschädigung und Neufüllung des Ballons trat er dann
am 3 . Okt . 1785 die Lustreise an und landete in Weil -
£U*S - Die Fahne des Luftschiffers sowie ein gedruckter
« ahrtbericht Blanchards über diese Luftreise werden im
Weilburger Heimatmuseum aufbewahrt . Blanchard , der
noch eine größere Anzahl Ballonfahrten unternahm , ver¬
unglückte bei seiner 66 . Luftfahrt tödlich .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 4 . Okt . Vorsichtige Restaurations¬
arbeiten haben jetzt in dem kleinen Vorort Preunges¬
heim in der dortigen alten Kirche ein romanisches
Madonnenbild freilegen können , das seiner Ent¬
stehungszeit nach um das Jahr 1215 entstanden ist , und zwar
wohl zur gleichen Zeit , als ein begüterter Pastor die roma¬
nische Kirche von Preungesheim erbaute . Bei Fortsetzung
der Freilegungsarbeiten ist damit zu rechnen , daß noch mehr
Wandmalereien zutage treten . — Eine englische Reise¬
gesellschaft in Stärke von 17 Personen , bestehend aus
dem Bürgermeister und den Stadträten und Stadträtinnen
der an der Themsemündung gelegenen Stadt S o u t h e n d ,
traf am Donnerstag zum Studium der städtischen Einrich -'
hingen in Frankfurt a . M . ein . Die englischen Gäste wer¬
den auch den Städten Mainz , Wiesbaden und Heidelberg
einen Besuch abstatten . — Die Frankfurter Kriminalpolizei
verhaftete zwei junge Burschen , die vor einigen Tagen
einen Einbruch in eine Likörfabrik ausgeführt hatten .
Als man sich die Burschen näher besah , stellte sich heraus ,
daß sie nicht nur diesen Einbruch , sondern noch weitere 24
teils leichtere , teils aber auch schwere Straftaten begangen
haben . Es handelt sich um Einbrüche , Autoberaubungen ,
Fahrraddiebstähle usw . Strafrechtlich wird das Treiben der
Diebe voraussichtlich als Bandendiebstahl angesehen werden ,
denn bei der Mehrzahl der Straftaten nahmen sie ihre
« raute mit und ließen diese Aufpasserdienste tun . — Bei
einem Wohnungseinbruch fiel den Einbrechern eine
erhebliche Anzahl wertvoller Schmuckgegenstände in die
Hande , so Broschen , Halsketten , Armbänder und andere
Schmuckstücke aus Gold oder Platin .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Felddiebe am Werk .

+ Aus dem Ländchen , 5 . Okt . Die Felddiebstähle ,
die fast während des ganzen Jahres auf dem Lande
vereinzelt hier und da begangen werden , nehmen natur¬
gemäß im Herbst als der Haupterntezeit des Jahres

Si
enorm an Umfang an . Trotz den hohen Gelb¬

en , die in allen Fällen von den Ortspolizeibehörden
verhängt werden , und trotz der von einzelnen Gemein¬
den geübten öffentlichen Anprangerung der Diebe ,
können diese ihr unsauberes Handwerk nicht lassen , und
scheuen sich nicht sogar am hllen Tage dem Nebenlieger
alles Brauchbare vom Acker wegzunehmen . Das Ver -
werstiche einer solchen Handlungsweise wird besonders
dadurch gekennzeichnet , daß die Diebstähle in den
meisten Fällen immer von ein und denselben Personen
begangen werden , deren wirtschaftliche Lage gar nicht
so schlecht ist , um aus Diebstahl ausgehen zu müssen . Be -
sondre Vorliebe besteht natürlich für solche Produkte ,
die leicht und schnell .in Geld umgesetzt werden können ,
wie z . V . Obst , Gemüse , Gurken und Bohnen . Aber
nicht nur von ortsansässigen Personen werden die Dieb¬
stähle begangen , sondern auch über ortsfremde Per¬
sonen , welche abends bei einbrechender Dunkelheit in
die Nachbarsgemarkung übertreten und .dort ihren Ve -

e darf eindecken , wird Klage geführt . Die Gemeindevor -

| stände und Polizeibehörden sind allenthalben bemüht ,- durch verstärkten Feldschutz während der Tages -
l und Nachtzeit dafiir Sorge zu tragen , daß den Lang -

fingern ein für allemal die Lust vergeht , sich an dem
Hab und Gut eines fleißigen Volksgenossen zu be¬
reichern .

Große Wildschweinplage .
'
+

'
Aus dem Taunus , 4 . Okt . Obwohl den Wild¬

schweinen gegenwärtig in den Wäldern der Tisch über¬
reichlich gedeckt ist , richten sie doch in manchen Gemar¬
kungen sehr erheblichen Schaden an . In die Gemarkung
Schloßborn treten allnächtlich große Rudel und ver¬
wüsten die Rüben - und Kartoffelfelder . Teilweise
kommen die Rudel bis in .den Ort und in die Gärten ,

: wo sie die Beete auswühlen .

Im Gärkeller erstickt .

— Osthofen , 4 . Okt . Wie gefährlich es ist , zur Eärzeit
des neuen Weines den Weinkeller ohne die nötige Vorsicht zu
betreten , beweist ein tragischer Vorfall in Osthofen . Der
Maschinenführer Bauer wollte aus dem Weinkeller seines
Schwiegersohnes , in dem gärender Wein liegt , Wein holen .
Als Bauer nach einiger Zeit nicht zurückgekehrt war , forsch¬
ten die Angehörigen nach . Man fand ihn tot im Keller
liegen . Bauer war durch die Eärgase , die sich im Keller
angesammelt hatten , erstickt .

— Auriugeu , 5 . Okt . Am Samstag , 5 . Oktober , feiert
eine unserer ältesten Einwohnerinnen , Frau Dorothea
Vogt , Wwe . ( Taunusstraße ) , in körperlicher und geistiger
Frische ihren 88 . Geburtstag .

— Wallau , 4 . Okt . Am Donnerstag , 3 . Okt ., vollendete
Herr Konrad Saut sein 75 . Lebensjahr .

— Idstein , 4 . Okt . Das Programm für das Erntedank¬
fest 1935 in Idstein ist nunmehr festgelegt . Am Samstag -
nachmittag um 6 Uhr erfolgt das allgemeine Flaggenhissen .
Sonntagvormittag um % 12 Uhr treten sämtliche Betriebe ,
Behörden und alle Gliederungen der Partei auf dem Schul¬
hofe an , um gemeinsam mit festlich geschmückten Wagen

hinaus auf die bestimmten Dörfer zu fahren und dort mit
der Landbevölkerung in echter Volksverbundenheit das

Erntedankfest zu feiern . An den Ortsgrenzen werden die
Gäste von den Bauernschaften empfangen und bewirtet
werden , woselbst sie das örtliche Programm und auch die
Übertragung vom BLckeberg miterleben werden . Um 6 Uhr
abends wird allgemein die Heimfahrt angetreten .

x Limburg a . d . L . , 4 . Okt . Auf der Grube Silberwiese
bei Oberlahr ereigneten sich in dieser Woche 2 tödliche Un¬
fälle . Durch Eesteinsschlag wurden zwei Bergleute an ver¬
schiedenen Tagen getötet , der eine der Bergmänner hinter¬
läßt Frau und sieben unmündige Kinder .

x Nassau , a . b . L . , 4 . Okt . Beim letzten Markt waren
453 Schweine aufgetrieben . Der Verkauf war mittelmäßig .
Es kosteten : 4 — 6 Wochen alte Ferkel 15 — 22 RM .,
6 — 8 Wochen alte Ferkel 22 — 34 RM .. 8 — 12 Wochen alte
Ferkel 35 - 47 RM .

= Koblenz , 4 . Okt . Die starken Niederschläge in den
Zuflußgebieten des Oberrheins führten dazu , daß teilweise
ein beachtliches Steigen des Rheins festzustellen ist .
Bei Rheinfelden stieg der Rhein von 2 .38 auf 3 .02 Meter ,
bei Breisach von 1 .46 auf 2 .33 Meter , bei Mannheim um
30 cm und bei Koblenz um 4 cm . Während der Obermain
ein leichtes Fallen zu verzeichnen hat , sind Lahn und Ober¬
mosel etwas gestiegen .

Dolores '
wunderbare Liebe .

6 2ahre Heizer auf dem Schiss des Geliebten . — Kapitän
Almeida heiratet .

Unter der Anteilnahme von ganz Portugal hat
vor kurzem der Kapitän Juan Almeider in Lissabon
die 33iähvige Dolores Kitros -an den Altar geführt .
Die Vorgeschichte dieser Ehe ist so seltsam , daß sie
die Begeisterung der Portugiesen verständlich macht .

Juan A l m e i d a , ein junger Seemann , kannte nur ein
Glück : das Meer . Mit 16 Jahren war er von seinem kleinen
Heimatdörfchen aus der Serra da Estrella nach Lissabon ge¬
zogen und hat sich auf einem Handelsschoner als Schiffsjunge
verdingt . Er war geschickt und aufgeweckt , arbeitsam und
lernbegierig . Was Wunder , daß er es bald zum Vollmatrosen
und Steuermann brachte . Und als eines Tages die Sardinen¬
gesellschaft , auf deren Schiffen et fuhr , ein Kapitäns patent
zu vergeben hatte , war es der 25jährige Almeida , den sie
damit auszeichnete .

Jahr für Jahr steuerte der j ü n g st e Kapitän -der
portugiesischen Handelsflotte sein Schift von Lissabon nach
Südamerika . Manchmal , wenn der Ozean tagelang wie ein
Spiegel glatt war , eilten seine Gedanken nach feinem Heimat¬
dörfchen zurück , er dachte wohl auch mal an die kleine
Dolores , seine Jugendfreundin , die so bitterlich geweint hatte ,
als

, er vor 15 Jahren die Heimat verließ . „ Ein Seemann
darf nicht heiraten "

, hatte er ihr gesagt , „ und so müssen wir
für immer Abschied nehmen

"
. Der Kapitän bemerkte oft ,

daß sich ein Mann der Schiffsbesatzung in seine Nähe machte
und ihn wortlos anstarrte . Es war einer der Heizer , die
unten en den Maschinen mit entblößtem Ober körper - ihre - -
harte Arbeit verrichteten . Nur der da , der sich Fredo
P a r t i n nannte , stand immer in einem hochgeschlossenen
Kittel vor den Kesseln . Er habe eine häßliche Narbe auf
dem Rücken , verterdigte er sich gegen die Hänseleien seiner
Kameraden . Fredo war still und friedlich , alle hätten ihn
gemocht , wenn er sich nicht von allen Spielen und Gelagen
ausgeschlossen hätte . Nur einmal schlug er einem anderen
Heizer die Schaufel um die Ohren , als der ihm mit Gewalt
den Arbeitskittel herunterreißen wollte . Fredo mußte sich
damals vor dem Kapitän rechtfertigen .

Sechs Jahre sind sie zusammen auf einem Schiff gefahren .
Und der Kapitän unterhielt sich auffallend ost mit dem sonst
so schweigsamen Heizer . Die Mannschaft führte schon grimmige
Reden über diese Bevorzugung Fredos . Eines Abends be¬
schlossen ein paar Leute , sich an dem Günstling zu rächen . Sie
wollten ihm nachts , wenn er in seiner Hängematte schlief ,
eine kleine „ Abreibung

"
verabreichen . Mit Tauen und

Schaufeln bewaffnet , schlichen sich 5 Mann in den Schlafraum ,
waff -en Fredo einen Sack über den Kopf und schlugen auf
ihn ein . Fredo schrie laut und wehrte sich . Plötzlich erschien
-der Kapitän mitten in der Keilerei , die -ohne sein Auf tauchen
wahrscheinlich ein schlimmes Ende genommen hätte . Fredo
war -schon ohnmächtig . Der Kapitän trug ihn sofort in seine
Kajüte , öffnete den Kittel -des Verwundeten -und sah dabei
zu seinem Erstaunen , daß der Heizer — eine Frau war .
Einige Minuten ( pater kam Fredo wieder zu sich . Als er
sich in den Armen des Kapitäns liegen sah , begann er heftig
zu meinen und gestand , daß er niemand anders fei , als
Juans einstige Jugendgefährtin Dolores Kitros . Sie hatte
den Freund ihrer Kindheit nicht vergessen tonnen . Um immer
in seiner Nähe zu fein , verdingte sie sich mit kurz geschnitte¬
nen , gefärbten Haaren -und falschen Papieren aus seinem
Schiff und hatte noch viele Jahre als Heizer gelebt , wenn
nicht diese Prügelei ihr Geheimnis verraten hätte .

Juan Almeida war gerührt . Bei soviel Liebe konnte
er seinem Grundsatz , daß ein Seemann nicht heiraten dürfe ,
nicht treu bleiben . Und vier Wochen später schon hat er in
Lissabon seine Dolores zum Altar geführt .

will , benütze stetssich innmrtohw . gefünbtr

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Streifzug durch alte und neue
Operetten . 16 Uhr : „ Die ungeratene Nichte

"
. Bunte Stunde

unter Tieren nach Novellen . 18 .50 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .40 Uhr : Zur guten Nacht .

Köln : 14 .15 Uhr : Musik für zwei Klaviere . 16 .40 Uhr :
Deutsche Erzähler der Gegenwart . 20 .10 Uhr : Ein Abend bei
Josef Snaga .

Königsberg : 15 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 .15
Uhr : Selten gespielter Mozart . 20 .10 Uhr : Im Tanzschritt
durch vier Jahrhunderte . ’

Leipzig : 16 Uhr : Fiedellieder . 18 .50 Uhr : Im
Rhythmus des Tages . 20 .10 Uhr : Egerländer Volksweisen .
20 .45 Uhr : „ Hockewanzel

"
. Volksstück . 22 .35 Uhr : Orchester¬

konzert .
München : 16 .10 Uhr : Konzertstundc . 17 Uhr : Vesper¬

konzert . 19 .05 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .
23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik am Nachmittag .
17 Uhr : Konzert . 18 .30 Uhr : HJ .-Funk . 20 .10 Uhr : Achtung !
Herhören ! Programmänderung ! 24 Uhr : Nachtmusik .

Masseiivergistuiigen ijn japanischen Heer . Einer

Agenturmel -dung zufolge . siud . während der . , japanischen
Manöver über 300 Mann eines Regiments an den

Folgen einer Nahrungsmittelvergiftung schwer er¬
krankt . Drei Mann sind bereits gestorben , 20 befinden
sich in Lebensgefahr . Das Regiment wurde aus den
Manöoern zurückgezogen .

Der 7 . deutsche Zahnärztetag .

Berlin , 4 . Okt . Die Vorträge und Veranstaltungen ,
die bereits am ersten Tage den rund 1500 Tagungsteil¬
nehmern am 7 . deutschen Zahnärztetag die Berichte der

wissenschaftlichen Pioniere der Zahnheilkunde ver¬
mittelten , nehmen am zweiten Tage ihren Fortgang .
Obwohl alle diese Vorträge und Vorführungen vor¬
wiegend beschränkt sind auf die beiden Themen „ Zahn¬
ersatz

" und zahnärztliche Materialkunde "
,

wird dennoch eine unübersehbare Fülle von Aufgaben
geboten , und es läßt sich immer klarer erkennen , wie
weit gespannt das Wissen und wie groß die Verant¬

wortung des Zahnarztes sein muß , wenn er in Wahr¬
heit ein erfolgreicher Helfer im Gesundheitsdienst am
Volk sein will . Was hier zur Verhandlung steht , ist ,
auf einen einfachen Nenner gebracht , nichts anderes als
die Gesundheit der Heranwachsenden
Jugend . Aus den Hauptberichten und Vorträgen
dieses zweiten Tages lassen sich die ungezählten Mög¬
lichkeiten erkennen , die dem wissenschaftlich geschulten
Zahnarzt bei der Behandlung von Gebißschäden zur
Verfügung stehen . Die Prothese ist heute kein kasme -

tisches Mittel mehr , sondern ein Arbeitsinstrument , mit
dem man tatsächlich kauen kann , und kein Volksgenosse
braucht sich den weitgehenden Folgen und Schäden eines

Zahngebisses in Zukunft auszufetzen .

NEUEN GERÄTE
Vier ganz neue Geräte von

V RM 184.- bis RM 380 .- bringt
blaupunkt - radio

ff dem fortschrittlichen Hörer .
M ’ Jedes für sich das auserwöhlte

F577
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Angebote unter« ngeooir unier Mucht . Bei Eignung teste Tätig -
H , 151 an T .-D / feit . Schrittl . Angeb . unter 3 . 151fett . Schrift ! . An geb . unt

an den Tagblaff - Verlag .
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Stellen «

Gesuche

Läden « nd
Eeschäftsränme

3 Zi
m (

Bl

m
Ti
te

i

I

mit
Obst
« art
nabe
anla

. Fest ,
moi
® e

Er .

Sli
W

EC

(z .
zu

1 ar
| als 5

K
. anick

3 fli
als

Vermielmgen)
1 Zimmer
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L Stock , m . Zub .
1. 1 . 10 . ob . spät ,
zu verm Dubm .

Zimmermann -
Krane 4 .

a Hausvutzbilfe
f . jeb Donners¬
tag ob . Freitag

zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

Sckö
auch
umi

fnoti
Mot

s

2 ge

gesucht . 31m
E . 147 an .

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin,
daß cs zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteNam »
and Anschrift de» Be»
« erber» tragen .

Der verrsg .

m . 7
unb
erste
läge
Su v
S . 1

wurempsoht
gewandte junge

bas auch kochen
kann . ges . Adr .

Führendes deutsches Zwecksparunternehmen ,
das bereits eine Summe von über

3 Millionen Reichsmark
an seine Sparer zur Ausschüttung brachte ,
vergibt

Generalvertretung
für größeres Gebiet

bei auskömmlichen Bezügen und tatkräftiger
Unterstützung . Ausführliche Angebote unter
Z . 463 an den Tagblatt -Verlag . F525

Zuo . i « . Mann ,
31 3 .. lebig , s.
Stelle als Haus -
biener . Bote ob .
beral . ( Vertr .-
Posten ) z. 15 . 10 .
(5 . Zeuan . vorb .
Zuschr . m . Geb .-
Ang . erb . unier
E . 144 T .- Verl .

Junger Mann
sucht Arbeit , gl .

welcher Art .

£ . Xettetunaycr
G . m . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2583

von großem angesehenem Kranken -

versicherungsuntemehmen für das
Gebiet des Regierungsbezirkes Wies¬
baden und Rheinhessen sofort ge¬
sucht . In Frage kommen nur Herren ,
die im Versicherungsfach , womöglich
in der Krankenversicherung , er¬
fahren sind und Erfolge nachweisen

können . Angebote unter M . 141 an
den Tagblatt - Verlag .

Suche

WererMstell
evtl , stundenw .
Beschäftigung z.

Führung des
Maren -

Eingangsbuches .
Angebote unter
M . 144 a . T .- V

ISewerdlichisPchoml ,

Kino .

Suche Stell , als
Borsübrer .

bei bescheibenen
Ansvrüchen .

Staat ! . Prüfg .-
Schein vorhanb .
Ang . u . B . 144
an Tagbl .-Verl .

ZeMMn - Verver
bei Provisionssätzen bis zu 8 RM .
gesucht . Bei Eignung feite Tätig -

Führende chemische Fabrik sucht in ihren
Qualität ! - fußboden - Ptiegemitteln u chem . Produkten

eingeführte jüngere Reise - Vertreter
gegen hohe Provision und Spesenzuschuß auf
Umsatzbasis zum Besuch der Behörden , Gemein¬
den , Schulen , Kaffees , Restaurationen , Industrie
usw . in Stadt u . Land . Angebote unt . H . 6 . 5868
an Ala , Hamburg 1 .

Pbilivvsberg -
strave 49

3 - Zim . - Wohn . ,
Part . , zu verm .
Näb . bei Klein .
Wielandstr . 13

sch . 3 - Z . - Wohn . ,
4 . St . , zum 1 . 11 .

zu vermieten .
Näheres daselbst
Part , links .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . zu verm .
Adelbeidstr . 40,1
3 - Z .- Wobn . mit
Balk . . Kucke u .
Zubehör zu vm .
Alerandrastr . 9 .
1 . Stock . Bellcht .
bis 1 Uhr ._____

Lei
<

- gute
i vom
E u . 1
■ bitt ,

mon
Adr .

md

HemmWg . P
Läden , belle er .
Fabrikr . und ft
Wertit . , Sager ,
Wein - u . Brer -
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tet 27113 .

MN
Friedrich -

str . 11 . nahe
derWilhelm -

str . , mit ei .
Nebenraum

( seither 403 .
Lebensm .-

Eeschäit ) sos .
ob . später zu
verm . Näh .
nebenan bei
Bürschgens .

nisse , sucht Än -
fangsst . in gut .
Hause . Ang . u .
M . 140 an T .- V .
— — — — —

Mädchen
vom Lande .

18 3 „ 1 Jahr den
Haush . gelernt ,
sucht Stellung in
nur gut . Hause ,
wo es sich im
Kochen u . allen
Hausarbeit , ver¬
vollkommnen k.
Gute Bebandlg .
Bedingung . Näh .
Adelbeidstr . 85 .

Part .
Seldständ . ers .

Alleinmädchen
sucht St . tagsüb .
bis 6 Uhr abds . ,
z . 15 . Oft . Ana .
u . D . 144 T .- V .

WcheW . 31
sonn , sreundl .
2x2 -Zim .- Teil -

Wohn . m . Küche
an bell . Pers , zu
vm . Näh . 1 . St .
Sellmulldttr . 42 .
Sth . 1. sonnige

2- Zim . -Wobn .
z. 1 . 11 . zu vm .
Näh , das . Vdh . 1 .

• Söchst -
vrrdieuit

b . Verk . v . Kass . .
Tee .Kakao . Taf .-
Schokol . a . Prrv . .
Eastw . u . Hotels .
Kaffee -Bersaud -

tzaus Bremen ,
Breme » .

Hildesheimer
Strahe 38 .

| Semerhlidies$ erfönai]

3 . Winzerfest
am 12 . . 13 . und
14 . Oki . wirb ein

gutes
Klavier - und

Biolinduo
ges . Eilang , an

Hotel
. Alter Z - llbos "

.
Bacharach .

v . Lande . 25 I . .
sucht Stellung z .
1 . 11 . In allen
Hausarbeit . , wie
Nahen . Bügeln ,
Kochen usw . gut
bewandert . Ang .
u . O . 145 T .- V .

Körnerstrahe 2 . ,
WerMatt , ,

2 Räume , m . el .
Licht , f . 25 NW -
zu verm . Näh

Harel ,
Lahnstr . 12 . 3-,

Dotzb . Str . 58 .
n . K .-F ^ - Ring ,

6 - Zlm .-Wohn .
m . Brd u a Zu¬
behör . a . W . m .
Et .- Heiz . . sofort
zu verm . Näh .
1 . St . , bei Wirth

Rüdesb . Str . 11 ,
Erdgesch . . schöne

6 - Zim .- Wohn .
mit Zentralbeiz . V-
sof . vrw . zu vm .
Näh . Hausmstr .
und Doerner ,
Wilhelmstrabe 1.

Schöne
6 - Zim ^ Wohu .,

1 . Stock , tot . zu
verm . Schenken -
dorfstrake 4 .

Bisnmrckring , 8 .
Nerostr . 38 . 2 ,

mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .
Seerobenttr . 31 ,

3 . St . , schöne
4 - Zim . -Wobn .

mit all . Zubeh .
sofort billig zu
verm . Näh . bei

Petermaa » .
Nr . 28 , Sth . 2 l .
Stiftstrabe 19 . 1 .

4 -Zim »- Wohu .
mit Balk . . Bad .
Sv .- K . . 2 Kell . .
2 Mans , zu vm .
Näh . Laden .

verändern . Frdl .
Ang . u . K . 132
an Tagbt -Vert

| H- uszechiilil
~
]

erfahrene

MeGwester
und

Wcherin
mit la Zeug » ,
sucht Stellung f .
nachm . Angeb . u .
F . 131 an T .-V .
Kinder -

Pflegerin

W
m . 2 -' tofoi
Ang
an .

mit
3 -Zim . -Wobn -.

zu verm . Näb -
Diorinstr . 46 , k

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG1

Alerandrastr . 6 ,
Hochvart ,

herrschaftliche
7 - Zim . »Wobn . .

vollkommen

Kell .. Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Friedr .-Rg . 3 . 2 .

2 -Zim .-Wob «u ,
Mtb . . zu oerm .
Kailstr . 39 , 1 .

Herrngarten «
itrahe 18 ,

Ecke Adolfsallee ,
herrsch . 7 - Z .- W .,
L St . . Etag . - Hz . ,
auch Kachelöfen ,
sofort ob . spater
vreisw . Küchle .
Luilenstratze 7 . .
Kaiser . Friede

Ring 48 . 3 ,
prächt . Wohin .

öiiWtüflt 40

8- W .
' WohNWg

Zentralbeiz .. Auszug , flieg . Wall -
und reich ! . Zubehör , evtl geteilt
in 5 - und 3 - Zim .- Wobn . . sofort
ober später zu vermieten .

Porzellanbans Krebl .

Beetbooenstr . 10
sonnige moberne

4 - Zim .- WoHn „
Zentralbeiz . . sof .
zu vm . Näheres
im Sause .
Bismarckr . 1 , Ecke
Dotzh .Str . . 3 . St . ,
ton . 4 - Z .- W . m .
gr . Der . 1 . Okt . z .
vm . N . Eckladen
Bismarckr . 6 , 3 ,
gr . 4 Z .- W ., Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenhd . torort
zu vm . Näh . 1 l .
Dotzb . Str . 25 . 3

schöne
4 -Zim .- Wob » .

mit Badezimmer
toi . zu vm . Näb .
b . Dunkelmann ,
1 . Stock .
Jabnltrabe 34 . 2

4 - Zim - Wohn . ,
650 RM . Fried .-
Miete . sofort ob .
später zu verm .
Näb . Schock .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 . 3 . St . ,

Herrschaft ! .
4 -Zim .-Wobn .

mit reich !. Zu -
bebör . Zentral -
heiz . . Personen¬
aufzug . Mans . ,
Keller . 2 Balk . .
Erker , kpl . Bad .
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . im
Hause , Part , r .,

Schwank .
Älarcnthaler

Strane 1 .
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubebör . zu
vermieten .

I ÄwfmLii. Pasoidl
2 g . Sotelkaufm .
m . Auslandsvr .
erledigt stunden¬

weise Bilanz -
buchbaltung .
Briefwechsel .

3 Hauptspr .. St .
Ang . K .142 T .-V .

7 Z
Bad ,
und

Zuoerläll .
Alleinmädchen ,

das nur in Ge¬
schäftshäusern

war , sucht rum
15 . Skt . St . Ang .
u . U . 145 T . -V .
— — — — —

^ uche sofort ob .
15 . Oktober
tüchtige ehrliche

Wirtschaiterin ,
nicht unter

30 Zähren . Zu
ertragen im

Tagblj - Vl . Ar

WMiche Wimen

Seroerbliiheŝ erfonnl

Erstklassige

HilllSIÄMM
m . besten Empf .,
welche a . Mäntel

näht , g sucht .
Ang . mit Ford ,
u . M . 146 T .-V .

&anspetional

Solide geblld .

Soüsöaine
Mitte 40 . die
auch Hausarbeit
übernimmt , mit
nur guten Zeug -
nillen , zu allein »
stehender Dame

m . Bad u . Zub . ,
Rbeingauer
Strane 13 ,

sof . zu vm . Näb .
dort ?. . Schäfer ,
H . 1 . ob . Pauly ,

Schenkendorf -
Krane 5 .

5 Zimmer

Moritzstr . 49 , 2 ,
schöne grone

5 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Nab .

Dr . Malling .

Haush . Ang . u

W . Mchei

ab 15 . Oktober ,
ev . 1 . Novernb ..

tagsüber oder
ganz . In Küche
und Haushalt
perfekt . Gute

Zeugnisse vorh .
Angebote unter
T . 144 an T .- V .

Mädchen
sucht sofort ob .
15 . 10 . tagsüber
Beschaff . Ang .
u , G - 14 ?
Im Hausb . erf .
Mädch . m . Zgn .
s. aneen . Stellg .
ganz o . n . Mttg .

6 - Zim .- Wobn ^
2 . St . , vollständ .

erneuert , mit
Zentr - Heiz . . sof .
ob . später zu vm .
Näh . bei Maus ,

Schiersteiner
Stratze 36 . Part .

7 Zimmer

beit . Emrnehlg .
sucht batoigen
Wirkungskreis .

Selbige ist auch
i . ganzen Haus -
roeien sowie in
d . Küche durch¬

aus erfahren .
Angebote unter
6 . 144 an T .- V .

Erfahrene

WgiMSS ' u .

Mder Wester
sucht Stellung z.

1— 2 Kindern .
Prima Zeugn .

Ang . u . 6 . 150
an Tagbl .-Verl .

Junge Dame ,
sicheres Auftret . ,
umllchtig . lucht
sos . Vertrauens
stelle . AnMb . u .
M . 149 an T .-V .

Tüchtige

AelkiWn
sucht r . 1 . Nov .
Stellung . Beste
Zeugn vorband .
Ang . u . H . 150
an Tagbl .-Verl ,

m . Bad u . Balk . ,
Vorderb . 1 , fof .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

2 grobe leere
Zimmer . Bad .

Küche , slien . w .
Wall . 75 RM .
mtl . RosenKr . 8 .

2 -Zim . -Wobn .
m . Werkstatt .

Nä ^ " Taunusstr . .
zu vm . Näb - bei

Weiler u . Co . ,
Kirchgalle 27 .

Nachmitt .^ evtl .

ä
>n schreib ,
ote unter

B . 145 an T .- V .

ISemetMî HDcionäi]
Erstkl . Friseuse ,

in ungek . Stell . .

buck . 1 . Etage ,
Veranda . IBalk . .
einger . Bad und
reicht . Zubehör ,
mod . Ofenbeiz . ,
sof . od . toäer an
nur ruh . Mieter
zu nerm . Anzus .
bis 4 llbr nachm .
Idsteiner Str . 18

Ä - Ml .
2 . Stoch

Bad . Balkon u .
Zubeb . , ev . so?.,
zu verm . Näb .

Milch ,
K . -Fr .- Ring 88 ,
Part , od . 3 . St .

4 - 3 . =Wn .

Et . -Heiz ^ zu vm .
Müblgalle 17 , 2

Schöne
4 - Zim .-Wohn

vreisw . zu verm .
Metzg . Schäfer ,
Nerostrabe 31 .

4 - Zimmer -

Wohnungen
Pbilippsberg -
strabe 17/19 ,

1 ., 2 . u . 3 . St . , zu
vm . Näb . Hanse ,
Alwinenstr , 18 .

Moderne ,
neu bergerichtete

GeW Mr . MeiWödlhen
( wegen Verheiratung des jetzigen )
zum 1 . November , evtl , früher ,
mit guten , längeren Zeugnissen ,
in kleinen gutbürgerlichen Haus¬
halt . Meldung nachm . von 4— 6.
Richard - Wagner -Strabe 23 .

Mr . IIiMhi
sucht für die Zeit vom 10 . 10 . 35
bis 1 . 5 . 36 einen im Ingenieur -
Wesen ausgeb . Herrn als Zeichner
und für die Betriebsstatistik . Bei
Eignung dauernde Beschäftigung
möglich . Angebote mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften . Lichtbild ,
Referenzen u . Eehaltsansorüchen
unter S . 149 an den Tagbl .-Verl .

Gut eingeführte Firma
sucht für den Verkauf eines von
jeder Hausfrau begehrten Hans -
haltungsartikels geeignete

Verkäufer
die ernstlich gewillt find , ihren
Wohnort und nähere Umgebung
zu bearbeiten , geg . hohe Provision .
Da fragliche Artikel auch al «
Weihnachtsgeschenk in Frage
kommt ist besond . gute Verdienst -
möglichkeit geboten . Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
erb , unt . F . 149 an Tagbl .- Verl .

SMe Mm
SM BetöieoR

Kreditinstitut sucht seriöse ,
rührige MitarbeUer bei hohen
Bezügen und tatkräftiger Werbe -
untevstützung . Angebote unter
K , N . 4579 an Ala . Anz .- A .-E »
Köln , Zeovelinstrabe 4 . F561

eicftro - Staubiaufler .
Führende Staubsaugerfabvik stellt
zum Vertrieb eines leicht ver¬
käuflichen Qualitäts - Apparates
( 2 Zaüre Garantie ) , noch einige
tüchtige

Vertreter
ein . Höchste Provision , günstigste
Auszahlung . F576

Tüchtige Verkäufer werden um
persönliche Vorstellung gebeten .
Montag . 7 . und Dienstag . 8 . 10 .,
1 &7 - 19 Uhr Heinrich Lüdemann ,
Wiesbaden . Rhelnstiatze 98 .

MWlg4/6WeMsW17
4 - Zim . - Wohnung

mit Bad u . Zentralheizung , evtl .
‘

Garage , in Landhaus m . grobem
Garten , beste Kurlage , herrlichs
Aussicht , zu vermieten . Besichtig .
9— 15 Uhr . Näheres daselbst bei
Dr . Rudolph .

Dame
oder Herr

findet behagliche
neuzeitl . 2 - Zim .-
Wohn . . Zentral¬
heizung . L . auch
möol . . in freier
gesunder Lage u .
ruh . Hause , äub .
vreisw . Ang . u .
L . 143 an T .- V .

Freundliche

2 - Z . - W0W .
Mittelbau , zum
1. Nov . od . spät ,
zu verm .. eventl .
Tausch geg . 1 - Z .-
Wohn . Ang . u .
D . 149 an T .- V .
2 - Z . - W ., Sth . .
Fr .- M . 320 .- . zu
verm . Angeb . u .
B . 143 an T .- V .
2X2 Zim . u . K .
in klein . Saus .
Frd -m . 46 u . 48
RM .. z . v . Ang .
u . O . 143 T .- V .

Suchen Sie eine

Wohnung /
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . in . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

Laden
mit Einrichtung
zu verm . Karl -
ffrane 2 , 3 . St . _

3m Same ,
MiSelsberg 15

sind sofort

Büroräume
( 1 er . Zirn . und
1 Dorraum ) , neu
hergerichtet , too .
Eingang . 1 . St ...
zu vm . Nah . bet
Schlink . daselbL .

Werkstatt
in Weilstr . N . b .

Weiler u . Co ..
Kirchgasse 27 ._

OA .50qm Lagen
o . Werkst . Pan «

3 - Z . - W0W .

Mainzer Str . 86 ,
2 . St „ zu nerm .
Näb . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Sck .. neu berget .

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad . Mtd . .
Oranienftr . 35 ,
zu oerm . Näh .
Büro i , Hinterh .

3 - Zinu - Wohn . .
Dachgesch . . zu v .
Kl . Schwalbachen
Strake 8 . 2 . St .
Neubau . 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
z. v . Bierstadt .
Taunusstr . H ._

Mod .
3 - Zim - Wohn .

( Nerotal ) , ^ ab .
fl . k. u . w . Wall . .
Heiz . , z . 1 . 1 . 36
zu vm . 2 -6 llbr
Taunusstr . 81 . P

sucht Stelle .
Langj . Zeugn .
vorhanden . An

^_

» Hen
211 .. lucht Stell ,
zum 15 . 10 . tn
Privat ober ® e »
. schäftsbaushalt ,
tn allen Zweigen
d . Haushalts et -
fahren . — Gute
Zeugn . Vorhand .
Ana , u . « . 208
an TaÄl .- Verl .

ileltrres
Mlemmädchen ,

das gut kochen
kann und alle
Hausarb . oerr .,
sucht Stelle . Nur
g . Z . M . Fritsch ,

Mainzer
Straße 27 . Part .

Walluser
Strane 6 . 3 Its „

schöne
4 - Zim .-Wohn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monail .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandslraße 15

Wielandstr . 4 ,
2. Stock .

4 -Zim .-Wobn .
mit Bad zu vm .

Zietenring 3 ,
1 . SL links ,

tonn . 4 -Z .- Wohn .
m . Bad , Balkon
u . Kohl .- Aufz . z.
1 . Nov . zu verm .
Sofort zu verm .

Bachmayerstr . 10
schöne 4- Zimmer -

Wohnungen
mit Küche . Bad
u . Zubehör . Näh .
zu erfr . Luisen -
stiatze 43 , Part .

Schön « sonnige

4> UM.
m . Bad , Ballone
u . Zub . sof . oder
später zu verm .
Lift im Hause .
Näh . Babnhos -
strahe 8 , 2 r .___
Schöne 4 -Zim .-

Part .- Wobn .
zum 1. Okt . oder
später zu verm .
Näh . Dambach -
tal 5 . Part .____

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Bad . Balk . z. n .
N . Serderstr . 1 ,
1 . St ., bei Groh .

Ideal schöne

4 =3 . a2Bobn.
i . Höhenlage , tn .

ANZEIGEN IM
WIESBADENER |v ■ n ■ a Vf 1

| T -idlich- Peisoin
'

| Raufmän. Peifoual

Junges Mädel
sucht Änfangsst .
als Kontoristin
tauch halbtags ) .
Ang . u . S . 142
an Ta gbl .-Verl ,

Fräulein mit

gut . NW

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

sofort od . später
zu oerm . Näh .
Taunusstr . 24 , 2

Sonnige

Wnlspitzwohg .
3 Zimmer , mit
reich ! . Zubehör ,
sofort zu verm .
Mietvr . 65 RM .
Näh . Wieland -
ftrahe 4 . 3 r „
Tel . 20538 ,

Äleiititr . 6 . 3 ,
8er . 1 -Z .- Wohn .
mit gr . Korridor
an ruh . Mieter
zum 1 . 11 . 1935
zu verm . Näh .

Barthold ,
Kleiststr . 6 , P .
Er . Mans .-W ^

1 Zim . u . Küche ,
tn . Abschlutz , zu
vermiet . Klotz ,
Adolfstrahe 3 .

Mans .- Wohn . ,
gr . Küche , klein .
Zim ., an allein -
steh . ruh . Person
sofort zu verm .

Reinmuth ,
Lehrstr , 16 . P .

1 Zim . u . Küche
für eine Person

zu vermieten .
Valt . Rohbach .

Ludwigstrahe 11

Erohe schöne
leere Mansarde
mit anschliehend .
Küche an solide

gesetzte Frau
vreisw . zu vm .
Bellchtigung von
9— 10 und 3— 4

Neroberg -
strahe 18 , 1 St .
1 Zimmer mit

Wohnküche
u . kl . Mansarde
sofort zu verm .

Scharmann .
Seerobenstr . 1 . 3

MM -

toofmnng
1 , evtl . 2 Zim .

und Küche .
sofort zu verm .
Walktnüblstr . 87

Rbeingauer Str .
schön . Frontsvitz -
zim . mit Küche
an eins . Pers . z.
15 . Okt . zu vm .
Ang . u . M . 147
an Tagbl . -Verl .

und
z.
Metz

La
sowi

3 - l
1 Kück

3ubi
Lagt
tofoi
vern

MM
2 - Zim . -Wohn .

zum 1 . Nov . zu
nerm . Ang . u .
B . 148 an T .- V .

Beamtenwitwe
möchte von ihrer
schönen sonnigen
Wohn . 2 Zim .
mit Kochecke , in
gut . Hause , an
anständ . Dame z.
1 . 11 . 35 abgeb .
Ang . S . 138 T .- V .

3 Zimmer

Dotzb . Strebe 85
sonnige

3 - Zitn . Wohn . .
2 Balkone .

sofort zu verm .
Kaiser - Friedr . -

Rina 30 . Erdg . ,
sch . 3 - Z .- Wohn ..
neu bergerichtet ,
m . Bad u . Zub . .
fof . zu vm . Näh .

Dr . Makling .
Moritzstr . 49 .

Moritzstrahe 70 ,
dicht am Ning .
3 . St . . 3 grobe
Zim . . neu berg . .
Bad . Balkon u .
Zubeh . . sof . zu v .
Näh . 2 . Stock .

N MS
in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
mit Kochketmtm ,
gesucht . Vorzust .
Blilcherstr . 25 . 3 .

ab Dienstag .
Bismarckring 2 .
2 . St ., bei Erbe .

Aelteres

MleinnWen
mit gut . Zeugn .
in kleinen Haus¬
halt z, 15 . 10 . ge¬
sucht Franz -Ao t -
Strabe 2 , 2 .
Ges . z . 15 . 10 . ob .
fv - tücht . selbst .

Alleinmädchen ,
d . kochen k. , alle
Hausarb . verst .,
Nähk .. Wieland -
strabe 14 , 2 lks .

Für Geschäfts -
Haushalt tücht .

Alleinmiidchen
bas selbst , kochen
kann , bei guter
Bezahlung zum
15 . Okt . gesucht .
Ang , u . X 149
an Tagbl .-Verl .

Seldständ . fol .
Hausmädchen

f , Geschäftshaus -
Hali zum 15 . 10 .

gesucht .
Dankelmanu .

Dotzb . Str . 25 . 1
Fleibiges sehr

reinl . Mädchen
i . 3 - Pers . -Haus¬
halt gesucht . Zu .
torift tn . Zeug -
nisabfchr . unter
D . 151 an T .-V .

3a . Mädchen
vom Lande

für Beamten -
Haushalt ( 2 P .)
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
S . 144 an T .-V .
In gutgevflegt .
Haushalt wird

ehrliches taub .
Mädchen

bet guter Be¬
bandlg . gelucht .
Nur solche , w .
gute GmojebL
nachweis , tonn . .
woll . Reh Sonn¬
tag vorstellen ,

TeL 61477
od . schriitl . Ana .
n , W . 139 T -V .

Eemcht

KlllhWMlhen
sofort . Tarif .

» Rotes Saus “
.

-L .- rchltolle 76 .
Zucht sauberes

inttandgesetzt . m .
reicht Zubehör ___
u . all . Komfort . galle
zu vm . Näheres
daselbst Part . ■ ist

Tücht taubere
Fran

zum Ladenputzen
ob 7 Uhr abds .

sofort gesucht
Kirchgalle 23 .

Laden .

NSmliche Pilsm «

SgtttlMgCT

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzb . Str . ,
USt . ick . t . 5 =3 .=
Wohn , zu v . 3t
im Ecklaben .
Kaiser - Friedr .-
Ring 22,1 . St .

schöne sonnige ,
herger . herrsch .

5 - Zim .-Wohn .
mit einger . Bad
bald zu vermiet .
Kais .- Fr .- Rg . 42
Sonnens .. 2 . St .

5 -Zim . - Wobn .
einger . Bad und
reich ! . Zuh „ zu
vm . Näh . Part .

KlhesteUche 5
schöne sonnige

5 - u . 4 - Zimmer -
Wohnnng

3 . Etage .jujont .
Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1. 10 . 1935 ober
früher zu verm .

Tel . 23941 .
Sofort zu verm .

Wohnung .
5 Zimmer u . Zu
behör . Bad usw .,
Bismarckring 3 .

Arztwohnnng .
Bismarckrina 24 .
1 . St . ! . . 5 - Zim .-
Wohn . u . Zub . ,
sofort ob . später
zu oerm . Näh .
Bismarckr .26 . 1 r

5 - Zim . - Wobn -
auch als Teil¬
wohn . . zu verm .
Karlftr . 39 , 1 .

5 - 3 . - WI1 .
mit einger . Bab
unb Etagenhei ».
zu verm . Labn -
sfrase 12 . Part .

Drudeustrabe 6
Werkst . Lager .
Unterftettr . für
Motorräder z. v .

WMNM . 16
s<̂ " -,er Laden

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort od . später ,
seither Speise -
Haus , zu verm .

Moritzstrabe 70 ,
Vdh . , dicht am
Ring , 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche , Zu¬
beh . . ev . 1 Mans . ,
ev . auch a . Büro ,
z. 1. Okt . zu vm .
Näh . 2 . St . K141

2-Zim .-Wobn .
m . Abstellraum ,
monatl . 30 RM .
ab 15 . 10 z. vm .
Dambachtal 36 ,
Parterre ._______

2- 5lmmet -

Wm «
mit Bad und

Heiz . . leer oder
möd !., sofort zu
vermiet Frank -
surter Str . 6 , 2 .
2 Z . u . Küche m .
Abschl .z . l5 .10 .z.v .
Mtl . 19 .10 Anz .

3— 5 Eoeben -
slr . 5 . Htb . I r .

Dotzheimer
Strebe 18 ,

sos . zu vm . Näh .
Sausbesttzer -

Berein .
oder Mittelb . P .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

zu oerm . Drei -
meibenftr . 3 , 2 I .
Näh . hei Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .

Tel . 25862 .
Villl

3ni
Ein

Seite 10 . Nr . 273 .

Schöne

3 - 3 . - WM .
P .. Nähe Kaiser -
Friedr .- Ring . z.
1 . 1 . 36 zu oerm .,
kann auch mit

Werkstatt für
Maler , Tavez . o .
Schreiner ob . m .
Lagerraum ab¬
gegeben w . Ang .
u . W . 134 T .- D .

3 - Zim .- Wohn . .
Hinterh . , zu om .
Mit ber Wohn ,
ist Hausmeister -
stelle oerbunben .
Anfr . u . I . 139
an Tagbl .-Berl .
3 -3 .-W ^ Mtb . ,
Fr .M . 460 .- . zu
oerm . Angeb . u .
D . 143 an T .-V .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

mit Bad . 1 . St ,
z . 1 . 11 . 35 zu o .

Bierstadt .
Kanzelftr . 2 .

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . Zub .
ab 1 . Non . zu v .

W .- Sonneuberg
Mühlwiese 10 .

4 Zimmer

im T .- Verl , Ao
EhrlichiNg ^

Mädchen
3 -4Xi . b . Woche
über Mittag ge¬
sucht . Lohnang .
u . U . 150 T .-V .
Auiwarrung f .

Dienstag und
Freitag , unbe¬
dingt ehrlich u .
Tauber , nef richt .
Vorst . Montag

VCB. y, 8 u . 9 u .
1 bis 2 Sonnen¬
berger Str . 2 b

Frl .
30 3 . . perfekt i .
Hausb . , sucht St .
( mögt z. 15 . 10 .)
bei 2 — 3 Nachm .

Freizeit zum
Nahenlernen .

M . Spatz .
Hainerweg 5 , P

WÖÄ
firm in Küche u .

Haus , sucht
Beschäftigung f .

halben ober
% Tag . Bette
Zeugn . u . Reser .
Angebote unter
O . 150 an T .- B .
Witwe ^ ( 38 3 . ) .
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lon

günstig su verm .

23262 .

u .

enen

su p . Hellmund

televhon .
norm . 9
u . 2 bis

3 3im . u . Küche
m Gart , zu vm .

Bleidenstadt .
Kirckstrafte 17 .

1 3im . u . Kucke
mit Gas u . Lickt
fof . aeiuckt von
berufstät . Frau .
Ana . u . S . 147

Bebagl . ruh .
möbl -Zimmer
an ber . Herrn

Rbeinbabn -
strafte 8 , 1 .

durck
Anru ?
bis 11
3 Uhr .

Tel .

(z .
zu

Luisenstr . 25
2 Läden , auch für Büros
seeignet . iofott au vermieten .
Wagemann . T . 27069 u . 26025 .

( Kurtage ) auck
» orüberaeb . au

Lebensmittel -
GeickSst .

gute Lage , mit
vollst . Einricht .,
u . 1 Zim ., sofort
bitt . au verm .,
monatl . 35 RM .
Adr . T .-Bl . Ah

Rett . m . Z . au v .
Luisenstr . 3 , 1 r .
Mbl . 3 . au om .
Luisenstr . 14 . 2 .
Mb ^ b .^ Stöbr .,
Gut möbl . 3im .
au verm . Win .
SjdJsnftr . _ 14 ._ 3 .
Möbl . Mi .- Zim .
Neub . m . Lickt .
A. v . Manteusfel -

mit 3ub . . abge -
sckloss . . v ruhig ,
vünktl . zahlend .

Mietern , alt .
Eben . . 35 RM ..
au miet , gesucht .
Ang u . A . 269
an Tagbl . - Verl .

Hellmnudstr 42 .1
aut möbl . 3 . fr .

Ein großer
Eckladen
mit Heizung , Ecke Röder - n .
Taunusstraße , evtl , auch ge¬
teilt , zu vermieten .

Näheres :

Robert Gotz
Rheinstr . 91 , Fernruf 24840

Immobilien -
und Hypothekenagentur

Sonn , aut mbl .
3im . iof . 3. vm .
Schuld . 25 . 1 r .
Am Köckbrunn .
Sonn , fiut möbl .
Balkons .. Kochg ..
a . Kur - u . Dauer «
miet , au verm .
Xaunusitt ._13 ._2 .

Sehr bebaal .
mbl . Doovel .iim .
au vm . Taunus -
ftiahe 31 . 2

3 belle Mans -
Räume . in schön .
Lage , an einzeln .
Mieter bill . zu
vermiet . Schöne
Aussicht 18 . P .
Besichtig . Zwilch .
11 und 16 Uhr . .
Reu beraer . ar .
leer . kev . 3im .
mit Lickt u . Df .
an ordtl . Dame
iof . ob . z. 15 . 10 .
v . Sedanttr 14 ,
2_ r, ._ b ._ Mick « l .
Leere Man !, frei
Röderttr . 40 . 2 b .
6 Uhr . Näheres

Laden
mit Heizung

und Lagerräumen
im Eckhaus der Firma Conrad Vnlpius , Markt¬

straße 30 , Ecke Neugasse 26 sofort zu ver¬

mieten . '

Näheres bei Vnlpius oder Telephon 24840

OMUlMWN .

hertsch . Heim . Wobuschlafzim » ev .
Appartement mit Pnvatbad . sl .
t . u . w . Was ! ., Südlage . jed .
Kmnf . . eign . Emg .. mit Tril -
vervfleguug . nur an Dauermieter ,
la Referenzen , zu vm . Ruf 23625 .

2 schöne sonnig «

leere Mmer
sevar . Eingang ,
Licht . Gas . zum
1. 11 . an ged .
Dame ob . Herrn

zu vermieten .
Besicht . 11 - 1 Uhr
Rbeinftr . 86 . 3 .

Preisangeb .
L . 142 an 1 _

MiiMU

günstigen Bedingungen zu vermieten .

Eulitf & Koch
Webergasse 4 — Telephon 20600 .

2iiW
frei . Näheres

Dotzheimer
Str , 18 . Mtb . P .

Garage ,
Lager u . Werk -
ftätte au verm .

Gerhard ,
Herderftr . 33 .

Ecke Langgasse und Schützenhofstraße

Z . Loeb , Damenhüte ) zum 1 . Januar 1936

Ladenlokal
Erdgeschoß und 1 . Stock

Sck . fand . m . 3 .
A. v . Rheingauer
Straße 14 , 3 r . ,
® . mbl . Zim . m .
Pension au vm .
Rbeinftr . 62 , 1 .

3n Billa
vorn . mbl . 3im -
m . Pens . v . 4 M .
an . flieg . Wall . .
ev .eig .Bab . Gar . ,
verm . Rickard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .

Herderftr . 11 .
2 links , bebagl .
gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .

für ca . Vk Jahr
Au vm . Wörtb -
ftrafte 4 , 1 .

Sckön . gr . Laden
auck als Büro ,
umständehalber

fvottb . Näheres
Moritzstr . 66 , 3 .

Laden
, . v . Müblg . 17,1
2 gewbl . Räume
zu verm . Mühl -
ÄJU _

Eckladen
m . 7 Schaufenit .
und Entrefol . in
erster Geschäfts¬
lage . z. 1 . Jan .
Au verm . Ang . u .
H . 136 an T .- V .

Mn
und Wurstkücke ,
A. Betriebe einer
Metzgerei ( mit

Ladeneinrickt .)
sowie dazugebör .

3 - 3im .- Wobn ..
Küche . Mans . u .
3ubeb . . in zentr .
Lage ( Eckhaus ) ,
sofort vreisw . zu
vermieten . Atm .
u . O . 148 T .-B .

Schöner Laden
m . 2 - 3im .-Wohn .
sofort »u verm .
Ang . u . O . 147
an Taghl .-Berl .

strafte 36 . 1 lks .

öaiiarato
find , gemütl .
Seim in aeyfl .
Sause , m . Zen -
tralheiz . Bad .
fl . Wall .. Tel . .

ganze oder
halbe Vervfl . .
äuft . vreisw .
Blumenftr . 1 .

Gut möbl . Zim .
fof . bill . zu vm .

Strrnbardt ,
Dotzh . Sir , 57 , 3
Frdl . mbl . Zim .
sofort zu oertn . .
mit Kaffee 4 .50
w . . Dotzheimer
gttg

'
Be „74 , 1 r

Kl . möbl . Mans ,
^ ru vermieten
»rriedrichftr . 48 .
H . 3 , bei Haas .
Sck . mbl . Man !.E . mbl . Zim . an

Ber . au v . Ber - ____ _____ __
tramftr . 15 , 3 r . strafte 20 . 2 .

Lessing -

stratze 4

möbl . Zim .
mit Zentral -
beiz . u . flieh .
Wafs . an be¬
rufst . Herrn
Au vermiet .
Moritzstr . 64 .

3 Hs - sev . out
mbl . Z . an 6er .
Herrn au verm .
.Nähe __ Kabnbof .
Sckierst . Str .8 . P .
f . Dauermieter
eleg . mbl . Zim .,
mon . 25 RM ..
evtl . Wohn - u .
ScklafA . . 1 - 2 B .,
Bad . kaltes und
warm . Wasser .
Weilstr . 22 . 1 l . ,
Wohn - u . 2bett .
Schlamm , mit
Küchenben . und
1 Zim . m . 1 Bett
au vermieten .__
Gut möbl . Zim .
an berufst H .
ob . Srtl . fof . ob .
fv . z. v . Sibel «
beibitr .—43 .—3 .—

Jg . Ehepaar , in
fest . Stell ., sucht
1 - oder 2 - Zim . «
Wobn . Preis¬
ung . u . E . 140
an Taabl .- Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

in gutem Hause
sofort ob . später
von iff . Ehepaar
gesucht . Ang , u .
5 . 147 an T .- B .

1 - od . 2 - Z .- W .
von iö . Ehepaar
Nähe Roderstr . .
Aum 15 . 11 . ober
1 . 12 . nel Ang .
m . Preisangabe
unter W . 147 a .
Taabl .- Verl .___

2g . Ehepaar
sucht fof . o . 1 . 11 .

1 - oder 2 - Zim . -
Wobnung .

Ang . u . Ä . 144
an Tagbl .- Verl ,
Jung . Ehepaar .
Mann in fester
Stell . , kuckt fof .
ober spät , schöne

1— 2 - 3 . - Wobn .
Ang . u . B . 151
an Tagbl .- Berl .

Erwerbstätiges
iunges Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim .-

Wobnung au
mieten . Ang . u .
E . _ 150 _ an _ T .- V .
Alleinft berufst .
Kran kuckt bald¬
möglichst 1— 2 3 .
u . Küche . Ang .
D ._ 150 _ T .LZerl .

Alleinstehende
geb . Dame

von ausw . ( Be -
amtenwitwe ) s.
Aunt 1 . Nov .

abgeschlossene

benutz, , au verm .
Adr . T .-Bl , Am

Am Kurb . l . kl .
sonn . Z .. SeiA . .
fl . W „ Gas zu v .
Ang . 11. 146 T .- B .

Garagen , Stall »
Keller

Schenkendorf -
ittGRC 4 ,

2 schöne I . « rtfo .=
Zim . m . Balkon ,
elektr . Lickt und
Eas an berufst
Dame au Derrn .
Näh , das . . 3 . St .
Seer . 3 .. heizb . .
bitt . Bertram -
ftt . 17 . H . 2 r .

2 gut mbl . Zim .
m .Balk .- u .Küch .-
Ben . f . 30 RM .
au d . Wird auch
einzeln abgegeb .
Rieblstr . 12 . 1 r .
» Mansarde , m ..
Bneuh . . Rüdesh .

au vm . Scharn -
horftftr . 15 , 1 l .

Bahnbossn .
Groftes gut
mbl . Zim . au
v . Schlichter¬
strafte 18 , 1 .

Sonnige leer «
Mansarde ,

elektr . L : . heizb . .
an ruh . Person
au oerm . Rüdes -
heim . Str . 35,1 l

2 große leere

sonnige Zimmer
evtl , mit Küche ,
in Villa , sofort

au vermieten
Walkmiiblftr . 87

Er . l . Mans . m .
Kochg . au oerm .
Walramftrafte 17
Laden ._________
Schönes groftes
neu berger .

IktzllUIUN
fof . ob . spät , leer
au verm . Event ! ,
m . NehenAim . u .

KüLenbenutz .
Borcksu . _ 12 2r .
1 -2 leere Subz ..
2 Min . v . Kurh . .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
Bhf ., ruh . fl. m .
W . - Schlafz ._ fr « i.
Adolfsallee 47 ,

Part . sch. möbl .
Hrn .- Scklafz . m .
Heiz , zu verm .
Emser Sir . 22 . P
schön möbl . Zim .
ErbaLStr .8 . 2 l .
lsyiL _ 3 ._Au_Dm .

Goetbektr . i ,
3 . St . L . 8 . mbl .

im . au verm ..

mit L . . Woche
3 .50 RM . . au v .

Frankfurter
Strafte 25 , Part .
Groftes Zimmer ,
eleg . mbl . . Tel .-
Benutz . . sofort au
vm . Sacerdoti ,
Gerichtsstrafte 3 .
Gut heiAb . Zim . ,
mbl . . an berufst .
S . od . D . au vm .
Goebenstr .19 . 1 r
Gut möbl . Zim .,
1 — 3 Betten , m .
u . ob . Kochgel .,
billig au verm .

Hallgarter
Str , 4 , Hochp . r .
Mbl . Zim . . el .1
u . Eas . au verm .
Hämergqsse 3^ 2
MbL sonn . Zim .,
neu hergerichtet ,
billig au verm .

Johannisberger
Strafte 1 , 3 .__

Sonniges Zim .,
möbl . oder un -
möbl .. zu verm .
10 — 12 % , 2— 4 ,
6 % — 8 Hbr a. S .
K .- Fr .- Rg . 6 . 3,
Hrn .- u . Scklaf -
Aim . m . Heizung
au oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 34 . P .

•
Sonn . m . 3 .
fof . bill . au

d . Kais .- Friedr .-
Ring 46 , 2 rechts
Sck . mbl . Zim »
1 ob . 2 Betten ,
mit Pens . a. vm .

Kais .- Friedr .»
Ring 50 . 1 .

Ruh . sonn . m . 3 .
m . Bad Kaiser -
Fr .- Rinfl __ 50 ._ 3,
Gut möbt Zim .
zu üernt . Kaiser -
Fr .- Ring 62 . 3 ,
Mitte ._________
Mbl . Ms . m . Df .
u . Licht an ruh .
Person au vm .
Kapellenstr . 3 . 1
SM . möbl . Zim .
an Berufstätige
Au oerm . Keller -

ftMe . iÖ l _ r , .
Er . möbl . 3tm .
an Berufst . AU
vermieten Kirch -
gqsfe 19 . 1 lks .
Sck . mbl . Wohu -
u . Scklafz .. evtl .
2 B .. Hzg . . A. v .
Kirchgasse 50 . 1 .
Sck . möbl . Zim .
au vm . Körner -
sLrsKe r -. 2_ l ._ _
Gut m . 3 . z. v . Bolarn

in ruhig . Saufe .
Pr . 35 -45 RM .
Teilw u . Part ,
ausaeschl . Ang .
u . S . 138 T .- B .

Jg . Ehepaar
in fest . Stellung ,
sucht ger . 2 - Zim -
SBohttM mögl . P .
ob . 1 . St . Preis -
ang . L . 136 T .- B .

Dame fuckt
gleich od . später
s. ruhig gesunde
2 gr . 3im . nebst
Abstellraum od .
Küche in chriftl .
Saus . Ana . mit
Preis erbet , u .
K . 133 an T .- B .

Sielt Ehepaar
( 2 grofte Kind .)
sucht 2 Zim . u .
Küche zum 1 . 11 .

Pünktl . Zahl .
Ang u . S . 140
an Taabl .- Verl .
2 - Z . - Wohn _ und
Pkatz f . Liefer¬
wagen unterzu -
stellen gef . Ana .
O . 148 L - Berl .

2 - Zim ^ Wohn .
von 2 Personen
( Murrer u . be¬
rufst . Tochter ) .
Nähe Bahnhof ,
fof . od . spar . aei .
Wohn , darf auch
in Eltville sein .

30 RM . . 3. 1 . 11 .
au vm . Adolfs -
allee 20 . Part .
Er . tonn . , s. gut
mbl . Wobnschlaf -
zim . , fr . Lage .
ZentralbeiA . . au
vm . Am Kaiser -
Fr .- Bad 6 , 1 r .

Dauermieter .
Aelt . Ehepaare ,
auch Pflegebe -
düntige . erhalt ,
gute Aufnahme
An ber Ring -
kirche 9? 2 . St .

Schön möbl .

sep. Miner
m . 1 ob . 2 Bett . .
Arndtstr . 3,3 . Zu
erfr . 1 St , höher .
Ent mbl . Front -

spitzzimmer .
gut möblierte

Mansarde
in vornehmem
Hauke zu verm .

an sol . Frl . bitt .
AU Derrn . Bis -
marckring 32 . 11
Möbl . Mansarde
Kochgel .. Au om .
Bismarckrina 33 .
3 r^ dits . —
Sck . m . 1— Lbeü .
Zim .. eotl . etro .
Kochgel . . bill . au
oerm . Blücker -

Sräftes kcp . leer .
Zim . mit Dien
vreisw . au verm .
b . Weitz . Curem «
6utnittafte . _2 ._ 3 .
Sonn . l . Mauk ,
m . Kockfl . Näh .
Moritzstr ._ 66 _ _3 ,
L . Zim .

'
au vm .

Niederwaldstr . 4
Sockvart . t .

Wiesbadener Tagbiatt

2 leere Zimmer
an gebild . ruhige

EtnAelverfonen
abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1,
Sonn . leer . 3 im .
in kl nut . Haus¬
halt . au vermiet .
LMeMiL ^ L ^
2 schöne leere

Zimmer
im ersten Stock ,
m . Bade r aum ,

Mans . u . Kell ..
) u vm . Arndt -
fttafte 1,1 links ,

2 sch. l . 3im .
m . Balk . fof . au
oerm Bahnhof -
strafte 6 . 2 r __
Am Sedanvlatz .
1 . Stock , leeres
Zimmer au om .
Bismarckrina 44 .
1 links .__________
Leeres gr . Zim .
mit Kockgel . fof .
zu oerm . Emser
Strafte 56 . 1 lks .
bei Leickt .______
Leeres Zimmer .
Waller u Lickt
DOib . . au oerm .
Kobold . Ftied -
ri _hitr . _3_7 ._ S ._ 3 ,
L . Mi . an einA .
ruh . Perk . au d .
(5oebenftr . lfl ._3 l ,
Leere tonn . Mi .
mit elektr . Lickt
u . Ofen au um .
Loreleiring 20 ,

> ' Äut möbl . Zim .
I 5

iunges Ehepaar
sucht l - 3immer -
Wobnung . Ang .
mit Preis unter
E ._ 148 _an _ T .- B .
i Zim . u . Kück «
AUM 15 . 10 . « es .
Ang . m Preis

an Senbcrtb .
Eleonorenftr . 8 .

Bell . einzelne
berufst . Dame

f. fonn . abgeschl .
1 Zim n . Küche ,
nabe Poft . Ana .
T ._ 142 _ T .- Ver _l,

l - 3im .- Wohn ..
mögl . i . Abschi ..
non atteinfteb .

Fr . gesucht .
Preisangeb . u .

endftrafte 13 . 1 l .
Möbl . Zimmer

mit Heiz . , Bad .
w . Waller . Tel .
prw . Anz . vorm .
u . 2 — % 4 Uhr .
KriAetWilhelm -
str . 60 . Eingang
Privatitr .. a . E .
M . o . I . Ms . prw .
au v . Wilbelm -
strafte 60 . Eins .
Privatstr . Krizek
Möbl . Zim . AU v .
Wörthftr . 23 , 2 r
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Gut möbl . Balk .-

Zimmer
Au oerm . Adresse
im T .-Berl . Ag

Berufstätige
Dauermietrr .

Grntl . fonn . lüft ,
möblierte Wohn -
Schlafz . m . Doll .
Vervfl .. einbegr .
Wäsche . Flicken .
Stopf , o . Nehen -
ausgab .. b . nett .
Fam .. mtl . 50 u .
60 RM . DovvelA .
115 RM Ang .
T ._ 145 _ T, ^ Berl ,
In kl . ruhigen

Billenhaush ,
eleg . möbl . Zim .
mit Zentr . -Heiz .
billig au oerm .
Anfr . u . D . 136
an Tagbl .-Verl .

Heiterer

Wer Herr
findet gemütlich .
Heim bei heftet
Verpfleg . Ang .
u . T . 146 T .- D .
Möbl . Frontkv . -
Zim . mit Heiz ,
u . flieh . Waller ,
in vorn . Villa ,

au vermiet n .
Ang , u . G . 147
an Lagbl .- Verl .

Soonig .Dauerheim
findet naturl .
ölt . Perlon , auch
vflegebed . . auf
kl . Landgut bet
Stabtfltenze bei

bitt . Berechn . .
wenn ein Dar¬
lehen von 2 bis
3 Mille gegen
Sickerb . gegeb .
wird . Ang . unt .
6 . 15fi _ I .J3erIi
möbl . Zim .. ev .
m . Verpfleg . , an

Dauern , fof . A. v .
Sonnenberg .

Burgstrafte 5 , 1 .
Sonnenberg .

Tennelbachftr . 1 .
Hochp .. gut mbl .
Wohn - u . Scklaf -
zim . m . Balk . u .
Küchenben . au v .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garage frei
Schiersteiner

Strafte 13 .
Näh . b . Bolpert

AMsriilM
1 ßtöfterer . auch
als Werkstatt , m .

Kraftstrom -
anschl . a . benutz .,
3 klein . Räume ,
als Büro uiro .,
au oerm . Faul -
btunnenftr . 3 .

Billen n . Häuser

äaoemleiet
Mw « «
7 Zim ., Küche .
Bad . ZentralhA .
und überreiches

Zubehör . ,
mit 80 Ruten
Obst - u . Haus¬
warten . eben u .
nahe den Kur¬
anlagen geleg .,
Fettm . 200 RM .

monatl . . durch
Georg Bickel .

Gr . Burgstr . 13 .

Auswärtige
Wohnungen

Kleines
Landhaus

in Orlen U .«S ,
3 Zim .. Küche .
Stall , u . Garten ,
sofort billig au
Derrn . Näh . bei

Stern , Wiesh . .
Adelbeidftt . 80 . 3

nach 18 Uhr .

Möblierte
Wohnungen

Teilw ., Kaifor -
<rt . - Ring 2 . 1 ,
2 Zim .. möbl . o .
unmbL , eig . L ..
K . . hell . K . . en .
kl . Kochh . , a . D . z.
v . 5412 — 4 Uhr .
Sck . möbL Zim .
mit AÜeinkuche ,
1 . Stock , au vm .
Moritzftr . 68 . P ,
Mbl . Frontsvitze
in Villa . Dovv .-
Scklafz .. Wohn -
Aim . und Not¬
küche . ganz sev ..
an ruh . älteres
Ehepaar au vm .
Näheres Nero -
ta1 _Hl _. Lt .
2— 5 eleg . mbl .

Zimmer . Bad .
Küche , fl . Wall¬
in Villa , au vm .'Mnitrafte _ 8
3n yevfl . Billa

( Höhenlage )
2- Zim .- Wohn ..

abgeschl . , möbl . ,
Wohn - u . Schlaf -
Aim .. ob . Küche
m . 3entralbeiA . ,
u . Warmw .. an
n . ruh . Dauerm .

Tel . 26727 .
® löbl . herrsch .

Wohnunq
4 Zim .. Küche .
Bad ulw . ( neb .
Kurhaus geleg .)
f . einige Monate
au verm . Näh .

Gut möbl . 3im -
1 und 2 Betten .

Kückenbenutz .
R ifol .a _5ftraft .e_ 17
Möbl . Zimmer

a. Dm . Oranicn -
ftrafte 2 . 2 __

fep . gut möbl .
immer zu vm .

Querstrafte 1 , 3 .

Gut mbl .

Zimmer
vreisw . au nenn .
Ratbausftr .5 . 3 t

M .
2 r .

tr . 20 .

Derrn . Dambach -
ta .l_ N ._ Part ._ _
Frdl . mbl . Zniü
mit Bad an be¬
rufstätig . Herrn
au verm . Emser"

tb - J -
Itm .

in gut . Sause au
verm . Erbacher
Strafte 4 , 1 lks .
Möbl . Zim . mit
guter Verpfleg ..
Woche 15 RM .,
evtl . m . 2 Betten ,
an Dame oder
Ebep . au verm .

Frankfurter

9It . 273 . Seife 11 .

Solides Frl .
sucht Aum 1. 11 .
möbl . Mans . m .

Kochgelegenb .
Preisangeo . u .
E,1144 . an . .L -I .

LMMtetkl
Aelt . rub . Herr
sucht ungestört ..
rub . . fonn . und
warmes 3im ..

evtl . m . Zentr .-

HMWeWtte
im Zentrum

gesucht .
Angebote unter
SB . 149 T .- Verl .

Festangestellter .
Ang . m . Preis -
ang . u . T . 140
Ln _ Taflbl . -Verl _.

3 - Zim .-Wohn .
geräumig . Bad .
Balk . . möglichst
Höhenlage , bis
spätestens 1 . 1 .
eeL Ang . unter
G ._ 139 _ T - Verl ,
Suche 3 Zim . u .
Kucke , etro . Hof ,
Stall , u . Lager¬
schuppen fof . od .
später voll , für
Kohlenhdl . Be¬
vorzugt Sonnen¬
berg . Ang . mit
Preisang . unter
L . 145 T .-Verl .
3 - bis 4 - Zim . «

Wohnung
Bahnb .- Viertel .
« ei Ana . unter
6 . 145 T .-Verl .

Beamter sucht
zum 1 . Avril
ger . 3 — 4 - Zim . «

Wohnung
in ruhiger Lage .
Ang . u . H . 137
an Tagbl .- Verl .

Ees . w . a. 1 . 11 .
3 — 4- Z .- Wohn .

Bad ertra . Zen -
tralbeiA . . sonnige
Lage , in auter
Wohnlage . Pr -
Ang . u . S . 143
an _ Xaß6L2SklL

i4- W . ' WchN.
mit Bad und
sonst Zubeh .. A-
1 . 4 . 36 aefoibt .
Ana . m . Prois -
ang . u . M . 145
an Tagbl .-Verl ,

Zwei Damen
( Ofsiz .-Witw .)

such . a. 1 . Avril
5 - 3immer «

Wohnung
mit Zentr . - Heiz . .
in guter Gegend
u . ruft . Hause .
Preisang . unter
H . 143 an den

m . Küche , mögt .
Bad . SetAung .
Gegend Bierft .
Höbe . Frankmrt
Str .. Kurvlertel .
Preisang . erbet .
A . 263 T .- Berl .

von is . Ehepaar
gesucht . Preis
40 - 45 RM . Ang .
u . W . 145 T .-V .

KI . mh . FaM
sucht 2 -2 ^ «3im .=
Wohnung , auch
Frontsvitze , zum
1 . 12 Angeb . u .
F . 144 an T .-B .

Alleinstehende
Dame

vktl . MietAabl ..
sucht abgeschloll .
geräumige

2 -, evtl , kleine
3 -Zim ^ Wobn .

mit Küche und
Zubehör in bell .

Sause . Angeb .
mit Preis unter
U ._ 148 _ an _ T, - V ,
Reichsangestellt ,

sucht Aum 1 . oder
15 November

2 - od . 3 - .Zim .-
Wohnung

am liebsten in
Neubau . Ang . u .
E . 141 T .- Verl .
2 - bis 3 - Zim . -

Wohnung
Neubau . Bad ,

Sonnige

s- bis 8-M -

Mhmg
od . Einfamilien -
Hans Aum 1 . 1 .
oder 1 . 4 . 1936
ges . Ausfübrl .
Ang . mit Preis
u , A . 261 P ' P -
2 . bisS - Zim . -

Wohnung
nut möbl . . mit
Bad und Küche ,
in Wiesbaden o .
näb . Umgeb ., au
mieten gesucht .

Ang u . 6 . 146
an Tagbl .-Verl .
Jung , ebeoaar
sucht Aum 1. 11 .

Mmhnung
mit Küchenben ..

teilweise ober
fl. möbliert .

Ang . mit Pr . u .
S . 141 an den
Tagb .l .-Verl .____
In Babnbofs -

näbe sucht be¬
russt . Akadern .
gut mbl . Wohn -
u . Scklafzirn . od .
ar . Wohu - Scklaf -
äimmer . Angeb .
unter D . 146 a .
Tagbl .-Verl .

Ehepaar
( Dauermieter )

habt möbl . Zim .
mit Kochgeleg .

Babnbofsnähe .
Ang . u . F . 146
an Tagbl .- Verl .

Sonn. möbl. Zim.
M . Kochg , Heiz ,
od . tadell . Ofen .
Kurv ., v . Dauer¬
mieterin gesucht .
Preisang unt .
W , 146 T -Verl .

au mieten . Äng
'

mit Preis unter
D . 145 an T .-V .

Sielt , arische
Dame sucht aut
einig « Monate

nii) . gut w .

Mer
L Stock . Etwas
Küchenben . und
Klav . erw . Wil -

belmstr .- Nähe .
Ausfübrl . Äng .
E ._ 135 _ T .- VerI .
Aelt . Frau sucht
l . Zimmer mit
kochgel . in gut .
Hauke . 2 . bis
3 . Stock . Nähe
Wilhelmstr .Ang .
F ._ 142 _ T .̂ Verl .
Berufstät . Frl .
sucht l . Zim . od .
Maus ., 8 bis 10
RM . monatl . . a.
15 . 10 . ob . 1 . 11 .
Angebot « unter
H . 145 an T .- V .
Such « leer . Zim .
zum Einstellen .
Babnbofsnähe .

Ang . u . S . 139
an Tagbl .-Verl .

Ca. 100- 150 W
trock . Lagerraam
mit mögl . groft .

Toreiniabrt
gleicher Erde
liegend . Nähe

ytauritius « ober
Schwalb . Str ,
sofort au mieten
gesucht . Angabe
der Lage . Grüfte
und Preis unter

Gesucht
v . ruhigem Ehe¬
paar . Pensionär

5— 6 -Z .- Wohu . .
iof . beziehbar ,

mögl . Kuroiert .
Zemralb . beim .

Etagenheizung
Beding , Aeuft .
Prers -Angeb . u .
A . 264 an T .- B .

baaetmielet !
Aelt . Beamten «
ebeoaar . ruhig ,
llcher . sucht Aum
15 10 , ob . 1 . 11 .
abgeschlosft mbl .

FAMILIEN¬
PENSION

für ältere , etwas leidende
Dame , bei voller Verpfle¬
gung,Wäsche inbegriffen ,

gesucht .

Bedingung sind zuverläss .
beste Behandlung , gute
Verpflegung, evtl . Diät -
Küche . Ängeb .. mit Preis¬
angabe und Referenzen
unt . W . 151 Tagbl .- Verl .

StiMlM -SWböhl

Wohnungen
zu vertan chen

Fabrikationsraum
feuersicher .

zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis unt . 3 . 146 an Tagbl .- Verl .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihr « gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnackweis
M . Küchle . Luisenstr . 7 . an .

F . 27708 .

Entschuldung ,
Ansckaffung . .

Eristeuzgrdg . ,
Hypotbekeu -

Ablösung ,
b . unkündbare

Darlehen
Stillhalte¬

abkommen mit
Gläubigern .
Zweckspar -

A .-E , Mainz .
Koftenl . Äusk .
u . Beratung :

Organifat .-
Leitung

Sellen - Nassau
Dr . iur . Henn .

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 3 &

Gebe sck. ar .
3 - Zim .- Wohn ..

n . Bahnhof , geg .
2 - Zim .- Wohn .

in Tausck .
Adresse zu erfr .
i . Tägbl . -V . Aq

Selbst . Eristenz mit steigend .
Einrommen bietet ein gut
OMlms .. solid . Unternehmen
( Alleinvertriebsrechte ) arbeits¬
tüchtigen Herren , welche nach¬
weisbar über 1 - b . 3000 RM .
( keine Kaution ) oerf . Aust .
Ang . u . F . B . 600 an - Sßcfra " .
Frankfurt a . Karierstr . 5 .

Zum 1 . Avril 1936

O - 4 - WliM - WNW
neuAeitlich , von vens . Beamten
gesucht . Angeb . unt . Z . 12006
an Ala Berlin W 35 erbeten .

600 RM .
f .EeschäftsA wecke
ges . . geg . Sicher¬
heit . Ang . unt .
U . 149 an den
Tagbl .- Dl . erb ."

1000 RM . nel .
I Dame oder

Herrn wird An¬
stellung bei fr .

Station geb .
( evtl . Beteilig . ) .
Ang . u . L . 148

AaMtak —

3000 MT

Sofort find

21000 111 .

Darlehen
ganz od . geteilt ,

ausAuIeiben .
Da es sich um

Mündelgeld
handelt , kommt
nur erste Rang¬
stelle auf gutem
Ohiekt i . Frage .
Normale Zinsen .
Ang . T,141T -B .

I , Hypotheken
auf städt . Haus¬

besitz wieder
verfügbar .

Friedr . Scheller
Hyooth . - Geschäft
Schwalbaeher

Straße 36 .
Fernruf SOI 15 .

pttpitaliM -b«W |
2 . Huvotbek

10 000 RM . AU
7 % . fl. Bürg¬
schaft u . iährl .
Amortisation

auf flut oer «
zinsl . Miets¬
haus in bett .
Lage , gesucht .
Näh . durch

Eugen Bier .
Huvoth ..

Friedrick -
itrafte 46 .

Tel 27196 .

Wer hilft ?
Eeg . fl . Sicherh .
u . monatl . Rück -
zahl . aus Priv .-
Hand 300 RM .
von Kriegsbesch .
A. Erist . -Eründ .

Leeres Zimmer
mit Kochgeleg .
gesucht . Ang . u .
M . 137 an T .- V .

stoiinng
und

r -ZW .
-Vvv « .

m . Zud .. Vdh . .
gleich od . fväter

au mieten » es .
Angebote unter
G . 133 an T .- V .

Ruhiges Ehepaar sucht
eleg . möbl . F561

WM - n . Wchim .

ht komf . Hause , in bester Gegend .
Küchenbenutzung , evtl . Notkuche
« rw . Preis 60 — 80 RM . Angeb .
unt . 3 . 464 an Tagbl .- Verl .

_________ für Neubau ges .
Hypoth .- Verm .. Ang . u . H . 147

Kirchgalle 20 . 1 . an a. agbl .-Verl ,

MM .
auf Hyvoth . aus «
zuleihen . Ang . u .
F . 137 an T .-V .

Geh . Herr
sackt lnkrative

Betellionny
( still oder tätig )
m . 10 — 15 Mille .
Strengste Diskr .
Ang . u . L . 151
an _ Tagbl .- Verl _.

30 000 RM .
1 . Hy » . , a . get . ,
A. verg . V . Ausz .

Bensdorfs .

Selten tüchtiger

Kaufmann
sucht stch an nur gutem Geschäft
sofort tätig mit einitroetltger Ein¬
lage 6 , 10 000 RM . zu beteiligen .
Zusckrrsten unter E . 148 an den
Tagblqtt - Pcrlag crdelcn .________

Kaufmann
Mitte Vierziger , in ungeküudigter
leitender Stellung , wünscht sich zu
verändern und lucht aktive Be¬
teiligung mit 10 000 RM . in
Handels - oder Industrie - Unter¬
nehmen Nähe Wiesba d̂ens . Gef .
Angebote unter L , 146 an den
TagblaN - Verlag erbeten ._______

AUein - Verkauf
für hervorragend begutachteten
Artikel d . Nabrungsmittelbranche
für hiesigen Bezirk F576

gesucht .
Für AuslieTeru ngs läge r zirka
500 RM . « rförderl . Angebote unt .
K . R . 4573 an Ala . Anz . - A .- G .,
Köln . Zevvelinstrafte 4 .
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Heubac
,

Umbau und Entschuldunn

Taunusstraße 57Wiesbaden

Villa
Hypothekenkapital

an erster Stelle auszuleihen
DKW

Kabr .-Ki
erstkl . erhol

!tm .
lalt . vk .

Jabnstr . 12,
'
2 .

Gutes

Sehr schönes

Billa

N dis 35000

Serfäufe

@00*Haus

Beim Kurpark

Znimbiliek

Räbe Kochbrunnen , rentablean Tagbl .- Verl .

Zwei große

nette

zu verkaufen

beit .
bette

nach
aller

KaiwH
günstig zu verk .
Postlagerk . 241 .

Zustand .
Mieter
Abzug
Unkokt .

Sck . Et .- Villa
vier W .. neu
berg ., gute L .
m . 5000 RM .
Anz . zu verk .
Näb . A . 246
Taabl .- V .

Kleines
Geschäftshaus
im Zentrum

( Einfam .- Saus ) ,
sof . zu verkaufen
oder zu vermiet .
Ang . u . E . 139
an Tagbl .- Verl .

Auskunft und Beratung kostenlos . Auch
über günstig gelegene , preiswerte Bauplätze
können wir Interessenten Auskunft erteilen

2 egale Solz -
b - ttitellea mit
Patentsvruns -

rabme billig ab -
zuaeben Adler -
Sraee _ 79 ._ ljk .

Zwei egale
Metallbetten

Steintöpfe
zu vk . Seeroben -
itr ._31 ._ 5J ._ 6t

Eiiierbettch . m .
guter Matratze .
60X120 . 8 RM .
abzug . Mainzer

Fässer
14- Stiick . zu vk .
Schachtstrane 13 .
Wirtschaft . __

Gebe . ^ - Stück -
Weinfässer

billig zu verk .
Ang . Bettmer ,

___ Borckstr . 8 .
Weinfässer

30 — 200 Liter ,
billig abzugeb .
Eoebenstratze 1 .

zu verkaufen .
Hypothekenfrei .

Eef . Angeb . unt .
W . 150 a . T . - B .

Teckel .
2 sehr vielver -

sprech . 14 SB . a .
Rüden mit Stb .
abzugeben

Biebrich .
Eaugasse 15 .

300 Teller
versch . Gränen .

Elasschalen .
Saucieren .

Eismasch .. Küch .-
Waage . el . Heiz¬
platte . Kartosf .-
borde . 1000 Bier¬
marken . Marm .-
Tische . Marmor¬
platte . Trum .-
Sviegel . Blum .-
Kästen usw . zu
verk . Werner ,
Taunusslr . 22 .

SMtzch
sebr preiswert

zu verkaufen .
Mende .

Väfnergasse 13 .

Wen
Stadtzentrum .

3/15 PS Diri
2 - Sitz .. ift tadell .
Zustand , preis¬
wert zu verk .

A . Seibel .
Kaif . - Friedr .-

___ Ring _ 45 . __
enterb . Fahrrad
billig zu verk .

Muth ,
Scharnhorst str .27

bieten Ihnen für 1
jeden Zweck das j
geeignete Mate - 1
rial und sorgen
auch hierdurch ■
für das gute Ge - 1

fingen
Ihrer pzäÄd
Druck - liW J i
aufträgeN ^ X f

L. Schellenberg
' sdn

Hofbuchdruckerei
Wies bad enerTagblat 1

| Äwobsslei -v « wft |
Bäckerei

mit Haus für

Gr . Plüschiofa ,
2 .10 lg . . 0 .80 Bl¬
iebt gut erhalt .
billig abzugeb .

Pelz ,
Lanzstr . 41 , P .

Klubsessel
und Smoking ,
gut erhalten ,

billig zu verk .
Lahnstratze 2 , 2 .

Komm .. Tisch .
2StühleWestend -
str . 10 , H 1 r .

Imniobiiien ' Verkehrs ' Ges .
Wilhehnstraße 9 (Alleeseite )

Telephon 26550

25 000 RM . vk . ।Ang . u . K . 147
Bensdorfs , . .. .. T ___1 . ___ I .

Kirchgasse 20 , 1 . 1* * * * * * * * * *

Eltville
in bevorzugter Lage .

Villa

Parken S :
Bequeme monatliche Tilg .-Raten
entsprech . Leistungsfähigkeit zum
Kauf v . Möbeln , Auto , Maschinen
für Umschuldung v . Hypotheken ,
Erwerb v . Grundstücken (außer
Baugeld ) u .a .m . durch Zweckspar¬
vertrag . „ Citonia “

, Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Fritz Denfeld , Wies -
baden , Teutonenstr . 6 . Mitarb . ges .

Zufall !

1,2 - Opel -

ßim . 1935

spez . Lack . .
50Ö0 km gel . ,
1480 RM . zu
perf . Eilang ,
u . T . 137 an
Tagbl .-Verl .

1 . Syv .. am erst -
klass . Haus im
Südviertel , kl .
Wohn ., a . liebst ,
v . Privat sei .
Ang . u . S . 149
an Tagbl .- Verl .

Robert Götz
Rheinstraße 91,1 — Fernruf 24840 .

Immobilien - und Hypothekenangentur .

Winter - Ulster ,
reine Wolle ,

kaum getragen ,
für co . 16iäbr . .
20 RM . zu verk .
Kleiststn _ 2 . 2 _ r .

Laute u . Aus -
bäugekast . . Volz ,
bill . zu vk . Hell -
mundstr . 34 . 1 .

Suche

Etagen¬
haus

als Geldanlage ,
allo Rente ab -
werfenb . sof . zu
kaufen . Rent .-
Rachweis unter
B . 149 an den
Tagbl .-V . ersucht

f 5n Schierstein
j Saus m . Zig .-
t Gesch . ob . wo
2 solch , flut cin =
\ znrickt . ist . zu
/ kaufen ad .
j 2mmob .-Vuro
C Enflel .
f Sinbenburfl -
S allee 5a .

| Privat - BettW |
Lebensmittel¬

geschäft
günst . Bebing ..
sof . zu verkauf .
Ang u . 5 . 138
an Tagbl .- Verl .

Mech . Sckuh -
Rep .-Anstalt ,

mob . Maschinen ,
billige Miele ,

sofort zu verk .
erf . 2500 RM ..
burdj

Wilb . Sieb .
Kl . Schmalbach .

Stratze 4 .

81 VWmi
krankheitshalber
äu verk . Ang . u .
U . 138 an T .- V .

Grund¬

stück
guter Boben . f .
lanbw . Benutz ,
zu kauf , gesucht .
Angabe v . Lage
u . Preis unter

' S . 147 T .-Verl .

mit 7 Zim . . Zub . schön . Obstg .,
gering . St . , f . nur 15 000
zu verkaufen durch :
Srundftücks - n .Wobnungsmarkt ,
Wilhelmsttatze 34 . Tel . 25884 .

Etagenvilla
m , er . Gart ..
W . - Biebrich .
Wiesb . Allee ,
ift b . Erwerb
b . 1 . Hyp . m .
er . Rachl . in
der Zwangs -
versteig . bill .
zu erwerben .
Etagenhaus

m . 3 - u . 2 =5 .»
W .. nach Abz .
all . Unk . 10 %
rent .rn .25 000
RM . Anz . zu
verkauf .durch
Eugen Bier ,

Friebrich -
stratze 46 .

Tel . 27196 .

cmiims
in Eltville/Rb ..
6 Zim » Kücke .
reicht . Zub .. » r .
Garten

! . 12 MO Ml .
ZN verk . Anfr .
L . 147 T .- Verl .

2 Villenbau -
vlätze billig zu
verk . Näb . unter
A . 17 » T .- Verl .

Kleiner weih .
Herd

mit Robr zu vk .
Moritzstr . 62 . 3 .

Grober irischer
Heizofen zu verk .
Ellenbogeng ^ lI .

Gasbadeofen
( Vaillant ) . RüIL
ofen mit Rohr .

Klein - Erika .
Dunkelkammer¬

zubehör zu verk .
Nerotal 73 , 2 .

Easbadeoseis
( Union ) , f . neu ,
mit Brause , um »
zugsbalb . sof . zu
vk . Weibenburg -
stratze 3 . 1 r .

Gr . Anzahl Fenster
neu . 1,62X1,02 . auch einzel . sehr
billig zu verkaufen . Schroalbacher
Stratze 36 . Vorberh . Part .

3flammiger
Gasbackofen .

1 Kleiderschrank
( 2tür .) zu verk .
Änzusehen 10 b .
2 Uhi . Adr . im
Tagbl .-Vl . At

Herd zu verk .
Rücker , Scharn -
horststr . 18 . P . l .
Kl . br . lackiert .
Herd mit Robr
bill . zu verkauf .
Seerobensfr . il , 4

MMen
( Saniere )

rn . aut . 9Irma =

Kl . Wohnhäuschen
neu . steuerfrei ,
bei Wiesbaden
mit Gärtchen , f
11 000 RM . z . v .
Näh . Weitzen -
burgstr . 8 . 1 r .
v . 9 — 10 . 12 — 2 .
6 - 8 Uhr .

Euterbaltenes
schwarzes

Klavier
zu vk . Dotzheimer
Strane 40 , 2 r .

Klavier .
wenig benutzt ,
gut erhalten .

1 Kleiberschrank .
1 Ausziehtisch .
1 Waschtisch mir
Marrnorvlatte z.
verk . Dotzheimer
Strane 103 , P .

EM Sello
mit Futteral u .
Bogen billig zu
verk . Angeb . u .
B . 148 an T .-V .

WA
Teilhaber m . ar .
Kapital , still ob .
tätig , z. lleber -
nahme ein Ge¬
schäftes . Ang . u .
B . 152 an ben
Tagbl .-Verl

Welche Dame
beteiligt sich mit
40iähr . Dame an

Lebensmittel -
acisäit ?

Ang . u . O . 142
an Tasbl .-Verl .

Robert Götz
Rheinstraße 91 , 1 — Fernruf 24840 .

Alleinvertreter der Pfälzischen Hypotheken¬
bank in Ludwigshafen a . Rhein .

10 -kx -Sckal -
waage mit Ge¬
wichten zu verk .
Weinitr .^ 52 .,3 .

Schneider -
Nähmaschine

Singer , wenig
gebraucht billig
zu verk . Elbert .

Schiersteiner
Str . 32 . Sih . 2 .

4/21W
Limousine ,

recht gut erb . .
steuerfrei , preis¬
wert zu verkauf .
Anzus . 17 - 18 Uhr

Erge .
Dotzheimer

Strane 57 , 2 .

4/16 Hei -Lim.
fahrb . . 350 RM .

Laurent .
Schwalb . Sir . 44

4/16 Ovel -Lim ^
fahrbereit

zu verkaufen .
Garage

Weitzel u . Volk .
Anrnannsbäuser

____ Stratze 4 .___
4/16 PS Opel -

Limonstne
Packardk . . für
275 RM zu vk .

Gerhardt .
Schulberg 17 .^ 3 .

MM -

fimooüüe
Bauiabr 29 .

erstklassig erb -

LWIkl -

fimonline
als Lieferwagen
zugelass . . in sehr
gutem Zustand ,
preisw . zu verk .

Pbilippsberg -
stratze 2 . 1 .

5/22 Mathis
4sitz . Limousine ,

ioiott zu verk .
Wiesbadener

Marzipan -Haus .
Taunussfratze 5 .

Kl. [ infam. - Villa
in sehr gut . Zu¬
stande . Zentr .-
Heizung . Bad .
Wintergait ..ger .
Steuernwreisw .
für 18 000 RM .
kiankheitsbalb .

zu verk . Ang . u .
T . 151 a . T - Vl .

iElmUlil!
Speise,im .,

schwarz,Eiche ,
flämisch , mit
Standuhr u .
Diwan , sehr
gut erhalten ,
für 350 RM .
zu verkaufen

Wiesbaden ,
Brunnensfr .5

Tel . 27789 .

Villa

z. kauf . gewüRscht
Beschreib , und
Vreisang . B . 150
an Tagbl .-Verl .

Souplot
5 - bis 600 qm ,
zu lauf , gesucht .
Lage - u . Preis¬

angabe unter
F . 150 T .- Verl .

HloiroBen
Federbetten

Bettstellen

HioiiofO
Friedrichstr . 46 .

■ IN
.

erststellig , auf
Neubau gesucht .
Angebote unter
L . 149 an T .-V ,

2 H .-Fahrriider .
Photo . 9X12 . m .
Filmkak . . Eram -
movh . m . Platt ..
Petrol . -Of . bill .
Taunusstr . 31 .P .
S ^-Rad . g . erb -
billig zu verkauf .
Weberg . 45/47 .
Seitenbau 2 ___

S .- Fahrrad
sehr bill . zu vk .

bei Berg ,
Rheingauer

Strane 14 . Hth .
W . Kinder -

Klappwagen ,
Sofa ,

1 Paar Damen -
Sthnhe , Er . 38
bis 39 , bill . vk .

Dotzheimer
Sfr . 62 , H . 1 r .

Kinderwagen
fast neu . bill . zu
verk Näh . bei
Müller . Serder -
str . 21 . Stb . P .
Euterh . meiner

Kinderwagen
billig zu verk .

Neumann .
Dotzh . Str . 100 . 3

WWi
olivgrün , mit

Eiseneins .. Et .-
Heiz . f . 4 Zinn¬
ie zwei über -
sehr g . erb . , bill .
zu verk . Curt

Vogt . Rieder -
walluf/Rheing .
2flam . Gasherd
( Küvversbusch )

bill . abz . Dotzb .
Stratze 73 ._2_ Iks .

4fl . Gasherd
Junker u . Ruh .
zu verk . Rbern -
itratze 4 . 2 lks .

Hindenburgallee 18 a

m . od . ohne Autogarage , sof . beziehbar ,

HeMasliilhe Etagenvilla
mit 3X4 Zimmer . Küche und
Bad . in Kurlage gelegen ,
schöner Garten . Preis 35 000
RM . verkauft

Gg . Silke !
Erötze Burgsfrahe 13 .

Gebrock -Anz .
f . gr . stark . Hin . ,
tadellos erhalt -
billig zu verk .

Fritze ,
Emilienstratze 4

Saiko - Anzng
grauer Herbft -
Palefot . Cut u .
Weite gestreifte

Ertra - Hofe .
Smoking - Anzug .
Gehrock u . Weste ,
alles Erötze 48 .
weg . Sterbefalls
i . Äuffr . zu vk .

H . Gabriel .
Bahnhofffr . 22 . 1

Geir . Anzüge
und Mäntel

billig zu verk .
Graff .

Niederwaldifr . 7
2 Wintermäntel
1 Sport - Anzug
1 dunkelbl . Anz .
einzelne Hosen ,
für 12 — 13iäbr .
billig zu verk .

Bolkmer .
Bleichsfr . 39 . P .

Herren -

Wintermantel
u . schwrz . Anzug
mit eeftr . Hose ,

46/48er Figur .
1 .72 ar . , bill . vk .

Wilbelminen -
strabe 27 .

__ am Nerotal .
1 Herrenmantel .
3 Änabenmäntel

für 8 — 12iähr -
bill . zu verkauf .

Brüninghautz .
Kail ./Fr . - Ra . 51

Sof . zu verk .
neuer gt Wiuf -

lleberzieher ,
getr . ichw . Wint -

Ueberzieher .
eleg . Schlafrock
für älteren Hrn ..

Plüichvol ' ter .
Möhel .

Alabaster - Uhr
( Pendule ) . Adr .
im T .- Derl , AI

m . 8 % ren¬
tierend . für
42 500 RM .

weg . Krankh .
b . 10 000 RM .
Ain . zu verk .
Kein Hiuterh . .
kl . Gart . Ana .
unter ll . 147

— an . Tagbl . - Vl .
In Stadtmitte

geleg . Etagen¬
haus . 10 % ver¬
zins ! . . b . gering .
Anz . vr . zu ver¬
kaufen . Angeb .
unt . U . 151 an
Tagbl .- Verl .

finanzieren wir äußerst günstig . Näheres :

EIGENHEIMSCHAU

MniHln
Ealotta . 2reihi0 .
8 Bässe , f . neu ,
b . vk . Philivvs -
bergstr , 43 , 1 r .

B - Trompete .
gut erhalt ., mit
Etui , billig zu
verk . Oranien -
sfratze 37 , S . 1 r .

Gelegenheit !
Neuzeifl . Radio .

Zweikreisempf ..
Nora . umsfände -
halb . bill . abzug .
Roffel . Blücher -
üratze31 ._P ._ lks .

Seibt - Nadio
4 Röhren . Akku .
Netzan, . Kleinl ..
Voltm .. bill . ( 19
b . 21 ) Philivvs -
bergitr . 15 . 2 r .

Kleine

Mchlsomilieii- Nllo
Höhenlage , wundern . Aussicht
bequem zu erreichen niedrige
Steuern , für 18 000 RM . zu
verkaufen durch

I . Chr . Glücklich
^ Kaiser - Friebrich -Platz 3 .

1/3 £tt .

fljel -

Eiraonfine
2tür „ wenig
gefahr ..günst .
abzug . Ang .
u . B . 6235 o .

Anzeigen¬
frenz . Mainz

Zweisam . -

Haus
2 mal 4 Zimmer . Bad . Nebenr .,
Garten . Zentralheizung . freie
Lage , am Stadtrand bevorzugt ,
zu kaufen gesucht bei Aus - oder
hoher Anzahlung . Angebote unter
8 . 145 an den Tagbl .- Verlag .

Einfamilien -

Villa
Nerotal - Gegend , 6 Zimmer u .
Nebenräume , Zentralheizung ,
solide Bauart ,

23 000 RM .

Eulifc & Koch
Vi ebergasse 4 , Telephon 20600

Steuerfreier Neubau
(Ein - od . Zwei -Familienhaus )

Räbe Sonnenberger Str .. 10 Zim ..
reichlich Zubehör . Heizung , unter¬
teilbar in 3 Wohnungen , alle
Steuern zirka 65 RM . monatlich ,
zum Spottpreis von 18 500 RM .
bar zu verkaufen durch

Wulf ,
Sonnenberger Stratze 66 .

Rentables

Etagenhaus
oh . Hinterbein Lest . Zust . . mit
nur 3 - Zim .- Wohnungen vreis -
wert . bei 20 000 RM . Anzahl .
ju verkaufen durch :
Erunbitucks - u .Wohnunflsmarkt .
Wlhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

Etagenhaus
Nähe Hauptpost , mit schönen
Wohnungen , freiem Blick . Aus¬
zahlung zirka 18 000 RM . die sich
mit 10 % : verzinsen . Näh . durch

Wulf ,
Sonnenberger Stratze 66 .

Bonjiol
836 qm grotz ,
direkt am Kur¬

park gelegen .
6 RM . für den
qm . v . Eigen¬
tümer an Käuf .
selbst zu verk .
Anfr . u . E . 142
an _ jaghl .45erl .
Garten zu verk .
Rheinstr . 107 . 1

l2mmobil .-kMfgchli )sI
Bauplatz

zirka 20 Ruten ,
zu kauf . aes . Ang .
5 . 143 T .- Verl .

Kredite
4 % % ige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder
Taunusstraße 55 .

Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Kamst .

Höhenlage . Waldesnäh «
8 Zimmer u . Zubehör , auch
f . 2 Farn , geeignet , geringe
Steuern , bei 5000 bis
10 000 Anzahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Wegen Sterbefalls
(aus Privatbesitz ) .

Dame verkauft sofort : Ein echte, :
spanisches Umhängetuch , schwarze
Seide , handbestickt , mit wunderb
Framen ( Wert 250 ) für 90 RM ^
sold . Rinn , echt Jndien - Zirkoi ,
( Wert 70 RM .) . f . 30 RM .. zwei
Stücke engl . Serrenstoffe ( Wert
das Stück 75 RM . ) . für 40 RM .
iedes Stück ist 3 .30 Meter lang
ein Photoapparat . 6 mal 9 . falt
neu ( Wert 140 RM . ) für 50 RM .
Bei jeder Zuschrift angeben , was
interessiert . Ang , u . A . 265 T .- V .

m . Kleinwohnungen . Süd¬
viertel . tadell . baul . Zust .,
b . 20 000 RM . Anz . vreisw .

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Wegen Umzugs
kl . Divl .- Schreib -
tisch u . Vitrine
o . kl . Bücherschr -
beides dkl Eiche .
Meyers Lexikon
( 17 Vd .) . ältere
Auss - 12 RM -

Elobus und
Mandol .. Kind .-
Erstlingskorb m .
Gestell u . neuer
Matr . billig zu
verk - Händler
verb .. Walram -
stratze 1 , 2 rechts

Bersch . Lampen ,
gr . Bücherregal .
Kinderbett bill .
zu vk . Eltviller
Str . 21a , 2 lks .
Berich . Lampen ,

Staubsauger
zu vk . Bismarck -
ring 44 . 3 .

NEUBAUFINANZIERUNG
Benot . Eigenkapital 3O°/o ; ca . 70 % Fremdgeld
durch Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenbau II .

Seit 1910 bestehendes Finanzbüro

Kupferk ., s. gut
erhalten , billig
zu verk . Kaiser -
Fr .- Ring 34 . 2 .

S .-2 .- Schnür -
itiefel . Er . 39 .
H - J .- Winter -

hose f. 14iähr „
Iungv . -Schnür -

ftiefel . Er . 35 -36 ,
2ungv . -Hemd .

- Kopp . u . - Mütze
billig zu verk .

Volkmer .
Bleichstr . 39 , P .

Schneiderbüfte
( 42er ) . Kochkiste
zu vk . Helenen -
stratze 22 , 2 .

Euterbaltenes

w ®
weg . Platzmang .
zu verk . Sing . u .
D . 140 an T .-V .

Neue
Kartonuaaen

versch . Erötz . . f .
Versandzw . bill .
abz . Neroberg -
stratze 5 . Part .
2 grotze Hecken ,

eine 4teil „ f . n -
bill . vk . Harting -
stratze 5 . Sfb . 1.

| Händler =Sertäufe |

Fingerzahme
Eichhörnchen ,
weihe Mäuse ,
Zierfische ,
jg . Krokodile ,
Wellensittiche .

Sebaftian
Zoologische
Handlung

Vleichstrahe 9 .

Eelegenheit .

Schlafzimmer ,
Ehzimmer ,
Kücken .
Coucke .
Chaiselongue .
Stühle -

Wellritzstratze 26
Laden .

Metallbett 7 .
eg . Bett . . Matr .
10 . Kommode 8 .
Cbaisel . 6 , Sofa
6 M .. Küchenschr .
9 M . vk . Holland
Sedanstratze 5 . ..WM . - Wg

Nähe Hindenb .-
Allee . leicht in
2 Wohnungen
teilb .. f . 25 000 .-
abzug . Ang . u .
S . 151 a . T .- Vl .
OOOSOOOOSO

Villa
weg . Erbteilung
z. Svottvreis v .

22000 M .
sof . abzuftotzen .

Mod . We
mod Schlafzim ..
mob . Tochter ; ..
Schreibt .. Buch .-.
Kleid .- u .Svieg .-
Schränke .Waschk .
Holz - u . Metall¬
bett . . Feder b . u .
a . Möbel . Tepp -
HerdeDf - Bade ^
wanne . Buro -
möb . Cafe u . a .
Lad .- u . Eesck .-
Jnventar z. vk

Klapper .
Kirchgasse 50 ...

000000 * 00 «

60 %
aller erzeugten
Papiere werden

Speisezimmer
modern , erstkl . ,
kauk . Nutzb . , vk .

Dotzheimer
Stratze 53 , 3 r .
Umzugshalber

bill . zu verkauf .
Etzzim .. Eicke ,

m . Äuszt . 95 .— ,
Sofa . Korbsesf .,
Svieg .. 90X160 ,
gr . Bild u . a .

Römerberg 3 .
1 rechts .

1 iilt . Mah .-
Biifett .Ntzb .-

Kommode , f .
n . Fö « vrw .
nur an Priv .
zu vk . Rhein -
bahnftr . 3 , 1 .

Enterb . Büfett ,
Sekretär , Sofa ,

Patent -
Svrungrahm .,

Tisch , Hockfreo .-
Apparat billig
zu verk . Lorelei -
ring 4 , 3 r .

Doppel -Scklaf -
zimmer - Einrickt .
ev . auck Einzel¬
teile zu verkauf .

Sckwalbacker
Stratze 53 . 1 .

Wegen

MMWl
Damenzimmer

( mod Biederrn .-
Art ) Edelholz ,
dazu van , Tevv . .
alles wie neu ,

Sviegellckrank .
3tür „ weitz lack . .

Kleiderschrank .
Itürig . weitz .
Lautsvrecker .

Photoavvarat .
10X15 .

Etzservice
( Krautheim ) für
6 Pers . . Gehrock -
Paletot . schwarz ,
u . Smoking . 3x
getragen . Erötze
1 .65 . zu verkauf .
Bef . vormittags

Platter
etrahcjgjßait .

Weihes
Kinderbett

bill . vk . Herder¬
strabe 11 . Hth . 1

« MW .
-

Gespann
verkauft billig
von 3 — 6 Uhr
Erabenstrabe 5 .

LKW -
Motorrad . 500
ccm . steuerfrei ,
preisw . zu verk .
Wilhelmstr . 38 .
4 . St ., b . Sinfck .

Motorrad ,
200 ccm ,

4 - Takt . fahrber . .
12 guterhaltene

Billardstöcke ,
guterh . Stein¬

hauerwerkzeug
billig zu verk .
Platter Str . 38 ,

Hth . 2 . Stock .

500 ccm
BMW . - Motorrad
zu vk . 300 RM .

abgelöst .
Garage Kappes ,

Röderstratze .
Dam .-Rad z . vk .

Dotzheimer

Baugrundstück
Fichtestratze , mit Aussicht auf
Taunus , zum festen Preise von
6 RM . den Quadratmeter zu ver¬
kaufen durch

Wulf ,
Sonnenberger Stratze 66 .

MUa
mit 3 - Funfz .- Wohnungen . Z .-
Et . Gart . , für nur 35 000 RM ..
zu verkaufen durch :
Erundstücks - u .Wohnungsmarkt .
Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

Etagenhaus ,
gute Lage . gut .
Zustand . Preis
33 000 . Anzahl .

15 000 RM .
Interessent , er¬
halten Auskunft
unter K . 148 an
d Tagbl .- Verl .

IMiis
6X4 = « . 2X3 -
Z . - Wohnuug -

Etagen - Villa
mit 2x4,1x3,1x2 Zimmer

für nur

23000 RM .
zu verkaufen .

Damen »

Lederjacke
Erötze 44 . ganz
neu . bill . abzug .
Bismarckring 7 .
Hth . 1 reckts .___
Br . W .-Mantel
f . in . Mädck .. n .
erb ., preisw . zu
verk . Ang . unt .
6 . 148 T .-Verl .

Geschäftshäuser
im Zentrum #Eckhäuser ) , sowie ein kleineres
Geschäftshaus im Zentrum sofort preiswert

zu verkaufen durch
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MtgeWe

V̂elichiedems

BerpMmgm

Tanzschule KrummKMgeWe
Großer

Möbelverkauf
Herbst - Tanz - Kurse

Herrenzimmern

Schlafzimmern

Küchen

Wilhelmstr . 16 Ruf 23442 .
Zuschr . d . öi
i . ansep . V <

Sport - u . Tanzschule Sauer
Ruf 26010

Einzelunterricht Privalzirkel

Modernek

Möbel Taunus

Prospekt !

haben
sich gefunden !

toÖlliE Heiraten

von überall

( DOBEL

BAUER

>eir .
ierb .

Fliegerlager
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Immer
Schäferhund

zu kaut , gefacht .
Ang . u . R . 147

EWse - Imzn

Elektrotechnik
Maeck - , Auto -
u. Flagzeugbau

Verloren

Gefunden

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag -
blatt " weiteste Verbrei¬
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt - Abonnenten

wohnen in Wiesbaden .

2
Cl

Easlamve aek .
Vlucherstr . 17 .3 l .

Frau Hammesfahr , Ww.
Adelheidstraße 56,1
Fernruf 28804

Sprechstundei -7 Uhr

1— 2 Oelaemälde
Kleiderickrank

und Schreibtisch
nei . Ana . unter
W . 143 T .- Berl .

VM - IMI

MiosmilinsiciM
Lumven . Pavier .

Flaschen
kaust aea . ante
Bezahlung

5 . Gersback .
8 Frankenfir . 8 ,

ötb . 2 .
Karte genügt .

Wolle
in reicher
Auswahl !

Grob u . Pulck
Ellenhogen -

gafie .

mögl . Limousine ,
gut im Stande ,
sofort zu lausen
gesucht . Barzahl .
Ang . u . K . 137
an Taghl .- Verl .

Acker ob . Baum -
itück f . Eeslügel -
zuckt zu nachten
nei . Vahldteck .
Öildasirasie 19 .

Kl . Garten
Weitend zu

nackt , oder zu
kaut . ges . Ang .
u . 3 . 150 an d .
Taghl .- Verl .

beginnen Mitte Oktober .
Jederzeit Einzelunterricht .

Tanz - Kurse
beginnen Mlife Oktober

Gesundes
zngfestes Pferd

mittl . Schlages
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 151
an Tagbl .- Berl .

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen .

WagendeSe
mind . 3y,X4 '/2 .

_ gesucht
Tel . 21869 ,

Couches , Polstersessel ,
Chaiselongues , Schreib¬
schränke , Schreibtische ,
Bücherschränke , Büfetts ,
Weißlackschränke , Flur¬
garderoben , Metall -
betten,Matratzen , Deck¬
betten,Killen,Bettfedern

WWlll -

MrnlietWWN
E . Brezing ,

Bertramsir . 15 .
Televbon 23016 .

LebenssrZiwe
37 I .. gr . statt ! .
Erschein ., m . g .

Gastwirtschaft ,
wünscht öeirat .

auch Beamter
ob . öerrn in fick .
Lebenssi . anaen .
Gegenseit . Ver¬

schwiegenheit
Ehrensache . Ang .
M . 138 T .-Verl .

WtlidlM
f . fl . WaNer . 0 .
erh .. zu kauf . ges .
Ang . u . M . 142
an Taghl .-Verl .

Suche
Bücherschrank

nusib .- vol . Ang .
mit Preis unter
E . 145 T .- Verl .

Euterhaltene

Dezimalwaage
350 — 500 Kilo
Tragkr . . zu kauf .

„ gesucht .
Mesierschmrdt .

Dotzh . Str . 107 .
Versenkbare
Nähmaschine

geg . har zu kauf .

Landhäuschen
mit Land .

Umgeh , v . Wies -
haden , zu nacht .

Sesuckt.
Ang . u .

I. 113 an T .- V .

nur Bleichstr . 49 .

Nähe Postamt
Bismarckring .

Fernruf 22566 .

u . 6 . 138 T .- Vl .

Autotransport
nach Apolda

Wer kann ge -
legentich in
nächster Zeit
einige gehr .

Maschinen v .
ca . 20 Zentn .
Gewicht nack
Avolda mit¬
nehmen ? So¬
fort . Ang . u .
D . 147 T .- V .

Neu .
Selenenstr . 16 .

4/20 Lvel -
Limousine ,
7/34 Opel -
Limousine .

500 ccm BMW .
200 ccm

Mammuth .
Kranz ,

Herrnmühl -
« asse 11 .

acht . Ang . u .
147 an T .- V .

Gegr 1908

N* o!ass ;r . 10
Tel . 24180

Ausländs¬

deutsche
blond . 29 Jahre ,
sucht die Be¬
kanntschaft eines
nett . sol . Herrn

zwecks Heirat .
Vermögen nickt
vorhand .. wohl
Ersvarnisie . Nur
ernsiaem . Zuickr
erdeten u . A . 266
an ^ Taghl .-Verl .

Selbsiinierat .
Geh . Frau . m .
sch. Heim und
Grundbesitz . w .
sol . Herrn i . sich.
Stell . , v . 48 - 58 .
hek . z. w . zw .
Heir . Mittl . Be¬
amt o . Eesch .- M .
Ang . ll . 142T .-B ,

Adelheidstr . 5ßi Tel . 24495

Unsere beliebten

Dienstag und Freitag , nachmittags und abends :
Tisdi - Tennis

Nähere Auskunft wird gern erteilt

1,2 1 Op .-Kahr ..
2sitz „ 4/20 Opel -
Kahr - 2sitz .. mit
Rots . , steuerfrer .
zu verkaufen .
Automobilhaus

Lümmel .
Eartenfeld -

strabe 27 .
Tel . 25402 .

Zech .-Brechkoks
Anthrazitkohlen

Anton Wuttke
Nachf .

Adelheldslrafce 33

Unsere

Junger
Kaufmann

33 I . alt . kath . .
grosie siattl . Er¬
schein .. vornehm .
Charakt ..wünscht
Einheirat in ge¬
sunden Betrieb .
Verfügt über ein
Barkavital von

10 000 RM -
svät . mehr . Ver¬
trauensvolle Zu¬
schriften . mögl .
mit Bild , hei
Zusick strengster

Verickwiegenh ..
unter D . 146 a .
Taahl .- Verl .

Bin 38 Jahre
hesike eigenes
Geschäftshaus .

Suche tüchtiges
Mädchen , von

Beruf Verkäuf -
am liebsten in

Lebensmittel¬
branche . 28 bis
38 Jahre , auch
Mädchen , welch ,
längere Zeit in
Stell , war . zw .
Heirat . Ang . u .
F . 140 T .- Verl .
Witwer . 60 I ..
m . lOiähr . Kind .
L Frau . 40 -50 I ..
zw . Heirat . Ana .
unter V . 139 a .
Taahl .- Verl .___

Da alleinsieh . .
Ende 30 evana . .
geschieh . . iucke
lehenslusi . Mäd .
m . Herzsnshild .
u . Sinn f . Natur
u . Garten

zwecks Ehe
kenn , zu lernen .
Hausangestellte

u . v Lande be¬
vorzugt . Gesch .
ifl . Frau nicht
ausgeichl . Eian .

Haush . vorh .
Gute gr . Figur
nehsi etw . Eriv .
erw .Frdl .Zuichr .

E , 149 T .- Verl .

Solid , ruhig .
Mann

45 I . . mit einem
Kind , sucht auf
dies . Wege dch .

Heirat brave
Lebensaesäbrtin

im Alter bis
40 Jahren . Ang .
u . O . 149 an d .
Taghl .- Verl .
Aelt . Hausmstr ..
m . eign . Haush ..
fr . Wohn . , w .
sich zu verbeir .
m . Mädchen ob .
Wwe .. o . Anh . .
kath . . 45 — 50 I .
Ana . U . 140 T -V .

Matratzen u . Betten

stets gut und preiswert im

Wltelbis Carl Klapper
Am Römertor 7

( an der Langgasse )
Annahme von Ehe - Darlehen .

Schönberg i . Ts . Telephon Kronberg 473

Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda .

znÄiniW -

(trrte
im Wisvertal .

noch ca . 4 Jahre
Pachtvertraa . an

Jnteresienten
weiter zu ver -
vackten . Anir . u .
I . 137 an den
Taahl .-Verl .

Sckäferhunb .
Derjenige Herr ,

w . am Donners¬
tag »wischen 2 u .
3 tun d . grauen
Schäserhund mit
Lederhalsbd . u .
Kette durch die
Schwalb . Str . ,
Ecke Platt . Str . ,
führte , wird ge¬
beten , denselben
Schwalb . Str . 75

ahzugeben .
Tel . 24563 .

„ Kosmos
“

Euterhaltener
Teppich

250x350 , auch
gröber , zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preisangabe u .
D . 148 an T .- V .

Uehernehme Ge¬
legenheitsarbeit ,
aller Art billigst .
Postk . g . Scholta ,
Marktstrabe 13 .

Ida « öm
~

D .- Schneid - jetzt
Hallg . Str . 5 . 4 .

Schnell , billig .
Altes neu !

Gutgehende
Wirtschaft

an kautionsfäh .
Wirt zu ver -
vachten . Ansr . u .
W, _ 135 T .- Verl ,

Laaervlatz
6X10 m . hill . zu
verv . . auch zum
Aussi . v . Auto -
aaragen aeeian .
Ana . u . W . 148
an Taghl .- Verl .

Arbeiter
28 . Jahre , ev ..
wünscht nettes
Dienstmädch .. m .
Aussi .. zw . Heir .
kennen »u lern .
Ana . m o . ohne
Bild unt . Ä 151
an Taghl . -Verl .

Berdienst
Sommer wie Winter , oh . Kapital .

WMsin
Unterricht ges .
Ana . mit Preis
unter I . 141 a .
Taghl .- Verl .___

filmHer -

llulerüchl
Magda

Hammerstein .
Rheingauer

Strabe 6 .

Tisch . Kleider -
schrank . Ma¬

tratze . Chaiiel «
Tisch . Stühle

» es . Ana . unter
L . 150 T .- Verl .

Schöner grober

SWWkM
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 139
an Taghl .- Verl .

FalMule

„ 8rüli
"

sorgfält -Aushild .
K .- Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,

Frau
in d . 50er Jahr .,
mit eign . Seim ,
sucht vasi . Herrn
zw . Heirat kenn ,
zu kernen . Ang .
unter K . 145 a .
Taahl .- Verl .___

Heirat .
Lehensfr . Ve -

amtenwwe .. 50 .
nicht schlank ,

häbl . oder klein ,
nur einsam , da
allein lucht echt ,
deutsches treues
Herz , das mit
mir teilt Freude

und Schmerz .
Eeaenleit . Ver¬

schwiegenheit
Ehrens . Ausf .

üJioionoö
führerscheinfrei .

mögl . m . Beiw ..
f . ca . 3 Monate
zu leih , gesucht .
Preisangeh mit
Grübe u . Wiesb .
Sckliebfach 105 .

Klavier
zu verm . Mtl .

5 RM . Bei
Kauf Änrechn .
Ang . u . S . 126
an Taghl .- Verl .

WliesMier
( schwarz ) mit
Vorsetzer u . 40

Rollen gegen
Klein - Auto

zu vertauschen .
Ang . u . M . 151
an Taghl .- Verl .

Tausche blaue
Plüschgarn . geg .
8 Ztr . Kartoff .

Zaxv .
Kaiser - <rriedr .-

Rina 66 , 3 . St .

Motorrad
NSU .. 200 ccm .

kovfgesieuert .
neues Modell .

in tadellos Zu¬
stand . zu tausch ,
gegen 500 ccm
ahaelöste Match ,
mit Beiwagen .
Ana . u . E . 142
an —Taahl .- Verl ,

Wer nimmt
Kätzch . während
Reise in liehen .
Psleae . Adr . i .
T .- Verl . ____ Ap

Makulatur
zu haben

Taahl . • Verlag

Tanzschule Bier
AnmeldungenvAdelheidstr . 85 ,

Gr . u . kl . Porz .
Waschbecken

ges . Angeb mit
Eröbe u . Preis
u . Bk . 150 T .- V .

Jnteress .
enal . Konverk .

m . geh . ers .Dame
in u . auber dem
Sause . Ang . u .
H . 146 an T .-V .

Italienisfli

Spanisch
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprachst . 4 bis5 .

wünscht Fräul . .
35 I .. sehr häus¬
lich . mit solid .
Herrn Witwer
mit Kind ang .
Ges . Zuschr . unt .
K . 150 an den
Taahl .-Verlag .

Anonym zweckl .
Welch , edeldenk .

Herr
mit sesi . Char . .
heirat , eine eins ,
schlickte Frau m .
einem 4j . Mädch .
Bin 33 I .. eoßl .,

geschieden .
Schneiderin .

Nur Herren in
guter Position ,
Witwer m . Kd .
od . Beamter sehr
angenehm . Alt .
bis 45 I . . Ver -
mittl . verh . Ang .
unter I . 149 a .
Taghl .-Verl .

2/10 Hanomag -

Limousine
tadell . Bereis , u .
maschinell . in

einwandfreiem
Zust . . zum Preis
von 200 RM . zu

verkaufen .
Amuseh . norm .
8— 11 . nachm .

2- 7 Uhr .
Automobil -

Centrale ,
Bahnhofstr . 20 .
HHHMM

tolier u . ne .

3inunw»

ßfcn
gut erhalte « .

hill . zu verkauf ,

K . WMM
Wwe .

Herde — Ofen
Gasherde .

Langgasse 8
Tel . 20472 .

• HHHMO

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Herr .- u . Dam .-

UMf - MII
mod ., gut erh . ,
kauft gegen sof .

Kalle
Wiesbadener

Kleider -
Bermittluug ,

Moritzstrabe 12 .
Tel . 20930 .

Wieder

sehen
«bemal . Schüle¬
rinnen - .Mittel¬
schule Rheinitr .
Entlassungsjahr
1910 ( 1909 ) Frl .

Hoffmann .
Adressenangabe

erbeten an
Ida Neumann ,

geb . Maus ,
Wiesbaden .

Sedaniirasie 9 .

Küchen
' Schlafzimmer '

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmslall
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 Ä
am Bismarckring

flonloiipin
übern . Schreih -
maschin . - Heim¬
arbeit b . billigst .
Berechn . Angeh .
u . K . 143 T .- V .
Erk . Buchhalt . u .

Steueriachverst .
übernimmt An¬
legen u . Führen
von Warenein¬
kaufsbuch Ufa ).
Ang .- T .i35T .5V ,
Perl . Plakat - u .
Sckriftmal . fett ,
neuzeitl . zugkr .
Plakat - u . Preis¬
schilder bei hill .

Preisherechn .
an . Eef . Ana . u .
T . 150 T .-Verl .

Teppich -

Revaraturen
Wäscherei

Eulanhehandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

Tel . 22291 .

Singer -
Nähmaschine .

verienkb . . Rund -
svule . fast neu ,
billig zu verk .

Erosch .
Rheinstr .88 , G . r
HHHMM

Bersch , guterh .

Nähmaschinen
a . verienkb . , hill .
z. vk . Friedrich -
itrabe 29 . 1 r .
• oeeeeeeee

TANZSTUNDE VERSÄUMT
ALLES VERSÄUMT
Besonders wenn sie vermittelt
wird durch eine der bekanntesten
deutschen Tanzschulen , die

Entauss . Dame
in den 50er I .
wünscht sich zu
verbeir . ( Pens .
Beamter bevor¬
zugt .) Wohnung
vorh . im elterl .
Saus . Ana u .
Ü . 143 an T .- V .

Wellritzstraße 51

Ehestands - Darlehen .

M suche
ständig und für
zum Teil sehr
vermög . Damen
und Herren von
Stadt und Land
durch Heirat ge¬
eignete Lebens¬
gefährten .

o . Solinim
( seit 1927 )

OmbKlanö
Wiesbaden

Wagemann -
strake 28 . 1 .

Durch meine
langjährige und
stets erfolgreiche
Tätigkeit bin ick
in der Lage . all .
Wünsch , gerecht
zu werden und
stehe Damen u .
Herren zw . rein
versönlich . Aus -
svrache v . 10 b .
12 u . 4 — 7 Uhr .
Sonnt , van 2 b .
6 Uhr zur Ver¬
fügung . Damen -
und Herren -Be¬

dienung .
Seriös und sehr
_____ diskret .__
Ehe -Anb . reell ,
diskr .. indiv . geh .
Kr Tägl . 11 - 18 .
a . Sonnt .. Mitt¬
woch v . 15 - 18 in
Wiesb .. Kaiier -
Friedr .- Ra 92 . 3
Magd -Heickemer
Mainz . Bastion
Martin . 3 . P . r .

Harmonikas
alle Arten , alle Groben , alle
Mark . , wie Hohner , Ealottr u . a „
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käuse in gekielten Instrumenten .
Gnihof Instrumentenbau ,
yClUCl , Jahnstr . 34 , Tel . 232 63 .

Milli , jungt
Dome

1,70 m gr .. evgl ..
m . grötz . Verm ..
sucht Anschluh a .
gebildet , netten
Herrn in fester
Position , i . Alt .
von 32 -38 Jahr . ,

zwecks Heirat .
Ang . u . A . 267
an Taghl .-Verl .

iwsw
35 I . . sucht ein¬
fachen . ehrl . und

idealdenkenden
Mann zw . bald .
Heirat kennen z.
lernen . Ang . u .
U . 144 an T .-V .

4 PS Opel
Kabriolett .

zu kauf , gejucht .
G . Echreeb ,

Geisbergstr . 8 .
• HMHM «

Adler
vreisw . zu kauf ,
gefacht . Ang . u .
K . 149 an T .- V .
NMMMH

WirniW -

lebrerin
facht geg . Unterr .

Herbstaufenth .
in Land - oder

Forsthaus .
Ang >. u . O . 144
an Taghl .- Verl .

Chemlet -

Liesemageli
6 Zylinder . 1 %
bis 2 Tonnen ,
wenn auch reva -
laturbebüiftiß .

zu kauf , gefacht .
Karl Ochs .

Mainz .
Rheinallee 151 .

Kachelofen
zu kauf , gefacht .
Ang . mit Preis
unter E . 143 an
Taghl .-Verl .
— — — — —

Elektr . Warm -
wasieriveicher ,

ca . 50 -75 l . gut¬
erh . Lin . - Tevv ..
Kückentisch und

- ttühle . Putz -
schränkcken zu k.
gesucht . Ang . u .
M . 148 an T . D .
NMMMH

PMWijlH
3talieni dj
Fr . Vogts .

Rbeinstr ._ 117 .- 1 ,
Wer erteilt
Französisch

gegen Englisch
oder Spanisch ?
Zuickr . u . G . 143
an Taghl .- Verl .
Zum Erlernen
des kaufmännick .
Englisch suche ich
entsprechenden

AdenMlsus .
Zuschr u . 9B . 143
an Taghl .- Verl .

Bekanntschaft
m . geh . gutsit .
Herrn sucht geh .
Dame . eleg . Er¬
schein .. mit eign .
Haush .. zwecks

Heirat . Diskr .
zuge !. Ang . unt .
L , 137 T .- Verl .

Anzug , gut erb . ,
von Erwerbslos ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 151
an Tagbl . Verl .

Suterhalt . » röst .

SetWte
zu kauf , gesucht .
Preis m . Eröb .-
Angabe unter
F . 143 T .- Verl .

Suterhalt . tL
Perser - Teppich

a . Privath . geg .
Barzahl , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
i . E . 149 T .-V .

Schreibstube
für alle Venriel -
fältigungen .Bbis
1 Pfennig Seite .

e Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen F

Neugasse J

Klavier
zu kauf gefacht .
Ang . u . W . 992
an Taabl .- Verl .

Netzempfänger
bis 3 Röhren ,
sehr . , zu kaufen
ges . Preisanaeb .
unter W . 142 a .
Tagbl .- Verl .

Möbel
für aufs Land .
Teppich , Klavier
Sckreibm .,Radio
gesucht . Ang . u .
O . 151 an T .- V .

Bin 28 Jahre ,
1 .80 wr . mit Ee -

schästskenntn . ,
vermög , suche
vass . Mädel zw .

Heirat .
Ang . u . W . 144
an Taghl . -Verl .

durch Svefiepihzzucht in Kisten .
Kellern , r dreien uiro . Pilzernte
lauft « . W . Opitz . Ehamp .- Züchter .
Mannhelm 48 . Draisstrabe 31 .
Reelle Auskunft kostenlos . F485

WÄE
mieten Autos

Moritzstrabe 50 ,
Tel . 25584 .

Frankfurter
Bote

Adolf Daul .
Wiesbaden —

Mainz
Spedition und
Möbel - Transp .

Waldttr . 72 .
Stadt u . Fern
lautend Köln .

Düsseldorf .

Pitckkücke
Schlafzimmer

sow >° Möbel an .
Art zu verkauf .

Heesen .
sNstschitrafe 36 .

WmOinen
neu hest . Mark . .
,UnB gute gehr .

Krieger .
Frankensir . 22 . 1

Ford
4/21 PS . Lim . u .'

Kahr .- Lim »

steuerfrei
DKW ..

2sitzig . steuerfrei .
Mcisterklasie .

verkauft

in den aUermodernsten

Speisezimmern

Mädel .
27 I .. gr . . schl¬
ang . Aeub - ,a . g .
Fam .. m . soliden
netten Herrn k.
lernen in gesick .
Position zwecks
heirat . Ehrliche
Zuschr . erbet , u .
3 . 142 an T .-V .
Anonvm zweckl .

Hedi Hertel
Cellistin

erteilt Cello -Unterricht . Betäti¬
gung im Solo - u . Kammermusik -
spiel Rheinttr . 77 . 2 . Tel . 24170 .

Tanzschule Wetzel
eröffnet am Donnerstag ,
den 17 . Oktober , abends 8 % Uhr
im Restaurant „ Zum Gu ten¬
berg

“
, Nerostraße 24 einen

Winter - Tanzkursus
Anmeld , dortselbst erbeten . D . O.

MWm
sowie

ausgekämtes
weises Haar

zu tauf , gefacht .
Kästnern . Jacobi

Taunusstr . 4 ,
Rotzhoar lauft

Holland ,
Sedanstr . 5 .

Kd .- Eisenbahn
zu kaut , gesucht .

Moser ,
Sonnenberger

Strabe 4 .
Tel . 26688 .

4 PS

Opel
8/40 PS . Ndsl ..

Lieferwagen .
8/40 PS . Ndfl ..

4 - S .. offen .
7/34 PS Lim ..
12/50 PS Lim -
Wanderer . 5/20
PS . Teile f. Ove !
4 . 7 . 8 . 10 und
12 PS . Tornax .
600 ccm . Nehme
jeden Wagen in

Zahlung .
Er . Lager

gebr . Teile ,
Kraft , Dotzheim .

Klavierlehrenn
unterricht , ardl . .
anreg . Monatl .
8 RM . Angeh .
unter H . 126 a .
Taghl .- Verl .

Spezial :
Wend , v Herr .-
Anzüaen . Mänt ..
Kostümen .

Knorr .
Viktoriastr . 8 . 3 .
Tüchtige Saus¬

schneiderin empf .
sich für Kleider .

Kinderaard ..
Aend . Zuschr . u .
3 , 148 T .- Verl .

MeuWe
Aufarbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an ,

Trauerbüte b -
auch zu verl .

rrriedrichstr . 41,1

Damenhüte
Elie

Eiffert -Engel .
Weilstr . 21 . P .
Umarbeiten von

1 .50 RM . an .
Lampenschirme

gr . Ausw .. Neu -
Änf . . Revarat ..
Beleucht .- Körper
Bernstorf , jetzt
Kirchgasie 19 , 2 .

MWM
Psd . 16 Pfennig .
Wäscherei Kraft ,
Telephon 27659 .
Handsch . w . gew ..
aef . u . rep . Hell -
mundstr , 34 , 1 .

Eardinensp ..
Stirrkewäsche z.
Wasch , u . Büg .
n . an Wäscherei
Hahn , Seerohen -
strake 11 , M . 1 .

Gute Möbel j |
für wenig Geld

hat meine Kundschaft 1
schon festgestellt ! H

Möbd l
RcKUcrt K
Frankenstr . 9 *

Ehestandsdarlehen .

Nähmaschinen
in großer Auswahl billig

ENgel , Bismarckring 43 .
— Ehestandsdarlehen . —

MiiSM ' MriM
9/50 PS . Borführungswagen .

10 000 km gelaufen , bei schöner
Wagen , preiswett zu verkaufen .
M . Göbel & Co .. Wilhelmstr . 12 ,

Tel . 20166 .

WandM - MiiM
8/40 PS 4fenstrig . gehr ., in aller¬
bestem Zustande , heionders preis¬
wett zu verkaufen .

M . Göbel & Co .. Wiesbaden .
Wrlhelmitraße 12 . — Tel . 20166 .

kauten
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Man spricht davon :

Bender hat schöne Mäntel

Eine Orientierung ist unverbindlich .

Pilsner Urquell

cvn , dtamrnXZ ^rfvJtavri <̂ a ^ A * TrLCLt

Preuh .
- Südd . KlassenloltBTiE

2312

In 5 Klassen gewinnen ca , 43 % aller Lösel

SSUMSSLUUW vis staatl . Lotterie - Einnahmen : | IIIIIIIIIIII1IIIIIIII1IIIIMII

Gewinnsumme :

Ecke Klrdigasse u . Friedrichstraße

Persil « Persil

WÄSCHE ’AUSSTATTUNGEN' LEINEN

Pschorr - Bräu

Mönchen

Sportliche Formen für Vormittag
und Straße , pelzverbrämte für

den Nachmittag — alle aus

guten modischen Stoffen . Auch

die Mantelmode ist vielseitig .
Neben dem traditionellen

Schwarz — grüne — braune

und blaue Töne , sogar lila .

Jahren

weltbekannt . Erstklassige
Küche

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

F . 25865

Dotzheimer
Straße 99 - 101

Telephon 20591

HWMHM

Blockflöten

Schulflöten

Schulblockflöten

sow . Noten dazu

Ad . Stöpplerjr .
Lnisenstraße 17

— — — — —

MmMinen
verfck . Fabrikate .

Th . Brück .
Eoethestr . 18 ,

Wiesbaden ,

Langgasse 7

Tel . 21212

Kern
Adelheids tr . 28

F . 24231

Original
RheingauerWeine

v . Koester
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

Inhaber :

Karl Hämmelmann

Besonders günstiger Spielplan !

Sehr viele Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse <fflßn§ ktober )

Poths für

Speis u . Trank

seit

Zur Führung des

Wareneingangsbuches
noch einige Abende frei

Schmitz , Langgasse 10 , II

W - «

UIIMMI
( für d . Winter¬
bedarf ) in vielen
Sorten , verkauft

Kattemer .
Kloster Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Haus .

Habe meine Praxis nach

Schiersteiner Straße 53 a

in die Praxisräume des verstorbe¬
nen Zahnarztes Dr . Gilles

verlegt .

Zahnarzt Dr . Lutsch
Fernsprecher 23 298 .

Zu sämtlichen Krankenkassen
zugelassen .

Die Dame

möchte

noch lange nicht Schluß
machen mit dem Sommer
— wenigstens soll der
Tagesanzug freundlich
und sommerlich aus¬
sehen . Schaefer hat neue

aus herrlichen , weichen
WoHstoffen , in aparten
Farben . Kommen Sie
doch bitte mal vorbei und
sehen Sie sich unverbind¬
lich und gründlich an .

vi ja

Mill . KNI .
Das große Los :

2 x Jftlf .
lOOOOOO . -

Ml0
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichitr . 9

Schaefer
Webergasse 11 , Wilhelmstr . 50

lütitosjirte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26S85 , 273

Wasdi -

Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel . 27052

Walter Bender
Damenmoden , Langgasse 20 .

MH
jede Größe ,

samt ! . Behälter

b . Franz Klotz

Residenz - Theater Wiesbaden
Dir . M . Müller - Fernruf 27506

Sonntag , den 6 . Oktober , 20 Uhr
Einmaliger Tanz -Abend

Harald Kreutzberg
„ der Welt bester Tänzer “

Preise : 0 .90 bis 3 .50 RM .

Dienstag , den 8 . , Mittwoch , den 9 . ,
Donnerstag , den 10 . Oktober

3 tägiges Gastspiel
J . Jushny

mit seinem weltberühmten Theater
Der blaue Vogel
Preise : 0 .90 bis 4 .50 RM .

Die Theaterkasse ist täglich ge¬
öffnet von 11 — 1 und 17 — 20 Uhr

Vorverkauf in den bekannten
Vorverkaufstellen

Menen
,

Herz und smiat
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück .

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blujnenthal . arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neuen ührturm

Das

„ MMdener IWstt
"

ist in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strecke 171 .
Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Koblheckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten lederzeit entgegen .

Der Lerlag .

Ich zeige In der Passage :

1 elegante

Braut -

Ausstattung
gez . H . B .

alle meine
=4 J Bekannten

waschen mit Persil . Alle haben eine Wasche , wie sie Nicht schöner

sein kann : schneeweiß , duftig und frisch ! Und alle haben lange Zahre

Freude daran , denn Persil wäscht nicht nur schnell und billig , es schont

die Wasche auch . Alle bleiben bei Persil und sagen :

Nähmaschine RM . IIS .— gege « Barrahl « » a .
Weltmarke , „ fabrikneu volle Garantie , au » auf
Tellmbl . . w « bentl . RSH LSO m . entkvr . Aufschlag .
1 . Rate Nov . Liesg . |of . fr . Haus o . Anz . — Alt -
mafck . i . Zahl . Erosch . Rbeinstr . 88 . Eth . r .

Führerschein
Gute Ausbildung schnellstens

Fahrschule Herr

Goethestraße 3 Telephon 21930

Umzüge . Auto -Transvorte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Ludwigitrahe 6 . Telephon 22614 .

Klassenlospreise

7g Los RM . 3e

1li Los „ 6 .
V2 LOS , , 12 e
7i Los „ 24 .

Doppellos „ 48 .

arr _
Wir empfehlen :

hlrinr NrlMtznrfthtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mtttelschullehrer Kar ! Voringer
4« Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag «»d
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelltuderg
'
jche

SofvllchSrvLerei
Mrshacrnrr Ssg » l» N

N

RWO

* 10 ow
tJahr »

POTHS
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fl I Rf Fried rieh str . 51
■ Ir M Ecke Kirchgasse

ME ■ ■ ■ ■ ■ ■ Erdgeschoß u . 1 . Stock
VippiCHE . GARDINEN , TAPETEN ,

LINOLEUM
I Crrl % * * W 7 — — — — — — im Mittelpunkt der Stadt

K37

Wiklieder - (
Imitation
mitFilzmanschette .
....... Paar i

Gepflegte Hände fürchten

sich vor rauher Luft !

Diese feschen Handschuhe sind mehr
als ein Schutz — - sie sind ein Schmuck

Damen - schlupf - Hanaschüiie < o ,
mit hübscher Manschette ,
Leder - Imitation . . . Paar ■

Damen - schlupf - Hanösciiuhe äq =
m , aparter Filzmanschette u .
angerauht . Innenseite » Paar ■

Herren -Uniform -Handschuhe
Nappa , grau oder Braun
............ Paar ' eJ '

HUbscner schiuptsr — Qn
Wasch - Nappa , Schweins -
leder -Narbung . . . . Paar W #

Kirchliche Anzeigen . ] S *

\
U Graph * -

U tro ' echn * - . ^ ode

1 ^ ° letiseförSatz1 Elektro
-

1 und P̂ s
'
Ärelner ,

M technik . E
ou1ogene

1 5ch ' °
nbearbe " un9 - ,

1 bAetaUbe de und

U ffiseure , N '

M Raumm0 ®

M Meisterer56 ^ nrneld .
1 Nuskun

u -
t6,nW

Zurück .

Fraaenant Or . Schneider
Wilhehnstr . 42 11 - 12 , 3 -4 Uhr

Zurück .

Zahnärztin

Dr . Joh . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 (Fa . Linnenkohl ).

Tu
’

Deinen Kindern Gutes an

uud gib jetzt täglich Lebertran

Schloüdrogerie Siebert , Marktstr. 9

Der Weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Walter Albrecht , ohne Beruf .
59 I .. Römerberg 37 f 30 . 9 .

Elisabeth Wolfert . geb . Mundt .
Wwe . 61 I . . Bisinarckring 18 ,
t 2 . 10 .

Minna Krause . geb . Grünow . Ebe¬
nau . 70 Jahre . Bkiicheritr . 13 .
f 3 . 10 .

Barbara Hässler , geb . Manz . Wwe .,
49 I . . Fasaneriestr . 16 . t 3 . 10 .

Georg Wollcnbauvt . Gerichts¬
vollzieher i . R . . 88 I . . Moritz -
strahe 32 . f 3 . 10 .

AdolfWill . Kraftfahrer . 37Jahre ,
Borkstrase 4 . t 4 . 10 .

« en .

wstaa . Freitag und Damstag . 19 .30 .
Freitag Schulmesse mit Kinder -

_ ______________ „ . ittwoch . 6 .00 . Eemeinschastsmefie .
Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 , Sonntag und Dienstag bis 8 .00 und
Freitag von 17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in
den vier ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrlirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

6 .30 an .
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Feier der Kirch¬

weihe und Erntedankfest . Sonntag . 7 .00 . Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache (gemeinschaft¬
liche hl . Kommunion der Männer ) . 9 .00 Kunder -
gorresoienst ( hl Messe mit Predigt ) . 10 .00 feier¬
liches Hochamt mit Predigt . T « Deum und Segen ,
14 .30 Dortrag und Andacht für die Kinderkongrega¬
tion , 18 .00 Rosentransandacht . An den Wochentagen
find die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag . 7 .00 ,
Schulmesle für di « beiden Gymnasien . Dienstag und
Freitag . 6 .45 . Schulmesse für di « Volks - und Mittel¬
schulen . Montag . Mittwoch und Freitag . 18 .00 ,
Rosenkranzandacht . Samstag . 6 .00 . Salve . Beicht -
gelegenheit Sonntag von 6 .30 . Samstag 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an . __ . _

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Mefie 6 .00 ,
zweite hl . Melle 7 .00 ( Gemeinschaftsmess « ) mit An¬
sprache und gemeinschaftlicher hl . Kommunion des
Eucharistischen Jugendavoitolates . 8 .45 Kinder¬
gottesdienst (Amt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
letzte hl . Messe 11 .30 . 18 .00 Rosenkranzandacht .
Weiter « Rosenkranzandachten find in der Woche :
Dienstag . Donnerstag . Freitag und « amstag . 19 .30 .
Dienstag und C

" '

kommumon . Mit

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
- bacher Strahe . 10 .00 Erntedankgottesdienzt mit
l Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altpreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 1
Sonntag . 10 .00 . Erntedankfest - EotteÄmenst . Pfr .

Christliche Gemeinde . Schwakbacher Strahe 44 .
? Sonntag . 9 .30 . öffentliche Erniedankieier — samt

keine Versammlung . — W -Biebrich Rathau - ltr . 67 .
< Sonntag , fällt aus . — W .-Echierstein . Wikhelm -

strahe 25 . Sonntag , fällt aus .
Neuapostolische Gemeinde . Adelheidstrahe 81 .

Sonntag . 8 .30 . ErntÄankgottesdienit , Mittwoch .
20 .30 . Gottesdienst . — W - Biebrich . Diltheoitrah « 6 .
Donenrstag , 20 .30 . Gottesdienst . — W .- Dotzheim .
Luisenstraße 2 . Donnerstag . 20 .30 . Eottesdiemt . —
W .- Schierstein , Adolfstrahe 8 . Mittwoch . 20 .30 .
Gottesdienst . . . Q .

Evangel .- luther . Dreieintgkeit ^ gew - tnde Kied -
' richer Straße 8 . 9 .30 Beichte . 9 .30 Predigraottes -
-- dienst und Feier des hl . Abendmahls . Pfr . Eirmeier .

Bavtrsten -Kemeinüe . Adlerstraße 19 . Sonntag ,
r 9 .30 . Predigt und Abendmahl . 10 .45 SonntagsSchule .
I — Mittwoch . 20 .30 . Bibelltund « . — W >es -
r baden - Dotzheim . Mühlgasse 1 ’ . Sonntag . 11 .00 ,

Sonntagsschule . Donnerstag . 20 .30 . Bibelstund « .
MethodUtenkirche . Dotzheimer Strahe 51 . Sonn¬

tag . 9 .45 . ErntedankgottesdieE . Festvredigt , 11 .00
Sonntagsschule , 20 .00 Erntedankfestfeier . Chor¬
gesänge . Soli . Ansprache . — Dienstag 20 .00 . Bibel -
und Gebetstunde . — Freitag . 20 .30 , Singstunde rur

k den Eem Chor .
Die Cbriitengemeinfchaft . Wilbelminenstr . 12 .

Sonntag 10 .00 , Feier der Menschenweihehandlung
mit Predigt , 10 45 Sonntagsfeier für Kinder . —
Mittwoch . 10 .00 . Feier der MechchenweiheHandlung .
— Freitag . 20 .15 , Lichtbilder - Vortrag von Pfarrer
A Schütze . FraNkfurt/M . : , Die Mithras - Mysterien
und der Kampf mit dem Christentum .

"

Sonntag , den 6 . Oktober 1935 .

Evangelische Kirche .

Marltkirche . Erntedankfest LaichesbrschofLic .

Dr Dietrich ( Seil . Abendmahl ) findet Nicht 11 .00

sondern um 10 .00 statt .

lo .oo u .« °

Kinoergotresdienst . — Mittwoch . 20 .30 . Kirchenchor .
— Freitag . 20 .30 . Frauendienst .

Wiesbaden -Rambach . , .. . , , nA
9 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Tlchäichke . 11 .00

Kindergottesdienst . — Donnerstag abd . Krrchenchor .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Erntedankfeit . Sonn¬

tag 6 .00 . 7 .00 und 8 .00 . HI . Messen , letztere mit

Predigt . 9 .00 Kindergottesdiemt . 10 .00 Hochamt mit

Predigt . 11 .30 hl . Messe mit Predigt 18L0 Rosen¬
kranzandacht . An den Wochentagen hl . Messen von
Montag bis Mittwoch um 6.10 , 6 .45 und 9 .00 , ab
Donnerstag ( Winterordnung ) um 6 .30 . 7 .15 utto
9 .00 . Dienstag . Donnerstag und Samstag . 18 .15 ,
Rosenkranzandacht . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00
bis 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . Kirchwerhfeit . 6 .30

Frühmesse , 8 .00 zweite Messe mit Predigt und
Kommunion für die Männer , 9 .00 Ktndergottes -
dienst . 10 .00 Levitenhochamt mit Predigt . Tedeum .
Segen und Eeiangdes Kirchenchores , 18 .00 Andacht
mit Segen . An Wochentagen Meffen um 6 .35 und
8 .30 . Dienstag und Freitag . 6 .35 . Schulmesse . Am
Montag und Mittwoch . 6 .35 , gegiftete Messe nach
Meinung aller Stifter . Montag . Mittwoch u . Freitag .
18 .00 , Rosenkranzandacht . Beichtgelegenheit Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag von

Bitte sehen Sie

sich einmal unsere

Fenster - Schau an

Schuh -
”

Deuser
Mauritiusstraße9
neben der Veremsbank

Mie
ing . G . Wollner

Wiesbaden , Erathstr . 7

bei Hotel „ Quisisana “

Telephon 21136

Sprechstunden von
10 — 13 und 15 — 18 Uhr

Behandlung mit ultra¬
roten und ultravioletten
Strahlen , Ionisierung mit
freischwingender Elektri¬
zität , Änderung des baro¬
metrischen Luftdrucks ,
Luftreinheit , Luftbewe¬

gung , Luftfeuchtigkeit
und Hochfrequenz

Erzeugung von Hoch *

und Mittelgebirgsklima ,

Seeklima und Wösten¬

klima USW . 1513

Das Anwendungsgebiet er¬
streckt sich auf folgende
Krankheiten :

Erkrankung des Herzens ,
der Blutgefäße , der Lunge ,
des Magens , der Leber , der
Nieren,befAsthma,Nerven¬
schwäche , Schlaflosigkeit ,
bei Störung der D üsen mit
innerer Sekretion , klima -
terlschen Beschwerden
und konstitutionellen Er¬
krankungen , wie Gicht ,
Rheuma , Zuckerkrankheit
und Blutarmut

Unverbindliche Besichtigung

Friedrichstr 10 , T . 26983

Grabmal - Bronzen

PH . HÄUSER

im Alter von erst 37 Jahren .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .In tiefer Trauer :

Toni Will , geb . Kiese

Adolf Will

Familie Hugo Will

Familie Kiese .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . Oktober 1935 , vormittags 10 % Uhr

von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Wiesbaden (Moritzstraße 22 ) , Frankfurt a . M . . Biebrich , Erfurt ,

den 6 . Oktober 1935 .

Heute nacht 2 Uhr verschied sanft nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , unser lieber Schwager , Onkel und Cousin

Adolf Wül

Am 3 . Oktober verschied unser lieber guter Vater , Schwieger¬

vater und treusorgender Großvater

Herr Georg Wollenhaupt
Gerichtsvollzieher i . R .

im 89 . Lebensjahr .

Wiesbaden (Yorckstr . 4 ) , Marten , 4 . Okt . 1935 .

Die Beendigung findet am Montag , den 7 . Oktober 1935 . nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

380

Wiesbaden , im Oktober 1935 .
1641

Wwe

Wiesbaden , Offenbach a/M ., Hanau a/M . , 4 . Oktober 1935 .

Heute nachmittag verschied nach kurzer Krankheit

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 8 . Oktober ,

vormittags 11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Robert Winkelbach u . Frau , geb . Groß

Heinrich Winkelbach u . Frau , geb . Gerhard

Fritz Winkelbach u . Frau , geb . Fetter

Fritz Strein u . Frau , geb . Winkelbach

Sophie Merz , geb . Winkelbach .

geb . Heuß

im Alter von 71 Jahren .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Ableben meiner lieben Frau sage ich herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für die
trostreichen Worte , sowie den Schwestern der Markt¬

kirchengemeinde für die liebevolle Pflege .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Johann Scharhag .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 K121
übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287
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Banken und Börsen

Handel

ynd Industrie

DasMrtfchastsechodeserstenKanonendonners SSu4nWniS 'kn5 miIi,ein fofIett - sewonnen ist indes

Neue Aufwühlung der Weltwirtschaft .
italienisch -abessinischen Konflikt sprechen nun¬mehr die Wnffen . Roch ist der Kampf lokalisiert , aber schonder Ausbruch von Feindseligkeiten hat zu einer n e u e nAufrouhlung der Weltwirtschaft geführt Selbit

"

E.Emen che Ereignisse in Rom und Addis Abebanicht uberrakchend Schon seit Monaten lag der Ausbruch
in der Luft ; dennoch klammerten sichviele immer noch an den Gedanken , eine neunmonatige Vor -

^ ^ ungszeit auf die Offensive bezw . ihre Abwehr dauere
^ ^ als dch man noch ernstlich mit dem Kriege rechnenkönne . Gerade umgekehrt ist es gekommen . Der Duce hatin ( eiter Proklamation eindeutig den Grund anaeaeben“ " Abessinien seiner Jntereffensphäre - LLKen '
gedenkt . Es smd w i r t s ch a f t l i ch e Momente , die hierauf dem Spiele stehen .

v

Mussolini nimmt für sich das Recht auf koloniale Aus -
dehuung in Aisipruch , weil das rohstoffarme Italien
glaubt , durch Erweiterung seines Kolonialreiches sich
unabhängiger von dem Weltengctriebe machen zu

können .

Krieg bedeutet Warenhunger und erhöhten
Warenverschleig . Allerdings hängt alles von derDauer des Waffenganges und ferner davon ab , ob es ge¬lingt den Zwist zu lokalisieren . Jedenfalls haben die Vor¬
bereitungen der Gegner schon zu einer fühlbaren Belebung

der Welt g
"

führt
Güteraustausches in einzelnen Teilen

. Die .eisten Reflektionen des Bombenabwurfes auf Adua
'

t ? ••3et,!lten ftn den internationalen
Ji ohsto f f m a r k t e n . Sie waren schon bisher die Haupt -
nutzmeger der politischen Wirren , und sie sind auch jetzt dieGewinner beim Kriegsausbruch . Die Baumwolle
schnellte in New York um 35 Punkte in die Höhe der
Weizen gewann 5 Cents , der Roggen 4 Cents , derMa ls 3Cents und Ler Hafer 1 Cent . Auch Schmalzund Zucker fanden bei steigenden Preisen willige Ab -
nehmer . Diese Vorgänge in der neuen Welt blieben natür -
tny nicht ohne Emflutz auf die alte . In Liverpool zog die
Weizennotiz am 3 . Oktober um 2,25 d auf 6 sh 7 % d an .
£ ner handelt es sich wohl um das Eingreifen der internatio -
- 2.

" ? Spekulation ; denn die kriegführenden Parteien haben
stch sicherlich chon auf das Kommende vorbereitet Aller -
dlngs ist zu berücksichtigen , daß die Hausse an den Waren -
markten keineswegs durch die politischen Spannungen im
Mittelmeer ausgelost worden ist , sondern dag schon vorherdie Koniunkturbefferung , im Zusammenhang mit der all¬
seitigen Aufrüstung , Angebot und Nachfrage in den Welt -
aandelsartikeln in ein gesünderes Verhältnis zueinander
Ubracht hat . Außerdem fand ein kräftiger Abbau der Vor -
rate statt .

,
Auf einem anderen Gebiete , wo man eigentlich das

lauteste Echo des Kriegslärms hätte erwarten sollen , näm -
klch auf dem der Währungen , blieb es vollkommen
still . Angesichts der Tatsache , dag fast alle grotzen Länder
manipulierte Währungen haben , mutz diese Entwicklung
überraschen . Freilich ist zu bedenken , daß die beiden nun¬
mehr in den Brennpunkt rückenden Devisen , die Lira und
die Pfund Sterling - Devise , sich von ausien her schwer
dirigieren lassen .

Solange der Duce die Baisie -Angriffe gegen die Lira
mit dem Mittel der bedingungslosen Stützung beant¬
wortet und hierzu in der Lage ist , wird der italienischen
Währung nichts passieren . Das gleiche gilt — wenn
auch aus einem anderen Gesichtswinkel gesehen — vom

Pfund .
Wenn die Engländer wollen , können sie den Sterling auf
jedem Niveau stabil halten . Dafür hat gerade der 3 . Okt
den besten Beweis geliefert . Der Einsatz des Manipu¬
lierungsfonds genügte , um die Zuckungen und Schwäche¬
anfalle , die sich zeitweilig einstellten , sofort zu beseitigen .
Wahrend man bisher in London der Auffasiung huldigte ,den , mit ihrem Kapital Auswandernden oder Fliehenden
dürfte nicht durch Stabilhaltung der Währung geholfen
werden , sondern sie mühten den Schaden selbst

'
tragen ge -

winnt jetzt nach Eröffnung der Feindseligkeiten in Abessinien
das Währungsproblem ein anderes Gesicht . Eine dauernde
Mattigkeit des Pfundes würde die Position Englands zwar
nicht treffen , aber sie wäre doch ein Schönheitsfehler , den
man nach Möglichkeit mindern will . — Das Schicksal der

ifrifTÄ . -? “ n9t sa6et 5° s° hr von den Ereignissen in
Afrika ab , dag gerade von diesem Gebiet später eine Ver -
Eu ^ in dem Getriebe non Handel und Gewetbe aus -

, der g rotze Krieg im Jahre 1914 ausbrach , sonder -
NN " kurzen Anlauffrist die Kriegsgewinnler

Kriegsoerlierern Die Neutralen unter
'

Führungde M ' ^ en eme „ Blütezeit "
, wie sie in der Geschichte

^ e NEer noch nicht dagewesen ist , während die sich be -
^ pfenden Staaten das Letzte an Gut und Blut daran
setzten , das Schicksal zu ihren Gunsten zu wenden . Diesmal
!7 « en die Dmge anders Manches Geschäft wird zustande -
kommen , die schlimmsten Krisenerscheinungen werden sich ver -

E,ne friedlose Welt vermag den wirtschaftlichen Aus¬bau mcht zu fordern , im Gegenteil : Das Vertrauenwird wieder erschüttert , Energie für unproduktive Zwecke
verwendet , und wenn die Völker später die Bilanz

aufmachen , dann dürften alle verloren haben .
? ,aS die bitterste Lehre des Weltkrieges , und der Feld -
zug in Abessinien wird einen neuen Beitrag hierzu liefern

Erwähnt man noch , datz die internationalen Börsen zu¬
nächst einen Schwächeanfall erlitten , dem namentlich die
Renten ausgesetzt waren , und daß lediglich der Berliner
Platz davon eine Ausnahme bildete , indem die Dividenden -
paprere sich erholen konnten , so ist der erste Eindruck der
wirtschaftlichen Ereignisie als Folge des Kriegsausbruchs
geschildert .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrogmarkt .
Mainz , 4 . Okt . Es notierten in RM . : ( Erotzhandels -

onpro 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen fW 19 )
Muhle , Roggen ( R 18 ) 17 . 10 frei Mühle , Hafer

. 16 RM . ab Station , Erzeugerfestpreis , Brau - und
Adustriegerste 2050 - 22 00 , Futtergerste ( E 11 ) 16 .90 ab

Malzkeime 18 .00 - 18 .50 , Weizen -Uete ( 2ß 19 ) 11 .00 Muhlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
^ Spiet5 't ? ^ rtreber 19 .25 . Tendenz : Brotgetreide ge¬
nügend angeboten . Brau - und Jndustriegerste ebenfalls qe -
nugend am Markt , bei fester Stimmung . Futtermittel weiter

Frankfurter Eier - und Buttergrostmarkt .

iif f
” • M -> 1, Okt . Die Haltung des Eiermarktes
^ Zchaft war nach dem Monatswechsel wieder

lebhafter . Das Angebot tn deutschen Frischeiern hält sich3® “ * ^ " Lsten Grenzen , die Versorgung ist jedoch sichel
gestellt , da neben holländischen auch bulgarische Frischerer
sowie ausreichende Mengen von Kühlhauseiern zur Verfü -

'

® ie ^ " " ^ tät der eingeführten Ostware ist
oesneoigend .

hipT .^ fa? *n6s -bin
«? ter - ^ roa ^ c Zufuhr an deutscher Butter

Otelt an , auch dfe Anlieferungen aus dem Auslande halten
Ich llL estgen Bahnen . Die vorhandenen Mengen fandenbeim Großhandel sehr flotten Absatz .

Von den Börsen .
° . M ., 5 Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

Ä Still . _ Mangels Anregungen lag die Börse zum
Wochenichlug augerordentlich ruhig , und die Kursbesserunqen
von Belang traten nicht ein . Die freundliche Stimmung der

« Jfö Hf®? uu . Die Festsetzung der ersten Kurse ge -
ftaltete sich infolge Fehlens von Kundschaftsaufträgen nur
schleppend . Etwas Geschäft entwickelte sich wieder in Mon¬
tanwerten . Auf den übrigen Marktgebieten war die Hal -
tung ebenfalls freundlich , doch lagen Erstnotierungen noch
nicht vor . In Auswirkungen des Coupontermins zeigte sich
am Rentenmarkt weiter Kaufintereffe . Im Verlaufe blieb
die Haltung bei allerdings sehr kleinen Umsätzen weiter
freundlich und kursmätzig ergaben sich nur geringe Verände¬
rungen . Die spater notierten Werte - kamen meist fester zur
Notiz . Der variable Rentenmarkt zeigte späterhin keine
Veränderungen . Auch das Geschäft war augerordentlich
klein . Der Pfandbriefmarkt lag zumeist unverändert . Auch
Stadtanleihen wiesen nur kleine Abweichungen auf . Jn -
dustrieobllgationen lagen still und wenig verändert . Tages -
geld unverändert 2 % % .

H

Berlin , 5 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Kursbesserungen am

'
Aktien - und

Rentenmarkt machten heute weitere Fortschritte , doch blieb
das Geschäft zum Wochenende gering , da von der Kundschaft
nur wenig Aufträge Vorlagen und auch die Kulisse kaum
Neigung zu Neuangagements zeigte . Die freundliche Grund -
stimmung gab der Börse auch im Verlauf das Gepräge , da
den vorliegenden kleinen Kauforders kaum Abqabeneiqunq
gegenuberstand Die binnenwirtschaftlichen Momente setzen
sich wieder mehr durch und die Nachrichten über die gute Be -
Ichäftigungslage der einzelnen Industriezweige finden jetzt
auch kursmagig ihren Niederschlag . Die Kurssteigerungen
machten tm allgemeinen nur Bruchteile von Prozenten aus ,
lediglich einzelne Werte waren infolge der engen Märkte

starker befestigt . Auslandswerte erholten sich weiter . Am
Rentenmarkt war die Erundstimmung freundlich . Tages¬
geld erforderte unverändert 3 % bis 3 % % ,

Berliner Devisenkurse
Berlir , 5. Oktober . DBN .-Telegranhische Auszahlungen für r

4. Okt . 1935 li 5. Okt . 1935
Geld Brief | Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .48 12 .51 12 .46 12 . 49
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .684 0 .688 0 . 684 0 .688
Belgien ....... 100 Belga 42 .00 42 .08 41 .98 42 .06
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr. 0 . 143 0 . 145 0 . 147 0 . 148
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .441 2 .455 2 .442 2 .446
Dänemark ..... 100 Kronen 54 .39 54 .49 54 . 30 54 .40
Danzig ...... 100 Gulden 46 .81 46 .91 46 . 81 46 . 91
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 18 12 . 21 12 . 16 12 . 19
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . lOOfinn. M. 5 .365 5 375 5 . 36 5 .37
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 . 37 16 .41
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 .91 168 .25 168 .03 168 .57
Island ..... 100 isiänd . Kr . 54 .75 54 .85 54 . 66 54 . 76
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .30 20 . 34 20 . 30 20 .34
Japan ......... 1 Yen 0 .712 0 .714 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . . 100 Dinar ' 5 .674 5 . 686 5 674 5 . 686
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen

41 .49 41 .57 41 49 41 . 57
61 . 16 61 .28 61 .06 61 . 18

Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .81 46 .91 46 . 81 46 . 91
Portugal ...... 100 Escudo 11 .045 11 .065 11 . 045 11 .045
Rumänien ...... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 62 .80 62 .92 62 .70 62 .82
Schweiz ........ 100 Fr . 80 .94 81 . 10 80 .92 81 . 08
Spanien ....... 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .92 33 . 98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 . 30 10 . 28 10 . 30
Türkei ........ 1 türk . £ 1 .975 1 . 979 1 . 974 1 . 978
Ungarn ...... 100 Peng »

1 .054 1 .056
2 .492Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 4̂88 2 .492

Steuergutscheine
4. 10. 3515. 10. 35 1 4. 10. 35 5. 10. 35

...... 1934 103 .75 103 .75 . . . . . . . 1937 108 .13 108 . 13

...... 1935 107 .75j107 .75 | . . . . . . 1938 107 .75 107 . 75

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
Nach New York ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Deutschland " ab Hamburg und Cuxhaven 9 . 10 . , ab
Bremen bzw . Bremerhaven 10 . 10 . D . „ Hamburg " ab
Hamburg und Cuxhaven 16 ./17 . 10 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Königsberg " ab Hamburg 17 . 10 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Chemnitz

" ab Hamburg 19 . 10 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . „ Witell " ab Hamburg 15 . 10 .
Nach Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) •

D . „ Cairo " ab Hamburg 11 . 10 . M . S . „ Iberia " ab
Hamburg 26 . 10 .

Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Caribia " ab
Hamburg 12 . 10 . D . „ Feodosia " ab Hamburg 26 . 10 .

N ° ch den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
„ HaMg/Lloyd ) : M . S . „ Caribia " ab Hamburg 12 . 10 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Eesellschaft „ Kosmos "
, Hamburg ,und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Roda " ab

Hamburg 12 . 10 . D . „ Goslar " ab Hamburg 22 . 10 .

TZ
" _ _ *■ —- __

n . uisMcncni ne «

Rhmn > Ma irse
5. lü . 35 Elektr . Liefer .-Ges .

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

4. 10. Si 5 . 1». 8b

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

4. 10. 3
Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Conun .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hvn Rank

4. 10. 35 4. 10. 3i 5. 10. 35 4. 10. 35 0. 10. 35

74 .50 74 75
120 50

130
’
—

5

102 .—
282 50

131 .50
103 .—
280 .—

134 .—
106 .75

98 .50

135 —
106 . 50

99 .50

47,,/,N .I.b .Goldll
47 . 7 . ,. 6 , 7
47,7 . „ 12, 13
47 =7 . „ „ 4-5

96 .—
96 —
96 —

96 —
96 —
96 —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer *Motoren -W.
Bem berg . . .

37 . 50
79 50
94 .25

38 .—
79 .75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

89 50
130 .—

89 13
133 —

86 .75 87 .50 Eßlinger Maschinen 76 .— 78 . -
I
lu

I
11 96 .—

100 . 75
93 . 50

96 .— 84 .25
Laurahütte . . . . 1 9 . 50

89 .—
123 —

84 37
116 .37

21 __
89 —

124 —
85 .13

116 88
70 63

170 —
105 —

87 .— 88 .— Faber & Schleicher . 60 50 60 . 50 Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

57,7 . „ „ Li . | 100 . 50 106 .88 107 — Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

Metallgesellschaft .

87 —
87 .—
91 .75
84 .75

172 -
131 .—

87 .— I .G. Farbenindust . . 149 .25 147 . 75 165 —̂ 165 :-
^ /a’/e „ G.-Kom .l 93 .50 J . Berger , Tieibau

Berlin -Karlsr .- lud .
112 — 113 .88

115 .5088 —
91 —
84 .75

171 .—
131 —

Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei

85 .—
102 . —
121 . 75
103 . 63

28 . 50
185 —

104 7̂5
121 . 50
105 .—

28 .75
185 .—

88 .—
112 .50

47,7 . . ,. 5
47,7 . . 6 , 7 . 8
47 . 7 . „ „ 2
47,7 . „ „ 9 , 10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 . 50
93 .50
93 .50
93 . 50
93 . 50

93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50
93 .50

115 . 13

115 .50
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .Rhein . Hyp .-Bank

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

64 —
117 .25
167 .—

64 .—
118 .-

Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . . 147

'
37

197 —

101 . 13

69 .50

105 :-
Siemens -Reininger . 91 .50 91 .50 114 . 75 Buderus ...... 100 .13

104 88
113 63

Montecatini . . . . — .— 43 .— '
Verk . - Untern .

Süddtsch . Immobil . / 4 25 4 .— do . ohne Ausl . 19 — 19 — Charl . Vtassyw . . .
115 —

Niederlaus . Kohle . 183 — 184 —
112 . 37 Süddeutsch . Zucker 208 .— 208 .25 I .G. Farben -Bonds

4°/, Oesterr . Goldr .
125 . 13 124 . 25

Chem . Heyden . . Oberschi es . Koks . 114 — 115 75
TJflpflg 15 .50 16 .— Teilus Bergbau . 104 .— 104 .— 26 . 50

Chade 281 — •"■*.** Drenstein & Koppel 80 . 63 81 . 63
Nordlloyd . . Conti -Gummi . . .

„ Lincd . Zürich
Daimler -Benz . .

151 —
£ 17 .50 17 .37 Hindr . Auffermann 110 — 110

*
— Thüring .Lief .Gotha

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

119 .50
116 -
104 .25

119 .50 4*/eOesterr .Staatsr . — .— — — 137 . 50 Polyphon .....
Rh. Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

—.—

Industrie
Hochtief .....
Holzmann , Phil . . 90

'
50

109 —
91 .50

10 » 25
7®/e Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .03

43 .50 43 . 50 95 — 95 .88 133 : 134 —
106 63Ver . Stahlwerke . .

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

79 .50
137 -

107 .50

80 .-
137 25

123 ^ 0
35 .50

108 .50

8 6̂3
DL Atl .-Telegr . . .DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u Kabel

107 .25 107 . 50 106 50Ilse Bergbau . . . ____________- _ 9 . 63 25 .—
104 —
112 .50
146 .-
123 .—
103 . 50

127 .50
106 37
117 .75
147 .—
125 .

"
-Westf . Elektr :

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

Akkumulatoren
Aku .....

’ *
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br

„ Zellstoff .
*

Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas .

i

iS
i.
S

1.
1

o
|
h
1
«
»
1
> '

53
*
50

38 .55
111 .50

Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

84 -

1 .30 . 50

,
1.

111
I
»

H

4•/,
4°/o Türk . Bagdad I
41/t,/,Ung .St .-R . 14
4°/e Ung . Goldrente

8 . 65
8 . 65

4 . 50

8 . 75
9 .—

120 63
113 —

182 75
138 . 50

121 25
114 — <

188 50
Klein ,Schanz 1. & B . 79 . 50 — _—. 47, Ung . St . v . 10 8 . 50 8 .65 Dt . Eisenhandel . 104 . 88

129 — Klöckne rwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .

89 .—
186 —

89 . 75
186 —

V ersiehernng
Allianz -Stuttg .-L . . 200 — 200 .-

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.-u . Priv .-Bank

Sörst
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br

184 . 50
76 50

185 50
77 .13 118 —

103 .75
118 :— \
105 —

Bem berg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

107 .50 106 50
18 .75

132 .50 " „ Ver .
Mannheimer Vers . .

240 .—
119 — 119 . 50 108 .25

129 50
92 50

108
*
25

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

167 .75
103 — 101 5̂0

101 100 .75
Lech werke . . . .
Lokom . Krauß . . .

96 50 97 .— Renten 111 . 75
86 . 75

111 . 50
87 . 50

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker 208 — 209 25

Cerneut Heidelberg
„ Karlstadt .

I , G. Chem . Basel .
00

tZ
1

OCH

-

ii
- -

5e/e Reichsanl . v . 27
51/,6/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4% Schutzgebiet . l3

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

I - G. Farbenindust .
Feldmühle
Felten &Guilieaume

148 13
114 -
102 .25

149 63
114 —
104 —

115 -
130 .—

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

91 . 50
78 . 50

91 .25
78 . 50

100 —
102 —
110 . 30

102 —
110 .40

87 .—
87 .—

171 . 13

88 .—
87 . —

^

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

79 50
116 .-
144 .75

25 50
121

127 .50

^
80 —

I—130 000 . ; 174 — 177 .50
Mannesmann . . . 84 — 85 .— 10 — 10 .20 Verk . -Untern .

AG. für Verkehrsw .

Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . !

121 .25 121 .25
130001 ab . t

Chem . Albert . . ;
146 .50
105 .—

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 104 . 50 104 5̂0 41/i°/«V^esb .St .v .28

41/? / . Pr .L .Pfbr . 19
89 .63
97 - 97 - 76 . 75 77 . 25

104 . 13
135 .37

104 .50
137 —

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .

25 .50

Chade ..... . 280 — Miag Mühlenb . . .
82 . 15 47, */ . „ „ 10

47 . 7 . „ „ 21
47,7 . Kom . 20
47 .7 . „ „ 6

97 — 97 .- A.Lokalb . u. Krftw . 118 — 119 — Harburg Gummi . 116 — 116 50 Zellstoff Waldhof . 109 — 109 —95 .— 95
*
50

105 .63
236 .50

Moenus ..... — .— 97 97 — D. Reichsbahn Vz . 122 .88 122 . 88 Harpener . . . . 6 111 .75 111 .75
Deutsch . Erdöl . . J
Dtsch .Gold u.Silber j

104 -
236 -

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Faxk -u .Bürgerbräu

101 . 75
106 . 25

101 75
106 . 50 94 .75

94 .75 !
94 .75
94 . 75

Hapag ...... [
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . . |

15 .63
— .— |

16 . 13 Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

91 .50
91 .—
84 50

91 .50
91 .50
85 -

Kolonial
Otavi Minen . • 4 18 .37 18 .50Deutsch . Linoleum 145 .50 147 .50 113 . 50

215 .50
135 .— |

113 .50 47 . 7 . NXb .Gold 1 96 . 75 96 .75 17 . 37 10 — Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . 1
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . j

DycterhottaWidm . |
so

'
- 1

121 — Rh .Braunk . u Brik . 1
Rh .elekt ^ faunheMD 1

47 .7 . „ „ 2 .
47 . 7 . „ „ 3
47 . 7 . . 8. 9, 10 |

96 .— j
96 .— 1
96 .—

96 — Industrie 123
'
—

128 -
130 .— j

124
'
75 Renten

6e/e Krupp -Obligat .
7’/. Ver .StahJw .-O.

Eächbeum -Werger . | 91 .— 133 .-
96 .—
96 .—

Akkumulatoren . . 1
Aku ...... j

169 . 50
51 . 751 52 7̂5 102 .20

101 .63 .
102 .25
101 .8 *
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:n und möglichst knapp und gegenständlich gehallt « sei « solle « , übernimmt di «
die prebgesetzliche Verantwortung .

selbst aus ; der

Offener Brief an eine Kinobesucherin
en .

sich ständig steigernde
ßchen Geschehens aus

BSflBflMDI
Zigarren - Keller

im Monat

Optiker

- cB

. . Hanauer Höhensonne "

Wer Brillen braucht für nah und fern

Trägt das . ,Zweistärkennlas
“

stets gern !

Matratzen : Schlaraffia ,
Kapok , Wolle , Seegras .
Deck betten . Kissen ,
Federn u . Daunen , In¬
lette u . Drelle,Stepp - u .
Daunendecken . Woll -
u . Kamelhaar - Decken .

Metallbetten , weiß u .
färb . Messingbetten ,
Holz - , Kinder - und
Babybetten , Bett¬
couches , Couches
und Sessel , Kinder¬

wagen .

Marktstr . U
am Adolf Hitler - Platz

sunde und kraftspendende Gymnastik im
Kino zu treiben .

Durchgeh . von 9- 19 Öhr geöffnet . Eintritt frei !
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Tilgung . Nachweis von billigen , schönen Bauplätzen !

Baumapoe mit 50 Eigenheimen für 1. - RM. Bei Voreinsendung durch die Post 1 40 RM.

W ohnungsumänderung

Tapezierarbeiten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Ecke Kirchgasse .

Nochmals :

Der Radfahrweg in der Hindenburg - Allee .

Die Schülerinnen u . Schüler
hiesiger Schulen des Jahrgangs 1888
treffen sich am 8 . Oktober , abends 8 Uhr ,
zwecks Besprechung der

— 5O - Jahr - Feier —

im „ Aschaffenburger Hof “
, Scbwalbacher Str .

Für Zuschriften aus dem Leserkreise , dit unter dieser Rubrik veröffentlicht werden
Schriftleitung nur d -

daß man , durch die sich ständig steigernde
Wucht des dramatischen Geschehens aus
der Leinwand erhitzt , das dringende Bedürf¬
nis verspürt , sich seines Mantels zu ent¬

ledigen . Bei dem gewiß nicht niedrigen
Wert besagten Objektes , mein sehr geehrtes
Fräulein , finde ich es durchaus begreiflich ,
daß Sie sich dieser Aufgabe mit der unbe¬

dingt notwendigen Sorgfalt widmen . Die

verzweifelten Bemühungen der hinter Ihnen
Sitzenden , trotzdem der Handlung des Films
weiter zu folgen , sind ja — wie gesagt —

nichts weiter als Wege zu Kraft und Schon -

Kirchgasse Ecke Luisensfr .

ab Montag , 7 . Okt .

Mauritiusstr . 1

G Aufarbeitenvon Stepp - u . Daunen -

: decken u . Matratzen . • Reinigung
von Bettfedern mit mod . Maschine

gut und preiswert im deutschen Fachgeschäft :

ßetten - IDerner
Inh . *. Gustav Werner . Kirchgasse tO

Annahme von Ehedarlehensscheinen

wie es der Einsender hinstellt . Die aller¬

meisten fahren oder kommen von der Arbeit .
Die Berufsarbeit schließt Rennrekorde von

Fahrer ist froh , wenn er
Riesenverkehr der Autos

es jedem nickt recht machen kann . Schon
früher versuchte in einem Sprechsaalartikel
des „ Wiesbadener Tagblatt

" ein Einsender
gegen den Radfahrweg der Hindenburgallee
Stimmung zu machen . Das Verlangen ging
damals dahin , den Radfahrer auf die gefähr¬
liche Fahrbahn oder auf unpassierbare
Seitenwege zu verweisen . Dieser Versuch
ist mißglückt . Run wird neuerdings im
Sprechsaalartikel des „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

gegen den Radfahrweg aufgerufen .
Auf die Anregung eines Radfahrers den
Radfahrweg besser instand zu setzen , eine
Forderung , die begründet ist , denn nach
starken Regenfällen bilden sich tiefe Rinnen ,
die gefährliche Stürze Hervorrufen können ,
wendet sich der Einsender gegen die Instand¬
setzung eines guten Radfahrweges mit der

abstrakten Forderung , daß dann die Rad¬
fahrer ja noch schneller fochren könnten ! Die
Fahrgäste der Omnibuslinie wären beim
Ein - und Aussteigen durch einen gut instand -
gesetzten Radfahrweg dann gefährdet ! Da¬
bei ist bas Gegenteil der Fall .

nach meiner Ansicht eine ganze Reihe von
— sagen wir — geistig minderbemittelten
Kinobesuchern , die Ihnen für Ihren
jeweiligen Aufklärungs - und Jnstruktions -

vortrag gewiß nur dankbar sein werden !

Eine angenehm zu empfindende Beigabe
zu dem durchaus mcht immer klangvollen
„ Lärm " der Tonfilmapparatur ist des
weiteren ohne Frage das liebliche Rascheln
und Knistern von Schokoladepapier bzw .
Bonbontüten .

Schokolade enthält lebenswichtige Vita¬
mine , ist gesund , nahrhaft und bekömmlich .
Durch die Vorgänge auf der Leinwand
tritt zudem noch eine erhebliche Förderung
und Beschleunigung des Verdauungsaktes
hinzu .

Die vielen Witterungsumschläge dieses
Jahres haben begreiflicherweise chronische
Heiserkeit und ständigen lebhaften Schnupfen
im Gefolge . Man kann sich daher gar nicht
genug mit Hustenbonbons eindecken . Außer¬
dem bin ich restlos davon überzeugt , daß
häufiges , trompetenhaftes Schneuzen den

Reiz der Filmhandlung ganz wesentlich zu
erhöhen vermag .

Andererseits hinwiederum sind gewiße
Filmszenen von derart aufreizender Grau¬
samkeit , haben derart nervenaufpeitschenden
und furchteinflößenden Charakter , daß es
von vornherein gerechtfertigt erscheint , wenn
man , von Angst gejagt , fluchtartig den
Schauplatz verläßt , um sich — , na ja , Sie
wissen schon -- selbst der Kaiser ging zu
Fuß !

Das zweimalige Aufstehen Ihrer Platz¬
reihe ist sowohl für die Betroffenen selbst ,
als auch für Ihre Hinterleute nur eine dank¬
bar empfundene zeitweise Erlösung vom
ewigen Sitzen , bedeutet nur -- stehe oben !

Was ich an Ihnen und Ihrer werten
Freundin noch ganz besonders hock schätze , ist
Ihr überaus weiches , tief empfindendes Ge¬
müt . Ihre Tränenbäche der Rührung sind
so erschütternd echt ( nur hie und da unter¬
brochen von lautem «schluchzen oder Stoß¬
seufzern aller Variationen ) , daß man hin -
und mitgeriffen bei den heitersten und ulkig¬
sten Szenen unwillkürlich in eine traurige
Stimmung gerät . Umgekehrt wirkt Ihr
heiteres , befreiendes Lachen im Augenblick
der tiefsten dramatischen Szene wohltuend
und erlösend .

Als routinierte und erfahrene Kinobe¬
sucherin ist es für Sie natürlich eine Selbst¬
verständlichkeit , den Ausgang des Films
schon mindestens zehn Minuten vor seinem
eigentlichen Ende zu erraten . Es wäre da¬
her nur nutzlose Zeitvergeudung , wollten Sie
bis zum Ende bleiben . Schließlich erfordert
ja auch das Anziehen des Mantels die
gleiche Zeit wie das Ausziehen . Ihr «
Neben - und Hinterleute find Ihnen ja auch
wirklich immer fooo dankbar , denn --
stehe oben !

Abschließend müßen Sie mir gestatten ,
eine kleine Bitte äußern zu dürfen : Fehlen
Sie nie in den Kinos und zu den Vor¬
stellungen , die auch ich mir ansehe . Ihre
Anwesenheit ist mein einziger Trost für
einen eventuellen schlechten Film .

Es grüßt Sie herzlichst

Ihr ergebener Lukav

Videant consules .

Auf die Ausführungen zu obigem Betreff
in Nr . 266 , Abteilung „ Der Leser hat das
Wort "

, möchte ich erwidern . Der Herr Ein¬
sender tritt für die Sicherheit der ein - und

beim heutigen
ungefährdet feinen Weg zurücklegen kann .
Natürlich kann es vorkommen , daß von Zeit
zu Zeit jugendliche Radfahrer zu schnell ab¬
wärts fahren . Gegen solche Fahrer möge
die Verkehrspolizei einschreiten ; genau so
wie gegen jene bösartigen oder leicht -

finnigen Fußgänger , die trotz immerwähren¬
den Mahnungen der Polizei gerade zum
Trotz fich gedankenlos auf der Fahrbahn des
Radfahrweges sich bewegen .

Autorisiertes Verkaufslager :

Heraeys & Co .

Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .

Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche

Besichtigung bei

Stoß Nachf .

Taunusstr . 2

Das Klappern von Sitzen ist sicher eine
weitere amüsante Angelegenheit und kann

daher von Ihnen und Ihrer gesch . Freundin
nicht oft genug erprobt werden .

Es ist auch ohne weiteres verständlich ,

Die jetzige Anordnung , den breiten

früheren Reitweg als ausschließlichen Rad¬
fahrweg zu bestimmen — der Einsender be¬

findet sich im Irrtum , wenn er annimmt ,
daß nur der östliche TeU dem Radfahrer
zur Verfügung steht — erlaubt dem Rad¬
fahrer auf ein - oder aussteigende Fahrgäste
der Omnibuslinie genügend Rücksicht zu
nehmen , vorausgesetzt , daß auch diese die

Augen offenhalten . Keinem vernünftigen
Radfahrer . wird es einfallen , den äußeren
Westrand zu benutzen , nachdem ja hier die
Alleebäume fich befinden . Gerade ein gut
hergerichteter Radfahrweg wird den Fahrer
noch weniger verleiten , schadhaften Weg¬
strecken auszuweichen und den Ein - oder
Aussteigstellen der Omnibuslinie zu nahe zu
kommen

Ebensowenig fällt es den vielen Rad¬
fahrern , welche täglich den Weg befahren ,
ein , denselben als Rennstrecke zu benützen ,

Auch Sie kennen so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

i! L Eigenheim - Sdiau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , T. 22549

heit !
An Geist , den ich bei Frauen immer

ganz besonders in Rechnung stelle , scheinen
Sie Ihre Freundin ( ohne der betreffenden
jungen Dame natürlich irgendwie nahe¬
treten zu wollen ) ganz erheblich zu über¬

ragen . Anders könnte ich es mir schwerlich
erklären , daß Sie ihr die Handlung auf der
Leinwand laut und deutlich ( ist Ihre werte

Freundin vielleicht auch ein klein wenig
schwerhörig ? ) schildern und erläutern

müßen .
Einen Vorteil allerdings hat auch

dieses Verfahren aufzuweisen . Es gibt

Sehr geehrtes Fräulein !

Es ist mir schon lange ein Herzens¬
wunsch , an Sie einige Zeilen zu richten . Sie

müßen nämlich wißen : .. Ich gehöre wie Sie

zur Stammkundschaft einiger hiesiger Kinos ,
die ich allwöchentlich regelmäßig zu besuchen

Ich weiß nicht , ob Sie meine Gegenwart
bis heute bemerkten ( ich rechne es mir zur
außerordentlichen Ehre an , bisweilen hinter
Ihnen fitzen zu dürfen ) , ich jedenfalls um so
mehr die Ihre .

Ihr und Ihrer geschätzten Freundin
Kommen äußert fich zumeist auf zwiefache
Weise : Aus der Ferne ertönt lebhaftes
( sicherlich auch sehr begründetes ) Gekicher ,
welches sich allmählich mit heftig knarren¬
den und polternden Schritten vermengt ( Sie
haben ganz recht : Man mutz auftreten
können !) .

Zum zweiten find zweifellos die Mittel¬
plätze im Kino die gesuchtesten , weswegen
es nur recht und billig ist , datz ein Dutzend
Menschen sich bei Ihrem Erscheinen ( selbst¬
verständlich nur während einer Vorstellung )
schleunigst von ihren Plätzen erheben und
stramm stehen muh .

Letzteres hinwiederum kann nur für die
Hinterleute von unschätzbarem Wert sein ,
da sich dieselben , um fich eine vielleicht ge¬
rade wichtige Szene des Films nicht ent¬

gehen zu laßen , gezwungen sehen , mit ihren
Körpern und insbesondere Hälsen wahre
Schlangentänze zu vollführen und damit gc -

Die Verkehrspolizei tut ein gutes Werk ,
wenn sie nach langer Belehrung nun endlich

gegen Verkehrssünder jeder Art vorgeht .
Der Radfahrweg der Hindenburgallee aber
kann mit wenig Geld so hergerichtet werden ,
daß denselben die vielen zur Arbeit Fahren¬
den zu jeder Jahreszeit befahren können .
Geht die Stadtgemeinde dann ferner dazu
über , noch weitere Radfahrwege — insbe¬
sondere zwischen Stadt und Vororten —

zu schaffen , ist ihr der Dank vieler tausender
Arbeitsmänner gewiß O . M . . . n .

aussteigenden Fahrgäste der meistbenutzten
Autobuslinie der Stadt ein . Er rechnet da¬
mit , daß die meisten Leser sich nicht die
Mühe des Nachdenkens machen , sonst wäre
ja überhaupt vieles anders . Erstens stellt
nun die Hindenburgallee die allerwenigsten
Fahrgäste der „ meistbenutzten Autobuslinie "

,
zweitens aber müßen diese Anwohner auf
jeben Fall , entweder von oder zu ihrem
Heim , doch einmal die große Fahrstraße
überqueren , auf denen die Fahrzeuge nicht
etwa 20 wie der schnellste Radfahrer , son¬
dern 80 Kilometer Stundengeschwindigkeit
entwickeln . Konsequenterweise müßte ja
der Herr Einsender eine grobe Schotterdecke
für den Radfahrweg verlangen , denn er gibt
ja selbst zu , daß selbst die jetzige schlechte
Decke die jugendlichen Radfahrer nicht ab¬
hält im Galopp hinunter zu fahren . Warum
tut er das nicht ? Warum ruft er die Kon¬

suln gegen ein paar übermütige Jungen auf ?
Warum ? Mögen die armen Radfahrer nur
ihre Räder auf dem unglaublich schlechten
Weg zu Schanden fahren .

Das Ende vom Lied wird aber totsicher
so sein , datz eines Tages so ein armer Rad¬

fahrer an einer schlechten Stelle $um Sturz
kommt und sich an einem der zentimeterweit
herausstehenden spitzen Steine den Schädel
aufschlägt und die Versicherungsgesellschaf¬
ten der Stadt , die doch für ordentliche Wege
aufzukommen hat ( Videant consules ) , einen

fetten Prozeß anhängen wird . Dann kann
die Vernachlässigung ihrer Pflicht sie teuer

zu stehen kommen .
Mit diesen Ausführungen be¬

schließen wir die Aussprache über

obiges Thema . Die Schriftleitung .

Die Zahl der Verkehrsunfälle ist in

ständigem Steigen begriffen ; die Jahres¬

zahl der tödlich Verunglückten in Deutsch¬
land erreicht bereits heute die Todesopfer
mancher Schlackt des Weltkrieges . Dabei

kann man infolge des steigenden Kraftfahr¬
verkehrs mit weiterer Zunahme der Ver -

kchrsunfälle rechnen .

I « dankenswerter Weife ging Wiesbaden
Baran , die schöne Hindenburgalle dem

heutigen Verkehr anzupassen . Jede Ver¬

kehrsart hat ihren eigenen Weg oder Fahr¬
bahn . Die vielen tausenden Radfahrer ,
welche täglich auf dem früheren Reitweg
fahren , sind den verantwortlichen Stellen
außerordentlich dankbar , datz nun dieser Weg
als ausschließlicher Radfahrweg bestimmt
wurde . Nachdem auch die Fußgänger einen
vorbildlich schönen, schattigen , gut instand¬
gesetzten , breiten Fußgänaerweg haben , sollte
man billiger Weise annehmen , datz alles da¬
mit zufrieden wäre , umso mehr , nachdem die
Verkehrspolizei die letzte Zeit daran ging ,
oft mit sehr großer Geduld Radfahrer und
Fußgänger auf ihre Wege zu verweisen .

Leider aber fleht man auch hier , daß man

Höhensonnen *

Bestrahlungen
begünstigen den Heil¬
verlauf fast jeder
Erkrankung durch Ver¬
stärkung od . Wieder¬
belebung der natür¬
lichen Abwehrkräfte .
Die gesunde braune
Hautfarbe ist schon

rein äußerlich ein Zeichen dafür . KompL
Apparate von 98 .- bis 241 .20 RM. Ver¬
langen Sie kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . H., Hanau a . M. / Postfach 78



Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spitt .
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Deutschland :

erwehr mit Motorspritze , eigene Post -
Telephonzentralen mit 500 Fernsprech¬

getragen . Ein geräumiger Parkplatz
fzunehmen . Sogar ein genau in den

Kein Endkampf um die LA .- Vereiusmeisterschast .
Der Endkampf um die deutsche Vereinsmersterschaft in

Stuttgart tjt vom Fachamt für Leichtathletik endgültig ab¬
gesagt worden , da die Anordnung des Reichssvortiübrers

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Seite 18 . Rr . 273 .

daher zur Kontrolle der Aussprache herangezogen . Hundert -
funfzig Spezialführer beiderlei Geschlechts werden vornehm¬
lich auf bem , Reichssportfeld eingesetzt werden . Auch be¬
deutsame Museen und sonstige Sehenswürdigkeiten werden
wahrend ^ der Olympiade dauernd mit mehrsprachigen
Fremdenführern besetzt sein . Hundert weitere Führer wer -
den für die große Deutschland - Ausstellung , die gleichzeitig
mit der Olympiade am Kaiserdamm in Berlin eröffnet wird ,
berertgehalten . Schon im Herbst soll die Ausbildung der
neuen Fremdenführer vollendet sein . Die Winter - Olympiade
in Garmisch - Partenkirchen wird ihnen dann die erste Ee -
legenheit zur praktischen Erprobung ihres Könnens geben .
Mittelpunkt dieses Führungsdienstes des Reichs - Studenten¬
werkes ist Berlin , doch sollen auch in München , Hamburg ,
Dresden , Köln und anderen von Fremden besonders be¬
suchten Städten Spezialführer für die Dauer der Olympiade
eingesetzt werden .

Jeder Ration ihre eigene Köche !

Noch immer ist der ausgedehnte mit seinem Kern im
Kanalgebiet liegende Tiefdruckwirbel für große Teile Euro¬
pas wetterbestlmmend . Uber Deutschland kam dabei eine
, V ^ 1? pWErttrmer Luft in Gang , die Mittel - und
Ostdeutschland am Freitag freundlich warmes Wetter be -
schette , wahrend im Westen und Süden des Reiches mit Er¬
warmung zeitweilig auch Regen
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phaler Niederschlagstätigkeit ist
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gesagt worden da die Anordnung des Reichssportführers
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n Sportveranstaltungen am
5 "

«
dankfest eine Abwicklung des Kampfplanes auf Grundder BestlMlnungen über die deutsche Vereinsmeisterschaft

nicht zulaßt . Die bereits in Stuttgart eingetroffenen oder
auf der Reche nach dort befindlichen Athleten des TSV . 1860
München und des Berliner SK . tragen zusammen mit den
Stuttgarter Kickers offene Wettkämpfe aus . Ob eine Klub -
tampfwertung für die deutsche Vereinsmeisterschaft an¬
gerechnet werden kann wird das Fachamt evtl , nach den
Kämpfen bestimmen . Wahrscheinlich aber dürften die Stutt¬
garter Kickers nunmehr bereits deutscher Vereinsmeister sein .

tener Sportplatz , ein Schwimmteich und eine Trinkhalle sindTI!J
“
auprogromm vorgesehen . Oberstes Gesetz im Olym¬

pischen Dorf ist : absolute Ruhe . Rund 150 000 Qua - l
dratmeter prachtigster WaldbestaNd von Kiefern , Birken und 1Cta )en bilden eine idyllische Umrahmung des Olympischen ;
Dorfes , das in Umfang und Einrichtung schon eher einer >
kleinen , modernen Stadt gleicht .

Täglich 150 000 Olympiade -Gäste .
Man rechnet für die Olympiade mit einem täglichen s

Zustrom von etwa 150 000 In - und Ausländern nach Berlin i
Dl « Berliner Verkehrs - Gesellschaft trifft daher heute schon I
umfaffende Maßnahmen für die Beförderung derartiger un - -
geheurer Menschenmassen . Durch einen eigenen amtlichen i
Unter ! unftsnachweis werden sämtliche in Hotels , i
Pensionen und Privatquartieren verfügbaren Betten erfaßt I
tOMöen . Der Verkehr zum Reichssportfeld wird sich Haupt - I
mchlich auf der Untergrundbahn abwickeln . Der Betrieb 3
Uur ,

U -Bahnhof „ Reichssportfelb " wird daher dermaßen ver - 1
stärkt werden , daß bis zu 25 000 Personen in der |« runde befördert werden können . Nicht weniger als 1120 1
U - Bahn -Wagen werden für diesen Zweck bereitgestellt . Durch 1 I
eine dichtere Zugfolge , Erhöhung der Fahrtgeschwindigkeit I
und Verbesserung der maschinellen Einrichtungen hofft man I
darüber hinaus allen Anforderungen eines Massenverkehrs 1 I
Rechnung tragen zu können . Auch der Straßenbahnverkehr 1

tawfc Inbetriebnahme von hundert weiteren Trieb - I
Ustd Anhängewagen sowie die Einrichtung einer neuen Linie , |
ote den Anschluß an das U - Bahn - Netz vermittelt , ganz be - !
beutend verstärkt werden . Außerdem ist die Einführung von 1
Zeitkarten für „ Olympier "

geplant .
Angesichts dieser umsasienden Vorbereitungen zur Dlqm - 1

Utabe in Berlin kann man sich nur der Meinung eines aus - 1
ländischen Blattes anschließen , das schon heute schreibt : „ Wir |
werden Olympische Spiele 1936 erleben , wie man sie noch ]
nte sah . Die Organisation wird so sein , daß man das Land j
nur bedauern kann , das nach Deutschland die Spiele 1940 j

auszurichten hat ."

40 3afjte
'
Wiesbadenst (Soifflub .

Kroße Herbstwettspiele am Chausseehaus .
511 diesem Fahre kann der Wiesbadener Golf - Klub be -

äl t e ft
“
e f01^ rUT ^ ^ tchen zurückblicken . Er ist derar teste Golf - Klub rn Deutschland woraus

entnehmen ist , daß in Wiesbaden der Eolfspo
'
rt schon reibt

tft wurde in den ersten Jahren aufbem alten Exerzierplatz , spater auf ber Rennbahn in (Erben ,
baus Uhlr prw

" eilt au [ dem jetzigen Golfplatz am Ehaussee -
« öcke

'
r - Vlätz -

einem ber schönsten Neun -~ otper - 45ia § e Deutschlands ausgebaut wurde .

leinon S9 “ Wbens veranstaltet berKlub vom 18 bis 20 . Oktober große offene Herbstwettspiele
“

Ut5 Zahlreiche auswärtige Golfer in Wiesbadenerroartet werden . Zum Austrag gelangen fünf verschiedene
Konkurrenzen , zu denen wertvolle Ehrenpreise zur Verfü¬
gung stehen . Nennungsschluß ist Mittwoch , 16 . Okt . 1935

isÄF . SÄ * ,in
■» >«

scherte, während im
’

,
roärmuim zeitweilig auch Regenfälle eintraten ? 3u katastro -
phaler Niederschlagsiatigkeit ist es im Rhonetal gekommen .

Ffet » on der Rückseite des Wirbels her wieder etwas
kühlere Luftmassen nach Deutschland Vordringen , bleibt bei
uns mcht nur der unbeständige Witterungscharakter erhalten ,sondern es wird die Nrederschlagsneigung zunehmen .

Wttterungsaussichteu bis Sonntagabend : Siid -
b ' b südwestliche Winde , Temperaturen wenig verändert .Den größten Teil des Tages heiter oder wechselnd bewölkt .

2
»» den Nachmittags - oder Abendstunden varübergehend

Bewölkungszunahme und stellenweise auch kurze Schauer

utschl and : Kreutzberg : Bandholtz , Knautz ;
Hansen , Dossin , Schmitz ; Roß I , Klingler , Spengler ,
Rottger , Hammler .

„ Steinigfeiten "
um die Olympiade .

ßin „ Papierkrieg " ist ausgebrochen . — 50 Rationen in einem
Dors . — Die Olympiade als Berkehrsproblem .

Der Bedeutung der Olympiade als sportliches
und nationales Ereignis ist schon in zahlreichen Ver¬
öffentlichungen Rechnung getragen worden . Daneben
fino leboaj für eine Würdigung dieser größten sport -
lichen Veranstaltung des kommenden Jahres unter
Antmlnahme ber ganzen Welt auch noch anbere
Gestchtspunkte maggebenb . Die Schriftleitung .

Meldekarten in sechs Sprachen .

- Die organisatorische Vorbereitung ber Olympiade 1936

6 AmvrItn lle9t ff den Händen des Deutschen Olympischen
Zfff' tees , das hiermit , e ne RiesenaufgaÄe im wahren

Wortes zu erfüllen hat Da sind zunächst einmal
ei ^ 9C? fut ? ,e einzelnen Sportarten , in sechs

ba ^ » i °
nen Sprachen gedruckt , nach ber Genehmigung durch

ber (f rhp ^ « aif Olympische Komitee an sämtliche Länder
m « ctfanb zu bringen . Hierzu kommen noch die

fJhp Sprachen gehaltenen Meldekarten , die für
Unmennp10? 1 9etJe " nt >ei " ’ ’ a vielfach sogar noch in eine
Ä^ wenge von Untergruppen aufgeteilt werben müssen
^ nTsammelbeÄ5-

r -r »Leichtathletik " alleineine Sammelbezeichnung für Nicht weniger als dreistia
? ddlinen ist . Meldungen des Auslandes werben

oCr9enen Karteien eingetragen , die erst der end¬
gültigen Zusammenstellung der Programme bienen .
300 Fremdenführer .

ar f^ ^ulich erfordert der zu erwartende Massenbesuch vondl
^ ,

" gdern ln Berlin auch ein großes Aufgebot frembsprach -
Iicher Kenntnisse . Man ist daher gegenwärtig damit beschäf -

n, (? t weniger als 300 Fremdenführer
ausäubitben , die 50 verschiedene Sprachen beherr -

• " Sprachschattierungen wird hierbei
gedacht . Ausländische in Berlin lebende Studenten werden

gereift Eemeinschaftsleistung Rechnung tra -geno , Nk auch em geschlossener Mannschaftslausausgeschrieben . Eine Gruppe von 6 Läufern bat daboi

atod » ?lit?
rnmen Ẑ uckzulegen ; mindestens 4 baqon müssengleichzeitig am Ziel eintreffen , bas sie 55anb in fianh iinlr -

MS diesem Iran In den

q
“ /S ^ rgang 1903 unb früher geboren ) vorgesehen3 “ b“ r ^ a “Ien t -t ß-ie . gleiche Streife ; die Höchstgrenze für

« .̂ . ^ uszelchnung ist ledoch auf 60 Minuten heraufgesetzt .e
e3r

°
hunPf . für Mannschaften

,
e 1 dungen mit Gebühren sind nicht wie meist

ausgeschrieben war , an den Schriftführer sondern unniittel -
^ ->ni

"
-,?^ Kreisfachamlsleiter . Karl Becker , Wiesbaden

mSo 11 3“ " chlen . Meldeschluß ist am Mitt -
wUU), «j . vUvQvl .

Marathonlauf in Diez .

sm
®3 ff 5 . Ott . JOiorgen Sonntag kommt in Diez“ Marathonlauf , offen für das ganze Reich , zur Durchfüh -

Ofnmn
" bem ? l/e Olympiakandidaten und

V teilnehmen . Dieser Lauf wird
“

nF ? £“ olympischen Spielen im nächsten

anital uuä n ^ 5t ^ainer Planitz wird der Ver¬
anstaltung selbst beiwohnen und an Hand der gebotenen
Leistungen seine endgültige Auswahl treffen . Bis jetzt

etwa 30 Marathonläufe r ihre Meldungen abgegeben .

MarZonÄflft § ief ' ^° “ 9 ' Stoit unb 3ieI ’ üt be ”

dem Marathonlauf der morgen Sonntag in
L ° - d . L . ftattfinbet , entsendet der Polizei - SV .seine Langstreckler Hornung und Krämer .

Schon bis zum 1. Mai 1936 soll das „ Olympische Dors
"

in Döberitz vollendet sein . Bauherr ist die Wehrmacht , die
dort nicht weniger als 150 einzelne Wohnhäuser von je
20 Zimmern errichtet . Man rechnet heute schon mit etwa
4 0 00 Kämpfern aus 50 verschiedenen Ra¬
tionen , die im Olympischen Dorf untergebracht werden
sollen . Dem leiblichen Wohl der Gäste dient ein eigenes
Küchengebäude von nicht weniger als 322 Zimmern , das
den größten Bau des Olympischen Dorfes darstellen wird .
In den Küchen werden nahezu 200 Köche mit bet Zuberei¬
tung von Spezialgerichten für die Mannschaften ber ein¬

zelnen Sauber beschäftigt . Jebe Nation hat ihre eigene
Küche . Während diese die Rückfront einnimmt , liegen im
gleichen Stockwerk nach vorn die Speiseräume . Auch für
eine eigene Feuerwehr mit Motorspritze , eigene Post -
" " stalt , sowie zwei Telephonzentralen mit 500 Fernsprech¬
anschlüssen ist Sorge getragen . Ein geräumiger Parkplatz
vermag 500 Autos aufzunehmen . Sogar ein genau in den
Ausmaßen ber Kampfbahnen auf dem Reichsfpor -tfelb gehal -

des Kreises Wiesbaden .

. Die Wiesbadener Langstreckler sind bereits eifrig dabeiden besten Weg für den Herbst - Waldlauf ausfindig zumachen , der bekanntlich am Sonntag , 13 . Oktober , vormittags9 Uhr , tm Nerotal am Parkplatz der Sportanlage des Wies -
babener Tennis - unb Hockeyklubs beginnt unb auf nicht ae -
£Mneter unb aud ) im einzelnen nicht vorgeschriebener

die Hubertus - Hutte im Eolbsteintal unb die
Weigandt -Hutte tm Rabengrund , wo Kontrollmarken abzu -
geben sind , wieder nach dem Ausgangspunkt zurückführt . Die
Säufer haben sich schon ziemlich unabhängig gemacht von
Wegen und Straßen , und eine Bahn quer durch Wald und
Wiesen erkundet , auf der es den Besten gelang , die Strecke
bie tn Luftlinie 8 Kilometer beträgt , in 34 Minuten zu be¬
wältigen. Da bis zur Höchstgrenze von 50 Minuten Ur¬
kunden verteilt werden , sind demnach die Aussichten eine
Auszeichnung zu erringen , sehr günstig . Der Vortrupp , der
den kürzesten Weg gesucht hat , hütet seine Entdeckung keines¬
wegs als Geheimnis , sondern ist in aller Kameradschaft be¬
reit , auch diejenigen aufzuklären , bie noch nicht so gut mit
der .. Karte umzugehen verstehen ober einen weniger feinen
Spürsinn haben .

s 1

. ...   Am Mittwoch , 9 . Oktober ,
haben alle biesich an bem Lauf beteiligen wollen . Eelegen -
heit , sich ben Weg ber bis jetzt als ber vorteilhafteste gilt ,von Dorr ( Polizei - SV .) zeigen zu lasten . Für Mannschaften
genügt esja , menn sie einen ober zwei Vertreter entsenden .

nachmittags um 5 .30 Uhr auf bem Sportplatz am
Wolkenbruch , wo auch Umkleibegelegenheit ist

Auf bie mannigfachen Möglichkeiten ber Beteiligung sei
tm folgenden noch einmal hingewiesen . Da ist zunächst der
Einzellauf , zu dein Meldungen für drei verschiedene
Klassen abgegeben werden können ; Klasse A ist offen
fff iuffe B ist für SA ., SS . , Polizei unb Arbeits -
bjenft bestimmt ; K lasse C ist ben Jungmannen ( Jahr¬
gänge 1?13 bis 1916 ) vorbehalten . Der Einsatz beträgt fürleben Einzelläufer 30 Pf .

9 B 1

3n Verbindung mit bem Einzellauf wirb ber offene
sl0fL5Joul ausgetragen . Für bie Wertung zum■Diannfdjaft5tt >ett6emerb ist eine Meldegebühr von 50 Pf zu

entrichten . Gewertet werden bie brei besten Einzelläufer

n „ trL ^ ° rpeI,r5aftRnra$ Platzziffern . Die Wertung erfolgt
getrennt nach ben

, Klassen A , B , C , wie beim Einzellauf . Au
beamten ist , daß ein Einzelläufer selbstverständlich nur in ber
xia | )ejum Mannschaftskampf gewertet werben kann , in ber
er auch als Einzelläufer startet .

Der Sänderkanipf Deutschland — Ungarn abgesagt .
Der ungarische Hanbball - Verbanb hat überratoenb bas

Länderspiel für ben 6 . Oktober abgesagt unb wird es an
einem spateren Termin durchführen .

Spott -
'

Rundfäau .

Vogelsberg - Geländefahrt mit der Motorsportgruppe
Hessen des RSKK .

Die Motorsportgruppe Hessen des RSKK .
veranstaltet zum Abschluß der Motorsportsaison am 2 0 . 01 «
tobei 1935 bie Vogelsberg - Geländefahrt . Diese Fahrt
wird nach ben Sportgesetzen ber Obersten Nationalen Sport «
beerbe durchgeführt . Die Ausschreibungen sind soeben er -
schienen und bei , der Motorsportgruppe Hessen , Frankfurt
a . -Ul , Lindenstraße 7 , erhältlich . Wieder wird Schotten im
Vogelsberg der Treffpunkt der Motorsportler sein . Diesmal
gilt es , eine Geländestrecke zu bewältigen , für die der Vogels¬
berg die besten Vorbedingungen bietet . Eine besondere
Rote erhalt die Vogelsbergfahrt durch die zahlreiche Vetei -
itgung der Reichswehr . Die Motorsportgruppe Hessen hat
bfe Vorarbeiten abgeschlossen und eine vorbildliche Orga -
mfation wird einen reibungslosen Verlauf der Fahrt ge¬
währleisten unb besten Motorgeländesport zeigen .

<•
Der Reichs - unb preußische Minister bes Innern , Dr .

<yritf , hat bem Korpsführer Hühnlein für bie Reichswett¬
kampfe bes RSKK . bie Summe von 10 000 RM . zur Verfü¬
gung gestellt .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

,5m „ Solpari Leichtathletik " von Dr .
Snrst ^ Allwarbt ( Verlag B . E . Teubner , Leipzig ) geht

® egen die tSidgenofJen .

Uusere Handball -Länderelf erhofft neuen Steg .
Erst vor wenigen Monaten , am 19 . Mai , trugen wir

gegen die Eidgenossen in Augsburg unser erstes Länderspiel
aus . Die Schweizer Gäste wurden überzeugend 14 :6 ge¬
schlagen , aber sie nahmen Lehren aus diesem Spiele mit nach
Zause . Inzwischen haben sie sich gründlich auf bie zweite
Begegnung vorbereitet . Die Mannschaft steht schon seit
Wochen fest und ist in zahlreichen Ilbungsspielen immer wie -
bet erprobt unb verbessert worben . Man hofft , baß sie ber
beutschen Elf starken Wiberstanb entgegensetzen wird , zumal
ff . dte Sprelweise bes Gegners kennt . Von ber Schweizer
Els wissen wir , daß der Schlußmann Gysin ein ausgezeich¬neter Hüter ist der von den 14 Treffern in Augsburg nur
einen batte batten können . Die starke Verteidigung wird
sich letzt wohl etwas besser auf das schnelle Spiel des deut¬
ff en Sturmes emstellen können unb bie Läuferreibe wird
gelernt haben , wie man decken muß . Der Sturm ber Eib -
genoffen mar damals noch viel zu langsam . Obwohl die
Eldgenossen mit einer seltenen Hingabe spielen , werden sie
auch diesmal ihren Lehrmeister noch nicht überflügeln

. Der
, deutsche Jnnensturm Klingler / Spengler /

Aottger ist woyl kaum noch zu überbieten und wird bestimmt
die erforderliche Anzahl Tore werfen . Es spielen in Sern :

Schweiz : Gysin ; Stuber , Herkenrath ; Ripkow , Streib ,© antenbein ; Rouilly , Hufschmid , Michon , Schmib ,Seiterle .

Sonntag , 6 . Oktober 1935 .

deutsche Hürdenmeister in kurzer aründii » ?

Leichtathletik, auch über bie Vebingun ^ en bes zu? - !ett aV
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Stratze und Motor .

10 Regeln für die Reichsautobahn - Fahrer .

Die oberste Bauleitung Frankfurt a . M . der Reichsauto -

bahn teilt mit :

1 . die Autobahn istnurfür Kraftfahrzeuge be¬

stimmt . Von der Benutzung sind somit ausgeschlossen : Fuß -

aänger , Radfahrer , Reiter und Fuhrwerke .
2 . Zu - und Abfahrten der insgesamt rund 85 Kilometer

langen Autobahn von Frankfurt a . M . nach Mannheim und

Heidelberg sind nur über die Ansckluh st eilen gestattet .
Die Anschlußstellen befinden sich an der Kreuzung der Auto¬
bahn mit der Straße :

Frankfurt a . M .— Kelsterbach ( Alte Mainzer Straße ,
Ende der Autobahn bei Frankfurt a . M .) ,

Langen — Mörfelden ,
■ Darmstadt — Griesheim ,

Lorsch — Bürstadt ,
Viernheim — Mannheim — Käfertal ,
Neckarau — Flugplatz Mannheim .

Ein - und Ausfahrt :
In Mannheim an der Rhein - Nackarhalle in Ver¬

längerung der Augusta - Anlage .
In Heidelberg in der Verlängerung der Bergheimer

Straße .
3 . An den Anschlußrampen sind nur die von Sperrzeichen

freien Wege zu benutzen . Auf den Zu - und Abfahrtsrampen
ist das Überholen nicht gestattet .

4 . Die westliche Fahrbahn bis zur Gabelung südlich des
Neckars ist für die Richtung Frankfurt a . M .— Mannheim -

Heidelberg , die östliche für die Richtung Heidelberg — Mann¬
heim — Frankfurt a . M . bestimmt . Auf der Verbindungsstrecke
Mannheim — Heidelberg dient die südliche Fahrbahn der

lkahrt von Mannheim nach Heidelberg , die nördliche der

^ ahrt von Heidelberg nack Mannheim . Auf jeder Fahr¬
bahn ist rechts zu fahren , Die linke Hälfte nur beim über¬
holen zu benutzen . Beim Überholen empfiehlt es sich , diese
Absicht dem nachfolgenden Fahrzeug durch Bedienen des
linken Richtungsanzeigers kund zu tun . An den Abzweig¬
stellen hat das in gerader Richtung weiterfahrende Fahr¬
zeug das Vorfahrtsrecht . Nebeneinanderfahren ist nicht ge¬
stattet .

5 . Die Richtung kann nur an den Anschlußstellen und
an den Endpunkten gewechselt werden . An den Anschluß¬
stellen ist unter Benutzung der Auffahrtsrampen die Auto¬
bahn nur auf bzw . unter den Brücken zu kreuzen . Das
Überfahren des Mittelstreifens ist auf der gesamten Strecke
unbedingt verboten .

6 . Angehalten darf nur in dringenden
Fällen werden . Das Fahrzeug ist auf die äußerste rechte
Seite der jeweiligen Fahrbahn zu stellen . Zwischen der An¬
schlußstelle Darmstadt und Lorsch sind zwei Parkplätze
und zwischen der Anschlußstelle Lorsch und Viernheim ist ein
weiterer Parkplatz geschaffen .

7 . Die Überführungen dürfen nicht als Unterstellräume
bei Regen und Schnee benutzt werden .

8 . Bei Unfällen oder Pannen kann durch die F e r n -

s p r e ch st e l l e n in den Wärterhäuschen an den Anschluß¬
stellen Hilfe herbeigeholt werden . Zu den Fernsprechstellen
nur auf dem äußeren Bankett , nicht auf der Fahrbahn gehen .

9 . Den Anweisungen des Bahnschutzes und des mit

grünen Armbinden gekennzeichneten Straßenmeisterpersonals
ist unbedingt Folge zu leisten .

10 . Nur bei Beachtung dieser Vorschriften und bei ge¬
steigerter gegenseitiger Rücksichtnahme der Bahnbenutzer kann
die Reichsautobahn erhöhte Sicherheit und erleichtertes
Fahren bieten .

Eine Kartei aller deutschen Straßen .

Zur Neuregelung des Straßenwesens und der Stratzen -

verwaltung in Deutschland hat der Eeneralinspektor für das

deutsche Straßenwesen eine Verordnung über die Straßen¬
verzeichnisse erlaßen . Darin wird bestimmt , daß die Straßen¬
verzeichnisse in Deutschland in der Form von Karteien zu
führen sind . Die Reichsstratzen werden auf hellblauen , die
Landstraßen erster Ordnung auf hellgrünen und die Land¬

straßen zweiter Ordnung auf hellgrauen Karteikarten ver¬

zeichnet . Die das Verzeichnis führende Behörde bestellt
einen Beamten als Verzeichnisführer . Vor Abschluß einer

Eintragung können Berichtigungen vorgenommen werden .
Abgeschlossene Eintragungen dürfen dagegen nicht geändert
werden . Wer ein berechtigtes Interesse nachweist , kann das
Straßenverzeichnis einsehen und gegen Kostenerlag Auszüge
erhalten .

Da -> Wegerecht der nationalen Verbände .

Die Polizeidirektion Mainz teilt mit : Geflossene Ver¬
bände in Fuß - oder Fahrzeugmarsch der NSDAP , und ihrer
Untergliederungen , also SA ., SS . NSKK . usw . dürfen ,
genau wie geschloffene Verbände der Wehrmacht und

Polizei , durch andere Wegebenutzer nicht unter¬

brochen und in ihrer Bewegung gehemmt werden . Die

Fahrzeuge der SA ., SS . und des NSKK . gelten als Wege -

rechtsfahrzeuze int Sinne der Reichs - Straßen - Verkehrs -

ordnung , d . h ., es ist diesen Fahrzeugen Platz zu machen und

ihnen das Vorfahrtsrecht einzuräumen . Die Fahrzeuge der
genannten Unterabteilungen der Partei sind kenntlich an
den Kommandostandern oder SA .braunen Farbe bzw . Form .
Die Polizeibeamten haben Anweisung , gegen Übertretungen
dieser Bestimmungen einzuschreiten .

Deutschland stellt in Paris aus .

Für den 29 . P a r i s e r A u t o - S a l o n , der am 3 . Okt .
eröffnet wurde und bis zum 13 . Okt . andauert , hat die
deutsche Industrie wiederum — wie in allen Jahren
zuvor — für alle Fahrzeugarten und Zubehöre gemeldet .
Adler Auto - Union ( Horch , Audi , Wanderer , DKW .) ,
Mercedes - Benz , Maybach und Hanomag stellen Personen¬
wagen aus , während Krupp Lastwagen nach Paris schickt .
BMW . ist in der Motorradabteilung vertreten . Bosch und
Vogel stehen an der Spitze der deutschen Firmen , die Zu¬
behöre und Ersatzteile ausgestellt haben . Da sich in Paris
erfahrungsgemäß zahlreiche Importeure und Händler ein -
zustellen pflegen , die für das kommende Jahr neue Verträge
abschließen und Vertretungen übernehmen , ist diese Aus¬
stellung für die deutsche Industrie von besonderer Bedeutung .

Die neue Reichsbahn - Güter - Kraftlime .

Halte -worden .

Ankunft

Bad Schwalbach Güterabfertigung 11 .00

9 .07
9 .20
9 .43

10 .07
10 .26

9 . 12
9 .30
9 .55

10 .20
10 .38

Abfahrt
9 .00

Adolfseck
Hohenstein
Michelbach
Holzhausen ü . A .
Vreithardt
Hohenstein
Adolfseck

Stadtannahmestelle
Bedarfsaufenthalt
Güterabfertigung
Güterabfertigung
Bäckermeister H . Happe
Gastwirt Karl Guckes
Bedarfsaufenthalt

Wie wir bereits meldeten , ist die neue Eüter - Kraftlinie
der Reichsbahndirektion Mainz Bad Schwalbach —

Michelbach — Holzhausen — Vreithardt — Bad
Schwalbach am 2 . Oktober eröffnet
(teilen befinden sich in

Bad Schwalbach Güterabfertigung

Im Gleichschritt — marsch !

Von Hans Falk , Gebietsführung Hessen -Nassau .

Em rarnendsach , ein millionenfach gehörtes Kommando ,
dieses : im Gleichschritt — marsch ! Und immer zuckt es wie
ein elektrischer Schlag durch die Glieder , strafft die Haltung ,
läßt den Blick aufleuchten . Nur die wenigsten denken aber
daran , daß es eine geschichtliche Sekunde für Deutschland
gewesen ist , als der alte Deffauer , nachdem er den Gleich¬
schritt angeordnet hatte , zum erstenmal dieses Kommando

gab . War es nicht ein Symbol dafür , daß die unendliche
Kraft unseres Volkes , die sich auf tausend Wegen zersplittert
hatte , einmal den einen und rechten Weg zum Heil der
Nation finden würde ? Dieses erste Kommando war Ver¬

heißung und Auftakt zugleich einer neuen Zeit .
Aber herrlicher noch ist die Tatsache , daß eben dieses

Kommando seit Jahrhunderten mit derselben elektrisieren¬
den Kraft durch die Glieder fährt . Denn das ist nur möglich
bei einer edlen Raffe . Niemals wird etwa bei einem Kaffern
ein Kommando „ zünden

" .
Welche Vergangenheit läge hinter uns , wenn schon

immer nur einer zu einem Ziel kommandiert hätte , statt
tausende gegeneinander . Die gesammelte Kraft unseres
Volkes ist imstande , Berge zu versetzen !

Wenn uns einer sagt , dies sei „ heidnischer
" Hochmut , so

Bitten wir ihn nur , uns eine Nation zu nennen , die es
etwa wie das deutsche Volk fertiggebracht hätte , 4 % Jahre
lang unbesiegt gegen die ganze Welt zu kämpfen . Es gibt
keine ! Das konnten nur Deutsche ! Darum wollen wir die

Jugend bewußt ' zu einem unerhörten Stolz auf ihr Volk und
Land erziehen , zu einem Stolz , der weit entfernt ist von

hochmütiger Unfehlbarkeit derer , die uns Hochmut vor¬

werfen !
Wenn wir aber schon dieses Kriegswunder vollbrachten ,

trotzdem die überragende Idee fehlte , die unsere Zeit
regiert , trotzdem Parlamentarier schwätzten , während die

Front stumm und verbißen kämpfte , trotzdem Tausende von
Verrätern nur ein Ziel hatten : Der Front den Dolch in

den Rücken zu stoßen — was können wir nun erst voll¬

bringen , nachdem nicht mehr geschwätzt , sondern befohlen
wird , Verräter an die Wand gestellt werden , und nicht nut
alle Kraft , sondern auch die Liebe und das Vertrauen von
100 Millionen einem Führer gehören ?

Ein aufrüttelnder Gedanke ! Und diese Größe erstand
aus der Front . „ Front

" — das ist eines der heiligsten
Worte , die unsere Sprache kennt . Die Front ist immer da ,
wo um Deutschland gerungen wird . Da wir immer ringen ,
gehören wir immer zur Front .

Wenn die Hitler - Jugend in diesen Tagen unter der

Parole „ H 2 . an die Front !" den Gleichschritt aufnimmt .

Der deutsche Trutedauktag ist ein Bekenntnis des

deutschen Bauerntums zu feinen Pflichten gegenüber

dem Volke . •

Lageplan der Reichsbahn - Güter - Ktaftlinie

Bad Schwalbach — Michelbach — Vreithardt — Bad Schwalbach .

Michelbach

U.2 km

6 .2 km

Breffhardl

6 .0 km

iHbfzhausen
r ü flgr

\ 2 . okm

Hohenstein 2

) Rtfolfseck

2 . 1km

I Bad Schwabach

Fahrtage : Montags , Mittwochs , Freitags . 2m Be¬

darfsfälle werden Sonderfahrten eingelegt . Für Innehaltung
des Fahrplans keine Gewähr .

dann weiß sie , was sie damit auf sich nimmt . Die Front :
das sind noch Hunderttaufende von Herzen und Hirnen , um
die wir ringen . Wir wollen sie und werden sie überzeugen ,
wenn sie ehrlich sind . Sind sie es aber nicht , dann werden
wir sie zum Bekenntnis zwingen , ob sie für oder gegen uns

sind .
Lange haben wir geduldig zugesehen , weil unsere jungen

Herzen nicht glauben wollten , oaß es noch Menschen geben
könne , die dem offenen Wirken des Führers für Deutschland
ihr dunkeles für sich entgegensetzen . Menschen , die mit

falschen Worten und Befehlen , mit Bitten und Beschwörun¬
gen die Nation und deren junge Mannschaft am Vorwärts -

marschieren im Gleichschritt hindern wollen .
An unserer Disziplin werden sie scheitern , denn wir sind

auf die Fahne vereidigt .

„ Wenn wir auch heut noch warten ,
Bald hebt sich uns

' re Zeit ,
Schon rauschen die Standarten :

2hr 2ungcn , seid bereit !

Wir sind es ! Daß wir es sind , wollen wir allen während
unserer Aktion beweisen . Sie soll eine unerhörte Anspan¬

nung aller Kräfte sein , gelenkt und geformt von äußerster
Disziplin . Auch der letzte 2unge muß bas zeigen , was wir

„ Haltung
" nennen und leben .

Unsere Arbeit wollen wir ' vor euren Augen ausbreiten
und diese soll stumm , aber um so eindringlicher werben .

Wenn wir öffentlich singen , dann sollen unsere Lieder ,
die unser Ausdruck sind , alle im 2nnersten packen . Was
wir heute noch nicht verstehen ober in Worte fieiben können ,
bas sollen boch alle fühlen .

2n biefer Generation muß sich ber Kampf um bie deutsche
Zukunft und die Einheit der Natron entscheiden , das ist unser
fester Wille , ,

daß wtr siegen — unser Glaube !

W
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immer danken . Jede Mutter sollte darauf achten , daß die Kinder bei der Schul -

arbeit , beim Lesen , bei Handarbeiten und auch beim Spiel ihren Augen , den ZtZ

betrachtenden Gegenstand nie zu nahe bringen . Wenn sie es doch tun , fehlt meist

genügende und gute Beleuchtung . Fehlt Licht , so kann dem leicht dbgeholfen

werden , denn elektrisches Licht ist ja billig ■ Die neuen Osram - ^^ - Lampen geben ,

je nach Größe , bis 20 % mehr Licht . Sie sind zu 40,60,75 und 100 Watt in allen

Elektro - Fachgeschäften zu haben . Mit Os ram - ^ - Lampen zu besserem Lichtl
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Der Sonntag ist ein Ruhetag ,
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Rheinstraße 47
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Hiermit allen Freunden , Bekannten
und der werten Nachbarschaft zur
Kenntnis , daß ich das

©
©
©
@

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8
Das Haus der guten Küche .

Herold
Friedrichstr . 57

_ ............ IIII11
auch tüt die Hausfrau . Der autmerk -
same Ehemann speist mit seiner Familie
Sonntags im Familien - Restaurant

Reichhaltige Speisekarte .
Gänsebraten , jg . Hahn , Feldhuhn
Rehrücken , Rehkeule , Rehragout
Kart - Klöße . F " " ' """

eiteres ööriiiel
'

von
luinptt ■*

Ivan Petrovich
Jarmila Novotna

„ Der Kosak

Wiener Schnitzel , jg . Damhirsch
Sauerbraten oder Has im Topf

Kartoffelklöße .

etwas verrückt “

„ Friedrichshof “

( Friedrichstraße 43 )
Auswahl — gut — preiswert

Eine Variete - Hevue im Spiegel der Presse :
- • - Das Programm darf
volle Häuser bean¬
spruchen . . .

Wiesb . Zeitung .

- - - Lachsalven durch¬
dröhnen das Haus . . .

Tagblatt .

Ganz tolle Sachen |
2Z4 Stunden Lachen

"

HOLL ’ S BIERSTUBEN
Bärenstraße 6

Ab Samstag

Oktoberfest

Gasthaus
„

Zum Schwanen “

Webergasse 50
übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , in Küche und Keller das Beste
zu bieten .
Um geneigten Zuspruch bittet

Ludwig Kraft u . Frau .

und die Nachtigall “

mit
Gerda Maurus , Fritz Imhoff ,

Alexa v . Posembsky .

G
©
©
©
©
©
©
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©
©
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Sonntag , den 6 . Oktober 1935 .
Stammreibe F . 5 . Vorstellung . .

Lohengrin
Over in 3 Akten v . Rich . Wagner .
Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -

von Travv .
Braun . Singenstreu . Allen .

Böbmer . Ereverus . Sarbich . ;
Anfang 18 % Uhr .

Ende gegen 22 % Ubr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Seite 20 . Nr . 273 .
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Sonntag auch 4 Uhr

Fremdenvorstellung
Kleine Preise — Voll - Variete .

Gaststätte
„

Platzl "

I Wiesbaden Michelsberg 7

„ Oktober - Fest
"

In der festlich dekorierten Gaststätte wird
das beliebte „ Germania - Dopnelbocb “
zum Ausschank gebracht .

,
^ » pelle Frohn sowie die Schuhplattler - Truppedes W . Bayern - Vereins sorgen für gemütliches

Beisammensein .
Als Küche biete ich die echt bayerischen

Spezialitäten .
Hierzu ladet freundlichst ein

Max Dietrich u . Frau .

und Svori . 22 .30 Eine kleine
.^ S .OO bis 24 .00 Hans Bund mit

1einem Streichorchester .

Im Ausschank :

Aschaffenburger Heilandsbräu , hell und dunkel

Erstklassige Dekoration
— - la Schrammel - Kapelle —

Sonntag 1 . Stock : TANZ

Verlängerte Polizeistunde

Teutschlandsender 1571/191 .

Deutscher Erntedanktag 1935 .
Kaiserkeller |

im
„ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Mittagessen ä Rm . — . 90
im Abonnement Rm . — . 80 Sonntag . Len 6 . Oktober 1935

6 -00 Von Hamburg : Reichssendung : Morgengrutz
s on r ^ u Änichliegend : Hafenkonzerr .

Bauern 9 .00 Deutsche Feier¬
stunde . 9 .45 Deutsches Volk — Deutsche Luft -

10 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Erntedank in
------- - ----- B dmmchen Gauen . 11 .00 Von Hamburg : Reichs -
Fr . E . Racky Wwe . 1199n Platzkonzert von Bückeberg .

-- - 112 - ° Ue ^ itiasurtfl öes Stmitsetttes auf dem Bücke -
MS . ^ stunde der Hitler - Jugend . 14 .30
Kttwermnksmel . Der Schatz - rm Acker . 15 .00

<ßnnewige Bauer . Sorwiel .16 .06 Ländlicher Rergen . 17 .45 Stunde der Aus -
^ ut « deutschen . 18 30 Die neue Melodie . 19 .30

nA „ „ Deutschland -Sportecho .
- 0 .00 Von Hamburg : Reichssendung : Ilnteichal -

tungskonzert . 20 .30 Von vamdurg : Reichc -
^ î ^ -KurLbencht von der Fahrt durch
NUrsachen nach Goslar und vom Eintreffen

Von Hamburg : Reichssen -
dung . Ilebertragung des Erogen Zavfen -

00 aa der Kaiserpfalz in Goslar .

Dem werten Wiesbadener Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme , daß
ich das altbekannte

Residenz - Cafe - Restaurant
Luisenstraße 42

nach gründlicher Renovierung übernommen habe und es

heute Samstag eröffne .
Ich werde bestrebt sein , den alten guten Ruf dieser Gaststätte zu be¬
wahren . Anerkannt gute Küche . Preise der Zeit entsprechend . Für kleine
Festlichkeiten , wie Hausfrauen -Nachmittage usw . in meinem zur Verfügungstehenden Nebenzimmer mache ich noch besonders aufmerksam . Gleich¬
zeitig empfehle ich den Theaterbesuchern das Foyer - Restaurant . Ich bitte
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen c , -

Frau Luise Vorn .

Montag , den 7 . Oktober 1935 .
6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Eboral . 6 .30 Fröh -

l :che Morgenmum . 8 .20 Morgenständchen
10 .15 ErundMulfunk : . .. KinderlieLetsttMn . 1L30

Zehn Minuten rur die '
Hausfrau . 11 .40 Der

19 aa Kuuer,svr,cht. — Der Bauer bört .12 .00 Von ^ arbrucken : Musik zum Mittag . 13 .45
m4.— Allerlei — von Zwei bis

^ ^ n ^ 00, ..Bor !e . Prdammbinrverse . 15 . 15
=» ' 5 2 - " - -

iMomu & em Nachmittag . 17 .15 Wt ist
t was ? 17 .25 Stuttgart : Musik am

' ^ Z5 SportfunL 18 .40 Hitler -
<amS o ■“ ' ! der Arbeit .
, " aa '

< « srÄas ' ö

[ Der Rundfunk . )
Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

Deutscher Erntedanktag 1935 .
Sonntag , den 6 . Oktober 1935 .

6 .00 Son Hamburg : Reichssenduns : Morgengrutz
Zom Luckeberg . Amchlietzend : Hasenkonzert .
8,00 Zeit . Wasseritandsmeldungen . Wetter . 8 05
Stuttgart : Gymnastik . 8 .25 Ein bunter Ernte¬
kranz . Funkwlge in Wort und Lied . Mit
kMaltompo,ttionen von Rorb . Bruchhäuser .^ ^ ?_lblajen . W0 Evangelische Morgen -
’EnJ,5 ^ Errch Schutz , dem deutschen
^ mnponlsten zum Gedächtnis seines 350 . Ge -

LaaaWM5 ( 8 . Oktober ) .10 .00 Reichsiendung : Ringsendung : Köln Stutt -
Mk . Breslau München : Erntedank in deut -
^ M ^ auen 11 .00 Von Hamburg : Reichs -

bu2®: Platzkonzert vom Vückeberg .12 .20 Bon Hamburg : Reichssendung : Staatsakt aufdem Vückeberg 14 .00 Kinderfunk . Knüppel
aus dem Sack Ern Kafperlstück von Reirch .
Kreyberg . 14 .4s Das Volk erzählt . 15 .00 Vom
Deutschlandsender : Stunde des Landes - Der
ew ' ge Bauer . Eine . Hörfolge von

'
Joses

Martin Bauer . Musik : Rudolf Wagner - :
iiteßeng .

is .oo

Dauns IoM . 19 .25 Ländliche Musik . 19 .45
öportbendjt .

20 .00 Von vambmg : Reichssen -dung : Unterhal -
tungskonzert . 21 .15 Von Hamburg : Reichssen - D
düng : Uebertragung . des Trotzen Zapjen -

99 nn
ltre ches von der Kanerpralz in Goslar . -

22 .00 Zeit . Nachrichten 22 .15 Wetter . Nachrichten -
® D° rt

q. - - - 0 2Portspiege ! des Sonntags
'

i
23,00 Vom Deutchlanüienüer : Hans Bund -
mit meinem Orchester spielt . 24 .00 Nachtkonzert

Montag , den 7 . Oktober 1935 .
11 Ubr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

V Kuvertüre . Der Temel in der Mühle " v . Mouton .- ■Kollett -Smte in 4 Sätzen von Siede .3 . Bübchens Wiegenlred von Schmalstich .4 - aus der Oper „ Don Pasquale " pon

5 . Lebensgeister . Walzer von Manfred
6 . So e : n Luderleben . Marsch von Digby la Touche .

f Kurhaus Konzerte ]
Sonntag , den .6 .

^
Oftober 1935 .

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus .

_
Montag , den 7 . Oktober 1935 .

Stammreibe B . 6 . Vorstellung .
( Ring NSKG .)

Prinz von Preußen
Schauspiel in 7 Bildern

von Hans Sckrvarz .
Dr . Sebreckt . SLenck - von Trapp .

23run5 . Heidenreich . Kramer .
Weber . Albert . Blaen . Vreitkopf ,
Dablmeyer . Demoewolf . sralkner ,
Sanenpslug . von Leyden . Jvers ,
Jaaer - Westvbal . Kleinert . Kulick .Laube . Lebrmann . van Loo . Menz
Morsbach . Müller . Reichmann .
Kckorn . Seiler . Sibold . Wenzel .
Weyrauch . Wiedermann . Zetter .

Anfang 19 % Uhr
Ende nach 22 % Ubr .

Preise C von 1 RM an .

Ab Sonntag , 6 . Oktober d . J .

wieder jeden Sonntag

TANZTEE
unter Mitwirkung unserer bekannten Hauskapelle

VARIETfe - TH EATER

Der große Erfolg :

„
Scala

Wir längen und
weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

16 .15 Ubr :

Konzert
Leitung : Ernst Schalck .

j '
H

^
Marschuer

^ ,,öans Meiling " non

» « «

2
’ Ä '

w : 5

4 - ^ d
S ^ ichlungen Millionen . Walser von

mr Over ..Der Wildschütz "
von

.. A . riormng .

7 UMO für Orchester von L . Kemvter .

von s ! Smetana
^ Dpet " ® ic nertoff € Braut "

8 . Grenzwacht -Marsch von E . Wemheuer .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanr - Tee .
20 Ubr :

Symphonie - Konzert .
Anlätzlich des 160 . Geburtstages von Felix Draeseke7. Oktober 1935 „ Liszt - Draeseke - Abend " .

Leitung : Dr . Helmutb Tbierielder
Solist : Fr . Will ). Keitel Klavier .

■'
n - , heben

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB ) | ©

lÄiS 11 . Hauptwanderung l |
Auringen — Ruppertshain — Eppstein . @ (

Leitung : ■

I Piel . Di . Karl Straube
Mitwirkend : Karl Utz .

Karten zu 2 . 50 , 1 . 75 , 1 . 00 , 0 . 90 RM . I
in der Evangelischen Buchhandlung , Neu - I
gasse 4 ; Stoppler , Luisenstraße 17 , Engel , I
Wilhelmstraße 52 und Abendkasse . K193 I

Freiquartiere für die Chorknaben erbeten . |

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

Tourneeleitung : Konzert (lir . Dr . R. Goette , Hamburg

Sonntag , den 13 . Oktober , 20 Uhr ,
Marktkirche :

Einziges Konzert

I Thomaner - Chor I

24 .00 Unterhaltungskonzert aus Kopenhagen .

Montag , den 7 . Oktober 1935 .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frllh -

korrrert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstands -
m sne Stuttgart : Gymnastik .10 .15Von . München : Echulmnk . . .Der Hecht im

^ vi ^ tteich . Ein kleines Äinderfunkspiel .
^ nI ^ ^ lage für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .35 Programmansage . Wirt -

i » im Arftsmeldungen . Wetter .. 11 .45 Sauermunt .12 .00 Von Hamburg ( aus Hannover ) : SHlotz -
konzert . 13 .00 Zett . Nachrichten . 13 .15 Von

Schlotzkonzert .14 .00 Beit , Rachrtchten . Wetter 1415 Soaial -
nnd Wirtschaftsdienst . 1455 Zeit . Wir « ts
Meldungen . 15 .30 Jugendfunk .

16 .00 Kleines Koi ^ ert 16 .30 Bücherfunk . . .Deutsche
Marmer — deutsche Schicksale "

. 16 .50 Kunstt
beacht der Woche . 17 .00 Stuttgart : Nach¬
mittagskonzert . 18 .30 Jugendfunk . Dichter
-V - , ^ ngen Generation : Sans Baumann .18 .55 Wetter . Sonderwetterdtenft für die
Landroirttchatt . Wirtschaftsmeldungen . Pro »
grammanderungen . Zertangabe .

19 .00 Von Saarbrücken : Heimat im Weiten 19 50
Ia8e5 |ptcael . 20 .00 Zeit . Nachrichten20 .10 Zicher - Komert . , 20 .35 '

s Kalbsbau schert . Einheiteres Horiviel von E . Torwald 2120
tzUDMU van Beethoven : Kammermusik .
U ' t . 'Nachricksten . 22 .1a Wetter , Nachrichten ,- 2 .30 Von üBiestau : zur
Nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmuiik .

"

Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 6 . Oktober 1935

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von ;dem Städtischen

Kurorcheiter . Leitung Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zum Singspiel „ Eine Alsterregatta "

von O . Fetras .
2 . Tanzend « Mülleroesellen von O . Rathke .3 - vaydns Simmelsgrüße . Melodienfolge von

vd. Aro -ach .
4 . Augustin -Walzer von L . Jiall .
5 - Em Besuch bei Millöcker . Potpourri v . E . Morena6 . Atlanttc -Manch von A . v . d . Velde .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Mr int Weinsaal :

Tanz - und Unterbaltuugsumiik .
Kavelle Otto Schillinger .

Montag , den 7 . Oktober 1935 .
16 .30 bis 18 .30 116r im Weinsaal : Tanz -Tee

20 Mr :

Kammermusik - Abend
Haydn — Mozart — Beethoven .

Ai ^ rüm :mide : Das Nocke - Quattett .
~ ^ L ° ck- Wolin « : W . Reich . Violine :es. tirtnt . Viola : M . Schildbach , C^ llo und

, . Th . Dieckmann . Oboe .
^ ^ tteichquariett D - Dur . op . 64 . Nr . 5 ( Lerchen -auartetH von Jas . Haydn .

Am0%rr??* Adagio cantabila —
., en9rUtV4°

n ; r
~ Finale Vivace .~ Violine . Viola und Cello von

ßNWS ^ ^ w - Rondo .
2 ÄÄn .

@; 3>UI ' 0D- IS - Nr . 2 von

( Dem füllten von Lobkowin aemidm - t i
Allegro — Adagio cantabile — Scherzo — Allearo __
Allegro molto auafi Presch ,

nverro - Auegro

Dauer - und Kurkarten gülttg .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterbalchngsabend .
Kapelle Otch Schillinger .

1
tanerfer ' « ii ^ ur Tür Kotzes Orchester , op . 25

6ermania . pil „ er
comodo . IV . Presto leWiero .

' IH ' JHe0ro und Naturweine zu kleinen Preisen

2 . ^ tentanz .. (ESekH ^ aphrase über
' — Garten 281

^ es rrae " fur Piano und Orchelter3 . Don -^ uan - Etasie für Klavier - Solo .
iXrtme ' Dichtung nach

©
©
©
©

Sonntag

— Tanz
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Weitergeben ! Werben \

aW

Thalia

CAPITOL
sehr kultivierten Arbeit

Jegliche Auskunft und Anmeldung telephonisch unter 27908 ,
schriftlich und mündlich K97

Ein idealer Gatte

Meisterhaft in Regie und Oarstellung!

IDeidmannsheil

UfcbPalast

1 . Nass . Infanterie - Regiment o

Sie lachen Tränen !

Heute

Film - Palast
Anfang pünktlich um 5 Uhr K180

Sie lachen Tränen 1

Ausschneiden !

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Laut Vereinbarung mit dem Residenz¬
theater erfolgt die Ausgabe der Stamm¬
karten (Abonnement ), sowie von Karten
im Theaterring nur durch die NS .-
Kulturgemeinde . Werde Mitglied der
NSKG ., Du hast wesentliche Vorteile !

(Das Schicksal des Michael Tetjus )
Gutes BeiprogrammBrigitte Helm

Carl Ludw . Diehl

Sybille Schmitz
Alexander / Henckels

in ihrer Wandlung vom

Blumenmädchen

Wo • 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So 3 .00 , 4 .30 , 6 .30 , 9 .00

Hans Albers / Annabelta

Auf der Bühne :

Sonntag letzter Tag !

Barcarole

Gründgens
als ihr Lehrer und Meister

der sie heimführt

unübertrefflich

Alle Kameraden und ehern . Soldaten nebst Angehörigen sowie
die Rekruten des Jahrganges 1914 herzlich willkommen

Eintrittskarten zum Vorverkaufspreis von 0 .50 Pf . erhältlich :
HolL Bierstuben , Bärenstr . 6 ; Huthaus Schäfer , Webergasse 35 ;

. Buttergeschäft Hölzer , Wörthstr . 7 , sowie bei sämtlichen
Gruppenführern und beim Führerstab . An der Abendkasse
Eintrittspreise 0 . 75 PL

Die Ortsgruppenführung .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

GERMANIA
ßRAUEREI - 6ES -WIESBA0EN

weil am beeten
Und wohlbekömmlichsten .

Sonntag , den 6 . Oktober

Einmalige Frühvorstellung
des sensationellen Tonfilms

k

NS . - Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 , Erdgeschoß .

Geöffnet von 9 — 13 und 15 — 17 Uhr ,
außer Mittwoch und Samstag nachm .

Samstag und Sonntag : Großes

Oktober - Fest
G Stimmunoskapeile D

Wo . 4 6 . 15 8 .30 So . 3 5 7 9 Uhr

Eintrittspreise :

505 , 7O ^ i 90s LIOx

Kirchgasse 72

Wo . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 — So . : 2 .00 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 .30

WALHALLA
Wo . 4 .00 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . ab 3 Uhr

NS
.

- Kulturgemeinde
Ortsverband Wiesbaden • Geschäftsstelle Luisenstr . 3

Montag letzter Tag !

Greta Garbom

Der bunte
Schleier

Anfangszeiten d . Hauptfilms :
3 .00 , 5 .10 , 7 .20 , 9 .00 Uhr .

Historischer Abend
anläßlich der 29jährigen Gründungsfeier am
Sonntag , den 13 . Oktober 1935 nachmittags 5 Uhr im

Paulinenschlößchen
mit traditionell . Rückblicken : u .a . d . Festaufführung

Das Regiment und seine Tradition
1809,1864,1870/71,1906,1914/18,1930,1935 (70 Mitwirkende )

Die übrige reichhaltige Festfolge siehe im Handprogramm

Mitwirkende : SA - Kapelle MZ II/R 117
Tanzschule des Kameraden Julius Bier
Doppelquartett des M . G . V . „ Cacilia “ Wiesbaden
Turnverein 1881 Wiesbaden - Bierstadt
Kameraden von der SA Standarte 87 Limburg a . L .
Kameraden v . der Traditionskompagnie Marburg a . L .
Mitglieder des Kameradschaftsbundes 87 Wiesbaden

Anschliefend : Großer Soldaten - Ball
Tanz frei Saalöffnung 4 Uhr nachmittags

führt die Seine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Ab Montag
Der große

Ufa - Revue - Fil :

. MadiiNidi

alOcklidi

zur Lady
eine künstlerisch , humoristische

Leistung ganz großen Stils

. dasMusterbeispieleiner

Atif der Filmkunst - Ausstellung

in Venedig preisgekrönt !

Ein jeder,derMusik

liebt , muß

diesen

sehen I

Stammkarten ( 20 Vorstellungen )
Seiten -Abteil (Salon - Loge ) . . . . 1 .65
1 . Rang -Abteil ( 1 . Rang - Loge ) . 1 . 65
1 . Rang ( 1 . Rang -Balkon ) . . . 1 . 50
Orchestersessel ......... 1 . 65
la Sperrsitz .......... 1 . 45
1b Sperrsitz .......... 1,30
2 . Sperrsitz .......... 1 .Ö5
2 . Rang ............ 0 . 80
3 . Rang (Balkon ) ....... 0 . 50
Preise je Platz für eine Vorstellung .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Theaterring der NSKG . ( Residenztheater )
6 Vorstellungen , jede Vorstellung 1. 40
Der Platz wechselt zwischen 1 . Rang ,
la und 1b Sperrsitz .

BJder , wie sie nie zuvor eines
Menschen Auge erschaute —
Ein Drama aus der schweigen¬
den Tiefe des Ozeans . —
Menschen im Kampfe
mit Haien und Polypen
Die Tiefe des Meeres war die
Wiege dieses Filmes . — Die
Meeresungeheuer sind seine Dar .
steiler . — Der Seeteufel — Ge¬

spenster der Tiefsee . — Ein
Seeabenteuer , wie man es noch
nie erlebt hat . — Das nun in
(zum Teil farbigen ) Bildern zu
sehen , ist überwältigend . - Jules
Vernes Phantasie ist über¬
troffen ! — Vorher : Tonwoche .

Beginn 11 . 15 Uhr .

Jugendliche Ermäßigung .

Är . 273 . Sette 21 .

u . Kriegstruppenteile : Res . -Inf . - Regt . 87 , Landw . - InL -

Regt . 87 . Inf . - Regt . 186 . 223 , 253 , 349 , 365 und 468 gj
„ Kameradschaftsbund “ Ortsgruppe Wiesbaden

____ _____ __________ gegründet 1906 — —

Ein Ereignis Hit Wiesbaden

ist diese deutsche Uraufführung !

pie Besucher sind restlos begeistert und sagen selbst , daß

es einer der schönsten und wunderbarsten Filme ist .

Wie ein kleines Blumenmädchen zu

einer großen Dame gemacht wird

ist der Inhalt des -großen Lustspiels

PYGMALION

Der große Sensationsfilm mit

Carl Ladw. Diehl u. Dorothea Wieck

Der stählerne

Strahl

O Igo Tschechowa

Hans Söhnker

Erika Dannhoff

Franz Herterich

Ein Spiel
um Franz Liszt

K175

W ■

■K
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Elektrische Licht - und Kraftanlagen

KARL HOLL
PL Commldiaii

Westendstr . 20 / Tel . 28214

OUwywv wmymw

Beleuchtung ist wichtig

FLACK liefert richtig

Der Posten 7 befindet sich in der P f ö r t n e r st u b e . Er
hat den Fernsprecher zu bedienen und alle Meldungen sowie

OMmJ ,

* 6 / te

ASM Â IvUm

L . Hansohn & Co . gjaj

Garnicht so wichtig ?

Der Kampf um den Mieter .

Der Hauswirt , der heute eine oder gar mehrere Woh¬
nungen leerstehen hat , weiß genau , was das für ihn bedeutet .
Die Zeiten , in denen sich für jede freiwerdende Wohnung
mehrere Bewerber fanden , sind vorüber . Heute wird jede

| freie Wohnung sehr gründlich geprüft , kaum jemand mietet
auf die erste Besichtigung hin , und wer seine Wohnung
wechseln will , beginnt schon ein halbes Jahr vorher , sich
nach einer neuen umzusehen . Er will Zeit und Ruhe haben
und möglich viel zu prüfen , um das Geeignete nicht zu ver¬
fehlen .

Wie ist es oft möglich , daß in zwei dem Baualter , der
Lage , der Aufteilung der Wohnungen fast gleichen Häusern
die sämtlichen Stockwerke des einen fast immer vermietet
sind , während an dem anderen ständig die bekannte Tafel
hängt ? Mehr als einmal kann man feststellen , daß die
kleinen Bequemlichkeiten , die Dinge , die den Gesamteindruck
des Hauses heben , den Ausschlag geben .

Gerade int Winter , bei trübem Wetter mtb früher
Dunkelheit , kann ein schlecht beleuchteter , kalt und un¬
freundlich wirkender Hauseingang den Wohnungsuchenden
leicht veranlassen , umzukehren , ohne sich überhaupt eine Woh¬
nung anzusehen . Gewiß , es scheint im Augenblick „ gar nicht
so wichtig

"
, ob die Hausnummer beleuchtet ist , im Hausflur

eine schöne Leuchte reichlich Licht gibt .

Aber gerade die Hausnummern - Beleuchtung , obgleich
sie an sich nur ein geringes Mehr der vom Vermieter zu
stellenden Beleuchtung des Hauses ist , bedeutet ein beacht¬
liches Mehr an Bequemlichkeit ! Wohl vermag der neue
Mieter , wenn er erst in der Wohnung heimisch geworden ist ,
auch bei spät - nächtlicher Heimkehr trotz fehlender Haus¬
nummern - Beleuchtung meistens sein Haus gleich zu finden .
Aber selbst bei ihm kann es vorkommen , daß er infolge
mangelhafter Straßenbeleuchtung und bei der manchmal
völligen Gleichheit moderner Hausfronten sich irrt . Um so
schwieriger ist das Finden des Hauses für erwartete Gäste ,
denen die Wohngegend gänzlich fremd ist , für den Post¬
boten , der ein spätes Telegramm zu bestellen hat , für Ge¬
schäftsleute , die abends Waren ins Haus zu liefern haben .

Wer sich das alles überlegt , wird beim Mieten einer
Wohnung das Haus mit beleuchteter Nummer vorziehen .
Dem Hauswirt aber fei gesagt , daß die Anschaffung der
Nummern - Beleuchtung nur einige Mark und ihr Betrieb
nur einige Groschen monatlich kostet , dafür aber den Vor -
teil bringt , daß sich die Wohnungen leichter vermieten .

Emil Stemmler
Schillerplatz 1 • Ecke Friedrichstraße

Reparaturen jeder Art werden gut , prompt und preiswert
ausgeführt . Kostenlose Ausarbeitung von Projekten .
Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Seite 22 . Nr . 273 .

Sdiwalöadier Sir . 44
Fernsprecher 26980

Große Auswahl in

Beleuchtungskö rpernliefert

MAUERGASSE 15

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg

-sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Reichhaltiges Lager in elektr . Beleuchtungs¬
körpern / Heiz - und Kochapparaten / Elektr .
Herden und Kühlschränken / Sta u bsaugern

WIESBADEN • LANGGASSE 15
TELEPHON - SAMMELNUMMER 594161

kür . Feuerschutz wesentlichen Vorkommnisse , Be -
^ rrng von Lichtern , Fackeln , Zigarren usw . anzugeben
B Hierfür unrd em besonderes Buch mit den erforder -
ltchen Vordrucken geführt .

Posten 4 und 5 begeben sich auf die Maschinen -
9 ? lerte und haben dafür Sorge zu tragen , daß alle

L der Regenrohranlage

Licht - . Kraft - , Radio - Anlagen

Schiersteiner Str . 18 - F . 2ö7i 8
iiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiDinniinKunmimn !!,

__
Sonnlag , 6 . Oktober 1935 .

M ^ "
- r? ° rrommniffe d - m Kommandohabenden und dR

Z ^ ntets er zu übermittele Neben dem Hauvtmeldb
^ rank befindet sich in der Pfortnerstube die Sicherheit

die es ermöglicht , von hieraus durch Fernbetätigung den eisernen Vorhang herab » ,,laflen , sowie die Riesel - oder Regenrohranlage in Betriebu sehn - Ferner können auf gleite Weise die Rauchklappe !
^ L „ lrUcf, t£,te6e -Vn ? er Buhnenhauskuppel bei Gefahr L
Verqualmens geöffnet werden . Eine zweite Tafel tiir Lrn
Betätigung dieser Sicherheitsmaßnahmen befindet sich in ü «Jntendankenloge ^ Die selbsttätige Feuermeldeanlage meldeub ° r 300 im ganzen Hause verteilten TemperatunFeuermeldern und 31 Druckknöpfen Feuer sofort iur fiannt

'

ctleto
’

müM «
alarmiert aber auch L

gieKh mittels Hupen das Buhnenhaus . Gleichzeitig erscheint
auf dem Hauptmeldeschrank in der Pförtnerstube ein Zeichen" ° chbem es möglich ist sofort den genauen Brandherd an
§ nnd eines Verzeichnisses festzustellen . Schon nach diesem
^ en Auszug aus der 20seltigen Dienstanweisung der

? .uif,te künftig niemand mehr darüber Zweifel
? 5ben , daß die Feuersicherheit für das Publikum im Deut¬
schen Theater Wiesbaden eine absolute ist .

Die FemsiWeit im DeliWn Mti zu Mesbaden
Die Theatergeschichte hat eine Reihe Brandkatastrophen

zu verzeichnen , die , obwohl sie meistenteils jahrzehntelang
^ ruckliegen , lediglich durch mehr oder minder sensationelle
Berichte bis heute in erregender Erinnerung geblieben
sind . Ein , etwas ängstliches Gemüt braucht nur in einer
alten Zeitschrift eine Abbildung von einem jener . be¬
rühmten " Brände zu finden , um Zweifel zu bekommen,

'
ob

derartige Gefahren den Theaterbesucher der Gegenwart nocki
immer bedrohen !

Löschvorrichtungen , einschließlich L
gebrauchsfertig und leicht einstellbar sind . Js ? dH u

'
n

'
d -

horizont in Betrieb , so muß der Posten 4 den Horizont
JRu.

*Pet £e " " rch Hiu - und Hergehen beobachten .
Posten 6 begibt sich auf den Gang zwischen den S t a t i -

st en - und Bat le t t g a r de r ob e n , stellt den Handlöscherund Laternen in die Mitte des Ganges und hat in den um¬
liegenden Magazinen , Werkstätten und llmkleidezimmern die
Löschvorrichtung , sowie die Einhaltung der feuerpolizeilichen
Vorschriften zu überwachen .

in Beleuchtungen aller Arten ! Installation

Elektrohaus FLACK • Wiesbaden . Marktstrasse 22

Hierzu ist zu bemerken , daß bei dem heutigen Stand
des Feuerlöschwesens sowie der polizeilichen Theater -
Betriebsordnung , die alle nur denkbaren Eefahrenmomente
weitgehend kontrolliert und unterbindet , die Möglichkeit
eines Theaterbrandes auf ein Minimum gesunken ist . Für
den Fall aber , daß unglückliche Umstände dennoch einen
Brand verursachen , sind alle Vorkehrungen getroffen , die in
erster Linie eine Eefahrbedrohung für das Publikum aus¬
schließen .

, Berücksichtigt müssen natürlich noch die jeweiligen ört¬
lichen Verhältnisse werden und diese sind bei uns in Wies¬
baden so günstig gelagert , daß man von einer absoluten
Feuersicherheit für das Publikum im Deutschen Theater
sprechen kann .

Die Dienstanweisung für die Feuerwache int Deutschen
Theater ist in 18 Paragraphen eingeteilt , die einen bis ins
kleinste ausgearbeiteten Plan über den Wachdienst die
selbsttätige Feuermeld eei n ri ch t ung , sowieden B ro nd d len st darstellen . Die wichtigsten Punkte ,sofern ste die Allgemeinheit , im besonderen die Sicherheitdes Publikums berühren , seien hier kurz erläutert .

Die . Wache besteht aus dem diensttuenden Kommando -
hoBenden ( Brandmspektor oder Oberbrandmeister ) , einem
Wachhabenden und 7 Mann . Der Wachhabende ( Vrand -
melster ) . und die 7 Mann beziehen die Wache 40 Minuten
not Beginn . leder . Vorstellung . Nachdem der Wachhabendeöle L .sten emgeteilt _• hat , werden Hauptfeuermeldeschrankund Sicherheitstafol . m der Pförtnerstube beim Künstler¬
eingang . auf ordnungsgemäßes Arbeiten untersucht . Es er¬
folgt die Einschaltung der Notbeleuchtung , die ab¬
gesondert von der elektrischen Hauptlichtleitung von Akku¬
mulatoren gespeist wird . In jedem Rang des Zuschauer -
hauses müssen die Feuerhähne auf vorhandenen Druck qe -
pruft , die Handfeuerloscher , sowie die Löschapparate auf ihren
gebrauchsfähigen Zustand nachgesehen werden . Fernerhin

h/r ” fter zu überzeugen , daß sämtliche
Zuren der Notausgange geöffnet sind . Alle während des
Rundganges vorgefundenen Mängel müssen sofort durch die
zuständige Dienststelle beseitigt werden , widrigenfalls istdem anwesenden Polizeioffizier Meldung zu machen .

Jeden Vormittag muß der eiserne Vorhang in Gegen¬wart eines Feuerwehrmannes vollständig auf - und ab -
gelossen werden . Hierüber ist eine Meldung im Wachbuch

Der Sicherheitsdienst im Zuschauerraum wird
' rvo

'L ? 05 .Hauspersonal nach der hierfür maßgebenden
Dienstanweisung ausgeubt . Alljährlich , vor Beginn der
Spielzeit , prust der Leiter der Feuerwehr dieses Personal .

Der Posten 1 nimmt seinen Platz neben dem Vor -
hangzleher ein . Bei einem eventuellen Brandaus¬
bruch hat er sofort Feuer zu melden , den eisernen Vorhang
herunter zu lassen und auf besonderen Befehl zu berie ein
Die Posten 2 und 3 nehmen ebenfalls auf der Bühne Auf¬
stellung Die Dekorationen müssen so aufgebaut sein , daß
diese beiden Feuerwehrposten einen freien Ausblick auf die
offene Szene haben und ihnen das sofortige Betreten der
Buhne möglich ist . Die Posten haben darauf zu achten , daß
, ede Brandgefahr vermieden wird ; sie haben gegebenenfalls
aber mit

,
bereit gehaltenen Löschdecken oder Handfeuer -

loschern em etwa ausbrechendes Feuer im Keime sofort zu i
ersticken Beim Abfeuern von Schußwaffen ist stets die
Schußrichtung zu verfolgen und sogleich nachzusehen ob der
beim Schießen verwandte Pfropfen nicht nachglüht . Die
wahrend des Spiels verwendeten Zigarren oder Zigaretten I
lind von den Darstellern beim Verlassen der Spielbühne
ojort . ' n bereitgestellte wassergefüllte Eimer abzuwerfen .Uber iede Vorstellung muß em Bericht vorhanden fein
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Handarbeitsstunde .

“J1? jeder Hausfrau stellt dieseStunde andere Aufgaben . Hier muß ein großer Posten
Strumpfe gestopft werden , da hat der Wäschetaq allerhand

Wer sich aufs Schneidern und Nähen
versteht , hat immer zu tun . Und jene Bevorzugten , die sich
nicht mit praktischen Handarbeiten zu befassen brauchen sie
wollen darum doch nicht die Hände in den Schoß legen

'
und

fertigen Zierdecken und Schmuckstücke aller Art . Der Zauber
der winterlichen Teestunde hält Familie und Freundes¬
kreis in seinem Bann . Der fließende Faden spinnt auch Ge¬
danken , knüpft Unterhaltung und Beziehungen .

Alles dies ist anheimelnd und verlockend . Dennoch seufzt
manche Frau auf und streicht sich müde über die Augen wenn
sie an Handarbeit und Näherei denkt . Sie greifen

'
sie zu

sehr an , ihre Nerven und vor allem die Augen vertragen
es nicht , obgleich sie ganz gesund ist — woran das nur
liegen mag ?

Ohne Zweifel an der ungenügenden oder fehlerhaften
Beleuchtung . Blendendes wie zu schwaches Licht sind beide
in ihrer Wirkung ermüdend und schädlich . Da nützt alles
Hin - und Herrücken des Stuhles nichts , die Lichtquelle selbst
muß den Anforderungen genügen .

So schön vielleicht die Allgemeinbeleuchtung des Rau¬
mes sein mag , als A r b e i t s beleuchtung ist sie meistens un¬
zureichend und kommt nur in Verbindung mit einer zweck¬
mäßigen Sonderleuchte , die in unmittelbarer Nähe des
Arbeitsplatzes aufgestellt ist , in Frage . Sowohl der Filet¬
rahmen , wie die Handstickerei brauchen eine blendungsfreie
aber starke und möglichst lenkbare Lichtquelle , eine ver¬
stellbare Ständerleuchte , eine genügend hohe Tischleuchte
oder eine Arbeitsleuchte mit gut reflektierndem Metall¬
schirm und Eelenkarm . Für die Nähmaschine gibt es über¬
dies noch ein sehr praktisches „ Nählicht "

, erzeugt durch eine
kleine Röhrenlampe mit einem ihr angepatzten Reflektor ,der sich leicht an der Maschine anbringen läßt .

Wie dankbar begrüßt es die Hausfrau , durch die Fort¬
schritte aus elektrotechnischem Gebiet nun in den Stand ge¬
setzt zu sein , mit mäßigen Anschafsungs - und Unterhaltungs¬
kosten über wohltuendes Licht zu verfügen , das die Hand¬
arbeiten zum Genuß macht und die Augen schont . Die wich -
tigste Bedingung für alle abendliche Handarbeiten ist eine
zweckmäßige Leuchte . Wählt kein Lampen - Prunkstück , wenn
dres den sachlichen Anforderungen nicht gerecht wird . Nur
reichliches , aber blendungsfreies und keine störende Schatten
verursachendes Licht gestattet Auge und Hand ruhige Nadel -
arbeit .

L Michel
Beleuchtungskörper

Licht * Kraft » Radio
Gas • Wasser

Emser Straße 25
Telephon 23034

LICHT

KRAFT

Größte u . stets neueste Auswahl RAPI °

Gas * Wasser
I und sanitäre Anlagen

M Roonstr . 20 - Tel . 26814

Krämer & mündi
Licht - , Kraft - , Radio -Anlagen ,

Ankerwickelei
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(Evangelischer Bilderdienst — Palmer , M . )

Freiheit und Brot , Blut und Ehre , nur aus dem heiligen
Boden deutscher Bauernerde erwachsen kann . Wir können
nicht alle Bauern sein , so wenig wie wir alle Soldaten sein
können . Ader deutsche Bauernart soll unser Wesen ebenso
bestimmen wie deutsche Soldatenart ! So verstehen wir auch
das Wort Bismarcks „ Ich bin stolz aus diese Bauernabstam -
mung !"

Diese Abstammung war der Adel Bismarcks , wie
der Dichter Hermann Löns sagt :

Ein adlig Volk sind sie , diese Bauern ,
Adlig an Blut und Sinn :
Denn Adel ist Rasse ,
Einen andern gibt es nicht .

Nie wieder soll es darum in Zukunft heißen : „ Hie
Stadt — hie Land !"

, „ Hie Bürger — hie Bauer !"
Einge¬

denk des Wortes Friedrichs des Erogen „ Die Landwirrschaft
ist die erste aller Künste , ohne sie gäbe es keine Kaufleute ,
Dichter und Philosophen

"
, soll das ganze deutsche Volk , jeder

an seinem Platz , gemeinsam den großen Acker bestellen , der
da heißt : Deutschland !

So , als ein freies Volk auf freiem Grund , haben wir
aber auch ein Recht „ in fröhlichem Gewimmel " den Tag des
deutschen Erntefestes , den deutschen Bausrntag zu begehen ,
um nach gelungenem Feste die neue Saat in die deutsche
Erde zu senken .

Der neue Mensch der Ernte .

Von Robert Oberhäuser .

Beim Erntedankfest gedenken wir des Bauern
und seiner Arbeit auf dem Feld . Aber es scheint uns
auch ein Tag der Sammlung , der uns weiter hinaus¬
blicken läßt in die große Ernte , die im neuen Reich
von unserem Volk hereinaebracht werden muß . Von
ihr spricht der folgende Beitrag .

Sieh dir den Bauern an , wie er über das weite Feld
schreitet , wie er sät und erntet und schwere Frucht birgt in
Scheune und Kammer , wie er Bäume pflanzt und Felder
teilt und schafft , wett in die Zukunft — dann denke daran ,
wie ein Staat den Bauer vom Hof hieb , und das Land des
Bauern in fremde wuchernde Hände kommen ließ .

Sieh dir den Arbeiter an auf dem Weg zur Fabrik
ober unterwegs zum Schacht , sieh wie er . einfährt zur Grube ,
wie er steht im Eiehwerk , umlodert von Flammen , wie er
schafft und formt und biegt was seine Hände gelernt haben ,
wie er dient am großen Werk der Gemeinschaft — und denke
an das was vorher war : den müden hoffnungslosen Gang
zur Stempelstelle , die Schlafstelle im Asyl , den hungrigen
Blick der verwahrlosten Kinder , die er bettelnd an die Türen
der Reichen schicken mußte .

bieh dir den Soldaten an , wie er stolz und mit
blanker Wehr vor der Fahne des Reiches steht , bereit sie zu
schützen mit Gut und Blut . Sieh dir den Wehrmann des
Friedens an , der mit Hacke und Schaufel Provinzen erobert ,
Wälder rodet Sümpfe entwässert und weite Straßen durch
das Land zieht . Sieh die Soldaten in Braun und Schwarz :
Klammer der Gemeinschaft , Schutz und Schild der Ehre ,
Hüter der inneren Kraft und Wachter der Idee — dann
denke an das macht - und schutzlose Heer 1918 , denke an
Straßenkampfe und Blut und Mord in den Städten , an Haß
und Mordgrer , Verirrung und schändliche Verführung .

Und du siehst wie alles anders geworden ist in diesem
Deutschland . Wie alle Ordnung zurückkehrte , wie Recht
wurde aus Unrecht und Gesetzlosigkeit , wie innere Zucht an
Stelle von Zügellosigkeit und falscher Freiheit trat . Und
wie auch der Mensch wieder innerlich frei wurde uhb groß
und rein und wieder glauben lernte und wußte was ein Be¬
fehl , was Pflicht und Gehorsam ist .

Er spürte , wenn er neben dem Kameraden durch Nacht
und Tag marschierte , wenn er neben ihm am Lagerfeuer saß

Die Ähren der neuen Ernte erhalten den Segen der Kirche , ein alter , schöner Brauch
des -deutschen Bauern , ( Herbert Hoffmann , M . )

Deutsches Erntedankfest .

Von Friedrich Bubendey .

Solch ein Gewimmel macht
'

ich sehn ,
Auf freiem Grund mit freiem Volke steh

'n .
Goethe , Faust .

Wenn am Erntedankfest auf dem Bückeberg die Fahnen
des Dritten Reiches hochgehen , schmetternde , Helle Fanfaren
den Beginn des Festes künden , deutsche Bauern und
Bäuerinnen aus allen Gauen des Reiches Kopf an Kopf ge¬
drängt , unter freiem Himmel , freudig gestimmt , versammelt
stehen , dann werden nicht nur ihre Herzen in Dankbarkeit
höher schlagen , sondern mit ihnen die des ganzen deutschen
Volkes .

Zum dritten Male vollzieht sich dieses Wunder der Eins -
werdung von Stadt und Land . Fast haben wir es schon ver¬
gessen , daß es einmal eine Zeit gab , in der der Erntetag ,
mühsam hier und dort begangen , nur einen kleinen Teil des
Volkes umfaßte , während der andere entweder mit gleich¬
gültigem Unverstand oder gar lächelnd über „ verstaubtes
Bauernbrauchtum

"
abseits stand . Heute jubelt ein einiges

Volk , denn es weiß , was es bedeutet , wenn der letzte Wagen
mit dem goldenen Segen der Felder knarrend und schwankend
in das Hoftor eingebogen und damit die Ernte des Jahres
geborgen ist .

Bunt von Farben
Auf den Garben

Liegt der Kranz .

Es war eine bittere Lehrzeit , die das deutsche Volk
durchmachen mußte , bis es begriff , daß dieser bunte Ernte¬
kranz , dieses Zeichen vollendeten Herbstes ein Sinnbild deut¬
scher Nahrungsfreiheit ist . Denn auch über diese deutsche
Nahrungsfreiheit glaubte eine Zeit sorglos und lächelnd
hinwegsehen zu können : eine Zeit , die in dem Farmer in
Übersee den willigen und billigen Lieferanten , in dem ge¬
schäftigen , internationalen Börsenhändler den stets bereiten
Makler besten sah , was sie für des Leibes Notdurft und
Nahrung gebrauchte .

Bis dann ein jähes Erwachen diesen Traum menschlicher
Verbrüderung erbarmungslos zerstörte ! Heute weiß die
Stadt , daß auch ihre Frecheit aufs engste mit der Freiheit
des Dorfes , des deutschen Bauern verknüpft und schicksalhaft
verbunden ist ; daß auch der Bauer , der Erzeuger auf dem
Lande , zum willkommenen Verbraucher in der Stadt wird ;
und daß das Wort „ Am stärksten ist der Mächtige allein " für
ein Volk , das den Willen zum Aufstieg , zur Selbstbehaup¬
tung und zur ewigen Freiheit in sich trägt , neue Gel¬
tung hat .

Aber ist es nur die wiedererlangte Nahrungsfreiheit ,
die die Herzen des deutschen Volkes am Erntedankfest und
Vauerntag höher schlagen läßt ? Ist dieses Wiedererstarken
deutschen Bauerntums , das Jahr um Jahr auf dem Bücke¬
berg unter wehenden Hakenkreuzfahnen sichtbarer wird , nur
eine Frage der Leibesnotdurft ? Fließt nicht die Quelle des
deutschen Blutstroms am stärksten und lautersten im deut¬
schen Dors ? Erneuert sich nicht von hier aus immer und
immer wieder die Kraft und die Seele des deutschen Volkes ?
Und stirbt nicht ein Volk aus , entartet eine Rasse nicht , wenn
sein Bauerntum in der Not des Alltags und in der Be¬
drückung der Armut dahinsiecht und dann versiegt ?

„ Es gibt nichts Kostbareres auf dieser Erde als die
Keime edlen Blutes .

" Wenn so der Reichsbauernführer
Dans spricht , dann weiß er auch daß diese Keime draußen
in der gesegneten freien Natur zum Wohle des ganzen
Volkes sprießen und zum Licht drängen . Und wenn er hin -
zufügt „ Deutschland muß wieder ein kinderfrohes Land
lebendigen Wachstums werden !"

, so weiß er ebenfalls , daß
lebendiges Wachstum nur an der Sonne des freien Landes
und nicht zwischen steinernen Mauern und auf Asphalt¬
straßen gedeihen kann . So auch nur ist das Wort unseres
Führers „ Das Deutsche Reich wirb ein Bauern reich sein ,
oder es wird nicht sein !"

zu verstehen . Wenn hämische'
Zungen vermeinen , es aussprechen zu müsten , daß wir doch
nicht alle wieder Bauern werden können , daß wir das Rad
des Weltgeschehens doch nicht zurückzudrehen vermögen , so
bekunden sie damit nur ihren Unverstand und ihr Unver¬
mögen , das Geheimnis der Scholle zu spüren .

Denn dieses Erspürthaben des Geheimnisses der Scholle
ist zum dritten der tiefe Grund , weshalb am deutschen
Bauerntag das ganze Volk in Dankbarkeit ergriffen ist . Es
hat zur heiligen Mutter Erde zurückaefunden ! Es atmet
wieder den frischen Erdgeruch der umbrochenen Ackerfurche .
Es steht wieder aufrechtzwischen deutschen Feldern , deutschen
Wiesen und deutschen Wäldern . Es reckt die Arme wieder
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Erntedankjpruch .

Mutter Erde , wieder hast du gelbes Korn geschenkt ,

Ließest große Ernte schön gedeihen ,

Hast die Bäume schwer mit Obst behängt ,

Und der Acker barg in langen Reihen

Jene Früchte , die uns Nahrung geben .

Du fülltest sie mit Kraft von deinem Leben .

Sieh , wir wanden dankbar nun den bunten Erntekranz .

Tragen singend ihn durch ^ eimatfluren .

Und wir beten , ehe mir zum Tanz

Eilen : segne alle Kreaturen !

Wolltest uns in heiligem Verschwenden

Unser täglich Brot auch ferner gütig spenden !

ZoeDroysen .

im Sonnenlicht zum Blau des Himmels empor .
' Es sieht aus

dieser Erdverbundenheit heraus wie im letzten Arbeiter in
der Fabrik auch im letzten Knecht und in der letzten Magd
wieder seine Volksgenöffen .

Ja ! Das ganze Deutschland ist
's , das das Erntedankfest

in dem ihm wiedergeschenkten , sicheren Wissen begeht , daß
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( Altes Sprichwort . )
•>

a

. ( Adolf Hitler . )
*

dimmten

r

Solange sich ein Volk auf ein starkes Bauerntum
zurückziehsn kann , wird es immer und immer wieder
aus diesem heraus neue Kraft schöpfen !

Wie die Aussaat im
heute noch reich an <

Und so verkettet , Hand in Hand ,
Reiht sich der Stände buntes Band .
So war es gestern schon wie heut

'
.

Und bleibt es fürder allezeit !

Georg Asso Peters .

Der Sä '
nden Herz ist schwer von Mäh

' und Sorgen ;
Wie ruhig schlafen sie am Erntemovgen !
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Denn wär ' das Erste nicht getan ,
Nie hübe man ein Zweites an ,
Nur wenn des Hungers Schwäch

'
gestillt ,

Ist man zu größ
'
rem Tun gewillt .

Der König hätte nicht regiert ,
Der Graf den Heerbann nicht geführt ;
Brach lägen Handwerk , Wissenschaft —
Des Bauern Schweig gab erst die Kraft .

So geht es durch Tage , bis am Schluß die „ Kirmes bk '
graben " wird , eine symbolische Erinnerung an ein germani¬
sches Opferfest . Mit Musik zieht man an einen bestimmten
Platz , gräbt eine Grube , legt in diese eine Flasche Wein oder
Bier oder , wie in Mitteldeutschland , eine Strohpuppe oder
wie in Niederdeutschland , einen Pfeidekopf und bricht dabei
in die Klage um die nun bald abfterbende Natur und den
dahinsiechenden Sonnengott aus . Aus alemannischem Ge¬
biete begegnen wir einem zunächst seltsam anmutenden
Brauche , an diesem ausgelaflensten Refte auch der Toten zu
gedenken , deren Gräber man zu besuchen pflegt . Wer in
diesen Erntetagen durch Deutschlands Gaue wandert , wird
nicht selten die Beobachtung machen , daß die am Abend
singend heimkehrenden Schnitter auffallenderweise mehr
ernste als heitere Lieder wählen . Lebt hier im Unterbewugt -
sein ein aus uralter Zeit ererbtes Gefühl weiter , daß mit
dem Schnitt wieder em Stück Leben vergangen ist , dag die
Natur dem Absterben entgegeneilt ? Der deutsche , mit seinem
Boden eng verbundene Mensch und die Natur stehen ja in
regem Wechselverkehr , in persönlichem Verhältnis , und in
des Menschen Brust findet auch das Leiden der Natur starken
Widerhall .

Lob des Bauernstandes .

Des Bauern Schweiß ist ehrenwert ,
2m Anfang war nicht Geist noch Schwert ,
Im Anfang war das wilde Land ,
Aus dem erwuchs des Bauern Stand .

Es gibt keinen Aufstieg , t >er nicht beginne bei Der
Wur >zel des nationalen , völkischen und wirtschaftlichen
Lebens , beim Bauern . ( Adolf Hitler . )

t im Frühjahr ist auch die Erntezeit
- - - -- alten Gebräuchen . Da betritt vielerorts

der Landmann , ehe er zum ersten Schnitt geht , erst die
Kirche , oder er miet auf freiem Felde betend nieder , um des
Himmels segen auch für das Ende seiner Arbeit zu erflehen .
Im « onntagsgewandc geht am ersten Mähtaqe der Sieden¬
burger Sachse hinaus aufs Feld , und ist in der Gemeinde die

Erntezeit und Erntebrauch .

Von Professor Dr . Karl Roth ( München ) .

Wer .den Deutschen und sein Wesen wirklich kennen¬
lernen will , der muß ihn nicht nur bei seiner Arbeit sehen ,er muß ihn noch mehr und gerade bei seinen Festen beob -
achten ; aber nicht bei den großstädtischen Veranstaltungen ,
die sich in fremden Prunk kleiden , — nein , der einfachen , un¬
gekünstelten Festesfreude in der Kleinstadt muß man nach -
gohen , wie sie dort in Schützen - , Turner - und Sängerfesten
zum Ausdruck glommt . Man muß hinaus auf die Dörfer
geben zu den Festen , die schon in alten Zeiten dem in der
Statut oorgehenden Wechsel entsprungen sind . Dort wird
man sehen , wie ungebundene Lebenslust , frischer Humor ,
Sang und Tanz zum deutschen Wesen gehören . Frohe Feste
sind nach sauren Arbeitswochen dem Deutschen ein Bedürf¬
nis , rote das schon der im Anfang des sechzehnten Jahr¬
hunderts lebende Johann Agricola in seinen „ Geheimen
deutschen Sprichwörtern "

sagt : „ Fröhlich und guter Dinge
sein , roohlleben , herrlich essen und trinken ist löblich wenn

selten geschieht ; wenn es aber täglich geschieht , so ist es
sträflich ." Und nicht gerade gehäust sind die Festtage draußen
auf dem Land . „ Wir Deutsche "

, sagt da Agricola weiter ,
" Oaiten Faßnacht , St . Burchard und St . Martin , Pfingsten
und Ostern für die Zeit , da man soll für ( — vor ) anderen
wezeiten im Jahre fröhlich sein und schlemmen .

"
Besonders

P " ® es die Erntefeiern , die den Abschluß der Ernte
en , die Kirchweihen , letzten Sinnes auch nichts anderes

als Ernteseiern , die namentlich in protestantischen Gegen -
den den August und September füllen , in denen ländliche
Euft so recht zum Ausdruck kommt . Da schreibt Agricola :
„ Zu den Kirchmessen oder Kirchweihen gehen die Deutschenmer , fünf Ortschaften zusammen ; es geschieht aber des
Jahres nur einmal ; darum ist es löblich und ehrlich , finte -
mal die Leute dazu geschaffen sind , daß sie freundlich und
ehrlich untereinander leben sollen ." Hier in seinen Ernte¬
brauchen und Erntefesten kommt des Deutschen Wesen klar
zum Ausdruck .

'

listische Einstellung des Liberalismus zur Heimatscholle .
Cobden trat einmal für den Freihandel mit Korn vor dem
Parlament ein und suchte seinen konservativen Gegnern zu
beweisen , daß der Ertrag des englischen Bodens unabhängig
von Zöllen sei . Die Rechnung , die er dabei aufmachte , ent¬
spricht so recht dem von uns nun im nationalsozialistischen
Deutschland , als einem Land des Ackers , der Scholle und der
Lebensverbundenheit des Blutes mit dem Boden , überwun¬
denen Liberalismus . Trotzdem ist es interessant , diese Rech¬
nung einmal zu hören : „ Man muß im Auge behalten,

"
sagte

Cobden , „ daß jeder Acre eines Gutes Pacht zahlt , während
wahrscheinlich nicht mehr als einer von drei , in den besten
Betrieben nicht mehr als einer von vier , in einem und dem¬
selben Jahr Weizen trägt und ein Teil der Pachtung in der
Regel Dauerweioe ist . Meine Verechnungsweise ist dem¬
gemäß folgende : Bestimme den Geldwert des in einem Jahre
erzielten Gesamtertrags jeder Art , sodann wieviel Quarters
Weizen zum Jahrespreis dem entsprechen würden , teile die
Gesamtzahl der Quarters durch die Gesamtzahl der Acres im
Betrieb , dann ergibt sich die jährlich von jedem Acre abge¬
setzte Weizenmenge . . .

" Mit solchen Berechnungen wollte
Cobden den damals noch vorhandenen englischen Weizen¬
bauern , die ja meist nur Pächter der Latifundienbesitzer
waren , bewetsen , daß sie ruhig den ausländischen Weizen zu
niedrigen Preisen hereinlassen könnten und sich keineswegs
auf Nationalwirtschaft zu beschränken brauchten . — Diese
Art der Beweisführung gegenüber dem heimischen Acker aber
ist die kapitalistische Korrumpierung des Ackerbaus . Sie
führt immer zur Entwurzelung des Besitzes , zur llber -
schuldung und letzten Endes zur Vernichtung des Bauern¬
tums . (Soweit davon in England überhaupt noch die Rede
sein konnte .)

Die Erneuerung des Erbhofes , die Befestigung des
bäuerlichen Besitzstandes , all diese Maßnahmen des Natio¬
nalsozialismus stehen in vollkommenem Gegensätze zu der
destruktiven liberalen Auffassung , die die Begriffe und
Denkformen des Handels ohne weiteres auf die Landwirt¬
schaft übertrug . Selbstverständlich gehört auch der Bauer in
die Reihe der wirtschaftenden und auf Gewinn bedachten
Unternehmer , aber seine Wirtschaft ist von Grund auf anders
gestellt als die des Händlers . Sein Denken muß deshalb auch
anders sein — und es war in gesunden Zuständen immer
anders . Viel mehr besteht ein Zusammenhang zwischen
echtem Bauerntum und echtem Soldatentum — zwischen
Scholle und Landesverteidigung . Beide haben ja das Land
zum Gegenstand . Beide wissen , was es heißt . Recht auf Boden
zu verlieren . Beide setzen sich mit ihrem Leben für das Land
der Väter ein .

Umkämpftes Ackerland : es wird zum Sinnbild
echten Volkstums und echten Staates . Es ist die
Grundlage der Freiheit . Bon ihm geht die Geschichte
aus . Wenn wir am Erntedankfest in den Städten fernab
vom Acker danken — so können wir uns ihm innerlich ver¬
binden , wenn wir in ihm das Sinnbild der Freiheit der
Nation ehren .

nur zur Mittagszeit herrscht Ruhe auf dem Felde ; da streicht
die „ Mittagsmutter

" über den Acker und verwirrt den
Mähern , die auch jetzt tätig sind , das Haar .

Jetzt , nachdem die Haupternte an Heu und Getreide ein¬
gebracht ist , kann sich der mit seinem Boden verbundene
Mensch heiterem Lebensgenüsse hingebeu . Da werden seine
Kirchweihen zu Erntefesten , da ist dem Alemannen seine
Kilchwih oder Kilbi , dem Franken seine Kirwe , dem Mittel¬
deutschen seine Kirmee oder Kermse , dem Bayern seine Kirta
der Höhepunkt aller Lustbarkeit . Hinter Essen , Trinken und
Tanzen muß da alles zurückstehen . Da lebt auch noch die alt¬
deutsche Gastfreundschaft auf , indem Verwandte und Be¬
kannte von nah und fern geladen werden . Denn die Kirch¬
weih ist ein großes Gemeinde - und Familienfest . Da wird
geschlachtet und gebacken , wie im ganzen Jahre nicht , und
der Keller muß reich mit gutem Kirchweihbier versehen sein .
Da wird im Frankenland um einen mit bunten Bändern ge¬
schmückten Hut getanzt ; es wird in Thüringen ein Hammel ,
den eine berittene Schar aus der Herde holt , oder ein Schwein
ausgetanzt oder ausgekegelt , um dann bei gemeinsamem
Mahle verzehrt zu werden . Bei solchem Feste muß alles
teilnehmen . Da gibt es keinen Unterschied zwischen Herr
und Knecht . Auch beim Gesinde ruht die Arbeit , Knecht und
Magd erhalten den „ Kirchweihtaler

" .

Gottes Segen und des Bauern Hand
Erhält das ganze Vaterland !

( Alte Hausinfchrift . )

und mit ihm die Lieder des Reiches und die Lieder der Kame¬
radschaft sang , daß Einordnen und Unterordnen unter ein
Großes , unter das Gesetz , unter den Führer etrotts unendlich
Schönes ist und nicht Knechtschaft . Daß Gemeinschaft etwas
unendlich Größeres ist , als bte zuchtlose Freiheit des arm¬
seligen Jchs . Daß Dtenen das höchste Geschenk des freien
Mannestums bedeutet .

Dies alles schuf ein neues Erleben , formte einen neuen
Menschen . Die Kameradschaft der Kämpfer , die Größe der
Idee , die Liebe zum Führer und der Glaube an das heilige
Reich der Deutschen , sie haben die Deutschen gewandelt zu
einem Reich der Kraft und der Stärke . Das Opfer der
Toten , das Blut der Gefallenen , sie fordern nun , daß dem
Erfüllung werde , was sie erstritten und

~
sterbend gesehen :

Daß dieses Reich , das durch ihr Opfer geschaffen wurde , nun
auch mit ihrem Geist erfüllt werde , daß die Kämpfer und
Rufer des Reiches , nun die Form steht , vorstoßen mögen zum
inneren Reich , von dem feit Jahrhunderten die besten Söhne
des Reiches geträumt und gesprochen haben .

Das Reich ist geschaffen , die Grenzen stehen . Nun gilt
es den Menschen , den deutschen Menschen zu formen . Was
kann es schöneres geben , als sich dieser Arbeit zu verschreiben .
Ist der Ruf des Führers und sein gewaltiges Werk etwas
anderes , als Dienst an der Erziehung des neuen deutschen
Menschen , der einmal das Reich füllen soll , das er an der
Wende der Zeiten schafft für ein neues Jahrtausend . Und
ist der Rundblick über die Ernte etwas anderes als eine ge¬
waltige Heerschau des Erreichten und eine Verpflichtung für
das Werk , das noch zu tun bleibt ?

Der Traum der Deutschen ist Erfüllung geworden , das
Reich der Deutschen wurde Wirklichkeit , setzen wir nun unsere
Kraft an das innere Reich , erfüllen wir die Sendung der
Deutschen , ergründen wir die Wurzeln unserer Kraft , leben
wir groß und kühn und wahr , mit einem Wort : seien wir
deutsch und wir schaffen in uns und aus uns den neuen
Menschen des Reiches !

* *
*

Llmkampstss Ackerland .

Von Curt Hotzel .

Auf dem schmalen Landstriche der Kurischen Nehrung ,
zwischen Ostsee und Haff , wo der Dünensand alles Wachstum
und alle Kultur ständig bedroht in der Gestalt der Wander¬
dünen — in diesem Lande auf einem Roggenfelde ju - stehen ,
ist für den Stadtmenschen besonders eindrucksvoll . Zumal
wenn es am Tage des ersten Roggenschnittes ist , wo einem
dann eine der Binderinnen entgegentritt und mit einem
bunten Bande ein paar Ähren an des Gastes Arm befestigt
— mit dem Spruche , der besagt , daß der East nun gebunden
sei und sich mit einem Beitrag zum Erntefeste loskaufen
möge . . .

Wer täte das nicht gern ! Denn hier , zwischen den
drohenden Mächten der großen , starken Natur , zwischen
Wassern und Dünen , erhebt sich des Bauern schöpferischer
Fleiß zu seiner alten königlichen Würde . Hier steht man auf
einem Boden , wo es seit Jahrhunderten deutschen Menschen
galt , der Natur und dem harten Schicksal Saat und Ernte
abzutrotzen . Neben dem Fischer , den der Sturm hier hart
anfaßt , steht der Bauer und kämpft gegen den gleichen
Sturm — den Sandsturm . Aber das Nehrungsgut blüht
und gedeiht , und wir erlebten seinen Bändergrutz mit echter
Freude und tiefer Ergriffenheit vor der Einfachheit und
Würde bäuerischer Überlieferungen .

Umkämpftes Ackerland : — ist dies nicht das
Sinnbild deutscher Erde , deutschen Bauerntums ? — Wir
kämpfen heute anders als jene Borfahren , die einst im Ost¬
land dem Urboden und den Naturgewalten mit Deich und
Damm das Ackerland abringen mußten . Wir kämpfen heute
um Nahrungsfreiheit in einem ganz anderen Sinne .
Aber es ist doch der Kampf des Bauern für sein Volk und
sein Land , der in beiden Zeitaltern höchste Anstrengungen
erforderte . Das mutz der Stadtmensch sich immer wieder vor
Augen halten .

Umkämpftes Ackerland muß in Freiheit
erhaltenwerden . Dies ist ein Grundgesetz der Völker .
( Andere Völker in anderen Zonen setzten für Ackerland
Weideland !) Und da begegnet uns dann am anderen Ende
des Vaterlandes ein Sinnbild , im alten Trier , in der ehe¬
maligen römischen Kaiserstadt an der Mosel , einst Mittel¬
punkt und Sammelplatz einer fremden , dem Lande an Rhein
und Mosel aufgezwungenen Zivilisation . Dort im Trierer
Museum sehen wir eine Reliefplatte von einem Grabdenk¬
mal , auf der dargestellt ist , wie eine Schar tributpflichtiger
Bauern dem kapitalistischen Eroßherrn römischer Observanz
in Trier ( wahrscheinlich einem romanisierten abtrünnigen
Einheimischen !) mit bitterer Miene Abgaben zahlt . Das
Geld häuft sich schon auf dem Zahltische , aber noch immer
neue Tributzahler drängen heran . Das hat er sich , der ge¬
schmackvolle Reiche , auf seinem Grabdenkmal wohl schon zu
Lebzeiten in Stein darstellen lassen . Die Jahrtausende hat
dieses Schandmal überdauert — Ursache genug , uns an ihm
zu belehren ! Damals saugte der Fremde das deutsche ,
fränkische und treverische Land aus , quetschte Abgaben aus
ihm heraus , um damit dem Feinde , dem Römerreich zu
dienen , um dessen Kapitalherrschaft zu festigen .

Wir gedenken auch dieser Mahnung : niemals darf deut¬
sches Ackerland unfrei werden und Fremdlingen zinspflichtig
dienen ! Lange genug haben es die Zöllner des internatio¬
nalen Leihkapitals ausgesogen in neuerer und neuster Zeit !

Der freie Acker i st das hohe Sinnbild
unseres Volkes wieder geworden . Ihn ver¬
teidigen gegen die Gewalt der Natur , gegen den Feind mit
dem Säckel , gegen den Feind im Osten , der mit feiner
materialistischen seelenmordenden Entmannung des freien
Bauern , mit seiner Kollektivwirtschaft tau | enbe draußen
ackernder Deutscher schon vernichtet hat und nun auch nach
unserem Acker greifen möchte — diese dreifache Verteidigung
wird uns heute als Aufgabe des Nationalsozialismus klar .
Pflug und Schwert gehören zueinander , Bauer
und Soldat sind die llrstände des Volkes .

Wir haben uns frei gemacht von den Ideen des Libera¬
lismus , der in der Landwirtschaft nur ein Gewerbe sah , dessen
Heil durch die Errechnung möglichst guter Preise ausgemacht
werden könne . Wenn rotr heute Reden der klassischen eng¬
lischen Liberalen , der Manchestermänner wie Cobden , lesen ,
die sie über englische Landwirtschaftsfragen im Parlament
gehalten haben , so erkennen wir die vollkommen materia -

erfte Garbe geschnitten , bringt sie der Bauer zum Pfarrer ,
der die Gemeinde am nächsten Morgen zum Gottesdienste
ruft ; dabei durfte keiner fehlen . Bei uns wird noch in vielen
Gegenden , namentlich int Norden und Westen , die Ernte ein¬
gelautet . Auch hier ziehen die Mäher in festlichem Zuge
hinaus aufs Feld und beginnen ihre Arbeit mit einem
„ Walt ' s Gott !"

Besonders heilig sind die ersten geschnittenen Ähren und
die erste Garbe . Davon binden sich die Schnitter drei Ähren
um , die gegen Kreuzweh und Verwundung durch die Sense
schützen sollen . Man legt nach der Ernte die drei ersten
Ähren auch kreuzweise auf den Acker ober nagelt sie , wie in
der Oberpfalz , an die Haustür , um von Feld und Haus
schädigende Geister fernzuhalten . Ja , man stellte einst , um
das übrige Getreide vor Mäusefraß zu schützen , den Mäusen
die erste Garbe in der Tenne auf . Heute überreicht man im
nordöstlichen Deutschland die erste Garbe feierlich dem
Gutsherrn . So geschah es auch auf Neudeck . In unseres
großen Hindenburg Arbeitszimmer ist noch das letzte ihm
gereichte , mit blauen und weißen Bändern geschmückte Ähren¬
bündel zu sehen . Auf fränkischem Boden werden Salz und
Brot in die erste Garbe gebunden , ober sie wird mit
Johanniswein besprengt . Ebenso schließen sich an bie l e tz t e
Garbe sinnbildliche , aus alter Zeit übernommene Handlun -
gen an . Sie bleibt entweder auf dem Felde stehen ober wird
unter feierlichen Zeremonien zum Gehöft gebracht .
Wie alt der Brauch ist , verraten schon bie Namen , die man
der auf dem Felde zurückgelassenen Garbe gibt . „ Der Alte "

heißt sie , der „ Wolf
"

, das „ Wichtelmännchen "
, bet „ Feld -

mann "
, in Österreich „ Bärimandl "

, in der Schweiz „ Erd -
männel "

, in Baden „ Vock "
, in Württemberg „ Mockel "

, in
Bayern „ Oswald "

, in Norddeutschland „ Vergodendeelsstruß ."

Einen dieser Namen erhält , wer den letzten Schnitt getan
hat . Einst war diese letzte Garbe dem Wotan geweiht . Da
tanzten die Leute um sie und sangen noch im ^ chzehnten
Jahrhundert einen uns überlieferten Vers : „ Wöbe , hake
dynem Rosse nu Voder . — Ru Distel unbe Dorn , — Thom
andren Jahr beter Korn ."

Noch heute tanzt man um das mit Blumen und Bändern !
geschmückte Büschel und singr dazu , oder man betet , wie im ।
südlichen Deutschland , bei der letzten Garbe ein Vaterunser , !
3n ererbter Scheu vor der heiligen , einst dem Wotan ge - i
weihten Garbe läßt man diese meist draußen auf dem Felde

'

stehen , nicht mehr für den Gott , sondern für die Vögel . In !
anderen Gegenden müssen ihre Körner in das nächstjährige
Saatgetreide geschüttet werden , wenn dieses reiche Frucht

'

tragen soll . Rüstig schassen bie Schnitter den ganzen Tag , !

Dauer und Ernte .

König , Ritter , Bürger , Bauer ,
All ein brüderlich Geschlecht !

( Ang . WiH . v . Schlegel . )
<•

Der Bauer , der die Furche pflügt ,
Hebt einen Goldtopf mit der Scholle .

( Joh . Wolfg . v . Eoe " )

»

Denn wäre nicht der Bauer ,
So hättest du kein Brot !

( Albert v . Chamisso . )
<•

Bei Gott gilt der Bauer so viel als der Edelmann !
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VevSIkNWgS' Eniioiwg im W Dor 6lnti|til .

1000 Einwohner , während « s im Vorjahre nur 10,4 waren .
Es blieb also die Geburtenhäufigkeit 1934 immerhin noch
merklich hinter dem Durchschnitt der übrigen Großstädte der
gleichen Größengruppe und dem der anderen Städte . Er -
freulich ist aber die Feststellung , trag die Zahl der Lebend -

Relativ stärkste Geburtenzunahme
in den Städten .

Die bevölkerungspolitischen Maßnahmen 'des national¬
sozialistischen Staates haben , unterstützt durch die Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse , bewirkt , daß die Kurve
unserer Vevölkerungsentwicklang seit Jahren erstmals wieder
auswärts geht . Dabei ist , wie eine statistische Darstellung der
Ergebnisse des Jahres 1934 im „ Deutschen Gemeindetag

"

zeigt , besonders erfreulich , daß gerade die Städte , die bisher
stärksten Quellen des Geburtenschwundes , nunmehr die relativ
stärkste Zunahme 'der Eheschließungen und vor allem
auch der Geburtenzahl aufzuweisen haben .

So war 1934 die Zahl der Eheschließungen im
Reichsdurchschnitt um 15,9 % größer als 1933 .

'
In den

Städten ( hierunter sind hier zu verstehen die 356 Gemeinden
mit über 15 OOOund mit zusammen 30 Millionen Einwohnern ,
das sind 46 % , also nahezu die Hälfte der Rsichsbevölkerung )
dagegen war die Heilatshäusigkeit mit rd . 367 000 Ehe¬
schließungen um 17,8 % , in allen übrigen kleineren Ge¬
meinden war sie nur um 14,1 % höher als im Vorjahre
Gegenüber dem Tiefstand von 1932 wurden 1934 in den
Städten nicht weniger als 47 % und demnach fast die Hälfte
Ehen mehr geschloffen . 1933 kamen im Durchschnitt der Städte
auf 1000 Einwohner 10,5 , 1934 12,2 Eheschließungen , das sind
1,7 mehr unS sogar 2,3 mehr als in den Jahren 1928 und
1929 . Noch stärker ist der Anteil der Städte an der E e -
bu r te nz u n ah m e. Im gesamten Reichsdurchschnitt
wurden 1934 23,4 Kinder mehr geboren als 1933 . In dem
gleichen Zeitabschnitt stieg die Zahl der Lebendgeborenen in
den Gemeinden unter 15 000 Einwohnern um 18,8 % , in den
Städten aber war die Zahl der lebend -geborenen Kinder mit
452 554 um 108 700 und damit um nicht -weniger als 31,6 %
größer als im Vorjahre . Mit 15,1 Lebendgeborenen auf je
1000 Einwohner erreichte die Geburtenziffer 1934 in den
Städten nahezu wieder den Stand von 1926 ( 15,3 ) und war
um 3,5 je 1000 der Bevölkerung höher als 1933 .

In der Gruppe der Großstädte von 100 000 bis 200 000
Einwohner , zu der auch Wiesbaden -gehört , kamen 1933
10,4 Eheschließungen und 12,3 Lebendgeburten auf je 1000
Einwohner , 1934 waren es 12 Hei raten und 15,6 Lebend -
geborene . Die Zunahme betrug mithin bei den Ehe¬
schließungen 1,6 und bei den Lebendgeburten 3,3 auf 1000
der Bevölkerung , das find 15,4 % , bezw . 26,8 % mehr als im
Vorjahre . Zn Wiesbaden wurden 1934 1981 Ehe¬
schließungen vor genommen , das macht 12,3 auf je 1000 Ein¬
wohner gegenüber 11,4 im Jahre 1933 . Damit lag die
Heiratshäufigkeit inWiesbaden 1934 um ein geringes über dem
Durchschnitt der Eroßstätte der gleichen Städtegvuppe und über
dem aller Städte , die Zunahme von 8 % : gegenüber 1933 blieb
jedoch merklich hinter der der übrigen Städte und hinter dem
Roichsvurchschnitt zurück . Gerade umgekehrt liegt die Ent¬
wicklung in Wiesbaden bei den Lebendgeborenen . Es
wurden 1934 2260 Lebendgeburten gezählt , also 14 auf je

gebürten 1934 um 3,6 je 1000 Einwohner gegenüber 1933
gestiegen ist ,

so daß die Geburtenzunahme in Wiesbaden 34,6 % be¬
trägt und damit nicht nur erheblich über dem Reichs¬
durchschnitt sondern anch noch über dem Durchschnitt aller

Städte liegt .

Dank der großen Geburtenzunahme und der geringen
Sterblichkeit hat sich die natürliche Bevölkerungsverm -ehrung
der Städte , das heißt , der Uberschuß der Lebendgeborenen
über die Sterbefälle , entsprechend günstig entwickelt . 1934
betrug der Geburtenüberschuß der Gemeinden über 15 000
Einwohner insgesamt 149 000 ( 1933 = 34 060 ) oder 5 je Ein¬
wohner , während er sich 1931 nur -auf 2,1 , 1932 nur auf 1,6
und 1933 , in welchem Jahre die Auswirkungen der bevöller -
ungspolitischen Maßnahmen noch nicht einsetzen konnten , gar
nur auf 1,2 je 1000 der Bevölkerung gestellt hatte . Es ist
aber nicht -nur gegenüber diesen Jahren Les Tiesstairdes eine
Zunahme um ein mehrfaches eingetreten , die natürliche Be -
völterungsvermehrang übertraf 1934 auch noch beträchtlich
den Geburtenüberschuß , der auch wirtschaftlich verhältnis¬
mäßig noch günstigen Jahre 1927 und 1928 , die je 1000 Ein¬
wohner eine Geburtenzahl von 14,3 , bezw . 14,5 und einen
Geburtenüberschuß von 3,8 , bezw . 4,1 aufweifen . Die erfolg¬
reiche Überwindung des Tiefstandes der letzten Jahre , der
bei Fortdauer -innerhalb weniger Jahrzehnte zur Dezimieruna
des deutschen Volksbestandes hätte fuhren müssen , läßt sich
am augenfälligsten vielleicht durch folgenden Vergleich
illustrieren : Don den 52 deutschen Großstädten hatten 15 im

Heraus mit dem Kitsch und Tand !

Dr . Leg kündigt Aktion der DAF . zur Wohnkultur an .

Die Verbesserungen in der Lebensgestaltung der Werk¬
tätigen Deutschlands , die der Nationalsozialismlls bereits
bisher in großem Umfange durchführen konnte , wurden vom
Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , in grundsätz¬
licher Betrachtung erörtert . Seit der Machtübernahme
Hitlers , so sagt Dr . Ley u . a ., ist peinlichst darüber gewacht
worden , daß Lohnsenkungen vermieden wurden . Eine tat¬
sächliche Lohnerhöhung ist erwirkt worden durch scharfe
Überwachung der vorhandenen Tarife und durch die groß¬
zügigere Handhabung der Bezahlung der Feiertage . Es ist
aber , so fährt Dr . Ley fort , „ auch hier noch einmal nötig zu
sagen , daß nicht wir Nationalsozialisten den Lohn des
Arbeiters gesenkt haben , sondern die große Lohnsenkung in
den Jahren 1930 bis 1932 wurde unter stillschweigender
Duldung der Gewerkschaften von Brüning vorgenommen .

Jahre 1933 einen Sterbsübeischuß , 1934 besteht bei allen

Großstädten wieder ein Geburtenüberschuß . 1933 betrug der

Geburtenüberschuß aller Großstädte , die zusammen 19,8 Milli¬

onen Einwohner haben und damit fast ein Drittel der

Reichsbevölkerung erfaffen , insgesamt nur noch 6100 -oder 0,4
je 1000 Einwohner , 1934 betrug der Uberschuß der Lebend¬

geburten über die Todesfälle insgesamt rund 86 000 und da¬
mit 4,3 je Tausend . Wenn nun trotz der günstigen Entwick¬

lung der natürlichen Bevölkevungsvermehvuug die tatsäch¬
liche Bevölker -u-ngszahl der Großstädte insgesamt kaum zuge¬
nommen hat , so ist die Ursache Liefer Erscheinung darin zu
finden , daß auch 1934 die Abwanderung noch beträchtlich
höher war wie die Zuwanderung . Dem Geburtenüberschuß
von rd . 86000 steht ein Wander ungsvertust von fast
81 000 gegenüber , so daß sich 1934 die Einwohnerzahl aller

deutschen Großstädte zusammen -und einschließlich eines Be¬

völkerungsgewinnes von 10 400 Köpfen durch Eingemeindung
nur um rd . 16 000 auf 19 826 000 vermehrt hat .

Wiesbaden hatte 1934 einen absoluten Geburtenüber¬

schuß von 574 aufweifen oder 3,6 je Tausend der Be¬

völkerung .
Bei diesem Ergebnis ist zu beachten , daß Wiesbaden 1933

mit einem , wenn auch geringen Sterbeüberschuß von 0,6 je
Tausend , der in erster Linie in der damaligen geringen Ge¬

burtenzahl feine Ursache haben dürfte , zu denjenigen Groß¬
städten zählte , die einen Sterbeüberschuß hatten . Da Wies¬
baden im Berichtsjahre neben dieser natürlichen -Bevöl¬

kerung sv -erm -ehm -ng auch noch einen Wanberungs -

gewinn von absolut 971 Köpfen aufzuweifen hatte , hatte
sich die Wiesbadener Beoölkerungszahl am 31 . 12 . 1934 um

insgesamt 1545 auf 162 009 erhöht .
Die 1934 erreichte günstige Entwicklung der Geburten¬

ziffern der deutschen Städte darf -allerdings nicht darüber

hinw -egtäuschen , daß sie ihrem Ausmaß nach noch nicht zur
-bloßen Erhaltung -des städtischen Beoölkerungsstandes - aus¬

reicht . Die grundsätzliche Wendung und Abkehr des Volkes

von den Anschauungen der Vergangenheit läßt aber hoffen ,
daß -auch dieses Ziel -noch erreicht wird .

Sie betrug etwa 40 % . Die Gewerkschaften mußten damals

stillschweigen , weil die gesamte Wirtschaft im Zusammen¬
brechen war . Und deshalb muß der Werktätige heute be¬

greifen , daß eine Lohnerhöhung nur mit der Gesundung der

gesamten Wirtschaft durchgeführt werden kann . Die Ge¬
sundung ist im Gange ,

"die Lohnsteigerung zwar noch gering ,
jedoch in der großen Linie stetig

"
.

Dr . Ley unterstreicht bann , daß auf dem Gebiete des

Wohnungs - und Siedlungswesens neue Wege ge¬
gangen werden sollten . Eine bisher noch nicht gemeuterte
Aufgabe sei das Gebiet der Wohnunaskultur . Nur
ein Teil der Menschen könne neu angesiedelt werden . Ein
großer Teil werde vorläufig in den vorhandenen Wohnungen
bleiben muffen . Daraus müsse man das besondere Augen¬
merk lenken . Er , Dr . Ley , habe dafür in der DAF . eine neue
Dienststelle eingerichtet mit der Anweisung , diese Wohnungen
von K i i s ch und T a n d zu befreien und sie so schön , wohn¬
lich und licht zu machen wie nur irgend möglich . Das gleiche
gelte von den dunklen Miethöfen innerhalb der Großstädte .

unö

UichMstrigülUlig .

Am Dienstag , den 8 . Oktober 1935 . vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , versteigern wir
in unieren Veriteigerungssälen

Langgasse , Elke MeilsWe 8
aus Nachlaß und sehr gutem Privatbesitz ,
freiwillig meistbietend :

2 Scrrcnjim .. mol ).. Nußd .. vol , u . Eiche :
2 Sveifezimmer . modern , dunkel Eiche :
1 Schlaszim . Mahag . vol . m . Matratzen :

1 Flügel ( SEeitermancr ) . 2 Klao . ( Krause
u . Ed . Silger ) . 1 Garnitur Louis XVI . ,
1 Vitrine Lours XVI . . 1 Bett Louis XVI .,
2 Sessel Louis XIV .. 1 Barockaufsatzschrank ,
1 Barock -GlLserschrank . reich einsei .. Barock¬
kommoden u . - schränke . Empire -Kommoden
u . - Vitrin . . Biedermeierkommod .. Sekretäre ,
Vitrinen . Tische , Seffel u . Stühle ( in gut .
Zustande ) . Renaissance -Backensessel 1 ant .
« tanduhr . ant . Truhenbänke , mod . Polster¬
sessel Sofas , Eombes . Chaiselongues ovale ,
viereckige u . Ausziehtische . Spiel - , Rauch - ,
Näh - und Ziertische . 2 Damenichreibtische ,
Leder - Rohr - u . Vurostühle . 1 Chiffoniere .
Büchenchränke in Eiche u . Nußbaum , vol ..
1 Eiche n -Biffett . 1 Eichen -Standuhr . versch .
Regulator -Uhren . istotenschränkch . u . Radio -
schränkchen . 1 Kleiberschrank , vol .. 1 Dielen¬
garnitur . Flurgarderoben , versch . Trumeau -
u . andere Spiegel . 1 Korbtisch m . Sessel .
1 Handnähmafchi ne . 1 emaill . Badewanne ,
weiß . 1 kompl . Gasbadeofen . 1 elettr . Kühl¬
schrank . fast neu . 1 Eash .. 1 komb . Küchen¬
herd . Zimmerüfen u . Dauerbrenner . Gas -
beizöien Spieluhren . Grammophone , eine
Patent -Etui - Kamera . 1 Fernglas in Leder -
Etul . Ständer - , Tisch - und Sängelamven .
Portieren . Vorhänge . Wäsche . Schoner¬
decken . Pelzsachen :
5 Bersertevviche . in versch . Groß . ( Äirman ,
Täbris . Schiras . Afghani , versch . sehr gut¬
erhaltene Berserbrücken . Kelims , ant . Tisch -
und Flügeldecken :
1 ant . Silberkervice . Silberleuchter und
-kanneu , gute Aufstellsachen in Marken -
vorzellane . Bronze u . Marmor 2 Sveise -
(ciDices . 3 Kaffee - u . Teeservices . 6 Taffen
Alt - Höchst. 1 Änz . ostasiat . KunstgegenstLnde :
1 komvl . Zrnnsammlung . 1 Anzahl antiker
Walzen . Kruge und Sumven . ant . Elas -
slaschen und Glast,ere :

sowie viele hier nicht aus,geführte (Begenftänbe .
Besichtigung : Montag . 7 . Oktober 1935 ,

, n den Geschaftsktunden .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Gesellschaft .

Wiesbaden . Langgaffe . Ecke Bärenstraße 8 ,
Tel . 245 73 . Sandelsgerichtlich eingetragen .

fANKA
JKAFFEE
ein besonders guter

Bremer Kaffee

Pfund RM 2 . 50

Pakete

SO Pfg .
und

RM 1-

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Buchverleih

Raven
Riesenauswahl Neuerscheinungen

jetzt Webergasse 14

Elegante Oamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorf!, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Keilen unö Mein
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugsziele

„ Jägerheim “ Hahn LT .
Idealer Ausflugsort !

Pension 3 — 3 .50 RM ., fließ . Wasser

Wochenende 5 RM ., vorz . Küche

Telephon Wehen 197 ,

Ein freies , unbegrenztes Arbeits -

. . . -* gebiet steigert den Schaffensdrang
und damit die Leistung . Darum

setzte sich kaufmännischer Wagemut stets ein

weites , über Länder und Meere reichendes Ziel .

./Arbeit , in Menschenaltern geleistet , entwickelte unser Aus¬

landsgeschäft zu einem für die heutige Wirtschaft not¬

wendigen Faktor . Die Versicherungsabschlüsse , die wir in

allen Teilen der Welt durchführen , schaffen dem Staat

Devisen . Wir sind im freien Wettbewerb an keine Grenzen

gebunden , wir bieten preiswerten Versicherungsschutz .

DIE DEUTSCHE PRIVATVERSICHERUNG
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DeutscheIugend
Stirb und Werde !

am Herzog von Aquitanien
r der Sohn Heinrichs des

lern für Otto , den Welfen . Als

Holzschnitt von Josef Lippe . (Deike -M .)Das Korn ist geschnitten

Löwen war , der ferne der Heimat von fremden Kronen
Lehen nahm .

. . . . janb fiel , war Otto der Herr in
deutschen Landen . Am 4 . Oktober 1209 ward er in Rom zum
Kaiser gekrönt .

Sippen selber traf und das ihn am Acker und überall um¬
gab . Da er dies sah , wurde ihm auch die Erkenntnis seiner
eigenen Aufgabe inmitten dieses ewigen Wandels und er er¬
füllte sie .

Leben trug sein Weib und gebar es . Und wie er
draußen nur jenes Korn wachsen sah . reifen und Frucht
tragen , das gesund war und der Art entsprach , so erkannte er
jene Bedeutung des Artgemäßen , des Wertvollsten und
Tüchtigsten . Und wie er die Erde brach , Jahr um Jahr , so
erfüllte er auch sein Gesetz . Und begründete als erster

Verbundenheit zur Sonnenwende des Mittsommers . Über¬
all aber sah er jenen Willen Gottes zum Leben und sah ihn
begründet in dem Stirb und Werde , das ihn und seine

gegen die Krone Frankreichs erwarb er sich Grafen - und
Herzogswürde . Fast vergaß man <
und Grafen von Poitou , daß er . ___________

Seit dem Anbeginn unseres Weges in der Geschichte
war der Bauer am unmittelbarsten der . Natur verbunden .
Selber fast ein Stück der Erde , demselben Gesetz dienend als
sie . So warf er im werdenden oder vergehenden Jahr die
Saat . Sah ihr Wachsen , ihren Weg zur Reife und ihre Er¬
füllung als Frucht . Und wieder nahm er diese Frucht und
warf sie als neue Saat über die ewige Erde , und sah
von neuem den Weg zur Erfüllung . So wurde ihm aus dem
Tagewerk seines Jahreslaufes Bewußtheit , was nur als
drängende Ahnung in seinem Blute lag . Und wie er das
Werden und Sterben und wieher Werden des Saatkornes
sah — so sah er das Jahr in seinen Jahreszeiten , sah den
Weg der Sonne , zündete die Flamme des Glaubens zur
Mittwinterwende und die Flammen des Dankes und her

Bauer unseres Volkes Dasein durch die Jahrtausende . Und
stand durch die Selbstverständlichkeit seines Lebens an
unserer Weltanschauung Wache vom Anbeginn bis heute .

Darum auch sollen die Tage des Erntefestes Tage der
Prüfung und der Scheidung werden . Die Scheidung zum
Guten , Beständigen . Artrechten und darum Ewigen . Denn
unser Volk muß wieder rein werden und blutmäßrg innerlich
geschlossen , weil sonst seine Ewigkeit ein Phantom bleibt .

Immer aber glauben wir an das Zeichen des frucht -
schweren Erntekranzes , an das Sinnbild des ewigen Stirb
und Werde , als Zeichen der nie endenden Lebenskraft der
nordischen Rasse in unserem Volk .

Rudolf Proksch .

Der vergessene Kaiser .

Im Dom zu Braunschweig , wo die Welfen ihre Grab -
lege gefunden haben , schläft auch der vergessene Kaiser den
ewigen «schlaf . Wer von den Lebenden weiß um die Tragik
Ottos IV . ?

Heinrich des Löwen zweiter Sohn mar ein Stiefkind
des Schicksals . Des Vaters Ächtung drängte sein Leben in
irreleitende Bahnen : am Hofe des englischen Oheims , des
Königs Richard Löwenherz , marb - er erzogen , int Kriegshienst

Da Heinrich VI . starb , ward Philipp von Schwaben
zum König gewählt . Aber die Herren vom Niederrhein
und von Westfalen krönten sich in Otto einen eigenen König ,
den vierten des Namens auf der deutschen Könige Thron .
Und der Pabst , auf besten Entscheidung beide harrten , ent¬
schied sich nach langem 3ögi
dann Philipp von Mörderh ,

Nun sind die Felder leer . Inmitten brauner Acker¬
breiten stehen lange Streifen goldener Stoppeln . Wie eine
Ahnung ihrer erfüllten Aufgabe leuchten fic noch einmal im
Licht des sterbenhen Tages . Erntezeit ! Ein Helles Klingen
ist in dem Wort . Ein frohes Danken für die Frucht eines
Jahres . Der Tag der Ernte ist der Tag göttlicher Frucht¬
barkeit . Und Fruchtbarkeit ist das ewige Gesetz unseres
Blutes .

Der Tag der Ernte muß uns zum Tag des Bekenntnisses
werden , des Bekenntnisses zur Verantwortung gegen Blut
und Art , und zur Folgerung aus dieser Verantwortlichkeit
— zur Fruchtbarkeit auf Grund der Auslese . Denn immer
ist der einzelne Mitträger des Gesamtwertes einer Gemein¬
schaft . So sehen wir in der Erntezeit das Sinnbild jenes
Gesetzes der Auslese , auf Grund dessen allein alles Leben
Bestand und Ewigkeit hat , und erst recht wir als Volk und
als Art und als Rasse .

Inmitten der Feste des Jahreslaufes hat bis heute das
Erntefest uns den tiefen , letzten Sinn unserer germanischen
Weltanschauung — jene Erkenntnis des ewigen Stirb und
Werde — wach und lebendig gehalten . Jahrtausende haben
an dem Eeistesgut unserer Vorfahren genagt , fremdes Lehr -
gut , mittelländische Geistesauffassung haben , nicht immer
nur auf dem Weg geistiger Auseinandersetzungen , unser ur¬
sprüngliches Denken , unsere enge Gebundenheit an die Natur
überwuchert und überdeckt .

Manchmal war diese Anerkennung fremder Art nur eine
äußerliche Bejahung „ überlieferter “ Formen , während der
innere Wesenskern jenes Gesetz des Anfangs auch damals
sich noch als lebendig bewies . Dabei nicht immer jene
innere Zwiespältigkeit klar erkennend — im wesentlichen
aber das Ursprüngliche aus Denken und Fühlen heraus be¬
jahend . Und das gerade im Bauerntum .

Denßsport - Äufgabe .
Wenn man die einfachsten physikalischen Gesetze nicht kennt .

Das Arbeitszimmer eines Gelehrten liegt nach der
Sonnenseite . Aus naheliegenden Gründen hält er bei großer
Hitze die Fenster verschlossen und verhängt . Außerdem hat
er verboten , die Fenster während seiner Abwesenheit zu
öffne » . Eines Tages sieht er von der <5trage aus , wie trotz¬
dem die Fenster seines Zimmers weit offen find und «das
Dienstmädchen sich sonnt . Sie muß ihn gesehen haben , denn
sie schließt schnell die Fenster und geht in die Küche . Als der
Gelehrte herauf kommt und sie zur Rede stellt , leugnet sie , -die
Fenster geöffnet zu haben . Wie wurde ihr das Gegenteil
bewiesen ?

Der neue Kaiser aber war des Löwen ebenbürtiger
Sohn . Daß die Kirche Sizilien durch Friedrich den Jüng¬
ling beherrschen sollte , verletzte seinen herrischen Sinn . So
wandte er seine Waffen gegen das Königreich und — ver¬
lor darüber die Kaiserkrone . Kaum hatte er Siziliens
Grenzen überschritten , da traf ihn der Bannfluch des
Papstes : Der Welfe , hinter dem England stand , war der
Kirche zu mächtig . So ward denn zu Nürnberg Friedrich II .
Zum deutschen König gewählt .
‘ Ein Welfe war Otto und vom Vater her Löwen¬

sprünge gewöhnt . Seine plötzliche Ankunft in Deutschland
schien die Fürsten zur Besinnung zu bringen . Aber als dann
Ftiedrich nach Deutschland kam und die Herzen der
staufischen Schwaben im Flug eroberte , da war ihm die
Krone .verloren .

Wohl hielten die Sachsen ihrem Kaiser die Treue . Doch
war dieser so selten glückliche Mann auch hier vom Schicksal
verfolgt . In der Schlacht von Bouvines ward Otto , der
wieder mit Johann ohne Land gegen Frankreich ins Feld
gezogen war , oöltig geschlagen . Sein Ansehen war dahin . Auf
seinen Gütern verbrachte der vergestene Kaiser die bitteren
letzten Jahre seines Lebens . Auf der Harzburg ist er ge¬
storben .

Seine Niederlage war nicht nur die eines Sachsen¬
herzoges , es war die des deutschen Kaisers und damit eine
Niederlage des Reiches . Der Sieger im Streit Ottos IV . und
Friedrichs II . um Deutschlands Königskrone war Frankreich ,
das Friedrich das erbeutete Banner des Reichs übersandte .

Der Hahn kräht vom Stausen .

Bon H . Buhl .

Rache , war der Bauern Schrei geworden , als sie die
Gerechtigkeit pflanzen wollten in deutschen Landen . Der
Herren Übermut hatte den Wein vergiftet , davon der Bauer
gekostet : nun saß ihm das Gift im Blut und schrie Rache , und
Wehe über Burgen und Klöster . Wo Menschen geknechtet
werden , wo man in Pein sie ihren Lebenstag zu verbringen
zwingt , da packt der Zorn die Fäuste , daß die Geknechteten
sie zu den Sternen empor erheben , nicht betend und bittend
mehr , sondern trotzend und fordernd .

Tausende Bauern lagen auf der Wahlstatt erschlagen ,
der Herren Schwert hatte furchtbar gepflügt . Durch die
Lieder der Zeit klingt die Klage über die dreitausendacht¬
hundert Toten von Leipheim , über die Tausende von
Wurzach , über all die vielen , deren Leichnam namenlos an
der Straße lag , den Vögeln und hem Getier preisgegeben ,
ohne ehrlich Begräbnis , also daß ihre Seele keine Ruhe fin¬
den konnte .

Der Brand wehte über das Land , darinnen Deutsche
einander bekriegten , und ,Haß und Zwietracht das Rad des
deutschen Schicksals und der deutschen Volkseinheit um Jahr¬
hunderte zurückwarfen . Landauf , landab zogen die Bauern
M Felde , gingen sie freudevoll für eine neue Zeit in den
Tod . Und ihre Tat , die ein Opfer war für die , die da
kommen sollten in her Jahrhunberte Lauf , hat wachsend her .
blutigen Saat feierliche Ernte gereift . Die Enkel , für die
jene starben , haben die Ernte eingebracht . Und wenn sie einst
sangen : „ Geschlagen ziehen wir nach Haus , unsre Enkel
richtens besser aus “ — bas Wort war nicht in den Wind
gerebt ; war Wort vom Eisen her Pflugschar , war Wort
schneibend wie Sense und Sichel , war Wort , grimmig ernst
wie her Schlag her Axt in bcn Stamm der Zeit .

Bon Lirnpurg und vorn Schwäbischen Gmünd zogen sie
aus , das Kloster Murrhardt ward vernichtet , die Klöster
Lorch und Adelberg wurden verbrannt , Stumm stehen die
Ruinen , die leeren Kammern , die dunklen Fensterhöhlen
schauen dich an wie tränentrübe Augen , tobtraurig und doch
ewigen Lebens gewiß . Grüner Flor sproßt aus

"
den ge¬

brochenen Mauern , Menschenwerk hallt wider im tätigen
Lorch , und manchen neuen Frühlings Blüte wie manchen
neuen Herbstes purpurnes Kleid nahmen Trauer und Weh¬
mut hinweg und ließen die zurück , die immerbar lebten und
leben im deutschen Volk : freies Werken und fröhliches
Freuen an her eigenen Hände schweißgesegneter Arbeit .

Da Lorch , her Hohenstaufen Erablege , fiel , da die Ge¬
wölbe brachen , die Irene , die liebliche Kaisertochter , die der
von her Vogelweihe eine Rose ohne Dornen hieß , bargen , da
war es der Zeit gewiß , daß sie am Scheidewege stehe . «So
verharrte sie schweigend und sah zu , ob bas Fanal von Lorch
ihr den Weg wiese in beutsche Zukunft , jene Zukunft , die der
Bauern sausender Sensenschlag bestimmte .

Und da sie wartete am Wege , des wallenden Blutes
deutscher Menschen , warb ihr ein Zeichen , so gewaltig , daß
noch hie Enkel erzählten , wie bie Zeit jäh in des Schicksals
rollendes Rad griff , baß bie Welt ben Atem anhielt . Gen
Hohenstaufen waren bie Bauern gezogen , zu der Burg , die
Symbol war der alten Herrlichkeit deutschen Rittertums ,
Symbol für den güldenen Sporn am klirrenden Panzerschuh .
Und siehe , da sie gegen die Burg anrückten , konnten sie sie
nehmen , und auf ben Zinnen Hub alsbalb ein Gewimmel von
frohen Bauern an . Über ein kleines aber , da war die Burg
in Purpur getaucht , und als her Wind ein wenig wehte ,
entfaltete der Brand seine glutrote Fahne und schwärm sie
lodernd gen Himmel . Da sank langsam Wehrturm um Wehr -
turm , und als der Luginsland mählich zu Fall kam , riß er
den Pallas in glühendem Sturzbach zur Tiefe . Im Getümmel
der stiebenden Funken , im Regen der rotglühenden Steine ,
im sengenden Sausen der Flammen aber schwang sich der
rote Hahn auf ben krachenden Dachfirst des letzten der Türme
und krähte .

Man hörte sein Krähen gar weit int deutschen Land , unb
hie Erbe bebte davon wie in den Tagen der Riesen . Welt¬
wende , krähte der Hahn , Weltwende ! Der Bauer bringt
eine neue Zeit , Freiheit unb Blut , Freiheit unb Brot , und
deutsches Land in deutscher Männer freier Hand .

MO
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Bauernblut
Dörfliches Erlebnis von Ludwig Waldweber .

5) »

Süß Ber Jmu; tu

und traurü ig zugleich steigt
'

Gesellschaft ?
:’s in mir auf : warum nicht in

meinet

z . B . d
Vaters .

SG )

» ta

da >
den
der

keiner soll mich verdrängen ! Ich werde den -toten Nachbarn
auf den Friedhof hinaustragen helfen ! Ich , den gültiger ,
alter Brauch dazu bestimmt .

Meinem Begleiter steckt die Totenfrau ohne weiteres
das Sträußl an . Dann schaut sie suchend um . „ Geht noch
oaner ab ! Wer macht denn heut den vierten ? "

Che mein Begleiter antworten kann , stehe ich bereits vor
der Frau . „ Der Vierte , der bin ich .

"

Überrascht schaut sie zu mir auf . Sie zögert und sagt
zu meinem Nachbarn : „ Ja — will der wirklich — ? "

2ch aber sage noch einmal mit fester Stimme : „ Der
Vierte bin ich !"

Umständlich und mit verlegener Gebärde
heftet sie mir das Sträußl an die Schulter .

Mein Nachbar steht daneben wie blind und taub . Aber
da ich endlich abgefertigt bin , wendet er sich zu mir und reicht
mir die hartgeschwielte Faust : „

' s ist Zeit , Nachbar !"

Ich nicke stumm . Das ist das erste „ Nachbar
"

, das mir
seit meinem Hiersein von einem Eingesessenen zuteil wird .

Der Geistliche hat seine Zeremonien beendet , und wir
vier heben den Sarg auf unsere Schulter . Der Weg zum
Friedhof steigt steil an . Ich komme hinten zu stehen , wohin
die ganze Last zurückfällt . Der Tote war ein Leiber . Mein
Partner ist erheblich kleiner als ich . So ruht die Last des

Und es war nicht nur Sitte , sondern sogar Gesetz ,
nur mit dem Einverständnis der Jungfrau sie ( durch
Vater oder das sonstige Haupt der Sippe , wenn etwa
Vater schon gestorben war ) einem Manne verlobt werden

Toten überwiegend auf meiner Schulter . Ein Gedanke durch -
zuckt mich : Ob diese Verteilung wohl von ungefähr so ist ?
. ,

Aber jetzt ist keine Zeit zum Denken , jetzt heißt es han¬
deln . Ich straffe mich auf , und mit aller Kraft stemme ich
mich gegen den Sarg . Es ist schier über meine Kraft . Aber
ich weiß : Wenn ich jetzt schlapp werde , mache ich mich unmög¬
lich für alle Zeit . Das ist meine Prüfung . In der Mitte
des Weges stolpere ich über eine Wurzel . Der Totenmann
springt herzu , mir beizustehen . Ich aber wehre ihn ent¬
schieden ab und stemme mich aufs neue gegen den Widerstand
des Toten . Und je weiter wir hinaufkommen , desto zügiger
wird der Weg , desto weniger kann mich der Tote nieder¬
drücken . Endlich , endlich stehen wir oben auf der Höhe und
am Grab .

Eins ist sicher : Diese Kraftprobe hätte ich in einem an¬
deren Fall nie bestanden . Dennoch verspüre ich keine
Müdigkeit . Ich helfe den Toten hinuntersenken . Ich schicke
ihm noch einen Tropfen Weihbrunn nach und eine Handvoll
Erde . Der Herr gib ihm die ewige Ruh !

Und die drei um mich , die nennen mich nun auf einmal
ohne Scheu wie selbstverständlich Nachbar und behandeln mich
wie einen der Ihrigen .

Die Wittib und der Bub des Verstorbenen kommen her¬
bei . Gleich den übrigen geben ste mir die Hand und sagen
mit feuchten Augen ihr : „ Vergelt

' s Gott ! Und daß wir ' s
auch einmal vergelten könnten , aber viel lieber in einer
Freud als in einer Traurigkeit . . .

“

Da mutz ich einmal ganz von unten aufschnaufen . So
hab

'
ich

' s doch noch geschafft : Ich bin daheim !

konnte , denn die meisten nordischen Gesetze sowohl , wie
ferner z. B . das westgotische , das burgundische , das salfränki -
sche Gesetz verbieten geradezu , die Braut gegen ihren Willen
zu vergeben .

In einer nordischen Saga antwortet Egil Skallagrimsson
auf die Werbung des Olaf um Egils Tochtor Thorgerd :
„ Dies mutz ich erst mit Thorgerd besprechen , denn es wäre
keinem Manne möglich , Thorgerd gegen ihren Willen zu
bekommen ."

Aber das germanische Mädchen fühlte sich ganz und gar
als Glied ihrer Sippe , und da die Heirat der Tochter nicht
nur deren reine Privatangelegenheit , sondern zugleich eine
wichtige Angelegenheit der Familie und der Sippe war , so
war es ihr selbstverständlich , datz Familie und Sippe bei
ihrer Heirat ein Wort mitzureden hatten und datz sie ihre
Wahl , wenn irgend möglich , nach den Wünschen der beiden
genannten Instanzen traf . Datz aber Auflehnung seitens des
Mädchens gegen den Willen beider vorkamen , zeigt wieder
3. B . die Liebesheirat Thusneldas gegen den Willen des

Aus allen diesen — leicht noch zu vermehrenden — Zeug¬
nissen geht hervor , datz von einem „ Vrautkauf

"
gar nidr

die Rede sein kann , sondern der „ Mundschatz
"

stellt eii
Gegenstück zu der vom Vater an die Braut gegebenen Mik
gift ( nordisch heimanfylgja genannt ) dar , die beide zusammen
das Wittum der Frau bilden und ihr Eigentum darstellen ,
von dem sie auch während der Ehe den freiesten Gebrauch
machen konnte .

Die Anschauung von der „ Gewaltehe
"

scheint hervor -
gegangen zu sein aus der Verwechslung des Begriffes „ die
munt ( oder mund ) " — Fürsorgeverpflichtung , Verwaltungs¬
befugnis , wie es der heutige Sprachgebrauch noch in dem
Worte „ Vormund "

( früher Fürmund ) kennt , mit dem nordi¬
schen mundr , eben der Bezeichnung für die Brautgabe .

Datz auch in anderer Beziehung die altgermanische Ehe
keine „ Eewaltehe

" war , zeigt eine Stelle aus dem Eudrun -
liede :

„ Es ist seit alten Zeiten ein ' Sitte so getan ,
Datz keine Frau sollt

'
nehmen einen Mann ,

Es wäre denn ihr beider Wille ."

Die Totenfrau ist bei unserem Eintritt ins Sterbehaus
eben beschäftigt , den zwei anderen Nachbarn das Sträutzl
an die Schulter zu stecken . Auch mein Begleiter verfügt sich
ungesäumt zu ihr an den Tisch . Ich knapp hinter ihm fy

Abends gehe auch ich mit einer ganz bestimmten Absicht
in die Gesellschaft . Ich versuche ein Gespräch anzunküpfen .
Hinüber , herüber . Vergebliches Bemühen . Sie antworten
mit Ja oder Nein , sie nicken mit dem struppigen Kopf und
schütteln ihn . Mehr nicht .

So quäle ich mich über Stunden hin . Zu Hause falle
ich todmüde auf mein Lager — nun ist kein Zweifel mehr :
Auch die Bauern wollen mich nicht haben .

Meine Wirtschafterin stirbt . Sie war eine Eingesessene .
Ich laste sie durch die benachbarte Totenfrau verrichten , roie ’s
die Dorfsitte verlangt . Am Vegräbnistag erscheinen meine
Nachbarn und tragen sie auf ihren Schultern hinaus zur
letzten Ruhestatt .

Acht Tage draus liegt einer von denen , die meine Wirt¬

schafterin hinausgetragen haben , selber auf der Bahre . Aber
der Leichenbitter sagt den Tod • nicht eigentlich meiner
Person an , sondern entledigt sich drüben im Wirtschaftshaus
seines Auftrages .

Hm — in mir reift ein Entschluß . Ja , das ist vielleicht
noch eine Möglichkeit , den Weg in diese abgeschlossene Gesell¬
schaft zu finden . Ich werde die Gelegenheit nicht unbenützt
vorübergehen lasten .

Die Beerdigung ist aus zehn Uhr vormittags angesetzt .
Ich warte , bis mein Nachbar aus der Türe tritt , dem schließe
ich mich an . Ich weiß : die vier nächsten Nachbarn haben die
Ehrenpflicht , den Verstorbenen aus ihren Schultern hinaus
zu tragen .

Beim Eintritt ins Trauerhaus bekommt jeder Träger
durch die Totenfrau ein weißes Sträußl angeheftet .

Altgermanische Ehe ,

Von Dr . Fr . Adolf Kerrl .

Mit seltsamer Hartnäckigkeit hielt die Wissenschaft bis¬
her und hält zum Teil noch heute fest an der Anschauung von
der Herrenstellung des germanischen Mannes gegenüber
seiner Ehefrau , über die er — wie auch über die Kinder —
volle Gewalt , selbst über Leben und Tod besessen habe . Sie
begründet das mit der Behauptung , daß das Weib in alt¬
germanischer Zeit überhaupt eine sehr niedrige Stellung ge¬
habt habe — erst die Kirche habe da Wandel geschaffen
( eine Behauptung , von der sich so ziemlich das Gegenteil be¬
weisen läßt ) , ferner damit , datz die Ehe der Germanen eine
sogenannte Gewaltehe gewesen sei , d . h . durch die Ehe sei
die germanische Jungfrau ans der Gewalt ( Munt ) des
Vaters in die des Ehemannes übergegangen . Sie habe daher
auch nicht etwa das Recht der freien Gattenwahl gehabt ,
sondern der Gatte sei ihr vom Vater bestimmt worden ; und
zuletzt mit der Begründung , durch den „ Brautkauf

"
, eine

Gabe , die der Werber an den Vater gezahlt habe , sei das
„ Eigentum

" des Mannes an feiner Ehefrau auch rechtlich
„ fundiert " worden .

Alle diese Behauptungen sind irrig , wie Forscher vom
Range eines Neckel , Kummer , Heusler ü . a . bewiesen haben ,
indem sie es verstanden , die Quellen richtig zu lesen und zu
deuten .

Eine wie hohe Stellung das Weib bei unseren germani¬
schen Vorfahren hatte , bezeugt schon der Römer Tacitus , der
sagt , datz die Germanen „ die Frauen sehr hoch achten , in
ihnen etwas Heiliges sehen und Wahrsprüchen aus Frauen¬
mund den größten Glauben zumesten , da sie glauben , datz
die Frauen den Göttern näher stehen ." In der Tat sehen wir
einerseits Brauen wie Velöda , die Seherin der Brukterer , ge¬
radezu als Führerin ihres und anderer Stämme geehrt , ähn¬
lich Eämbara , eine andere Seherin . Und wer kennt anderer¬
seits nicht Thusnelda , die stolze Gattin des Römerbesiegers ,
die gegen den Willen ihres Vaters Segestes sich freien
Willens mit dem geliebten Manne verband !

Und treten wir ein in die Welt der stammverwandten
Nordgermanen , so finden wir in deren Sagas ein Fülle von
Beispielen , die beweisen , wie völlig gleichberechtigt die Frau
neben dem Gatten , das Weib überhaupt neben dem Manne
stand .

Hier erhalten wir auch — neben Tacitus — die beste
Aufklärung über die Sitte des „ Brautkaufs

"
. Tacitus sagt

in seiner „ Germania " : „ Die Mitgift bringt nicht die Gattin
dem Manne zu , sondern der Mann seiner Gattin . Zugegen
sind dabei die Eltern und Verwandten , sie begutachten die
Gaben , die nicht zum Vergnügen und zum Putz ausgesucht
sind ; nein , es sind zusammengejochte Rinder , ein gezäumtes
Pferd , ein Schild mit Speer und Schwert . . . Was sie emp¬
fängt , hat sie unversehrt und in Ehren an ihre Kinder
weiterzugeben , dies sollen ihre Schwiegertöchter erhalten ,
und es soll von diesen weitervererbl werden an die Enkel ."

Und in dem Gesetzbuch der Westgoten lesen wir : „ Der
Vater soll das Recht haben , den Mahlschatz , den seine Toch¬
ter bekommen hat , für sie aufzubewahren . Sind Vater bzw .
Mutter verstorben , so sollen die Brüder bzw . nächsten Ver¬
wandten den ihnen übergebenen Mahlschatz ihrer Schwester
unversehrt zurückerstatten ."

Ähnlich finden wir es bei den Burgunden , bereit Gesetz
der Frau schon während der Ehe freie Verfügung über das

„ Wittum " gestattet , und das langobardifche Edikt König
Liudprands bestimmt , datz der Mundschatz freies Eigentum
der Witwe bleibe ; geradeso bestimmen das Gesetz der falb
schen Franken , das Ripuarier und das der Alemannen .

Und in dem Atlamal , einer nordischen Saga , heißt es :

„ Mahlschatz zahlte ich der Erlauchten "
( der Braut ) und in der

Pnglingasaga : „ Er heiratete eine Tochter Audis des Reichen
und gab ihr als Mundschatz drei große Gehöfte und ein
goldenes Halsband " . Und in der Njalsfaga sagt Mortr

zu feinem zukünftigen Schwiegersohn : „ Sie soll sechzig
Hunderte bekommen , dazu einen Drittanteil von Deinem
Hof , und wenn ihr Kinder bekommt , so sollt ihr auf Halb
und Halb gestellt sein ."

Diese beweist zugleich , datz die Liebe oft das ausschlag¬
gebende Moment bei der Heirat war . Wenn wir trotzdem
so wenig , fast gar nichts , aus altgermanischer Zeit von der
Liebe hören , so hat das zwei Gründe . Erstens lebte die
germanische Jungfrau sehr abgeschlosien im Kreis der
Familie , so daß die Entstehung eines Liebesverhältnisies
zwischen Jüngling und Jungfrau sehr erschwert war , und
zweitens ist das Reden über die Liebe dem altgermanische .i
Wesen gänzlich fremd , man trug seine Gefühle nicht auf der
Zunge . Selbst wo uns altnordische Sagas von Liebesver -
hältniffen erzählen , da bringen sie nicht Worte von Liebe ,
sondern Taten der Liebe , sowohl von der Seite der Frau als
auch von der des Mannes . Noch Nibelungenlied und
Gundrunlied sind ungemein keusch zurückhaltend mit Liebes¬
worten , desto mehr wissen sie zu berichten von Taten der
Liebe , bei Kriemhild die furchtbare Rache an den Zerstörern
ihres Glückes , bei Gudrun die heldische Treue zu ihrem Ver¬
lobten .

Erst das Eindringen westlichen — vor allem französi¬
schen — Wesens in Deutschland während der Ritterzeit hat
das Reden von der Liebe auch bei unseren Vorfahren in
Diode gebracht — bis auf den heutigen Tag .

Erscheinen so bei Eingang der Ehe beide Teile als
Gleichberechtigte und Gleichstehende , so wird das nach der
Eheschließung nicht etwa anders , sondern auch da steht die
Frau neben , nicht unter dem Ehemann . Tacitus sei uns da¬
für wieder ein klastischer Zeuge . Er sagt im 18 . Kapitel
feiner „ Germania " : „ Die Ehen sind dort ( bei den Germanen )
streng , und keine Seite ihres Lebens möchte man mehr loben .
Denn sie fast allein unter allen Barbarenvölkern begnügen
sich mit einer Gattin . . . Damit die Frau nicht wähne , sie

In meinen Adern rollt Bauernblut , erdnah und schwer¬
fällig .

Mich verschlug mein Stern als ersten aus der Sippe in
die Stadt und an höhere Schulen . Ich wurde ein „ Herr

"
.

Und wenn ich meine Lage mit jener verglich , die zu Hause
zwischen den schier unendlichen Wäldern ihr karges Brot aus
der Erde scharrten , dankte ich meinem Schöpfer und roar ’s
zufrieden , datz ich

' s so herrlich weit gebracht .
Die Jahre gingen hin . Die urdunkle Stimme meines

Bauernblutes begann ihr Recht zu fordern . Ich fühlte mich
weniger glücklich in großen Städten und unter vielen Men¬
schen . Manchmal , wenn ich über die Felder schritt und von
Türmen der Dorfkirchlein die Aveglocken hörte , erhob sich
diese Stimme zum Ungestüm . Farbenprächtig stieg das Bild
der Kindheit und Jugend vor mir auf .

Endlich beschloß ich , wieder zurückzukehren zur Natur ,
: von der ich gekommen war . In einem stillen Bergdörfchen
- erwarb ich Haus und Hof und alles , was dazu gehörte . Da -
: mit hoffte ich mir zugleich das Heimatrecht , die Zugehörig -
_ feit zu dieser Gemeinde zu erwerben . Kurz : die Heimat

schlechthin .
Die Heimat ! Ich freute mich auf sie , wie der Liebende

auf seine Braut . Ich ließ schwere eichene Bauernmöbel auf
Wagen laden und in der Weise schmücken , roie ’s beim
Kammerwagen bäuerliches Brauchtum will .

Durch den Schreiner des Dorfes war mein Einzug be -
- kann ! geworden und in aller Mund . Mir schien

' s recht so .
- Festlich wollte ich meine neue Heimat betreten . Und ich
k freute mich auf meinen eigenen Kammerwagen , wie in der
[ Kindheit auf den der anderen . Die Burschen würden ihre
V alten Flinten laden , die ein halbes Horn Pulver schlucken
t und wie die Böller krachen . Die Männer suchten wohl
| schwierige Stöcke und Steine zum Sprengen . Und erst die

f Kinder ! Die würden uns wohl schon vor dem Dorfe er -
E warten und uns mit Blumenketten den Einzug wehren , be¬

vor wir uns nicht losgekauft , nach altem Brauch .
Aber all das blieb nur ein schöner Traum . Nichts

- davon verwirklichte sich . Nichts . Kein Freudenschutz zerritz
t die lastende Stille , und keine Kinder lagerten am Weg , her -
t kömmlicherweise ihren Tribut zu fordern , den ich so gern
L gegeben hätte .

Hinter den niedrigen Fenstern steckten sie die Köpfe zu -
f jammen und raunten einander zu . Keine Seele zeigte sich

auf der Straße ober am HostLrl vor bem Hause . Niemanb .

Ich habe jedes Haus aufgesucht , mich den Leuten vor -
gestellt und ihnen meine Absicht kundgetan , hier meinen
Wohnsitz aufzuschlagen . Und habe sie gebeten , mich aufzu¬
nehmen wie einen der Ihrigen . Sie nickten verlegen , stam¬
melten etwas , was ich nicht verstand , und es war nicht schwer
zu erraten , daß sie mich von hinten lieber sahen als von
vorn . Ich aber dachte , das sei nur erste Verlegenheit und
ein Übergang .

Unlustig richte ich mich häuslich ein . Meine Stube aus
massiver Eiche ist ein prächtiges Stück urwüchsiger , gedie¬
gener Bauernkunst , darin sich jeder Bauer wohlfühlen müßte .
Aber keiner läßt sich sehen .

Endlich besucht mich der Bürgermeister in Amts¬
geschäften . Ich begrüße ihn mit ehrlichem deutschen Hand¬
schlag . Nicht zu knapp im Druck .

Er aber legt seine hartgeschwielte Faust in meine , als
wäre ste ein Nesftlbuschen . Ich nötige ihn mühsam auf einen
Stuhl . Aber er ist gar nicht müde und — und --

Ich biete dem Bürgermeister eine Zigarre an . Er steckt
sie ein : Die will er abends rauchen , in Gesellschaft . Gallig

Wie wir die geräumige Stube durchschreiten , beugt er
sich einmal zu einem weiteren Nachbarn : „ Hilfst eh du mit¬

tragen heut , gell ? "

Ich will nichts gehört haben , aber eine jähe Röte springt
mich an . Ein bubenhafter Trotz wächst in mit aus . Nein ,

Sonntag , 6 . Oktober 1935 .

Beilage des Wiesbadener 3Tcigblatt5 .
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Mr den Sport .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagdlalt " . )

enden , ein
eine Iang =
Sind wir

Tintenflecken dürfen nicht zu alt fein , will man
sie mit Erfolg bearbeiten . Man betropft sie mit einer zehn -

löfung reiner Salzsäure , trocknet langsam mit
einem weißen Löschpapier und gibt etwas Chlorwaffer auf
die noch feuchte Stelle . Dann wird getrocknet und geglättet ,
wenn nötig , mit Eummiwaffer nachgeholfen .

beherrscht genug , unseren freien
verlieren . Haben wir die innere

H i m b e e r ä p f e l . Acht gl
den geschält , die Stengel bleiben ________ ______ ____
Himbeersaft mit einer Taffe Waffer und 2 Teelöffel Zitronen¬
saft , sowie etwas roter Kararnellfarbe auf . Hierauf legt
man die geschälten Apfel hinein und läßt sie auf kleinem
Feuer langsam kochen , bis sie weich sind . Sie werden dann
herausgenommen und muffen erkalten . Man stellt sie mit
den Stengeln nach oben aus eine Glasschale und reicht den
Saft , in dem sie gekocht wurden , als Soße dazu . Man kann
stattdessen auch Vanillesoße oder Schlagsahne dazu geben .

. . r
Mit Haltung und Humor verlieren können , — unter

diesem Gesichtspunkt betrachtet , rücken die großen und
kleinen Alltagsbegebenheiten in ein neues Licht .

'

«TV • rr- ! V.. V , lUUCIl
Dre kleinen Enttäuschungen des Alltages liefern
Gelegenheit , sich im „ Verlieren "

zu üben . Zu u
Zeit kommt Besuch . Statt eine Arbeit zu voll «
feffelndes Buch weiterlesen zu können , muffen wir

Ern gebackene Apfelringe . Acht Äpfel werden
geschält , das Kernhaus ausgestochen und die Äpfel in
Scheiben geschnitten . Man mischt 2 Löffel Wasser mit
2 Löffeln Portwein oder Weinbrand und ly . Tassen Zucker
und läßt die Apfelscheiben in dieser Mischung 3 Stunden
liegen . Dann rührt man einen Teig aus 100 Gramm Weizen¬
mehl , ein Zehntel Liter Milch , 1 ganzem Ei und einem Ei¬
gelb , 2 Eßlöffeln zerlassener Butter und 1 Eßlöffel Zucker .
Schließlich gibt man das zu festem Schnee geschlagene Eiweiß
hinein . Die Apfelscheiben , die auf einem Sieb abtropfen
muffen , werden in den Teig getaucht und dann in heißem
Fett schwimmend ausgebacken . Sie muffen auf Fließpapier
abtropfen , und werden mit Zucker bestreut zu Tisch gegeben .
Man kann Vanillesohe dazu reichen , nötig ist es aber nicht .

Marlene Vurckhardt .

Haus und Aüche
im Monat Oktober .

Nun wird es Zeit , die K a r t o f f e l k i st e n oder - g e -
stelle in Ordnung zu bringen , sie zu säubern und ein paar
Tage der frischen Luft auszusetzen . Nicht säuberlich genug

I kann dabel zu Werke gegangen werden .

I m
Der Keller spielt jetzt überhaupt eine große Rolle .

Vor allen Dingen sür diejenigen , die ihren Garten abernten
und Kohl und Rüben , Sellerie und Lauch unter Dach und
Fach in Sand einschlagen wollen . Eine vortreffliche Art der
Aufbewahrung für Kohl und Wirsing ist neben dem „ Ein -
schlagen

"
auch die , im Keller Seile zu spannen und die Ee -

müfeköpse an den Strünken aufzuhängen . Das ist natürlich
nur möglich , wenn der Keller gut temperiert ist . — Äpfel
und Zwiebeln gehören auch in den Keller , wenn kein anderer
frostfreier Raum zur Verfügung steht . Wer sich aber Äpfel
einlegen möchte und nur sehr wenig Platz hat , dem sei
geraten , die Früchte in einer Kiste in Holzwolle oder Säge¬
mehl , oder auch in Strohhäcksel so zu verpacken , daß eine
Frucht die andere nicht berührt . Auf diese Weise heben sich
Äpfel bis zum Frühjahr auf . Selbstverständlich ist gutes
Aussortieren Bedingung , und die Früchte , die den geringsten
Fehler aufweisen , müffen extra gelegt und bald verbraucht
werden .

Höchste Zeit ist es geworden , die eingemotteten
Gegenstände aus ihrer Verbannung zu holen . Denn
wenn man sie im Frühjahr noch so sorgsam verstaut hat , auf -
zubügeln sind sie allemal , außerdem ist hier ein Mantel , da
ein Kleid oder ein Rock zu verändern und modischer zu ge¬
stalten . Auch der Färbetopf muß heran . Das Selbstfärben
ist ja garnicht so schwer , wie sich das manche Hausfrauen vor -
ftellen , besonders bei Wollstoffen nicht . Man mutz sich aller¬
dings haargenau an die vorgeschriebenen Rezepte halten ,
unentwegt rühren , rühren und wieder rühren solange wie
es sein muß und schließlich : gründlich wässern .

Mit Recht besingen viele Dichter den Herbst als den
größten Spender des Jahres . Sie denken dabei hauptsäch¬
lich an alles , was die Erde uns schenkt . Aber nicht nur
Früchte und Blumen sind es , womit uns diese Jahreszeit in
reichlichem Maße versorgt , auch für Fische und Fleisch , für
Geflügel und Wild ist jetzt eine gute Zeit . Um Abwechslung
braucht uns deshalb nicht bange zu fein , noch weniger um
den Wohlgeschmack der verschiedenen Lebensmittel . Denken
wir nur an die Kartoffeln , und bringen wir sobald wie !
möglich einmal

Fettflecken werden mit weißem Löschpapier unter¬
legt , mit einem in Benzin getauchten Wattebausch betupft
und sofort zwischen Löschpapier gepreßt .

Flecken , die entstehen , wenn uns ein Buch oder ein Brief
in den Straßenschmutz fällt , werden am besten mit Seife und
lauwarmem Waffer entfernt .

.. Den Kaffee - . Kakao -, Milch - und Bierflecken
ruckt

^
man mit lauem Ammoniakwaffer am erfolgreichsten zu

Diese Prozeduren sind für gewöhnlich weniger zeit¬
raubend und weniger ärgerlich , als wenn man eine Brief -
eitenod ) einmal neu schreiben muß . Wenn man geschickt

hn « ta
keinerlei Spuren , und wir können

das geliehene Buch , das unserem Butterbrot zu nahe kam
mit gutem Gewlffen zurückgeben .

8

einem Drittel der Kortoffelmenge darunter . Die Speise
wird beim Anrichten mit zerlaffener Butter , mit ausge -
bratenen Speckwürfelchen oder mit gerösteten Zwieback -
broseln ubergoffen . M . B

schche.
uw - CUCI

Ni " / : Dreiteilig blaues

o ‘ nks : Jackenkleid aus bernsteinfarbigem Tweed eine

Broun » 't
"
, Verbindung mit braun gebracht wird .

Flecken auf Papier .

Mit Büchern und Schriftstücken ist es wie mit Kleidern :
je vorsichtiger sie behandelt werden , desto leichter bekommen
sie Flecken . Man kann hundert Briefe schreiben und un¬
zählige Bücher lesen , ohne daß das geringste paffiert . Und
dann hat man einmal irgendein Zeugnis abzuschreiben , eine
schwierige Aufstellung zu machen , ein fremdes Schriftstück oder
ein wertvolles Buch , das einem nicht gehört , durchzulesen ,
und ehe man sichs versieht , prangt ein hartnäckiger Fleck auf
dem Papier .

Es gibt nun einige chemische Mittel , die uns bei der Be¬
handlung dieser Flecken wertvolle Dienste tun , vorausgesetzt ,
daß sie nicht von Teer , Wagenschmiere oder Tabakfaft her -
rühren , die sich kaum mehr beseitigen lassen .

In den meisten Fällen wird es sich um Tinten - oder
Fettflecken handeln , die auch in den Schulheften und - büchern
unserer Kinder häufig anzutreffen sind .

„ K a r 1 o f f e I k l ö ß e "
nach Thüringer Art auf

den Tisch . Dazu schält man reichlich große Kartoffeln ( etwa
doppelt soviel wie zu einer gewöhnlichen Mahlzeit ) , zählt
ein Drittel der ganzen Portion ab und stellt sie mit genügend

I Waffer und etwas Salz zum Kochen auf . Die anderen zwei
Drittel werden gerieben und dann in einem Sack so fest aus¬
gepreßt , daß eine weißliche bröckelnde , ganz trockene Masse

I übrig bleibt . Es gibt dafür besondere Kartoffelpressen ,
deren Anschaffung bei öfterer Zubereitung vorteilhaft ist .
Sonst genügen ein festgewebtes Säckchen und die eigene
Kraft . Inzwischen hat man Semmelwürsel hell geröstet , hat

I die zum Kochen bestimmten Kartoffeln aufgestellt und nach
dem Earwerden mit dem Kochwasser zu einem gleichmäßigen
Brei verstampst . Dieser Brei muß nun kochend über die

I rohe Kartoffelmasse gegossen und sogleich mit ihr heftig ver¬
mengt und tüchtig geschlagen werden . Erscheint diese Masse
glatt und gebunden , dann werden dicke runde Klötze geformt ,
in deren Mitte Semmelbröckchen kommen . Die Klötze werden
sofort in kochendes Salzwasser eingelegt und sollen nun 8

I bis 10 Minuten ziehen , aber nicht kochen . Zu dieser Mahl¬
zeit müssen die Familienmitglieder pünktlich erscheinen .

Noch eine andere Art , Kartoffelklotze zuzubereiten ,
möchte ich verraten . Und zwar deshalb , weil man unter
Umständen restliche Kartoffeln gut verwenden kann . Es

I handelt sich um die sogenannten „ gebrühten K l ö tz e “
.

I Hierzu werden 2 Pfund gekochte Kartoffeln gerieben ober
I durch den Wolf getrieben , mit y$ Pfund Stärkemehl , Salz

und Muskat untermischt . Dann wird 'A Liter Milch zum
Kochen gebracht und kochend über die Kartoffelmaffe ge¬
schüttet . Man arbeitet nun alles sehr schnell durcheinander ,
formt Klöße , in die man wieder geröstete Semmelbröckchen
eindrückt und läßt die Klöße in Salzwasser 12 — 14 Minuten
ziehen . Damit die Hände bei der Zubereitung von Kar - i
tosfelklößen nicht zu klebrig und verschmiert werden , tut man
gut daran , sie feucht zu halten und immer zwischendurch in

I eine bereit gestellte Schüssel mit lauwarmem Wasser zu
tauchen . Die übrigen Klöße werden in Scheiben geschnitten ,
in heißem Fett auf beiden Seiten hellbraun gebacken und
mit Apfelmus zum Abendbrot gereicht .

Zu den Wochentagsgerichten , die ich empfehlen möchte , I
gehört ein „ Krautpudding

"
. Ein Krautkopf wird

duichgeschnitten und zehn Minuten in Salzwaffer gekocht , I
bis die Blätter anfangen geschmeidig zu werden . Dann wird I
eine mit Butter ausgestrichene Form mit ihnen ausgelegt ,
es folgt eine Schicht Hackbratenmasse ( egal ob von Resten I
oder von frisch Gehacktem ) , wieder eine Schicht Kohlblätter I
und so fort , bis die Form gefüllt ist . Die Puddingform mutz
gut verschlossen werden . Dann muß das Gericht im Waffer -
bad wenigstens eine Stunde kochen . — Man kann die Speise
auch in einer Serviette zubereiten . Es geht dann aber
etwas an Geschmack und Gehalt verloren .

Wenn jemand Gelegenheit hat , um die jetzige Jahres¬
zett einen Hecht ober Flußbarsch ,zu bekommen , so soll
er zugreifen . Diese Raubfische stnb jetzt befonbers wohlge¬
nährt unb bemenksprechenb fett . Die Zubereitung kann un -
enblich verschieben sein . Gekocht , gebacken , gebraten ober ge¬
dämpft mit Pilzen ober Zwiebeln , mit saurer ober süßer
« ahne , mit Parmesankäse ober Meerrettich . Man wirb sich
sehr nach ber Größe bes Fisches richten . Hanbelt es sich bei¬
spielsweise um einen alten Herrn , dann machen Sie einen
„ gespickten Hecht " aus ihm . Hierzu wirb man den
Fttcy nach dem üblichen Saubern häuten , würzen und bann
mit Speckstückchen spicken . Dann kommt er in eine Brat -
psanne , in bie reichlich Butter getan würbe . Man brät ihn
unter fortwährenbem Begießen gar . Kurz vor bem An¬
rechten gibt man etwas Semmelbrösel und saure Sahne über
ben Fisch , bereitet damit eine Tunke und richtet zu Salz -
kartofteln an .

Vergessen Sie bitte nicht , daß jetzt wieder die Zeit ge¬
kommen ist , in ber man „ Himmel und Erd c “

, bas Ge -
rtd )t aus Äpfeln unb Kartoffeln auf den Tisch bringen kann .

t einT nahrhaften Eintopfgericht zuzu -

a ?- öinawtnie uno moa aus

hnr hPnup nsr ?? 6? .® ie Knöpfe sind blau mit tot .
so b/EsAlchut bat eine kleine rote Garnitur .K

aus
■

tomor ^ m 9^ Äplet ' dreiviertellanger Mantel
und schwarz - weiß tariertes

öeberÄf ™ Pikeekragen , rotem

Frieden und im Kriege werde sie dasselbe zu dulden und zu
wagen haben , wie ber Mann . . ."

8

Wahrlich , eine Gemeinschaft für Glück unb Leib , fürJiot unb Tod , eine Lebenskameradschaft , wie sie idealer nicht
gedacht werden kann : das war bie altgermanifche Ehe !

Die „ gute Verliererin "
.

Eine Haltung , die — Gewinn bringt .
Eine Mutter spielt mit ihrer kleinen Tochter ein Brett -

UE . Die Zehnjährige gewinnt unb strahlt über bas ganze© eft ^ t $ a5 nadjfte Mal gewinnt bie Mutter . Das Kind
jagt nichts . Aber es ist merklich herabgestimmt . Also läßt
£le ^ ?tcr J,e beim dritten Spiel wieder gewinnen . Und
Ichomklart sich bie Miene bes Töchterleins mieber auf Alsflie Mutter nun aber mehrmals hintereinander gewinnt istes um die Fassung der kleinen Spielerin geschehen . DickeTranen rollen über ihr Gesicht . Sie ist bitter gekränkt . Sie
»LEnlcht mehr mttspielen "

. Die Mutter schüttelt den Kopf
„ Du bist keine gute Verliererin !"

sagt sie . „ Merke dir , daßes nicht sosehr darauf ankommt , zu gewinnen , als mit
Humor Der teren zu können . Im Leben nämlich kommt es
vttiduf ent .

Sie hat recht . Auch das Leben ist ein Spiel , bei dem es
heute um diesen morgen um jenen Einsatz geht . Und sindwir habet nicht häufig auch so wie bas spielende Kind ? So -
lange mir „ gewinnen "

, solange alles nach Wunsch geht , sindwir glanzend gelaunt . Wie aber , wenn es anders kommt ?

Apselspeisen als Nachtisch .

A p f e l a u f I a u f . Ein Pfund Äpfel wird geschält , von
« en Kernhäusern befreit und in Viertel geschnitten , die man
M wenig Wasser mit Zucker weich kocht . Sie werden bann
aus der Zuckerlake herausaenommen und müssen erkalten
Man verrührt nun zwei Eßlöffel Butter mit drei Eßlöffeln
Mehl , gibt , reich ! ich yt Liter Milch hinzu und läßt die Masse
einige Minuten kochen . Sollte sie zu dick geworden fein , jo
kann man sie mit der Zuckerlake verdünnen . Wenn der Teig
ein wenig abgekühlt ist , rührt man zwei Eßlöffel Zucker ,’/r Teelöffel ab geriebene Zitronenschale und brei Eigelb
hinein . Zum Schluß tut man das zu festem Schaum geschlagene
Eiweiß dazwischen . Man streicht nun eine feuerfeste Form
gut mit Fett aus , gibt zunächst bie Apfelstücke hinein , tut
ben Teig darüber und backt den Auflauf in guter Hitze , bis
er eine schöne Farbe bekommen hat , was etwa 50 Minuten
dauert . Man gibt ihn warm zu Tisch .

Apfelgeleespeise . Man kocht aus VA Taffen
Weigwein ( ober Apfelwein ) 1 % Tassen Wasser , dem Saft
einer Zitrone und der Schale einer halben , eine Zuckerlake
unb kocht dann VA Pfund geschälte , in Stücke geschnittene
Äpfel darin ganz weich , bis sie zerfallen . Man streicht das' Mus durch ein Sieb und läßt es erkalten . Man löst 2 Blatt
weiße und 6 Blatt rote Gelatine in ein wenig Wasser auf
unb verrührt sie mit dem Apfelmus . Man gibt die Masse
nun sofort in die Stürzform oder in eine Glasschale . Wenn
man die Form stürzen will , mutz man sie einen Augenblick
in heißes Wasser tauchen . Das Gelee wird mit Vanillesoße
ober — bei festlicheren Gelegenheiten — mit Schlagsahne zu
Tisch gegeben . '

Apfelomelett . 3 Eigelb werden mit AX Eßlöffel
Weizenmehl , VA Tassen Milch und y- Eßlöffel Zucker gut ver¬
rührt . Hierauf schält man vier große Äpfel unb schneidet sie
in kleine Würfel , wobei das Kernhaus entfernt wird . Die
Würfel rührt man zwischen den Teig unb setzt schließlich das
zu festem Schaum geschlagene Eiweiß zu . Man läßt Butter
in der Pfanne zergehen und gibt bann den Teig hinein ,
den man im Backofen goldbraun werden läßt , was ungefähr
25 Minuten dauert . Dann läßt man das halbe OmelM
vorsichtig auf die Schüssel gleiten , worauf man die andere
Hälfte überklappt . Das Omelett mutz , mit Zucker bestreut ,
sofort zu Tisch gegeben werden .
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Csca teilnehmenden Zuhörerin hineinzuspielen , sondernuns redlich in die Note des Mitmenschen einzufühlen ?
Jahr um ^ ahr bringt ber Sohn des Hauses mäßige

h » U89$ iT
Mittlers Traum , ihn einmal als Leuchteber Wissenschaft zu sehen , zerflattert . Eine bittere Ent -

Tr ^ nOUnS< 2st sie die heimlich vergossenen
^

ranen den steten Unmut , bie Aufregung unb bie Üneinig -

mii
*rhnr * rs -T Ie - mcrt ?

v
SB “ re es " icht weiser , Mutter

würbe sich herüber freuen , baß ber Junge gesunb unb stark
ttt . einen guten Charakter hat unb soviel gefunben Menschen¬
verstand , doch man um seinen Weg nicht zu bangen braucht ?

Der Mann widmet sich nicht in bem Matze feiner
jungen (Jrau , uiie sie es sich einst gedacht hatte . „ Du mutztbas begreifen ! sagt er . „ Zuerst kommt meine Arbeit !" Wie
nug von ihr , wenn sie sich klar macht , daß ber Mann sichmit feinem anbern Denken unb Fühlen letzten Endes bock
auch für sie tm Kampf ums Dasein einfttzt . Unb wie gut

sich einsichtig bamit abfinbet unb in ber
jtiuen Fürsorge für Mann unb Kinber ben reiferen , tieferen

1000 )611
tn ” Ct ur äen 2ungmäbchentraum ewiger Flitter -

Verlieren können , heißt in biesem Sinne einen Gewinn
baDonttagen : bte Befriedigung , bie in ber Überwindung
persönlicher Wunsche liegt , unb bas reiche Bewußtsein ber
Keife , bas mir erringen , wenn wir uns einsichtig in ben
unabanbettichen . burch tiefe Naturgesetze bedingten inneren
Szenenwechsel ber Lebensalter schicken

^ „ ,^ L ? " ° -̂ '
<Uophie der Entsagung ? Doch wohl nicht

® ^ er eine Weisheit im Sinne jenes Dichters , ber sich
über Mißerfolge in feiner Kunst mit bem hübschen Wort i
hliiwegbrachte : „ Erfolg haben unb guter Laune sein , — bas
iann jeher ! Aber keinen Erfolg haben unb sich trotzdem nicht
nnterkriegen lassen , — bas ist eine Leistung , zu ber bie
© otter nur Auserwahlte berufen !" 8

i03 .
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MM und Spiele
Doppeltes Silbenrätsel .Setzkasten .

IDCHBA

U WT80N

6 .

13 .

14 .

15 .

16 .

Das kleine Vorwort .

ISiBOIBB

2 .

3 .

4 .

5 .Aus den gegebenen Typen sind in veränderlicher Reihen¬
folge und Wiederholung Wörter nachstehender Bedeutung zu setzen
(sämtliche Wörter bähen 4 Buchstaben , ch — 1 Buchstabe , ss — ß ) :

1 . Getränk , 2 . Behälter , 3 . Weintraube , 4 . Kernfrucht ,
5 . Blasinstrument , 6 . Wirrwarr , 7 . Blutgefäß , 8 . Fluß in

Spanien , 9 . Verbrechen , 10 . Unrecht , 11 . nordamerikanische
Farm , 12 . italienische Weinstadt , 13 . chemisches Element , 14 .
Fischfett , 15 . Schuhmacherwerkzeug , 16 . altnordische Gedicht¬
sammlung , 17 . Turngerät .

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten Buchstaben der

gefundenen Wörter von oben nach unten und die letzten Buchstaben
von unten nach oben gelesen ein Zitat von Theodor Körner .

Parador .

Im Meer ein winzig Wesen lebt , das lange , bunte Fäden webt ;
-Mal ist es grün , mal rot , mal blau , ich weiß nicht einmal ganz genau ,
Ob es nun Pflanze oder Tier . Dies Lebewesen nehm ich mir und

Tausch die Hälften ihm in Frieden , worauf ein neues Wort erscheint ,
Das vondem altenganzverschieden und doch soviel wie gleiches meint .

7 .

8 .

a — an — as — ba — by — eben

— de — de — den — der — der —

die — dra — ei — er — eur — freu

— ge — harn — i — in — ist —

ken — li — mensch — mer — mer

— na — nach — ne — neh — ni —

rung — se — sei — som — ten

— the — un

Aus vorstehenden Silben bilde man
16 Wörter der nachstehend aufgeführten
Bedeutung . Hieraus ist jedem dieser Wörter
eine Silbe so zu entnehmen , daß sich ,
fortlaufend in der Zahlenfolge gelesen ,
ein Ausspruch von Jean Paul ergibt .

Bedeutung der Wörter :

1 . Deutscher Motoren -Erfinder , 2 . Planet ,
3 . technischer Beruf , 4 . Südfrucht , 5 .
Landzunge , 6 . Gottesleugner , 7 . Teil
der Lokomotive , 8 . Stadt in Thüringen ,
9 . Jahreszeit , 10 . Werkzeug , 11 . englisches
Zuchtrennen , 12 . brutaler Mensch , 13 .
griechisches Heldengedicht , 14 . sagen¬
haftes Ungeheuer , 15 . Empfindung ,
16 . Erinnerungsstück .

9 .

10 .

11 .

12 .

Feuerleiter .

15

Fülle die Felder links und rechts neben der Leiter mit
Wörtern nachstehender Bedeutung aus .

Mit „ent " schau ich drein , und gänzlich verblüfft ,

Sofern unverhofft mich ein Schicksalsschlag trifft ;

Doch restlos mit „be " mein Antlitz wohl glänzt ,
Wenn mir das Schicksal was Schönes kredenzt .

Rösselsprung .
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Ein Vers aus Friedrich Wilhelm Webers „ Dreizehnlinden
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( Sämtliche Wörter haben sechs Buchstaben . )

1 . Warenprobe , 2 . amerikanischer Präsident f , 3 . Hausgerät ,
4 . deutsches Bad für Herzkranke , 5 . Speisegerät , 6 . deutscher
Komponist f , 7 . Wasserbehälter , 8 . asiatisches Reich , 9 . Worterguß ,
10 . ungleich , ungrade , II . kleine Trompete , 12 . Handwerker
( Hausindustrie ), 13 . Jugenderzieher , 14 . Flüssigkeit , 15 . arabischer
männlicher Vorname , 16 . Verwandte , 17 . Zeichen , Ruf ,
18 . älteres Stückmaß , 19 . Ruhe , Lautlosigkeit , 20 . Weinpfleger .

Alsdann sind den gegenüberliegenden Wörtern je zwei auf¬
einanderfolgende Buchstaben , die diese Wörter jeweils gemeinsam
haben , zu entnehmen und auf die in der gleichen Höhe liegende
Leitersprosse zu schreiben . Diese Buchstaben ergeben bei richtiger
Lösung hintereinander abwärts gelesen , ein Zitat v . Shakespeare .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort » Rätsel : Waagerecht : 1 . Atelier , 7 . Gras ,
8 . Ohio , 10 . Varus , 11 . Wespe , 12 . Eva , 14 . Ase , 16 . Oer ,
17 . Iller , 18 . das , 20 . Tat , 22 . Fee , 24 . Anode , 26 . Baron ,
28 . Esel , 29 . Elan , 30 . Arsenik . Senkrecht : I . Arras , 2 . Tau ,
3 . Esse , 4 . Iowa , 5 . Ehe , 6 . Rispe , 7 . Gabardine , 9 . Operation '

13 . Volte , 15 . Eis , 16 . Ort , 19 . Arosa , 21 . Arrak , 22 . Fels ,
23 . eben , 25 . der , 27 . Ali . — Pyramiden - Rätsel : 1 . R , 2 . Er ,
3 . Reh , 4 . Ehre , 5 . Heber , 6 . Becher , 7 . Bresche , 8 . Schieber ,
9 . Schreiber . — Naturkräfte am Wert : 1. Wams , Ster , 2 . Azur ,
Rade , 3 . Steg , Grog , 4 . Sund , Dole , 5 . Emir , Rain , 6 . Raps ,
Sieb , 7 . Haik , Karo , 8 . Oger , Ring , 9 . Skat , Tube , 10 . Exil ,
Lehn . Wasserhose , Regenbogen . — Logogriph : Geige , Feige .

„ Was kosten die Zimmer ? "
„ Erster Stock vier Mark ,

zweiter Stock drei Mark .
"

„ Na , 'bann mug ich mir ein

höheres Hotel suchen .
"

Unter Musikern .

„ Wie geht es dir eigentlich ? "
„ A - Dur !"

„ Was heißt
das ? "

„ Aber Mensch , drei Kreuze !"

Die Köchin berichtet .
. und dann wollte ich Ihnen noch sagen , Frau

Doktor , daß meine Verlobung mit dem Briefträger aus ist !"

„ Warum , erzählen Sie mir denn das , Tilde , Ihre
Privatfachen interessieren mich überhaupt nicht !"

„ Sie haben mir doch gesagt , ich soll Ihnen erzählen ,
wenn in der Küche etwas in die Brüche geht !"

Der Alkohol .

Der Abstinenzler erzählte , welch einen entscheidenden
Einfluß es auf sein Leben gehabt hätte , daß er enthaltsam
gewesen wäre . „ Ich bin jetzt Abteilungsleiter in meiner
Firma

"
, sagte er , „ vor einem Jahr hatte ich noch zwei Vorge¬

setzte . Der eine wurde wegen Trunksucht gekündigt , der
andere beging im Rausch einen Diebstahl . Ja , ja , meine
Herren , was ist also die Ursache , daß ich jetzt meine gute
Stellung bekleide ? "

Da ertönte eine kräftige Stimme aus dem Hintergrund :

„ Der Alkohol !"

Kollegen .

„ Ich bitte Sie um Entschuldigung , Herr Rechtsanwalt ,
daß ich Sie gestern im Eifer der Verhandlung einen Dumm¬
kopf genannt habe !"

„ Aber lieber Freund , da sollten wir kein Wort drüber
verlieren — wir find und bleiben doch immer Kollegen !"

Gekündigt .

„ Warum haben Sie denn ihren Hausdiener entlassen ?
Genoß er ihr Vertrauen nicht mehr ? "

„ Nein . . . das einzige , was er genoß , war mein
Kognak !"

Geständnis .
Sie : „ Hier war es , Karl , wo du mir vor zehn Jahren

deine Liebe gestandest !"

Er : „ 2a ich gestand , aber ich habe auch meine Strafe be¬
kommen ! "

J . Bruski .

matt in 2 Zügen .

Im Zabel wird ein „ M “ dargestellt .

Weiß : Kc3 . Tg3 . Sf6 . Lg6 und g7 . Bc7 , d6 .
Schwarz : Ke5 . Bc4 , c5 , c6 , g4 , g5 .

Schachdorf Stroebeck .

In dem 1300 Einwohner zählenden bei Halberstadt

gelegenen Schachspielerdorf spielen alle Einwohner Schach :
Alt und jung , groß und klein , Bauer und Knecht , Lehrer
und Schüler . Man lernt Schach vor dem Lesen und
Schreiben und spielt es noch , wenn Händen und Augen
das Lesen und Schreiben schon schwer fällt . Mannigfache
Sagen und merkwürdige Geschichten geben Kunde aus
Stroebecks vergangenen Zeiten . So soll der Bischof von
Halberstadt den Stroebecker Bauern ein silbernes Schach¬

spiel geschenkt haben , auch soll , ebenfalls unter der

Regentschaft Kaiser Heinrichs des Zweiten , ' ein Markgraf
als Staatsgefangener im Schuldturm eingesperrt gewesen
sein . Der von den Bauern abwechselnd bewachte Gefangene
soll die Bauern das Schachspiel gelehrt haben . Nach einer
anderen Ueberlieferung soll ein vom Bischof gefangen
genommener Wendenfürst seinen Wächtern das Schachspiel
beigebracht haben . Als einst der Große Kurfürst i . J . 1650
nach Stroebeck (Stroepke ) kam , wurde ihm der Sitte gemäß
eine Partie Schach angeboten . Er verlor . Um diese Zeit
kamen auch Steuerbeamte in das Dorf , um gegen Einsatz
der Steuern mit den Bauern zu spielen . Die Beamten ver¬
loren , und der Ort blieb steuerfrei . Im 18 . Jahrhundert
wurde der beste Spieler , der Dorfschulze , vom schach¬
liebenden Herzog von Braunschweig auf sein Schloß
Blankenburg zu einem Wettkampf geladen . Als im Verladt
dieser Partie der Alte einen unüberlegten Zug tun wollte ,
klopfte ihm sein erst 8jähriger Sohn , der mitgenommen
war , auf die Schulter mit den Worten : „ Vaader mit RatI “

Der Vater überlegte , tat einen andren Zug und gewann .
Schon damals spielte die Stroebecker Jugend eifrig Schach .
An dem aufgeweckten Jungen fand der Herzog Gefallen
und ließ ihn auf seinem Schloß erziehen . Das Schach ist
in Stroebeck obligatorischer Lehrgegenstand . An Ostern
werden die 6 besten Schachschüler prämiiert . Außer dem
Schachturm existiert ein „ Gasthaus zum Schachbrett “

, das
die vielen neugierigen Besucher des interessanten Orts

beherbergt . In dem Gasthaus ist ein mittelalterliches Spiel
aufbewahrt . Traditionsgemäß kommen heute noch die

Spieler des Schachklubs im genannten Gasthof zum fried¬
lichen Wettstreit zusammen . Viele Schachmeister haben
das merkwürdige Schachdorf schon aufgesucht , u . a . ver¬
anstaltete der ungarische Meister Maroczy vor mehreren
Jahren ein Reihenspiel . Er gewarn sämtliche Partien , nur
eine gegen eine junge Dame nicht . Als Kavalier hatte der

Ungar eine Stellung erzielt , die die junge Dame zwang ,
ihn mattzusetzen , was große Heiterkeit hervorrief .

Weiß : Oberlehrer Bledow , Berlin . Schwarz : Ein Stroebecker .

1 . a2 — a4 , a7 — aö 2 . d2 — d4 , d7 — d5 . 3 . h2 — b4 , h7 — h5 .
4 . Ddl — g3 , Dd8 — d6 diese vier Züge waren anfangs des
19 . Jahrhunderts als Eröffnung vorgeschrieben , die Rochade
war nicht erlaubt . Die übrigen Bauern ziehen nur einen
Schritt . Erst nach drei Freudesprüngen konnte der aufs
letzte Feld gelangte Bauer zur Dame werden . 5 . g2 — g3 ,
g7 — g6 . 6 . Lei — tt , Dd6 — bö . 7 . Db3 — c3 , Ke8 — d7 . 8 .
Sgl — f3 , Sb8 — a6 . 9 . e2 — e3 , SgS — f6 . 10 . Lfl — d3 , e7 — e6 .
11 . Kel — e2 , Lf8 — d6 . 12 . Sf3 — e5 + , Kd7 — e8 . 13 . Sbl — d2 ,
Lc8 — d7 . 14 . Sd2 — f3 , Ta8 — c8 . 15 . Sf3 — g5 , Th8 — f8 . 16 .
Sxf7 , TxS . 17 . Lxg6 , Sh7 . 18 . SxT , Sf8 . 19 . Lxh5 , Ke7 .
20 . Lg5 + , Ke8 . 21 . Sxd6 + + matt .

»

Dem Bauern bereitet das Schachspiel Vergnügen , weil

er nur vorwärts , nie rückwärts kommen kann . Hbm .



Die schöne Wohnung
Schöner Hausrat

Zeit und Geld tm Leben der Hausfrau

31 je Seile .

^ ousrat , also Taffen und Teller , Krüge und Kannen
Glaser , Vasen , Schalen und Schüsseln , Lampen , Leuchter

'

Wandspiegel , sie bleiben die ewig unentbehrlichen Güter
eines Heims . Sie geben uns , und das ist tröstlich , auch heule
noch die Möglichkeit , unseren Schönheitssinn zu betätigen
unseren Geschmack zu entfalten und unsere Wohnung persön -
ltch zu gestalten .

Schöner Hausrat gibt Ruhe . Edle , klare und ruhige
Formen üben eine tiefe Wirkung auf uns aus und machen
es uns leichter , straff , beherrscht und gesammelt zu leben

sam zusammentragen , jedes Stück soll erlesen und der Er¬
werb einer glücklichen Stunde oder das Ergebnis großer Be¬
mühungen fein , das macht uns unseren Hausrat ganz be -

Etvoll unü unersetzlich . Wer die geschmackliche Ge -
K ? ? X ‘nAr - Wohnung Mit ganzer Verantwortung und
Vorsicht als schone Ausgabe sich auferlegt , wird bald heraus -
finden , daß an gutem Hausrat ein Heim nur wenig braucht .
Diese Erkenntnis kommt der Qualität der Dinge zugute , die
uns unentbehrlich sind . So brauchst du vielleicht keineswegs
zwei Kaffeeservice , dafür aber jene hohe , bauchige Vase aus

„ Schon als Mädel , als ich noch die Schulbank drückte ,
malte ich mir in den schönsten Farben ein eigenes Zimmer
aus . Unbeeinflußt ließ ich meine Phantasie spielen . Doch die
schöne Schulzeit war bald zu Ende . Arbeit und Geldoerdienen
tauschte mit der Phantasie . Meine Geschmacksänderung liegt
nicht nur am Geldbeutel , sondern auch vielleicht an der moder¬
nen Sachlichkeit , die jetzt herrscht .

Ein Zimmer mit Erker , dessen Fenester mit netten , bunt¬
geblümten Vorhängen verhangen sind , gehört noch zu meinen
früheren Wünschen , einen netten , kleinen Wintergarten kann
man sich schnell durch geschickte Hände erwerben . Rechts vom
Wintergarten möglichst am Fenster , ein Schreib - und Bücher¬
schrank , davor eine kleine Brücke .

"

Eine Saubere und Henügsame schreibt kurz und bündig :
„ Das Zimmer muß möglichst hell und freundlich sein . Freund¬
lichkeit wird durch Blumen und Sauberkeit gezeigt . Das
Zimmer darf nicht durch zu viele Sachen bestellt werden , da es
sich dann nicht so schön sauber machen läßt ---

Eine Praktische will „ die Gardinen sehr einfach und derb ,damit sie auch etwas aushalten können , und leichte Möbel¬
tücke müssen drin sein , damit man die auch allein regieren
kann . Und dann keine Möbel , die mit Schnitzereien versehen
sind , denn das sind die Staubfänger ."

Manche junge Mädchen schreiben weniger von ihrem
Zimmer , um so mehr aber von dem Leben , wie sie es sich in
„ ihrem "

Zimmer denken :

„ Am frühen Morgen weckt mich die Sonne , welche in zwei
blitzblanken Fenstern Einlaß findet . Dieselben sind mit hellen
duftigen Eardinen

_
bekleidet . Dann trifft die Sonne mit

i^ rem Strahl den Schliff des Spiegels und nun herrscht im
iJimmer ein helles Leuchten . Ich kann frohgelaunt aufstehenund wich im frischen Wasser meiner kleinen Waschtoilette er¬
frischen . Danach nehme ich mein Frühstück an einem netten ,kleinen Korbtisch , und dann besorge ich meine Blumen in der
Blumenkrippe am Fenster und kann bann meinen Mantel ausocm schrank nehmen und mich zur Arbeit begeben ."

. . Wie ihr Zimmer aussieht , und wie sie darin lebt , schreibteie glückliche Besitzerin eines eigenen Zimmers .

„ Mein Zimmer ist mein Reich , worin ich schalten und
walten kann , wie ich will . Ich habe es mir auch ganz alleine
eingerichtet . Mein Bett steht in der einen Wandecke und ichW es durch einen Vorhang verdeckt . An der Wand , vom

einen Zwischenraum getrennt , steht mein Kleider -
wrant - Es i |t noch em altes stuck mit Schnitzereien An

$ Jnnebhren *9Balb £ ° k 3iI ein » Ecke sitzt mein ?
Puppe die ich recht niedlich angezogen habe . 3n der anderen
LAKd em paar Kigen , die ich selbst ausgestickt habe .
S T -fch auch mit einer selbstgefertigten Decke .

Tisch habe rch,eme bunte Schale stehen , die natürlich
SSU ? * ^ UEn .l -n Sommer wechselt . Dann noch ein paarStuhle verteilt hmgesteltt . In einer Ecke steht noch ein

ns ™ ™
Ein paar kleine Bilder

fen auch noch an der Wand . Von meinem Kleiderschrank'ft m lsbstgewonnener Bonzo herunter . Das Ganze sieht

& Ä -
* * * w " MX . & KV "

„ Wie würde idj mein

Zimmer einrichten ? "

Briefe junger Arbeiterinnen .

Heute sangen die meisten Träume an mit den Worin
E/nn ich Geld hätte .

" Was für Träume , Wünsche undSbeen junge Madchen haben , wenn es heißt , ein Zimmer ein -
zurichten , zeigen deutlich Briefe , die sich mit der Frage ' Wiewurde ich mein Zimmer einrichten ? "

beschäftigen .
5 '

Fast jede der jungen Arbeiterinnen geht mit einemanberen Gedanken an die Lösung dieser für jede Frau inter -
essanten Aufgabe Da zeigt sich die kleine Innenarchitektin ,
r *

*
■Ps ? ktifche , die Saubere , die Träumerin , die Kind -

liche , die Begueme , die Sachliche , die Moderne , die Alt -
moolscye .

Neigungen und Veranlagungen treten am deutlichsten^ 3« . wenn eine Frau in „ ihrem "
Zimmer spricht .

„ Ihr "
Zimmer nimmt ihre Seele an . Ganz besonders

E " es N um em Traumzimmer handelt , für das man nichterft das Geld für Möbel und andere schönen Sachen zusam -
menparen muß oder dessen Einrichtung zusammengestottert

3m Traumzimmer darf sich jeder so einrichten , wie er
es täte , wenn das „ wenn "

nicht wäre .

Der Traum der meisten jungen Mädchen ist ein weißes
Zimmer , Natürlich mit Spiegelschrank , und möglichst mit
Eouch . Auch der Wäscheschrank , ist immer noch sehr wichtig .
Er muß groß sein und die Wäsche muß mit seidenen Bändern
zusammengebunden darin prunken , überhaupt spielt die
felbstangefertigte Wäsche bei der weiblichen Jugend eine
große Rolle .

Licht , Luft , Sonne gehören immer zu den wichtigster :
Emrichtungsstücken . Eine , die nicht ins Traumland reifen
will , sondern in der Wirklichkeit bleiben will , schreibt :

„ Leider habe ich kein eigenes Zimmer , aber darum ist
mir doch unser gemeinsames Zimmer sehr lieb . Es ist nicht
prunkhaft eingerichtet und auttj nicht modern , „ aber es ist
sauber , und das ist ja schließlich die Hauptsache . Unser Zim¬
mer geht nach dem Hinteren Hof hinaus . Dafür haben wir
den ganzen Tag die liebe Sonne und diese verschönt das ganze
Zimmer . Sie läßt die Möbel blanker erschienen und den Fuß¬
boden glänzen .

"

Am Schluß des Briefes heißt es dann zufrieden : „ In
ber

_
Ecke steht eine Korbgarnitur , auf dem Tisch immer eine

Vafe mit Blumen ( ohne Blumen kann ein Zimmer nicht schön
sein ) . Wir nennen diese Ecke unsere „ gemütliche Ecke "

. Ich
kann mir kein anderes Zimmer gemütlicher vorstellen , und
ich glaube , ein gemütliches sauberes Zimmer kann noch
schöner sein , als ein modernes , strenges , kaltes Zimmer . Vor
allen Dingen — Sonne und Blumen .

"

~
Eine kleine Phantastin , die sich gerne im Traum als

Innenarchitektin betätigt , schreibt dagegen ganz anders :

kchsfst ' ' n? täglich reine Freude . Villiaer Trödel
?.5 - >.^

" b,,t>erab macht uns mißmutig und unlustig , machtuns den Alltag häßlich und schwer erträglich , jagt uns ausdem Haus . Es ist kein Fehler , zu anspruchsvoll zu fein , um
einer angestoßenen Taffe zu trinken , an einer Blume in

einer unpassenden Vase keine Freude haben zu können . Wir
wollen nicht gewaltjam unsere Freude am Schönen unten
bruaen und uns die Pflege unseres Hausrates , jener wahr -
? aft notwendigen Stucke des täglichen Gebrauchs , angelegenfein lassen .

■ -rc
®Je Beschaffung unseres Hausrates wollen wir nicht

eilfertig vornehmen , sie ist das Werk vieler Jahre . Diesen
toprelraum brauchen wir auch , um uns genau kennen zulernen unseren Geschmack zu schulen , schließlich auch , um Er¬
sparnisse zur Beschaffung zu machen . Hausrat läßt sich nicht
einkaufen wie Bettwäsche oder Kochtöpfe .

' Als Grundlage
genügt das Allernotwendigste , einige Taffen , Gläser , Teller .Alles übrige wollen wir Jahr für Jahr langsam und acht¬

tec - ( Photo Reibt , Seite M . )

^ n ^ n » ^ ^ ! ^ ^
durzellan , darin die feuerroten Dahlien so

fiwfrtSnV « / ur Geltung kommen , und die ein gemeinsames
Oes -Henk guter Freunde zum Geburtstag mar . Du verzichtest

j ei
(
'
[

“■ aus Nickel , freust dich an der aus zartgelbem
Porzellan mit blauen Punkten und erübrigst so noch eine
hmQ ?ie •n

Kakaokanne mit ebensolchen Täßchen zurhellen Begeisterung deiner Kinder . Du wendest dich ab von
jenen grob geschliffenen Vasen und Schalen und liebst start^ wbeer - oder bernstelnsarbene Weingläser ohne jedenSchlift , schon allem im edlen Schwung der Linien

„ „ „ /leerem Heim , mit jedem Stück darin gehört unsere

an nrnL'
rpW 8 ^ »

" mir auch nach der Hausstandsgründung« Anschaffungen kaum noch denken können , so wollen
Beschwichtigung unserer heißen Wünsche wenig -teu

^ ermnal im Mr ein Stückchen echten guten Hausrates
3b ^ rt | Bpin(.^ jR ?K,eber eLnen Schritt näher zu kommen dem
l-ft

' fal einer Wohnung , das mir von Kindheit an unver¬
brüchlich treu im Herzen tragen .

tungen . Ein Jahresplan ist bei der
Zeiteinteilung nicht so unerläßlich mie
bei der Geldeinteilung , obwohl er
sicher am übersichtlichsten ist . Wenn
man von einigen jährlichen und halb¬
jährlichen Arbeiten wie Eroßreine -

machen , Streichen , Ausbesserungen am
Balkon , Reinigung von ßfen oder
Heizkörpern , We ih n a chts vo rb e r e i -
tungen absieht , genügt der Monats -
ptu " - Er sieht für jeden einzelnen
Tag die regelmäßigen und eine bis
zwei jeweils verschiedene Arbeiten vor .
So ist in vielen Haushaltungen der
Montag ober Dienstag der Waschtag ,
Mittwoch ober Donnerstag für
Mangeln und Plätten , Freitag der
Tag der gründlichen Reinigung . Jeder
Haushalt wird je nach feiner Eigenart
sein Schema finden , nach dem es sich
am besten arbeiten läßt . Eine Über¬
belastung des Wochenendes mit Arbeit
ist aber sicher ganz allgemein sowohl
im Interesse der Hausfrau als auch
einer Hausangestellten nicht zu emp¬
fehlen , sondern die gleichmäßige Be¬
lastung jedes Tages ratfamer . Geben so
wie der Voranschlag für die Ein¬
teilung des Geldes nur Zweck hat ,
wenn sich die Betreffenden danach
richten , kann auch der Zeit - Plan nur
erfolgreich fein , wenn ihn die danach
Arbeitenden ständig respektieren . Fleiß
Disziplin , ein flottes Arbeitstempo ,
Gesundheit sind die notwendigen Bei¬
gaben zu seiner Förderung .

Wir haben mit den vorstehenden
Angaben der Hausfrau nur ein Gerüst
in die Hand gegeben , um ihre Arbeit ,
ihr Leben überhaupt zu erleichtern .
Viele Ausnahmen kreuzen täglich die
festen Pläne der Hausfrau und er¬
fordern chre Geistesgegenwart . Daß
sie darüber nicht an der Vorzüglichkeit
der Planung überhaupt zweifelt ,
hangt ab von ihrer Intelligenz , daß sie
ihr planmäßiges System aber auch
nicht zu einer starren Fessel entarten
läßt , die sie und chre Familie und ihre
Gäste knebelt , das vermag sie allein
kraft ihres großzügigen Herzens .

Eine exakte aufs Große wie aufs f
Kleine gerichtete Planung hilft der :
Hausfrau , mit ihrem knappen Gelbe
und ihrer knappen Zeit auszu¬
kommen .

Das Geld teilen Mann und Frau
meistens gemeinsam ein . Im schrift¬
lichen Voranschlag sind sowohl die
monatlich regelmäßigen Ausgaben als
auch eine Monatssumme enthalten , die
in jedem Monat verschieden angelegt
wird . Die regelmäßigen monatlichen
Ausgaben beziehen sich auf : Miete ,
Lebensmittel ( einschließlich Gastwirt¬
schaften ) , Gas , Waschen , Hausreini¬
gung , Körperpflege , Zeitungen , Rund¬
funk , Bücher , Schulgeld , Erziehung ,
Beiträge , Spenden , Fahrgeld , Kranken¬
kaffe , Verschiedenes , Rücklage . Die 8
restliche Summe multipliziert man am
besten mit zwölf ( Monate ) und ver¬
teilt die resultierende Summe sinn¬
gemäß aufs Iahr für folgende Posten :

Kleidung ( je nach Saison ) , Wäsche¬
anschaffung ( Ausverkäufe ) , Reise ( ober
anderweitige Gestaltung des Ferien¬
monats ) , Feste ( Weihnachten , Ostern ,
Geburtstage ) , Heizung ( Kohlen sind
im Sommer am billigsten !) , Haus¬
haltsanschaffungen , Beleuchtung ,
Jahresbeiträge ( Feuer - Versicherung
Kirchensteuer uim .J . Der Jahres - Vor¬
anschlag enthebt uns aller Über - -

raschungen in bezug auf Ausgaben .
„ Unvorhergesehene Ausgaben "

sind
auf ein Minimum beschränkt und
können teils aus dem Posten „ Ver - 1
schiedenes "

, bei größeren Beträgen von
unserer „ Rücklage "

bezahlt werden . ,
Ein Voranschlag hat natürlich nur |

~

Zweck , wenn wir uns bei jeder Aus - I
gäbe eifern nach ihm richten . Dazu M
ist eine übersichtliche Buchführung ■
( einfacher Art ) notwendig , die uns
täglich über jeden Poften einen Über -
schlag ermöglicht . _ :

Wer sein Geld diszipliniert ein -
teilt , wird auch nicht mit seiner Zeit
verschwenberisch umgehen . Zeitgewinn
l !t positiver , oftmals geldlicher Ee - —
roinn . Wieder gibt uns der Plan die
notwendige Ruhe für alle Verrich -
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